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Dem

Herrn Grafen

Friedrich Heinrich Chriſtian

von Borcke.
auf Stargordt, Laſſehn uc. c
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Mein chert Graf,

ò

bel des Herzens, echler Biederſinn, vor

urtheilfreier, raſtloſer, weitftrebender Geiſt,

ſcharfes Gefuhl fur das Schone, brennende

Liebe zur kLekture, die ſich anf's gluklichſte mit

dem thatigſten Leben verbindet dieſe Ekn

genſchaften hab' ich an Jbnen, gnadiger

Berr, ſchon laugſt auf das Zeugnis ſo Vie
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ler innigſt verehrt. Waren meine ehrerbie—

tigen Empfindungen gegen Sie mnoch ldes

mindeſten Zuſazes fahig geweſen, ſo lhatten

ſie ihn notwendig damals erhalten muſſen,

als ich mit der ſtarkſten Rubrung fand,

wie ein Mann von ſo unerſchutterlicher Wahr

heitsliebe, daß ſelbſt die ſonſt allvermogen

de Stimme des Bluts ſie zu beſtechen nicht

im Stande iſt, wie Jhr. groſſer Hert Va

ter (gros auch deshalb, da er ſelbſt. in feie

ner wohlverdienten Muſſe einer der nuzlich

ſten und betriebſamſten Burger des Gtaats

iſt!) das Publikum in dem ſchonſten Ergus

vaterlicher Empfindungen mit dieſen ſo ſel

ten vereinten Vorzugen bekannt machte. Die



ſe Vorzuge haben eben ſo wohl, als die huld
J

vollen Geſinnungen, die Sie in verſchied

nen Briefen an meinen Verleger gegen mich

blikken zu laſſen, die Gute gehabt haben, an

dem Entſchluſſe Theil, Jhnen doffentlich mei

ne tiefſte Hochachtung zu bezeigen.

Peregrine pickle, weis ich, iſt einer Jh—

rer Lieblinge unter den Schriften der angene

men Lekture, die Sie in Stunden der Er

holung in die Hand zu nehmen pflegen; und

Sie haben ſchon vor geraumer Zeit ge

wunſcht, ihn in. einem beſſer anliegenden

Teutſchen Gewande zu ſehn. Mochte doch

mein Beſtreben, dieſen Wunſch nach Mog
lichleit zu erfullen, nicht ganz fruchtlos ge
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weſen ſein, und mochten Sie mir doch die

Kuhnheit verzeihen, Jhren glanzenden Na

emen dieſem Buche vorgeſezt zu haben.

Jch bin ſtets mit den Geſinnungen der

usfſten Achtung,

Mein Hherr Graf,/

Ibr
Berlin,

deun Abtaus Marz 1785.
1*

aufrichtiger Verehrer

W. EC. Ge Mylius.
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Erſtes Kapitel.
Peregtine eilt nach der Garniſon, ſeiner Baſe den

lezten Licbetdienſt zu erieigen. Gauntlet kommt,

hn li ſeiner Hochteit einzuladen. Seite 1

Zweites Kapitel.
Peregrine trift auf dem Wege nach der Garniſon

eine Heerſtraſſennvmphe an, die er zu ſich nimmt

und zu einer feinen Dame umſchaft. S. 33

Driättes Kapitel.
Peregrine  bekonmt einen Beſuch von Pallet, ge
rat in eine genaue Bekanutſchaft mit einem der
edlen Newmarkettritter, und wird durch Kunſt-—

verſtandige angefuhrt. G. 5a
Preg. picdle V. X



Jnhalt.
Viertes Kapitel.

Ein groſſer Mann nimmt Pickle'n in Protektion.
Leztrer glebt ſich zun Parliamentegliede an, wird
aber in ſeiner Erwartung getauſcht und gar arg

uberliſtet. G. 65
Funftes Kapitel.

Pickle hoſelt dem mMumiſter feiſſig, finder von un
gefahr die junge Miſtriß Gauntlet, und mus ſich

Geſellſchaften von weuiger erhahnem Range wah

len. G. 90

Sechstes Kapitel.
Cadwallader macht bei ſeluem Freund den Trtoßer,

und dieſer bei ihm. Leztrer ſindet, daß man ihn
ganjz allerliebſt angefuhrt hat. G. ur

Siebentes Kapitel.
Peregrine wird von der Aufrichtigkeit des Mini

ſter's uberzeugt. Sein Stolz und Ehrgeiz leben

vron neuem auf und werden abermals gedemutigt.

E. iit
Achtes Kapitel.

peregrine want ſich mit Gchriften in't Publikum

wird Mitglied eines Autorenklubi. G. 140
Neuntes Kapitel.

Wie er ferner in dem Autorkluh bergeht. G. 160
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Juhalt.
Zehntes Kapitel.

Der junge Squire wird bei einem Alterthumsken-

ner der erſten Ordnung eingefuhrt und beatunt

ein Klaffer iu werden. G. 187
Elftes Kapitel.Peregrine:n wird das Haus des miniſters verbo—

zen, ſein Gehait genommen und von ihm ausge—

ſprengt, daß er wahnſinnig geworden ſei. .S. aoa

Zwdlftes Kapitel.Peregrine ſchreibt gegen den Mmiſter, der ihn

Verhaft zu bringen weis. Er liefert ſich ſelbſt

aber in's Fleet. S. 227

Dreizehntes Kavitel.
Peregrine ſtheint mit ſetuem Kafig uiemlich zufrie—

den, wird zu ſeinem Erſtaunen von zwei alten
Bekanuten uberraſcht, die ſich ganz wider ſeinen

Willen in ſeiner Nachbarſchaft einquartieren.

'G. 266

Vierzehntes Kapitel.
Die Verbundeten thun einen Ausfall auf Crab-

trern, werwegen ſie aus dem Flert verbannt
werden. Peregrine beginnt die Wirkungen der

Gefangenſchaft zu empfinden. G. 284

Funfzehntes Kapitel.
Das Unglukegewolt fangt an ſich zu zertheilen. S. 291
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Jnhalt.
Sechzehntes Kapitel.

Peregrine ſohnt ſich mit dem Lieutenant wieder

aus und erneuert ſeine Verbindungen mit der
Geſellſchaft. Er hat Gelegenheit einen merkwur
digen Beweis von Selbſtverleugnung abzulegen.

G. zu4
Siebenzehntes Kapitel.

Peregrine gerat in einen auſſerordentlichen Brief

wechſel, der durch einen ganz unerwarteten Vor

fall unterbrochen wiriſt G. z24
Achtzehntes Kapitel.

Peregrine nimmt Abſchled vom Fleet und Beſij
von der vaterlichen Nachlaſſenſchaft. G. zar

Neunzehntes Kapitel.
pickle leiſtet ſeinem Vater den leiten Lieberdienſt,

und kehrt iir kiner ſehr wichtigeg  Abſicht nach

London zurul.  uu G. 354
Leztes Kapitel.

14pickle verſchaft ſich die reichüchlie Echadlothaltung

„fur alle ibm bigber wideriahrue Krankungen.

G.Jzer



Erſtes Kapitel.
Peregrine eilt nach der Garniſon, ſeiner Ba
ſe den lezten Liebesdienſt zu erzeigen.

Gauntlet kommt, ihn zu ſeiner Hochzeit
einzuladen.

JF
WVn den Zirkel dieſer Beluſtigungen war die Zeit
unſers gelden vertheilt und wenig junge Herren

von ſeinem Alter genieſſen des Lebent ſo angenem.

Treilich bekam er unterweilen ſehr ernſte Rugen vrn

der Vernunft; dies diente abei nur darn, ſeine Be

glerbe zu reizen, und die von ihr ſo weislich ver

dammten Ertujungen zu wiederholen. Jejt erhielt

er einen Brief, der ihn zu dem Eutſchlus brachte,

·aguf ſein Landznt zu gahn. Der Vrief lantete wie

folget:
Pereg. Pidle IV. B. A
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Vedder Pickte! 4

Jch hoffe, Jhr ſollt 'n beſſer's Gleichgewicht haben,

wie Eure Vaſe. Die hat ſieben Wochen in ihrem Bet—
te feſt vor Anker liegen gedahn. Das Waſſer hat et—

nchemal in ihrem Kieiraum gar hoch geſtanden, un ich

ſurchte, ihre Planken ſind ſo verrottet, daß ſie in Kur—

zem wird in Stukken ſallen muſſen. Jch habe alles
gedahn, was in viiner-Macht iß gſie Jcht zu halten,
un dafur geſorgt, daß keen pibzlicher Windſtos ſie over

ſezen indchte. G tund zure Dykters hier geweſſ.  Die
haben Speigqtten in threm untern Veriert getugcht S
ſochs Maas aſſer hrrausgepumpli. IJch mennes Parts

wundre mich, wie voren Deifel/ das dahingrkomnmen

iſt. Das Getrank, wiſſt Jhr wohl,tles ſic nicht
»nmal gern in die Schuhe lofen, vielweniger in n Hais.
Avber die Schakers, die Dokters, machen's wie die un
geſchikten Zimmerleute; ſtatt een Lek zuzuſtopfen, K
chen ſie immer en Paar neuit; und ſo idft ſe denn ge

ſthwind wieder voll.: Biis ſchliininſte babel  iſt, dan te

keenen“ Tropfen Nanſcher mehr durch die Zuhne laſſen

will, un daß s Rudber ihres Beyſtandes ganz jort iſt.
Gie macht verdeifolte Schwankungen mit ihrer Zuns
ge: ſchnekt da von nein fremden Lande, das ſies neue

Gruſalehm nennt, un wunſcht im Fluſſe Gorden enen

ſichern Ankergrund zu fluden. Der pfarrer, iur!icj
fagen, giebt ſich viel Muhe, ihre Geele ſicher bübchzu

ftenern; ſchwdgt ganz geſthelt von ehrlſtücher Tiebe un

»en Armen. Drum hat ſie denen ooch zweehundert

tJ 4de J uiidd
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Pfund in ihrem Teſtament vermacht. Sir Gamas—
liel und Euer Bruder das Pukrellinichen iſt da ge

weſt; ſie wollten vorgelaſſen werden un ſie ſehn. Abers
ich wollt 'g nicht leiden, daſi ſie an Bord kamen, drum
richtet ich meine Kanonen uf ſie un ſo ſegelten ſie wie—

der ab. Eure Schweſter, Miſtriß Clover, ſteht in
Eenein fort Schitdwach bei Jhrer Muhme, ohne ſich

ciblſen zu laſſen. G loa en gutherziges jungetr Weib
ſen. G wurde mir lieb ſein, Euch in der Garniſon
tu ſprechen, Vedder, wenn juſt der Wind ECurer Nei—

gung dahin ſtunde. »S ware vielleicht fur Eure Vaſe
mn Troſt, Euch noch an ihrem Vord zu ſehn, da ihr

Anker will loslaſſen duhn. So viel fur diesmal! Ver
varre allſiett

vn ackuer

5 Treund und dienſtwilligſter Diener,

John Hatchway.
Den folgenden Morgen nuch Empfang dieſes Brie

fes machte ſich Petegrine zu Pferde auf den Weg

nach dem: Kaſtell, ſowohl um ſeine Achtung gegen

ſeine Baſe, als auch“ ſeine Freundſchaft gegen den

braven rechtſchafuen. Jack zu bezeigen. Vipes be

gleitete ihn. Er hatte Verlangen, ſeinen alten

Schiftkameraden wiedrr zu ſehn. Pickle kam iu

ſpat. Miſtrij zatchway hatte bereite ihren Geiſt
in ihtem funfundſechrigſien Jahre aufgegeben. Der

Wittwer ſchien ſeinen Verluft mit ehriſtlicher Ergt

Aa



64
bung iu ertragen, und kuhrte ſich bei der Gelegen

heit ſehr dem Wohlſtande gemas auf, wiewohl er

ſich nicht jene heftige Auebruche des Schmerzes zu

Schulden kommen lies, welche einige zartliche Gat

ten beim Abſcheiden ihrer Weiber empfunden haben.

Der Lieutenant war von Natur Philoſoph und ſo

ſehr geneigt, mit allen Fugungen der Vorſicht zu

frieden zu ſein, daß er nicht weniget in dieſer, wie

in jeder andern Eraugnis in ſeinem Leben feſtiglich
glaubte, daß alles; wät ſich iutruge, zum Beſten

dieute.

Peregrine hatte daher uicht viel zu thuu, ihu

zu troſten. Allein ſeine Schweſter macht' es ihm

ſauerer. Dieſe jummerte mit der innigſten Wehmut,

mit dem geruhrteſten Herten uber den Tod der ein

igen Verwandtin, mit der ſie vrertrauten Unmang

gehabt hatte. Denn wasr ihre Mutter anlangte, ſo

war die in ihrer Feindſchuſt gegen Julien Clover'n
und Peregrine'n unverſobulicher und in ihrem Grol

le beftiger, als je. Was aſffanglich fluchtige Auf

wallung des Unwillent geweſen war, hatte ſich um
die Zeit zu dem eingewutzeltſten Haſſe feſtgelett

Und was Gam betrift, der von dem Landvolke jejt

mit dem Namen der junge Saulre beehrt wure

de, ſo hatte der noch ſtets den Poſten eines Haud
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langers der Kapriſen und der Rachgier der Mutter.

Er ergrif jede Gelegenbeit, Juliens Ruhe zu ſto

ren, ihren guten Namen ju verkleinern und gegen

die Unterthanen und Domeſtiken ihres Mannes,

der von friedſamerem und ſchuchternem Karakter

war, Beleidigung auszuuben.

Der Hauntieitvertreib des jungern Pickle aber in

dieſen lezten- Jahren war die Jagd. Er hatte ſich

darin durch ſeine Unerſchrokkenheit und durch ſeine

merkwurbige Geſtalt einigen Ruf erworben. Leztere

nani ven Tage zu Tag an Haslichkeit zu. Dies

brachte einen Herrn aus der Nachbarſchaft, den der

Ritter vom Aſte durch ſeinen Uebermut beleidigt

hatte, auf einen luſtigen Einfall, ſich zu rachen. Er

Aeidete einet Tags einen groſſen Pavian, den er
hatte, ſo an, wie Gam ſich auf der Jagd zu tragen

pflegte; lies dies Thier auf einen ſeiner hüizigſten

Jagdktepper mit auttelpreiteten Brinen ſezen, er dar

auf feſt binden, und ſo hinter die Hunde herſprengen.

Das Pferd hatte in Kurzem alle die andern uber
bolt. Die gauie Geſellſchaft fah deſſen Reiter fur

Gan an, und gruſſte ibn mit einem lauten Halloh,

wie er bei ibhnen voruberſprengte. Zugleich machten

fie die  Bemerkung: der Sauire habe wieder ſein

genohnlichrs gutes Glut, indem er beſſer beritien
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ſei als ſeine Nachbaren. Als Pickle nachher in eig

ner Perſon erſchien, bewirkte er bei den Zuſchauern

ein groſſes Erſtaunen. Einer dabon fragte ibn: ob
er ſich getheilt habe, und jeigte auf ſeinen Repraſen?

tanten, der um die Zeit die Huude meift eingeholt

batte. Hierauf verfolgte der wirkliche Gam den uu—

tergeſchobnen. Wie er ihn erreicht hatte, machte

ihn dieſe Konterfeiung ſo raſend, daß er den Pavian

mit der Peitſche anſiel. Aller Wahrſcheinlichkeit nach

wurb/ er. ihn ſeinen: Dornurnufgeonfert haben,batr

ten ihn die andern Fuchtſager nicht daran verhindert.

Um die Uneinigkeit zwiſchen den  beiden Jagdkgme

raden beilulegen, ſchlugen ſie fich in's Mittel. Sir

erſtaunten und ergezten ſich nicht wenig, als ſie ent

delten, wer elgentlich das Görbkeriche Gegner war.
Leztrer ward durch ſie Gam'sh Wut entriſſen, und

wieder zu ſeinem Herrn zurutgeſchiltt.
Peregrine ubernam auf binſuchen ſeines Freundes

Jack die Beſorgunz des Leichenbegangniſſes ſelner

Baſe. Seine Aeltern wurden dazu eingeladen; fan

den er aber nicht fur ratſan Ju ericheinen. Auch

achteton ſie nicht auf ſeine eifrige Bitterum dio Er

Aaubnis, ihnen perſonlich: nnfmarten zu durlen.

Michtsdeſtoweniger bewitkte er aite Gamaliel, euf

AUuheien ſeiner Fran, einen Befrirrunn Ougtors

i
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Common—s—, der Zatchway'n notiate, den lejten

Willen ſeiner Frau vorzuzeigen, weil zu vermuten
ſtdude, daß ſie ihm als ihrem Bruder einen Cheil

des baaren Geldes wurde vermacht haben, uber das

ſie (wie er wohl wuſſte) diſponiren konnte. Allein

dieſer Schritt half ihm zu weiter nichts, als daß er
das Verguugen batte, ſich von der Erblaſſerin vol—

lig ubergangen zu ſehn. Sie hatte ihr ganzes Ver—

mogen jbrem Manne hinterlaſſen, auogenommen tau

ſend Pfund uebſt ihren Juweelen fur Juliens Toch

ter, die in des Lieutenant's Briefe erwahnte Miid
thatigkeit und einige unbetrachtliche Vermachtniſſe

fur ihre Lieblinge unter den Domeſtiken.
Megniige Tage  nach, der Beerdigung dieſer guten

Dame mwmurde unſer gzeld durch ſeinen Freund

Geoffry angenem uberraſcht. Er war wegen der

Beforderung nach England gekommen, die er Pere—

grinens Einflus zu danken hatte, die er aber auf

die Rechnung eines gewiſſen Hofmanns ſezte, der

Aa
Doctoris Commons.,„Das Kouegium fur die

„Doktoren und Profeſſoren des burgerlichen und

seiſtlichen Rechts, worin ſich der Admiralitatsö

„richter, der Kanzler des Erzbiſchofs von Kan—
„tervuvy u. ſ. w. befinden.n

Adelung- Johnſon.
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thm zuvor zu dienen verſprochen hatte, und der ſich
jezt dies Verdienſt um ihn ſehr beſchelden zueignete,

da er er ſich von Niemand ſireitig gemacht ſahe.

Oauntlet theilte Pickle'n ſein gutet Glut mit, der
ihm hierzu als zu einer Begebenheit gratulirte, wo

von er vorher nichts gewuſſt babe. Gauntlet erzal

te ihm jugleich, daß ſein Ohelm zu Wind ſor we

gen dieſer Beforderung ſo fort in ſeine Verbindung

mit ſeiner liebenswurdigen Sophie gewilligt babr.
Der Hochteittag udres bhereltt fegeſett, und er ſehl

te weiter nichte zu ſeiner Slukſerligkeit. als dal Pr

regrine dieſes Feſt nut ſeiner Gegenwart beehrte.

Unſer zzeld nam dieſe Einladung mit groſſer Leb

daftigkeit an, wie er erfubr, datß imilie ale Braut
jungfer dabei ſein wurde. Er wiederbelte jezt, was

er zuvor an ſeinen Freund geſchrieben  naeulich, daß

„er nicht nur willens, ſondern auch auſſerſt ungedul

dig ſei, ſich ſelbſt und ſein ganjez Vermagen der
jungen Dame zu Fuſſen zu legen, und ſo ſein unſin

nigers Betragen gegen eſie ahjubuſſen. Geoffry dank

te ihm fur dieſe rechtſchafne Abſichten, und verſprach

ſich ſeines uund Sophiens Einfluſſes zu ſeinem GBeſten

zu bedienen. Doch war er wegen einet guten Erfolgs

zweiſelhaft, da die Delikateſſe ſeiner Schweſter, wle
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er wuffte, nicht den mindeſten Schatten von Unehrer
vietigkeit vertragen konnte. Er geſtand ſogar: er ſei

nicht ſicher, ob fie mit Picklein in Einer Geſell
ſchaft erſcheinen. wurde. Da ſie aber deshalb nichts

ſtipulirt hatte, wollt' er ihr Stillſchweigen auf's be

ſte auclegen, und ſie ſeine Abſicht nicht eher wiſ

ſen laſſen, Alerbie er zu ſput fur ſie ware, ſich mit

einigem Anftande zurutzutiehn. Die Hofnung
mintürn zu  ſehtr, ſich mit ihr zu unterhalten, viel

leicht ſogar auszuſohnen, nachdem er ſo  viel und ſo

lange von ihrem Misfallen gelitten hatte, erregte

rinen Auftuhr in Pickle's Bruſt; Bilder drungten

VBilder in ſeiner Seelr, und Freude und Baundigkeit

wechſelten in ſeltſunien Gemiſch in ihm ab. Gauntlet

lieb einige Taze bei ihm. Dann zeigte er ihm den
Tag der CTrauung an, und nam von ihm Abſchied,

unn die jur Hochzeit erſorberlichen Anſtalten zu tref

fen. Peregrine und ſein Freund Zatchway mach

ten indes einen Beſuch bei ihren Bekannten in der
Bezend ringeum, in der Abficht, ihre Seſinnungen

oten eines Puojelte auszuforſchen, worauf Erſtrer

er urzenn grfullen war. Er wollte ſich namlich
vei der berorſtebenden Wahl der neuen Parliaments

Alieder ale Kaudidat fur einen gewiſſen Burgflekken

in dar Nachbarſchaft antragen.

Atf
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Dieſer Plan, den ihm einer von ſeinen vorne

men VPatronen an die Hand gezeben hatte, wurde

nach Wunſch ausgeſchlagen ſein, ware die Wahl un

mittelbar vor ſich gegangen. Allein eh ſie geſchabe,

wunde ſein Jntereſſe durch verſchiedne kleine Vor

falle uberwogen, deren wir in der Folge gedenken

wollen. Mittlerweilel erſchien er zu Windſor deu

Abend vor dem Hochteittage ſeinet Freundes.
Geoffry meldete ihm: er und Saphis hatten die

auſſerſte Schwierigſeit gebabt.ſeine Schweſter da
hin zu permogen, bei der Hochieit gezenwartig zu

ſein, als ſie erſahren habe, daß ihr ehmaliger Lieb

haber dazu eingeladen ſei; und ſie hatte ihre Ein

willigung nicht cher von ſich gegeben, als bie ſie ihr

Beide in Peregrinens Namen verſprochen: er ſolle
die alte Materie nicht wieder auffriſchen, jg nicht

einmal auf den Fus eines alten Belannten ßich mit

ihr unterhalten. 2

Dieſe Praliminarartikel verdroſſen unſern jun
gen Berrn heitig: gleichwohl verſprach er ſie punkt

lich zu beobachten. Er glaubte durch Stolz und Un

willen ſo gut befeſtigt zu ſein, dal er beſchlor, ilr

mit ſolcher Gleichatiltigkeit zu begernen, dab, mie

er bofte, ihre Eitelkeit dadurch ſollte gekrankt, und



c 11)ſie kur ihre Unverſohnlichkeit beftraft werden. Mit

dieſen Geſinnungen ausgeruſtet, ward er den fol—

genden Tag yon Geoffry bei der Braut eingeluhrt.

Dieſe empfing ibn mit ihrer gewohnlichen Sauftheit

und Leutſeligkeit, Emulie war zugegen. Pickle
machte ibr; vot; weitem ſeine Verbeugung, die ſie

durch:einen ſeoſtigen Knir und mit einem eiskalten

Geſicht ermiederte. Wiewohl ihn dies Betragen in
ſeinem Unmillen beſtarkte, ſo untergrub doch ihre

Schonheit ſeinen Entſchlus. Jhm dauchte, ihre

Reite hatten ſeit ihrer leiten Trennung unendlich zu
genommen. Tauſend wonuevolle Bilder kehtten in

ſeine Einbilbunaekraft zurut, und er fuhlte ſeint
zanie Seele in Jürtlichteit und Liebe aufgelöſt.

u1

:Urn dieſe gefahrliche Jdeen zu verdrangen, be
muht! er ſihe nut Sophie'n eine muntre Unterre
dung uber die bevorſtehende Ceremonie anzufangen;

allein ſeine Zunge verrichtete ihr Amt gar links:

ſeine Augen wurden, wie durch einen Zauber, nach
Enuüen ſingejegen; troz allem ſeinen Streben
entwilchte! thm ein uefer Geufier, und ſein ganzet

Weſen velriet Angſt und Verwirrung.

u:. Der Bräutigam bemierkte ſeinen Zuſtand und

ante daher den Veluch ab. Auf dem Wege nach



t i2)dem Logis ſeines Freundes bejeigt er lhi ſein Leid

weſen, daß er unſchuldigerweiſe ihn mirmutig ge

macht habe, indem er ihn Emiltens Anblik autge
ſeit, der, wie er bemerkt butte, ihm laſtig geweſen

ſei. Peregrine, der ſich unter der Zeit wieder ge

ſanimlet hatte, verſicherte ihm, auf Autrieb ſeines

Stoljes: er habe fich geirrt;  die Zerruttung worin

er ihn bemerkt batte, ruhrte von einir Uebelkeit
her, von der er ſeit einiger Zeit Anwandlungen be

kame. Atet irn tt. 1— J
Um ihm nun mujzeigen, wie philoſcphiſch er Emi

liens Verachtung ertruge, die er bei aller Ehrerbie

tuug gegen ihr Benemen ein wenig zu hart zu fin

den nicht umhin konne, ſo bat er den Bräutigam,

der Anſtalten ju einent Ball auf den Lbend getroffen
hatte, ihn mit einer artigen Moities tu verſorgen.

Er wolle in dem Fall unſtreitige Beweiſe vöü dot

Ruhe ſeines Herzent geben.

Ich hofte, verſeite Groffry, mmni Etandr zu ſein
durch Sophiens Beibullfe die Zwiſtigkeit zwiſchen

meiner Schweſter und Jhnen beinulezen, derbalh

hab' ich ſie ſur heute Abend an keinen verſatt. Da

ſie aber ſo ſtörriſch bartnakkig iſi, will ich Jhnen
eine recht ſchone junte Dame zu vorſchaffen ſuchem



G13)deren Chapegu es nicht unlieb ſein wird, ſie gegen
Emilie'n zu vertauſchen.

Die Vorſtellung, rine Gelegenheit zu haben,
mit einem andern Frauenzimmer vor den Augen ſei—

ner unverſahnlichen Gebieterin galant zu thun, un
terſtutte Picklan Lebensgeiſter bei der Feierlichkeit,

die Gauntlaten den ſeurigſten Wuunſch ſeines Her
tens gewuhrte. Mittelſt dieſer Heriſtarkung war

amnſer eld bei der Mittagetaſel ſo ruhig, daß er,

wiewohl er ſeiner ſchonen Feindin aegen uber ſas,

im GStande war, mit anſcheinender Frolichkeit und

guter Laune einige gelegentliche Scherze uber das

neue Paar, bervorzubringen. Auch Emilie ſchien ſich

nicht welter um ſeine Gegenwart zu kummern, als
dat ſie ihn von dem Antheil an den froh belebenden

Blikken ausſchlos, die ſie an die ubrigen von der

Geſellſchaft auttheilte. Dies rubige Betragen von
ihrer Seite beſtarkte ihn in ſeinuem Entſchlus, in

dem es ihm einen Vorwand an die Hand gab, ihre

Lublbarkeit in Zweifel zu ziebnu. Denn er konnte

nicht vegreifen, wie ein feinfuhlendes Frauenzim

mer in der Gegenwart eines Mannes ungeruhrt ſein

konne, mit dem ſie kurzlich in genauer Verbindung

geſtanden hatte. ·Er erwog hierbei nicht, dab ſie

weit mehr Urſach batte, ſeine vorgeſpiegelte Uube



 ta4)fangenheit zu verdammen, und, daß ihr auſſers Ber

tragen, ſo gut wie das ſeinige, eine ſaure Frucht

des Stolzes und der Entruſtung ſein konnte.

Dieſer Wetteifer im Verſtellen dauerte bit ju
Mitternacht, als die Geſeliſchaft ſich ſum Tunzen

paarte. Peregrrine erofnete den Baul durch eine
Menuet mit der Braut. Sodann waudt' er ſich an

vas junge Frauenzimmer, der er von Gauntlet em

pfolen war. Eb euieihn ungemein/ zu ſeben,
daß ihre Figur. und Geſichtebildung inm Stanbr war,

ſelbſt Emilie'n Eiferſucht einſuflaſſen. Er bemerkte

inwiſchen zu gleicher Zeit, daß ſeind Gebleterin

mit einem jungen muntren Officier engagirt war,

den er (troj aller gebuhrenden Achtung gagen ſich

ſelbſt) fur keinen verachtlichen Nebendnler unſehn

konute. Deſſenungeachtet begann er die  Feindſeli

keit zuerſt. Er  lies ſich plolich mit' ſeinor Moitir
in eine geheime Unterredung ein, und grif ſie ſo

gleich mit den ſchmeichelhäftaſten Romipllmenten an,

die bald zum Kupitel der Liebe fuhtlen. Hietüber

dreitete er fich mit groſſer Kunſt und Beredſamten

nua, und bediente ſich dazu nicht blos ſeiner gelau

ſtgen Zunge, ſondern auch der Augenſprache, auf

die er fich vollko)men verſtand. drni



t1s»Dies Betragen ward bald von der ganzen Ge

ſellſchaft bemerkt. Der groſſte Theil davon glaubte,

er ware im guten Ernſt von den Reiten ſeiner Moi—

tie gefeſſelt. Emilie hingegen durchſahe ſeine Ab—

ſichten, und kehrte ſeine Waffen gegen ihn. Gie

ſchien die Reden ſeines Vebenbulers, der in der

Kunſt tzu lieben kein Neuling war, mit Vergnugen
anzuhoren. Gie affektirte eine ungemeine Lebhaf

tigkeit, und kicherte laut bei allem, was er ihr in's

Ohr wiſverte; ſo daß auch ſie ihrer Seits die Auf

merkſamkeit der Geſellſchaft auf ſich zog, die ſich

einbildete: der Officier habe an des Bräutigam's

Schweſter dine Ervberuug gemacht.
Gelbſt Peregrine ſing an, dieſe Meinung zu he

gen; ſie bemachtigte ſich allmalig ſeiner frohen Lau

ne und ullte endlich ſeinen Buſen mit Wut. Er

beſtrebte ſich, ſeinen Unwillen zu unterdrukken, und

tiei jede Veranlaſſung zur Eitelkeit und zur Rache

iu Hulfe. Er gab ſich die auſſerſte Muhe, ſeine
Augen von dem leidigen Gegenſiande abzugewohnen,

der ibn unrubig machte. Aber ſeine Augen geborch

ten ſeinem. Eehote nicht. Er wunſchte aller ſeiner

Einne bezaubt: in ſein, wenn er ſie lachen horte

oder dem Offie ier zulacheln ſahe: und als er ihr
beim Koutretan die Hand gehen muſſte, durchbeb
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te dieſe Beruhrung alle ſeine Nerven und entzundete

eine Flamme in ihm, die er kaum zurukhalten konn

te. Mit Einem Wort, ſeine Bemuhungen, die La

ge ſeiner Seele zu verbergen, waren ſo heftig, daß
ſein Korper dieſe Erſchutterung nicht auohalten konn

te. Der Schweisr ſtromte ihm von der Gtirn, alle
Farbe entſchwand ſeinen Wangen, die Kunier fingen

an zu ſchlottern, und ſein Geſicht ihn zu verlaſſen.
Er ware ſonach langriang auf den Boden hiugeſiurzt,

hatt' er ſich nicht ſchnell in zin iandres Jimmer bea

geben, wo er ohnmachtig auf ein  Duhebhrtte hiu

ſank.

Jn dem zZuſtande fand ihn ſein Freund, der

ihm folgte, wie er ihn mit ſolchen Symptomen ei

ner plollichen Unbllalichkeit weggehen ſahe. Als

Pickle den Gebrauch ſeiner GSinne wieder hatte,
bat ihn Gauntlet inſtandig, ſich lieber eines Bettet

ſu ſeinem Hauſe zu bedienen, als ſich der Nachtluft

auezuſeten, wenn er nach ſeiner Wohnung ginge.

Allein er konnte ihn nicht vermozen, dier Anerbie

ten anzunemen. Duher wilkelter lhn in einen

Mantel, fuhrte ihn nach dem Wirtehauſe, wo er

logirte, half ihn entkleiden und brachtt ibn in't
Bette. Kuum war er darin, ſo bekam er einen hef

tigen Llnfall vom kalten Fieber. Eooffry bezeigte

ſich



C17ſich ſehr zartlich, und wollte wirklich, troj ſeiner
Lage, ihm die ganze Nacht uber Geſeliſchaft leiſten.

Allein ſein Freund heſtand darauf, er ſollte zu ſei

nen Gaſten zurulkehren und ihn bei ſeiner Moitie

wegen ſeines plozlichen Weggehns entſchuldigen.

Dier war. ſchlechterdingt notwendig, um die
Geſeliſchaft zu beruhigen, die er in groſſer Beſtur—

tung wegen ſeiner Abweſenheit fand. Denn da ei
nige Frauenziummer den Bräutigam dem Fremden

hatten auf den Fus nachfolgen ſehn, ohne zu wiſſen

weshalb, begannen ſie einen Streit zwiſchen ihnen

zu beſorgen. Emilie, die ſo erſchuttert war, daß
ſie nicht fteehen konnte, und ſich genotigt ſahe, Zu

flucht zum Riechbuchschen zu nemen, bediente ſich

der Vorwandes, daß ſie gleicher Meinung ſei.

Die Braut, welche das ganze Geheimnis ver

ſtand, war die Einzige, die mit Bedacht und Ge
ſeztheit handelte. Sie maas Emiliens Uebelwer
den der wahren Urſach bei, namlich der Thbellname

an dem Zuſtande ihres Liebhabers; und verſicher
te den Frauenziimmern: Pickle's Weggehn bedeute

nichts auſferordentliches. Er ſei haufig Anwandlun

gen von Ohnmachten unterworſen, die ibn oit ganz

unerwartet uberfielen.

bPeren. pidle ly. o. vv
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Gauntlet's Ankauft beſtatigte die Wahrheit die

ſer Behauptung. Er entſchuldigte ſernen Freund

in ſeinem Namen bei der Geſellſchaft, und berich
tete, daß ihm plojlich ubel geworden ſei. Die Sa—

ſte kehrten nun wieder zu ihrer vorigen Ergsoözlich—

keit, zum Tanz zuruk, uur mit dem Unterſchied,
daß Emilie, die nicht wohl und ſehr mude war, ſie zu

entſchuldigen bat, wenn ſie nicht Theil daran name.

Daber ward Peregrinens Noitie, die ſich jezt un
perſagt befand, mit dem Offae ier gepaart, der
ibr anfanglich zugedacht war.

n

Mittlerweile begab ſich die Braut mit ihrer
Schwägerin in ein andres Zimmer. Erſtre ſchmal
te etwas mit Lezterer wegen ihrer Grauſamkeit ge

gen Picklen und verſicherte ihr auf Geoffry's Be

richt, daß er ihretwegen einen heftigen Fieberanfall

bekommen habe, der wahrſcheinlich eine gefarliche

Wirkunag auf ſeine Geſundheit baben wurde. Wie

wohl Emilie in ihren Antworten auf die liedrei—

chen Vorſtellungen der ſanften Sophie unbeweglich

war, ſo machten doch Mitleid und Liebe auf ihr
Herz Eindruk und erweichten es. Gie befand fich

auſſer Stande, ihr Amt; die Braut ju Beitr in

bringen zu verrichten, und bezab ſich auf ibre Stu

E eeeeeeee
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be, wo ſie insgeheim mit der Unbaslichkeit ihres

Liebhabers ſympathiſirte.

Den folgenden Morgen, ſo fruh es nur der
Wohlſtand erlaubte dir Arme ſcines theuren Wei—

bes zu verlaſſen, machte Kapitan Gauntlet bei Pe

regrine'n ſeinen Beſuch. Er hatte kine ſehr ver—
drugliche und unruhige Nacht und kurze Anfalle
von Wahnſinn gehabt, bei denen es dem Pipes

auenemeud ſauer geworden war, ihn zu halten.

Er geſtand wirklich Geoffry'n, daß die Vorſtel
lungen don Emilie'n und dem juugen Offieier ihn

nicht verlieſſen, dat ſie ihn mit ganz unausſprech
licher Angft anfullken, ſeinen Geiſt zerrutteten,

lurj. ün v marterten, daß er lieber den Tod, als

noch einmal ſo qualende Betrachtungen ausſtehn

wollte.

Sein Freund beruhigte ibn inzwiſchen durch die

Verſicheruug? die Neigung ſeiner Schweſter wurde
uber alle Bemuhungen“des linwillens und Stolzer

die Oberhand behalten, und ſtutte dieſe Behaup
tung guf die Erzallung, wie ſie durch den Bericht

pon ſeiner Krankheit ſei geruhrt worden. Zugleich

gab er ihm den Rat.,n.aun Sophiens Vermittlung

in einen Briefe anzuſuchen, den ſie Emilie'n mit:

kheilen ſolltei

B 2



c 20Dieſe Gelegenbeit dunkte Pertgrint'n zu gun

ſtig, als daß er ſie hatte verſaumen ſollen. Er ſfor
derte Papier, richtete ſich im Bette auf, und ſchrieb

im erſten Feuer folgende Bittſchrift an Geoffry'as

liebeuswurdiges Weib:

Werthgeſchazte Frau,

Ein jammervolles, zerſchlagnes Herz kaun ſich nie

vergebens an Jhre Guttharigkeit wenden. Daher habi

ich die Dreiſtigkeit in dieſen Tagen der Wonne, mich Jh
nen mit der Sprache der Betrubnis tu nabern und Sie zu

erſuchen, ſich der Sache einaes unglutlichen Liebhabers

anzunemen, der mit unausſprechlicher Augſt uber ſeine

zernichtete Hoſnung trauert. Suchen Sie mir Werzei—
hung von dem gbttlichen Geſchopfe zu bewirken, das ich in

dem Uebermaas, in der Fugelloſigkeit meiner Leidenſchaft

ſo todtlich brleidigt habe. Gutiger Hunmel! iſt denn
meine Schuld gar nicht abzubuſſen Jſt mir alle Hof
nung zur Verzeihung abgeſchuitten Bin: ich uuf- ewig

zum Elend., und zur Verzweiflung beſtimmt? Jch habe
mich zu allen den Suhnopfern erboten, welche zu leiſten

die aufrichtigſte, vollkommenſte Reue mir nur anraten

edunte, und ſie verwirft meine Demutigungen und mei

ne Butſertigteit. Woſern ihr Unwille mich bis int

Grab verfotgen will, ſo ſoll ſie mir nur ihr Wohlger
fallen hieran auſſern, und man ſoll iich mit vem Na
men Schurke brandmarken, und mein Merachtuis ſoll

allen Nachkommen Schande und Aibſcheu ſein, winn



6 21ich mich einen Augenblik bedenke, ein Leben aufzuopfern,

das Emljien verhaſſt iſt. Ha! Madam, ineem ich
meinen Schmerz, meine Verzweiflung vor Jhnen ergief—

ſe, blikk' ich in dem Zimmer, wo ich liege, rings um mich,

und jeder wohlbekannte Gegenſtand, der mir hier in
die Augen fallt, erinnert mich an den wonnevollen, an

den ſeligen Tag, an, dem die ſchone, die gute, die

zartliche So phie meine Furſprecherin ward, wiewohl
ich ihr ganz fremd war und eine entzuteende Ausſoh—

nung zwiſthen mir und jener ſchonen Zauberin bewirete,

die Jjezt ſo unverſohnlich aufgebracht iſt. Können die
Foltern des Gewiſſenés und fehlgeſchlagner Erwartung,

konnen die heſtigen Anfalle von Wahnſinn, die ich ge

habt, ſie nicht befriedigen, ſo laſſen Sie ſie vorſchrei—
ben, wat ſie für Libruſſungen meint, die ich ferner er

eutdeit ſolli Eefull ich ihren Auoſpruih nicht punkt
lich,' ſo will ich auf ewig ein Gegenſtand ihrer Ver—

achtung ſein.

Jhrer gutigen Vermittlung, kheuerſte Frau, theuer
ſte Sophhire, kheuerſie Gattin inelnes Freundes, uber—

laſſe ich mich vbilig. Jeh weis, Sie werden ſich mei

ner Sache alr einer Ungelegenheit annemen, veun der

meinc. aanze Glukſeligkeit abhangt: und ich hoffe Au—

les vonz Jhrem Mitleid und Jhrer Neigung wohl zu
thun, ſo. wie ich Ailes von der Strenqg! und der Un—

menſchlichkeit der Miß befurchte. Unmenſchuichkeit
nenn' ich es, eine grauſame Art von Veiikateſſe,

die mit der Zartlichkeit der menſchlichen Natur nicht

Bz
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veſtehen kann. Die niedrigſte Verathtung ſei mein
Loos, wenn ich je unter einer ſolchen Burde mejin Le—

ben fortſchleppe. Doch ich fange an zu raſen,
Jch beſchwore Sie bei Jhrer Leutſeligkeit und ſanftem

Karakter, ich beſchwore Sie bei Jhrer Liehe zu dem

Manne, den der Himmel zu Jhrem Veſchuzer beſtimm

hat, verwenden Sie Jhren Einflus auf dieſen Aengej

des Zorns zum Beſtn

Jhres
vorpflichteten und ergehnen Dieners

P. Packiehe. 2
e uiee1

Dieſen Brief bandigte Geoffry ſogleich.ſeiner

Frau ein. Gie las ihn mit der innigſten Cheilna—

me, und eilte damit auf. dan. Zimmer ihrer Schwe

ſter. Hier, ſagte ſie und uberreichte ihr das Pa
pier, iſt etwas, das ich Jhrer ernſteſten Aufmerk-
ſamkeit empfelen mus. Emilie, welche ſogleich

vermutete, was er ſei, weigerte ſich ſchlechterdings,

das Papier anzuſehn, ja ſelbſt leſen zu boren. Jeit

trat der Bruder inen Zimmer und gab ihr ſtharfe
Verweiſe uber ihren Stolz und uber ihre Hartnat

kigkeit, beſchuldigte ſie der Thorheit und der Ver
ſtellung und nam ſich mit ſolcher Warme ſei—

nes Freundes an, daß ſie ſeine Vorſniellungen un
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freundſchaftlich fand, in eiur Flut von Thranen

ausbrach und ihm Parteilichkeit und Maugel an Zu

neigung vorwarf. Geoffry, der fur ſeine Schwe

ſter die vollkommenſte Liebe und Hochachtung hegte,

bat um Verjzeihung, daß er ſie beleidigt habe,
kuſſte die Tropfen weg, die ihren ſchonen Augen
entſturrten, und erſuchte ſie, nur um ſeinetwillen

die Erklarung- ſeines Freundes antuhoren.

Auf ſo vieles dringendes Bitten konute ſie ſich

nicht erwehren den Brief anzuhoren. Nachdem er

ihn vorgeleſen batte, beklagte ſie ihr Schikſal,

an ſo vieler Unrubez und. Unannemlichkeit Schuld
ſein zu muſſen. Gie bat ihren Bruder Sir Pick
le'n zu verſicheru: ſie ſei keine willkuhrliche Fein

din ſeiner Ruhe, vielmehr wunſchte ſie ihm alles

uur mogliche Glukz doch hoffe ſie, wurd' es ihr

niemand verdenken, daß ſie ibr eignes Gluk zu
KRate zöge, und daher jede fernere Erorterung oder

jeden weitern Umgaug mit einer Perſon vermiede,

mit der ſie ſich genotigt ſahe, jede Gemeinſchaſt
aufzubeben.

Umſonſt erſchopſte das neue Paar alle ſeine
Beredſamkeit. um ibr zu beweiſen, daß der von

B 4
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unſerm egelden angebotne Erſaz der Beleidigunge

die ſie von ihm erlitten, vollig aungemeſſen ſei; daß

wenn ſie ſich mit einem reuevollen Liebhaber aus

ſohute, der ſich Bedingungen von ihr unterwurfe,

welche ſie wolle, die ſkrupuloſeſten und ſtrengſien

Richter des Dekorums ihre Ehre frei ſprechen wur

den: und ihre Unblegſamkeit wurde mit Recht dem

Stoli und der Fuhlloſigkeit ihres Herieus zuge

ſchrieben werden. Allein ſie war taub gegen alle ih

re Grunde, Ermabnungen und pringende Bitten,

und drohte, das Haus unmittelbar zu verluſſen,

wenn ſie ihr nicht verſprachen, di e Materie nicht

mehr auf die Bahn bringen iun wollen.

Recht herilich gekrankt durch den ublen Erfolg ſei
ner Bemuhungen, kehrte Geoffryſu ſelnem Freun

de zuruk, und berichtete ihm den ganzen Verlauf

von ſeiner Unterredung mit Emillie'n mit ſo vieler
Schonung als nur immer moglich. Da er aber nicht

umhin konnte, ihres zulejt geduſſerten Entſchluſſes zu

erwahuen, ſo war Peregrine geuotigt, deu bittern

Kelch fehlgeſchlageuer Erwartung iu leeren. Dies

brachte ſeine Leidenſchaften in eine ſolche Wallung,

dat er in eine kutje Extaſe von Verpweiſlung geriet,

wrrin er tauſenderlei Aurſchweifungen verubte, Doch
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und iu duſtren Unwillen uber, dem er insgeheim

nachhing. Unter dem Vorwande, der Ruhe zu be

durſen, machte er ſich ſo bald wie moglich von der

Geſeliſchaft des Offieiers lot.

JIndes er ſo lat, und ſeine diesmalige Lage uber—
dachte, kam ſein Freund Pipes, der die Urſache ſei—

ner Angſt kannte und feſt glaubte, Emulie liebe im

Grunde ſeinen Zerrn, ſo ſehr ſie ſich auch bemuhe,

ihre Geſinnungen zu verheimlichen; Tom, ſag' ich,

kam auf einen Einfall, von dem er glaubte, daß er

alles in Ordnung dbriugen wurde. Daher ſejzt' er

ihn auch obne Verzug ins Werk. Ohne Hut lief
er grade nach dem Hauſe von Sophiens Vater

und erkunſtelte eine Mine des Erſtauuens und der

VBeſturzung, die ihm ſonſt gar nicht eigen war. Er

donnerte mit ſolcher Heltigkeit an die Thure, daß

er die ganze Familie in einem Augenblit auf den

Flur herausbrachte. Als er vorgelaſſen wurde, ſo

fing er an iu gleicher Zeit den Mund aufiuſperren,
uniher zu ſtarren, zu keuchen, und gab keine Ant

wort, wie Geoffry ihn fragte: was es gabe, bis

Miſtriß Gauntlet ihm ihre Beſorgniſſe wegen ſeiner

Berrn auſſerte. Wie Pickle genannt wurde, ſchien

B5
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TCom einen angeſtrengten Verſuch zum ſprechen iu

machen, und verſezte in einem bellenden Ton: Sich

ſelbſt ufgebracht, zerreis meine Bramſegel! Mit die

ſen Worten drutete er auf ſeinen Hals, und hob

ſich auf den Zehen empor, um den Sinn ſeiner Re

de ganz deutlich zu machen.

Ohne eine weitre Frage zu thun ſturite Geoffry

aus dem Hauſe, und ſlog nach dem Gaſthofe, im
auſſerſten Schrflken und Kummer. Sophie inzwi
ſichen, pie deo Boten Spiache nicht lecht verſtand,

wandte ſich nochmals an ihn und ſagte mit groſſer

Lebhaftigkeit: ich hoſſe, daß Sir Pickle'n kein ubler

Zuſall betroffen hat. Keeu Zufall weiters! ver

ſeite Tom. He hat ſich vor Liebe ufgehangt. Kaum
waren dieſe Worte aus ſelnein Muude, als Emi

Uie, die an der Thure des Beſuchilmmert lauſchte,

laut aufſchrie und ſinnlos zu Boden ſank. Jhre

Schwagerin, die von dieſer Nachricht beinahe eben

ſo erſchuttert war, bediente ſich des Beiſtandes ihret

Madchens; ohne denſelben ware ſie ebenfalls nieder

geſturzt.

Als Pipes Emiliens Stimme vernam, wunſcht

er ſich zu dem guten! Erfolg ſeiner Liſt Glut. Er

ſaraug hinm, ihr iu helfen, bob ſie in einen Lehn
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ſtuhl und ſtaud ihr hei. bis ſie ſich von. ihrer Ohn

macht wieder erholt hatte. Jeit horte er ſie den
Namen ſeines zerrn mit allen Wahnſinn verzweiſ

lungsvoller. Lebß. quarufen. Godann grabte er in
vollein Lauf wieder nach dem. Wirtshauſe voll herz

licher Freude, Peregrine'n erzalen zu konuen, was
fur ein Geſtandnis  ez ſeinef Geliebten abgepreſſt
babf. Er.wuſtt ſich mit. dielem. ſiuureichen Einfall

auſſerundentlich piel.

VWiittlerwelle war Geoffry in dem Hauſe auge—

langt, wo; ſeinem Vermuten nach, ſich die ungluk—
liche Kataſtrophe erfignet hatte. Ohne ſich unter—

wirta weiter zu erkundigen, lief er die Trerpe nach
Peregrinens Zimmer hinauf, und da er es verſchloſ

ſen fand, ſprengt' er die Thure durch einen Fus—

tritt auf. Allein wie gros war ſein Erſtaunen, alt

unſer Zeld bei ſeinem Hineintrit vom Bette auf
fubr und ihm entgegenſturmte: Wer zum Teufel:

iſt denn da? Gauntlet war ſprachlos vor Erſtau—
uen, und. blieb aui dem Ort, wo er ſtand, wie an

genagelt. Kaum traute er dem Zeuguiſſe ſeiner

Ginne. Enblich vertrieb Peregrine mit einer Mi—

ne des Misvergnugens, die klarlich verriet, wie we
nig ihm jenes Herejnbrechen gefallen hatte, durch

uine zweite Rede Geoffry's Furcht, indem er zu



c 28ihm ſagte: Jch ſehe, Gie betrachten mich als Jh

ren Freund, daß Sie ſo ohn' alle Ceremonie mit

mir umgehn.

Der Vfficier von der Falſchheit der erhaltnen

Nachricht uberjeugt, begann ſich einzubilden: Pick

le babe den Plan entworfen, den ſein Bedienter
ausgefuhrt hatte. Er ſah ihn fur einen unnnrecht

fertigenden Bettug an, der fur ſeine Schweſter

vder Frau ſebr traurige Folgen hattr haben konnen.

Daber antworurte v in oinem hochfabrenden Tone:

Gir, Gie muſſen dieſe Storung Jbrer Lluhbr ſich ſelbft

Schuld geben und ſie lediglich dem jammerlichen

Spaſſe beimeſſen, den Sie anf die Bahn gebracht

baben.
Pickle, der fiets lebhaſt und vot dieſemn Beſuch

aus Ungeduld mehr denn hulb·ichuſinnig war, trat

dicht vor Geoffry'n hin, wie er ſich ſo kavalieriſch
behandelt ſahe, nam eine wilde oder virlmehr wahn

ſinnige Mine an und ſagte: Horen Gie Sir, Gie

irren Sich, wenn Gie denken, daß ich ſpaſſe; et
iſt wirklich mein voller bittrer Ernſt, dar verſichr

ich Jhnen.
Gauntlet war nicht der Mann, dem ein finſtres

Geſicht Schrek in die Glieder jagte. Da er fich von

emand bruelirt ſabe, uber deſſen Betragen er ſich
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mit Fug zu beſchweren Urſach zu haben glaubte, ſo

nam er ſeinen ſoldatiſchen Fehdeblik an, warf ſich

in die Bruſt, und verſeite mit erhohter Stimme:

Gir Peregrine, es mag uun Jhr Spas oder Ernſt

geweſen ſein, ſo lmuſſen Sie mir erlauben, Jhnen

zu ſagen, dat Jhr Plan kindiſch, uuſchiklich und
unfreundſchaftlich ueweſene um ihn nicht harter zu

benenneun.

Pertgrine. Tod und Teufel: Eir, Sie ſple

len mit meiner Unruhe. Hat Jhre Beſchuldi—

gung Verſtand und Sinn, ſo erklaren Sie Sich
deutlicher, und daun werd' ich wiſſen, was fur
oine Untwort darauf ſich fur mich ziemet.

Gauntlet. Jch kam in ganz andern Geſinnungen
dieber; da Sie mich aber zu Vorwurfen reizen

und mir ohne Urſach ſo brutk und launiſch begeg

nen, ſo will ich Jbnen denn ohn' alle Umſchwei

fe ſagen, dat Sie die Ruhe meiner Familie auf
das freventlichſte geſtort haben. Gie ſchikken Jh

ren Kerl mit der ſo uberraſchenden Nachricht zu
uns, daß Sie GSich ein Leides angethan hatten,

um unt den heftigſten Schrek einzujagen.

Dieſe Beſchuldigung befturite Peregrine n hoch

lich. Er ſtand ſtiliſchweigend da, mit dem wilbeſten

Blik des Erſtaunens, begierig den Umſtand zu wiß



C 30ſen, auf den ſein Ankläger anſpielte und voll Er
bitterung, daß dies uber ſeine Begreifungekraft ging.

Indes, daß diele beiden aufgebrachten Freunde,

voll gegenſeitigen Unwillens in ihren Augen uud

Stellungen ,gegen einander uber ſtauden, trat Pi

pes herein. Ohne im mindeſten auf ihren Zuſtand

zu achten, ſagte er zu ſeinem zerrn: Können im

mer die Bramſtengen Jhres Herjens ufſezen duhn,
un die Frobennaagen wehen laſſen!ch ha Jhr Feins

ſiebchen, Mrifflig Bniue hlingelicuert. e Echif
hat ſich gewend't un nimmit neil gung aunein Loof,

juſt nach em Hafen, wo Sie's hinha'n wullen.

Peregrine, der die Kunſtſprache ſeines Bebien
ten nicht ganj weg batte, befal ihm bei Strafe ſei

ner immerwvahternden Üngnade ibm eine deutlichere

Erklarung zu geben und brachte durch verſchiedne

Fragen deun ganhjen Plan heraus, den ſener zu ſei

nem Beſten ausgefuhrt hatte. Dieſer Bericht mach

te unſern Squire nicht wenig verlegen: Er wurde
ſeinen Diener auf der Gteile fur ſeile Verwegen
heit deſtraft haben, hattt' er nicht deutlich eingelebu,

daß die Abſicht diekes Menſchen bios geweſen'lar,

ſeine Ruhe und Zufriedenheit zu beforbern. Auf der

indern Seite aber wuſſt' er nicht, wie er, ohne ſich
ureiner Ertlarung herabpnlaſſen die ftine gegen
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wartige Gtimmung nicht ertragen konnte, ſich von.

dem Verdacht lor machen ſollte, den Geoffry heg

te, als ob er dies Projekt entworfen habe.

Nach einer Pauſe wandt' er ſich gleichwohl mit

riner finſtern und gerunzelten Stirn zu Pipes und
ſagte: Dat iſt nun das zweitemal, Schlingel, daß

ich durch BDeine Unwiſſenheit und Toldreiſtigkeit
bei der iungen Dame in Miskredit geſeit werde.

Wofern Du Dich kunftig ohne meine gemeſſue Vor
ſihrift und Befel wieder in meine Angelegenheiten

miſcheſt, bei allem was heilig iſt! ich bringe Dich

vhn' alle Gnad und Barmherzigkeit um. Fort! las

mein Pferd ſatilen.
Pipes ging hinuus, um dieſen Befel zu vollzie

hen. Jejt:wanbte fich unſer junge Zerr auch zum

Officier, legte die Hand auf die Bruſt und ſagte

mit teierlichem Bliü und Gtimme: Kapitan Gaunt

let, ich bin, auf Ehre, an dem ſeichten Kunſtgrif
unſchuldig, den Gie ſur meine Erfindung dalten.

Gie laſſen meines Bedunkens, weder meinem Ver
ſtande, noch meiner Ehrliebe Gerechtigkeit wieder

fahren, da Gie mich einer ſo unverſchauten Unge

reimthelt fuhln achten. Was Jhre Schweſter an
langt, ſo hab' ich ſte ein einigetlual in meinem Le
ben im ungeſtuuen wahnſinnigen Taumel der Be

m—
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gierden beleidigt. Jch habe aber daruber ſolche Er

klarungen gethan und ſolche Geuugthuungen auge

boten, die wenig Frauenzimmer ihres Ranges wur

den ausgeſchlagen haben. Jejit bei Gott! bin ich

entſchloſſen, jede Quaal der fehlgeſchlagnen Erwar

tung und der Verzweiflung viel lieber zu erdulden,

als mich wieder vor ibrer Grauſamkeit und vor ih

rem Stolze zu beugen, die ſich beide ſchlechterdings

nicht rechtfertigen laſſen.

Wie er dieſes ueſagt hatte, eilt er ſchnell die

Creppe hinunter und ſezte ſich ſogleich zu Pferde,

Seine Lebensgeiſter wurden durch ſeinen Unwillen

unterſiuzt, der ihn bewog, ſich ſelbſt anzugeloben,

fur Emiliens ſtolie Verſchmahung in dem Beſij der

erſten gutwilligen Dirne, die ihm unterwegs begeg

nete, Troſt zu ſuchen.
Inder, daß er ſich in dieſen Geſinnungen auf

den Weg nach den Kaſtelle machte, kehrte Gaunt

let, deſſen Seele zwiſchen Aerger, Schaam und

Theilname ſchwebte, nach ſeines Vaters Hauſe zu

rul. Hier fand er ſeine Schweſter uber die Nach
richt von Peregrinens Tob unoch in heftiger. Unru
he. Er entdekte augenbliklich das Geheimnis und

enatte zugleich umſtandlich das Geſprach, das er

und Pickle in Wirtehauſe gehabt. hatten. Dat Be

nemen



G33nuemen der Leztern ſchildert' er mit einigen dittern

Atusdrukken, die weder Emilie'n angenem waren,

noch von der ſanften, Sopbie gebilligt wurden, die

ihm zartliche Verweiſe gab, daß er Peregrine'n in
einen Miuverſtandniſſe hatte abreiſen laſſen.

2

I

„Zweites Kapitel..
Peregrine trift auf dem Wege nach der Garnü

ſon /eine Heerſtraſſennymphe an, die er zu
ſich nimmt und zu einer feinen Dame, um

ſchaft. mugeee
iecs nuuoe21 ittlerweile ſchlenderte unſer zeld in tieſent
Staunen fort, als ihn ein Bettelweib mit ihrer
Kochter in ſeinen Betrachtungen ſtorte, die ihn un

in Amaſ r

eine Geſichtobildutig hervor; die ſehr viel Einnemen

der batte. Jhre geſunde Farbe und ihre Helterkelt
erhohten noch ibre Guſichtezuge. Der obenangze

fuhrte Entſchlue iſchwebtr noch ganz warm vor der

Einbildungekraft det Squire; und er ſah die ſunge

Pereg. Pickle IV. B. C
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Bettlerin fur einen ſehr tauglichen Grgenſtaud au,
ſein Gelubde zu vollziehn. Er lliet ſich daher mit

der Mutter. in Unterbandlung:.ein, und kaufte ihr
das Eigenthumsrecht an die Dirne fur eine geringe

Gumme Geldes ab. Bei der Leiztern bedurfi' es

nicht vieler Komplimente und vieles Bittens ſie zur
Einwilligung ju bringen, ihn uach jedem Ort zu

begleiten, ben er ibr. zum Wohnplaz beſtimmen

wurde.
1

1. Mallem dieſonerneriutritir gichtigktit warbe
fal unſer abenteurrnde Aittel dein Pipeal, ſein

ueuerworbnes Gut hinter ſich auf das Pferd zu une

men. Beim erſten Wirtshauſe, das er unterwegs

fand, macht' er Halte, und ſchrieb daſelbſt einen
Brief an Saichwayrn, worln er ihn bat, dieſe
Zauupdrinzeſſin auftüneinen ſur ſie aufi ſchleuniglie

aubern, und anſtandig kleiben zu laſſen, ſo dar
ſie bei ieiner Ankunft, die er dechalb uoch eincn

Tag aufſchieben wolle/ anjufaſſen ſei.

ueuuDies VBrieſchen ſamt der Dirne uberliefert er

dem Pipes, dem er den gemeſſeuſten Befel ertheil

te, ſich aller Verſuche quf ihre Keuſchheit zu enthal

ten, und ſo ſchnell als möglich nach dem Kaſtell zu

ullen. Er ſelbſt ritt inzwiſchen qurer durch dat Land

 4 c
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G35nach ainem Marktflekken, wo er die Nacht zuzubrin

geu dachte.

So gewarut eilte Tom mit der ihm anvertrau

ten Waare fort. Von Natur zum Schweigen ge—

neigt, ofnet' er ſeine Lippen nicht eher, als bit er

den groſſten Theil der Reiſe zurutgelegt hatte. Al—

lein Thomas war, ſo eiſenfeſt er auch ausſahe,
dennoch von Fleiſch und Blut zuſammen geſezt. Die

Weruhrung einer runigen Dirne, die beim Reiten

ihren rechten Arm mitten um ſeinen Leib ſchlang,

reiite ſeine Begierden. Seine Gedanken ſingen an

rebelliſch gegen ſeinen izerrn zu werden, und er
fand es beinabe unmoglich, der Verſuchung zur Lie

be zu widerſtehn.

Nichts deſtoweniger kampft' er gegen dieſe meute

riſche Eingebungen mit aller der Vernunft, die der

Himmel ihm zu ſeinem Gebrauch verliehen hatte.

Als dieſe ganzlich uberwaltigt war, brach ſeine ſieg

reiche Leidenſchaft in folgende Anrede aus: Meiner

Gix! 'ch gloobe, der Herr denkt, 'ch ha nich mehr

Blut in meinem Leibe wie 'n gedorrter Kabbeljau.
Mich da. ſo im Duſtern mit ſo'ner ſchmukken Ho

pfenſtange b'rumtreiben zu laſſen: Gelt, Liebchen?

Hopfenſtauge? ſagte ſeine Reiſegefährtin. Je ver—

ducht: Da kommſt Du mir eben recht. Jbr Cirh

C a
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haber fuhr in ſeiner Bewerbung ſo fort: Blit noch

»umal, wie Jhr meine Steven kizelt! Da ſchieſſt

was durch meinen ganzen Pakraum bit, uf'n Kiel!

Habt Jhr etwa Quekſilber in nen Handen. Quek
ſilber! ſagte das Frauenziimmer. Veiflucht ſei 't

Silber, dar dieſen Monat durch ineine Haud gegan

gen is. Denkt Jhr denn, dat ich mir nicht'n Hem
de wurde gekoſt haben, wenn ich Gilber hatte! Poj

alle Hagel: Jhr Gchleppſal Jhr, rief der Liebha
ver, vw ſont' Euch! wedber an  nem Hemde, noth an

»nem Rok ſehlen, wenn Jhr  gogen nen ehrlichen

Schlag von Seemann 'n Biſſel freundlich ſein woll

tet. He is Euch ſo geſund un ſtark wie'n neunjolli

ger Kabel: wurde uber Bord alles ſauber, un un
rer den Luken alles dicht hollen duhn. Verdammt

ſei Euer Schnak, ſagte die Schone: Was ſcheeren
mich Eure Gabeln un Luken. Laſſt mich immer an

Vord, rief der Buler, deſſen Apetit jezt zu dem

hochſten Grade von Heithunger geſtiegen war. ech

will Euch den Kumpas richten lebren, Herjchen.

Ha Du Epijbube, was Du vor 'ne bubſche Peje

biſt. Peie: ſchrie die neue Duleinea, uber eit
nen ſo ſchimpflichen Auadruk erbittert, juſt ſo ne

Veze, wie Eure Mutter, Jhr Hund Jhr! Jch habe
nſſe Luſt, Jhr verfluchter Kerl, Euch iu bekumpaß
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leu, daß Euch die Ohren gellen ſollen. Jhr muſſt

wiſſen, daß ich fur Euren Herrn bin, Jhr unver
ſchadmter Trosbube, Jhr!: Jhr ſeid ja arger wie 'n

Hund, Jhr altes flobſlekkiges Flintenſteengeſicht:

Jhr ſtrumplichter Beſen Jhr! 'N Hund tragt doch

ſeinen eeznen Rok, Jbr abers Eures Herrn ſeinen.
Dieſer Strom von. beſchinpfenden Beinamen

Jerwandelte ihres Galanſe Liebe in Zorn. Er droh
kie. abjuſteigen, ſie an einen Baum zu binden und

abr Hinterkaſtell ſeine Peitſche koſten zu laſſen, die

gar tuchtia aniehn ſollte. Statt aber durch dieſe
Drohungen in Furcht gejagt zu werden, forderte ſie

ihn zu deren Erfulung auf. Die Flut ihrer Bered
ſamkeit war ſo machtig, daß ſie ſogar unter den

Nomphen in Billingegate eine betrachtliche

Cz“
J l nuee

WBültingegate. Jſt. dor beſte Fiſchmarkt und zu
1 Dieich in on don.das, was in Paris die Hal-

let und in Hamburg der Hopfenmarkt.
e Der Sit der Hbflichkeit und den Redekunſt. Dur
ehir ſt küch die GSpruchworter unter den  Eng

c

„ianbern entſtanden billinesgate language und

bfiituit irars clöqüence. Wer naturlicht Ve
veſamüelt/ ſchbne Figuren der Rede, ſtarkr Aus

piulttẽ und wohigivihite Weiworte, in einer

Äu



 389Figur zu ſpielen berechtigt war. Denn dies jnnge

Frauenzimmer hatte auſſer einem naturlichen Hokin

nengenie ihre Talente unter der ehrwurdigen Ge
ſellſchaft von Jatern, Schotenſammlern und Hopfen

pfluttern, mit denen ſie von ihrer zarten Jugend

auf umgegangen war, ungemein erhohet. Daher

war's kein Wunder, daß ſie in Kurzem einen voll—

ſtandigen Sieg uber den Pipes davon trug, deſſen

Gache, wie der Leſer eicht“ ivird bemerkt babem

das Eprechen gar nicht war! An der Tbat bhatte
ihre geldufige Zunge ihn ganz aufſer Euſſuntz gebracht.

Da er mit Antworten auf die ſebr beutlichen Perlv

den ihrer Rede nicht verſehn war, eutſchlos er ſich

ſehr weislich, um die Koſten des Uthems und der

ueberreugungetrunde zu erſraren; ihr den Kabel

vollig frei zu laſſen, damit ſie ſich ſelbſt aufbringen

mochte. Mithin ritt er ſtillſchweigend und mit groſ

ſer Gelaſſenbeit fort, ohnt ſich um ſeine Reiſege

fahrtin mehr zu vekummern, alt wenn ſie ſeines

„der Juno des
Vendeborn (Th. 2. S. ir6.) 12



C 39Trvo aller der Eilfertigkeit die er anwandte, kam

er nur erſt ſpat im Kaſtelle an. Er uberlieferte Brief

und Frauenzimmer dem Lieutenant. Dieſer hat

te kanm ſeines Freundes Abſicht erfahren, als er

alle Zuber im ganzen Hauſe in den Vorſaal
zu ſchaffen und mit Waſſer anzufullen befal. Tom

hatte ſich indes mit Schifswiſchen und Burſten ver—
ſehn. Jeit zog er der ſchoönen Fremden ihr bunt—

ſchakliges Gewand aus, uberantwortete es ſogleich

den Flammen, und vollzog an ihrem ſanften und

zarten Korper das Kehr- und Schauerwerk, wie es

auf den Koniglichen Kriegsſchiffen gebrauchlich iſt.

Die Vymphe untexrwarf ſich dieſer Ceremonie nicht
ohne Murren und Strauben. Gie fluchte auf Zatch

wayn, der dabei zugegen war, und ſties viele
ſchimpfliche Anſpieiungen gegen ſein holzernes Bein

aus. Was den Pipes, den Voliſtrekker des Gebots

anlaugt, ſo bediente ſie ſich ihrer Ferſen ſo nach

brutlich gegen fein Geſicht, daß ihm das Blut in

verſchiednen Stromen aus der Naſe lief; und wie
den folgenden Molgen dieſe Bachlein eingetroknet

waren ahnlichte ſein Geſicht der rauhen Borke einer

mit Harz bepflaſterten Pflaumenbaums. Deſſenun

geachtet verrichtite er mit groſſer Beharrlichkeit ſei

ne Pflcht. Er ſchnitt ihr dat Haar dicht am GScha

C4
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del weg, handhabte ſeine Burſten mit vieler Ge

ſchiklichkeit, bediente ſich nach Eriordernie ſeiner

Schifswiſche von verſchiedner Groſſe und Webung,

und ſpulte zuleit ihren ganien, Korper mit einem

Duzend Eimer kaltes Waſſer ab, die er uber ihren

Kopf ausſturzte.

Nachdem dieſe Abwaſchungen vollendet waren,
troknet' er ſie mit Haudtuchern ſauber ab, vetſahe

fie mit einem reinen Hemde, ubernam ſodann das

Geſchalt elnes Kanimerdittt vei ihr und lleidete
ſie von Kopf bis zu Fus in elnenſauern unld an

ſtandigen Anzug, welcher der Miſtrlß atchway

gehort hatte. Dadurch anderte ſie ſich ſo ſehr' zu

ihrem Vortheil, baß Peregrine wie er den ſolgen

ben Tag ankam, kauln friulü vuen trauen koiiil
te. Aus der Urſache geſlei ihnl fein Einlauf uber
die Maaſſen wobl, und er beſchios einet Grille aus

zufuhren, die ihm bei ſeiner Ankunft durch den

Kopf geſahren war.
l

J 2

Er batte, wie meinet Erachtane der Leſer gerne

zugeben wird, im Studium der; Karaktere vym hach

ſten Range bis zur niedrigſten Stuſe, des Lebent,
betrachtliche Fortſchritte und dia durchgaugige Ba

merkung gemacht. dun die Nurſchiedenbelten hoj

.9



t artden untern, ſo wie bei den obern Gtanden einer

tei ſind; ja er batte ſogar entdekt, das der Umgang

mit denen, die man mit dem Namen feine und ge

ſittete Geſellſchaft beehrt, nicht mehr Erbauung und

Unterhaltung gewahrt, als der Umgang mit der nie

drigſten Klaſſe der Menſchen, und daß der einzige
weſentliche Unterſchied in ihrem Benemen blos das

Aeuſſere iſt/ das die Erziehung giebt, und daß man
dier bei den geringſten Fahigkeiten ohne viel Stu—

dium und Anſtrengung erlangen kann. Von dieſer
Jdee eingenommen, beſchlot er, die junge Bett—

lerin unter ſeine Aufſicht zu nemen und ſie zu un
terrichten. Er hoite, daß er ſie in wenigen Wo

chen alr ein volllommnes Frauenzimmer von recht

licher Herkunft, ungemeinem Wiz und vortreflichem

Verſtande wurde in Geſellſchaften auffuhren konnen.

Dieſen ausſchweifenden Plan begaun er unver
zuglich mit groſſem Eifer und Fleiſſe auspufuhren:;
und ſeine Bemuhungen gelangen ihm ſogar uber

Erwartung. Das Hindernis, das zu uberwinden,

ihm die groſſts Schwierigkeit koſtete, war eine ein

oewurrelte Genohnheit zu fluchen, die ſie von Ju

gend auf gehreth hatte, und die durch das Beiſpiel

herer, unter banen ſie gelebt, war befeſtiget wor

dun. Junwiſchen hatte ſie von Natur einen guten

C5



G4)9geſunden Verſtand, dieſer lehrte ſie, heilſamen Ra

te Gehor zu geben; und ſie war ſo gelehrig, daß

ſie alle die Vorſchriften, die ihr Hofmeiſter ihrer

Aufmerkſamkeit empfal, begrif und behielt. Dies

ging ſo gut von Statten, daß er in wenig Tagen

es wagte ſie bei Tiſch einer Geſellſchaft von Land

junkern zu produziren.

Er fuhrte ſie als eine Nichte des Lieute
nant's auf. Unter dieſem Namen ſas ſie mit dem
ungezwungenſten Linſtande bei der Tafel, denn von

aller mauvaiſe honte war ſie ſo ftei alt eine Dut
cheß im Lande. Sie machte fur die Komplimente

der Herren ſehr grazioſe Verbeugungen, und wie—

wohl ſie wenig oder gar nicht ſprach, weil ſie des-

falle zuvor gewarunt war, ſo liet ſie doch mehr denn

Einmal dem Lachen freien Lauf; und es traf ſich

von ungefahr, daß es zur rechten Zeit war. Mit
Einem Worte ſie zoz den Beifall und die Bewun
derung der GOdſte auf ſich. Wie ſie weg war, wunſch

ten ſie zatchway'n zu einer ſo ſchonen, wohler
zognen und muntern Auverwandtin Glut.

Wag aber mehr als irgend etwas zu ihrem ſchuel

len Weiterkommen beitrug, waren einige wenige
Kenntniſſe von AB C, das ſie, wle noch ibr. Va

ter, ein Taglohner in der Gegend iebte, in einu

4
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Klippſchule gelernt hatte. Auf dieſem Grunde fuhr

te Peregrine ein zierliches Gebaude auf. Er ſamm

lete auserleſene Gentenzen aus Shakſpeare,

Otway und Pope, und lehrte ſie, dieſelben mit

Nachdruk und. Theaterdeklamation herſagen. So
daun. unterrichtete er ſie in den Namen und Beina

men Ber beruhuteſten Schauſpieler und gab ihr die

Anweiſung :kieſelben gelegentlich mit der Mine ſorg

tuſer: Vertraulichkeit hinzuwerfen; und da er be—

merkte, daß ihre Stimme von Natur ſonor war,

bereicherte er ſie mit einigen Stukken von Oper

arien, um ſie wahrend einer Pauſe in der Konver

ſation  amubringen, der gemeiniglich durch ein

Nundgehn. riner Prieſe Schnupftobak abgeholfen

wird. Durch ſolche Bearbeitung ihrer naturlichen

Anlagen, machte ſie in der anmutevollen Politur

unſrer Zelten ganm bewundernswurdige Fortſchritte.

Gie Segrif vmit;groſſer Leichtigkeit das Whiſt,
wiewohl Gru bbageihr Liekliugeſpiel war, wo
mit iſie ſich in ihren mufſſigen Stunden von ihrem

erſten Eintritt in dar Hopfenpflutkergewerbe an ba

Auſtigt batir; auch Brag hatte ſie bald weg und
verſtand:ets zu ſuielen.

Sr autgeblidet ward ſie zuerſt in Geſellſchaft

it ibren Veſchlechte gebracht. Die Tochter. des
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Pfarrert machte ibt vor allen andern den Beſuch.

Vieſe Hoflichkeit konnte ſie ihr als einer Nichte
von Naſter czatchway nicht verſagen, wie jene of

ientlich in der Kirche erſchienen war. Mißriß Clo

ver, die viel Scharfſicht hatte, kounte ſich dieſer
Verwandtin: wegen, deren Namen ſie wahrend ih

res langen Aufenthalts im Kaſtelle von dem Oheim
nie hatte aurſprechen boren, einige. Zweifel zu:hu

gen nicht enthalten. Da man aber dat junge
Frauenzimmur; einmtal auf den-Jus brhandelte,

nollte ſie ihm ihren Umgang nicht verweigern. Gie
notigte Miß Zatchway wirklich zu ſich, nachdem

ſie dieſelbe im Kaſtell geſehn hatte. Kurt, Kiezte

re machte die Runde faſt in allen Faniulien aus der

Machbatſchaft.n und wurde wegen der EStellen, die

ſie aus Buchern anbrachte Cwiemabl beiladufig ge

ſagt, nicht immer mit Urtheilskraft z)nür aln munt

res, junges Frauenzimmer. von ungawohnlicher Be

leſenheit und ungemeinem Geſchmual grhaltun,

Nachdenr! ſie Puregrint auf dur Alrt in her
ſchonan Welt nufdem Lande eingewelht hatte, hrt

er ſie nach  gond on. Hierſelbſt mietete er ihr tin
eignes Logis und eine weibliche Bediruumn ſUn

mittelbar darauf. guh er ſie unter die. Aullicht leines

Aanmerdieners, dem er befal, Ae an Tanjen und
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chentlich drei oder vlermal in Schauſpiele und Kon

ierte. Als unſer eZeld ſie genugſani gewohnt gtaub

te, groſſe Geſelchuft ju ſebn, fuhrte er ſie in eig
ner Perſon /auf eine offentliche Aſſanblee und tanjte

mit ihtn unter den vornemſten Damen.  Zwar: hatte

Jie noch  etwar uffallend. Bauriſches uud Linkiſches

in ibrem Betragen/ man legte das aber lujr eine an

veneme Wiildheit aus, die uber die Form der ge
wohalichen Erziehung hinausging.

Jn der Folge ſand er Mittel und Wege aut,
ſie mit verſchlednen vorzuglichen Muftern ihret Ge

ſchlechts bekaunt zu machen. Dieſe!fuhrten ſie in die

artigſten Geſellſchaften ein, und ſie fuhr fort, ihre

Anſpruche auf feine Lebensart mit groſſer Behut

ſamkelt zu behaupten. Allein eines Abends entdel

te ſie eine gewiſſe Dame, mit der ſie Karten ſpiel

te, auf friſcher That bei einent nicht allzu feinen

Betrug; ſie warſ ihr denſelben mit durren Worten

vor und zeg ſich dadurch einen ſolchen Gtrom ſar
faſtiſcher Verweiſe ju, daß alle ihre Klugheitemari

men uber den Haufen fturiten und die Schleuſen

ihrer naturlichen Beredſamkeit aufbrachen. Gie

liee die Benennungen Betze und Knochen erti—

nen, die ſie mit groſſer Heftigkeit wiederholte in ei



 46
ner Attitude, als ob ſie ihren Gegenpart zum
Fauſtkampf herausfoderte. Lezterer murde dadurch

in ungemeinen Schrek und alle Anweſeunden in's

hochſte Erſtaunen verſezt. Miß Batchway war ein

mal aufgereitt, und ſo erreichte ihre Unvorſichtige

keit den Gipfel. GSie ſprang auf, ſchlug, zum Zei

chen der Verachtung, Knippchen, legte, wie ſie
das Zimmer verlier, ihre Haud auf den Theil, der

vuleit von ihr verſchwaud, und lud die Geſellſchaft

ein, denſelben zu kuſſen, wobei ſie ſich einer ſeintr

grabſten Beunennungen bedientf.

Peregrine ward durch dieſen unbedachtſamen

Schritt ſeines Mundels etwas auſſer Faſſung ge

bracht. Der Damon der Klatſcherei hatte ihn in

einem Augeublik in allen Zirkeln,der Gtadt auspo

ſaunt. Auf die Art wurde ſie von allem Umgang
mit artigen Leuten ſchlechterdinge ausgeſchloſſen,

und Pickle fiel vor der Hand bei dem ſittſamen

Cheile ſeiner Bekanntſchaft in Ungnade. Einige

von ihnen verboten ihm nicht nur ihr Haus, lweil

er ſowohl ihrer Ehre als ihrem Verſtande die un
verſchamteſte Beleidigung dadurch zugelugt jhabe.

daß er ihnen„einen gemeinen Ner als ein jun
ger Frauenzimmer von Geburt und Ertiebung auf

teſchwart hatte, ſondern ſie brandmarkten auch ſei



4 47je Familie, indem. ſie behaupteten: die Dirne wa
re wifflich ſeine leibliche Muhme, die er von der

niedrigſten Stufe dez Armut und, Berachtung plor

lich erhobet habe, um ch für biele Veriaum
dung zu rachen entdelkte unſtr junge rzerr das

ganze Geheimnis dieſer Erbebung und uugleich

die Grunde, die ihn bemogen hatten, ſie, in die ga

lante Welt einiufuhren. Auch ermangeſte gr nicht,

ſeinen guten Freunden die autſchweifende Lobſpru

che zu wiederbolen, die ihr von den einſichtevoli

ſten Damen der Zeit waren ertheilt worden.

Die Jnſfamin ſelbſt ward iniwiſchen von ihrem
Wohlthater, wegen ihres ſchlechten Benemens aus

geſchmatt. Sie verſprach ihm heilig, kunftig auf
ſich beſſer Acht zu haben, und legte ſich mit groſſem

Fleis auf's Studiren. Der Schweizer ſtaud ihr
darin treulich bei, allein, indem ſie bei ſeinem Un
terricht zunam, nam die Freiheit ſeines Herzens ſtu

fenweiſe ab. Mit andren Worten, ſie machte eine

Eroberung an ihrem Aehrmeiſter, der den Anrei
zungen des Fleiſches Gehor gab und eine bequeme

Gelegeuheit ergrif, ihr ſeine Leidenſchaft zu erklaren.
Seine perſonlichet Eigenſchaften unterftuzten ſeinen

Antrag gar machtig. Da ſeine Abſichten rechtſchaf

feu waren, gab ſie ſeinem Vorſchlage, ſie intge
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heim iu heuraten, Gehor. Sie ehitliefen zuſäni

men, ſo bald er ihre Einwilligung datte, und!liel

ſen fich n Fleer trauen. Vle Hochteit vollzogen
filin ihrem elgnen Loßlk/!das fie in den ſieben

Sonnenzeigern gemietet hatten. Von daher
ſandte der Ehemann den folgenden Tag einen Brief

an unfiern ezelden ab, worin er ihn wegen des oh

ne ſeln Wiſſen gethanen Gchtitts uin Verieihung

lat. Er vetheuerte feterlich? daß hleran nicht dle
nrinberehrbulaite hir uavredruchlichten Achtung ge

gen ſeinen Henrn Schulb fetben kr bie zu ſeinem
leiten Odem ehren und ſcharen wibr r ſondern daß

dits
Sleat, Ein Gefangnis blos ſfur Schuldner ſo wie

Küngabench, mit dem et auch faſt eineriei Ein

richtung hat. Das erſtere wird vom Verfſaſſer ſelbſt
weiter unten üniſtandlich vbeſthrirben. Wer ſich

heimuch deauen laſſen wollte! begab ſich ſonſt an

dieſen Ort, wo immer von der groſſen Menge der

daſelbſt wegen Schuldeon ſizendenden Geiſtlichen

ſich einer ader der andre furtin Geringes zum Ko

puuren hereitwillig finden lies. Seit etwa zwan
zig Jahren findet nach dem Herrn v. Axcheuholz

dies ſchandliche Gewerbe nicht mehr Etatt. (ſ.

Enslandund Jtalien Th. 1. S. 242.2
u.“ves  Ueberf.“



G 49djies blos den zunwiderſtehlichen Reizen des jungen

Frauenzimmets zuzuſchreiben ware, mit der er nun

durch das „Blumenbhand“ der Ehte vertinigt zu ſein

das Glut hatte.

Anfanglich verdros Peregrine'n die Vermeſſen
heit ſeiner Rammerdieners, bei nahrer Ueberle
gung ſohnt' er lich aber mit einer Begebenheit aus.

die ihn von einer beſchwerlichen Burde befreite.
Deun er hatte jezt ſeine Luſt gebuſſt und ſing an ſei

ner Erwerbſchaft uberdruſſig zu werden. Er beſann

ſich, wie treu ihm der Schweizer ſo lange Jahre
vedient, und wie viel Anhanglichkreit er gegen ihn be

wieſen hatte. Er hielt er daher ſur grauſame Stren
ge, ihn wegen eines verzeihlichen Fehltritts der Ar

mut und Not preis zu geben. Derhalb beſchlos er,
ihm ſeinen gewagten Schritt zu verzeihen und ihn

einigermaaſſen in den Gtand mu ſezen, die Haur—

haitung zu beſtreiten, die er ſich auf den Hals ge

dren batten

Jn dieſen Geſinnungen ſandt' er dem Verbre
cher eitje zzneigte Antwort, und wunſchte, ihn ſo

hald. zu ſeben, als ſeine Leidenſchaft ihm vergonnen

wurde, die Arme ſeiner Gattin auf eine oder ein

qgaar. Gtunden zn verlaſſen. Dieſem Winke gehor

Pereg piaiely. vy S



 5goiam verfugte ſich Zadgy unverizuglich nach der Wob

nung ſeines Zerrn, und erſchien vor ihm mit der

busfertigſten Mine. Wiewohl Peregrine ſich bei
ſeinem langgerzerten Jammergeſichte kaum des Lachens

erwehren konnte, ſo unterlies er dennoch nicht

ihm einen ſcharfen Verweis zu geben und ihm zu ſa

gen: er hatte das durch Bitten erhalten konnen,

war er ſich verſtolnerweiſe genommen habe. Der
Schuldige verſicherte ihm: nachſt der gottlichen

Rache ware unter allen Uebeln, die er ſich zuzuziehn
am meiſten furchtete, das Migtfallen ſeines Herru

das argſte. Die Liebe habe ſein Gehirn ſo zerruttet

gehabt, daß ſie alle andre Vorſtellungen auſſer die,

ſeine Begierde zu befriedigen, daraus verbannt hat

te. Er geſtand: er wurde nicht vermogend geweſen
ſein, ſeinem leiblichen Vater Treue und Gehorſam

zu beobachten, wenn dieſer ſeiner Leidenſcheft ent

gegen geweſen ware. Sodann appellirte er auf das

Herz ſeines Zerrn, indem er auf gewiſſe Vorfalle

in dem Leben unſers ezelden anſpielte, welche die
veriweiflungevollen Wirkungen der Liebe augenſchein

Uch bewieſen. Kurr'er hielt ſich eine ſolche Schun

rede, daß er ſeinem beleidigten Richter ein Sacheln

abpreſſte. Leztrer vergab ihm nicht nut?ſeiun Ver

vrechen, ſondern verſprach auch ihntü eine ſolche
J

—DeIeIAB—
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Lage zu ſejen, daß er im Gtande ware, ſein hin
langliches Auskommen zu ſinden.

Dieſer Edelmut ruhrte den Schweizer ſo ſebr,

daß er vor ihm niederknieete, ihm die Hand kuſſte

und mit groſſer Jnbrunſt den Himmel bat, ihn ei

ner ſo groſſen Gute und Milde wurdig zu machen.

Sein Plan, ſagte er, ware in einem angeſehnen

Theile der Stadt ein Kaffee-und Weinhaus anzu
legen. Er hofte, von der zahlreichen Bekanntſchaft,

die er mit Hausofficieren groſſer Herren und mit ei
nigen rechtlichen Kramern hatte, vielen Zuſpruch zu

bekommen. Seiue Frau, wweifelt' er nicht, wurde

eine Zierde ſeines Zablt iſcher und eine ſorgſame

Hauthalterin ſein. Peregrine billigte dieſen Plan,
zu deſſen Aurfubrung er ihm und ſeinem Weibe ein

Geſchenk von funfhundert Pfund machte. Zugleich

verſprach er ihm, zur Aufname ſeines Hauſes einen

wochentlichen Klub von ſeinen Freunden bei ihm

zu errichten.

e D aZahltiſch. Jn jedem Engliſchen Kaffee- ober
Weinhauſe befindet ſich ein mit Echranken einge

ſtchloſſener Plaz bar genannt, wo der Wirt ſizt

ant das Geld einnimmt.

Adelung Johnſon.
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Zadgy war ſo auſſer ſich uber ſeln gutes Glut,

daß er auf Pipes zulief, der ſich im Zimmer be

fand, und ihn gar herzlich umarmte. Er empfal

ſich ſodann ſeinem Zerrn und eilte mit Tomzu ſei

ner Frau, um ihr ſein Gluk zu enalen. Den gan
zen Weg uber ſprach er mit ſich ſelbſt und ſchnitt

unterweilen Luftſprunge.

Drittes Küäpftrel. n

Peregrine bekdmmt einen Beſuch von Pallet,

gerat in eine genaue Bekanntſchaft mit ei
nem der edlen Newmarketsritter, und wird
durch Kunſtverſtandige. angefuhrt.

a

Unſer abentenernde Ritter war nunmehr, wie
er dieſe Sache abgemacht hatte, von allen weibli

chen Verbindungen frei. Er kebrte daher wieder zu

ſeiner vorigen ſchwarmenden Lebentart ruit deu

Wildfangen der Stadt zuruk und verubte unter

Madchen der Freude, Schlagern, Gau—
nern, Konſtablen und Friedensrichtern unzalige

Grotthaten.
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Muitten in dieſen Beſchaftigungen ward er einet
Morgens von ſeinem ehmualigen Reiſegefahrten Pal
let beſucht. Die Erſcheinung dieſes Mannes ſezte

unſern Squire eben ſo in Verwunderung, als ſie

ihn ruhrte. Ungeachtet der Strenge des Winters

trug der Maler noch das dunne SGommerkleidchen,

das er iu Baris angehabt batte. Es warjert nicht
nur ganz. abgetragen, ſondern auch an mauchen

Gtellen wirklich geflint. Seine Strumpfe hingen

durch wiederholtes Herunterziehn und vorn im

Schuh Uniſchlagen, wie gute Oekonomen es zuma
chen vflegen, gleich Puddingbeuteln um ſeine Kuor

chel. GSein Hemde, wiewobl neugewaſcheu- war

ganz ſaffranfarb und gukteun verſchiednen Stellen

vurch die Riſſe in ſeinen Beinkleidern hervor. Sein
eignes. Haar hatte er mit einer raucherichten Kno

tenperuke vertauſcht, die alles Mehl in ſeinem Ka

ſten weis zu machen nicht war vermogend geweſen.

Seiue Augen waren eingeſunken, ſeine Kinnbakken

batten ſich uber ihre gewohnliche Ausdebnung ver

ldugert, und er ſchien zwanig Jahr alter zu ſein,
als damals, wie er und unſer Zeld von Rotter—

dam abreiſten.
Croz allen dieſen Zeichen des Verfalls redete er

Pickle'n mit einer durftigen Affektation von Zufrie

D 3
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denheit und froher Laune an, beſtrebte ſich auf's
jammerlichſte, munter und ſorglos zu ſcheinen, duſ—

ſerte ſeine Freude ihn in Eugland zu ſehen, und

entſchuldigte ſich, daß er ihm nicht cher ſeine unter—

tbanigſte Aufwartung gemacht habe. Zur Urſacht

hiervon ſuhrt' er an, dañ er ſeit ſeiner Zurukkunft

der bloſſe Sklav von den Begierden einiger Perſo—

nen von Stande und Geſchmak geweſen ſet, die dan

auf gedrungen batten, daß er in auſſerſter Eil eini
ge Stutke fertig machen  muſſen.

Peregrine emipfing ihn mit dem Mitleid und der

Gefulligkeit, die ſeiner Gemutsart eigen waren. Er

erkundigte ſich nach dem Befinden der Miſtriß Pallet

und ſeiner Familie, und fragte: ob ſein Freund

der Doktor ſich in der Gtadt befande. Der Ma
ler ſchien ſeine Entrutuug geoen dieſen Herrn wie

der angenommen zu baben, von dem er in ver
achtlichen Ausdrukken ſprach.

Der Doktor, ſagte er, wird durch ſeine Selbſt
genugſamkeit und Ruhmredigkeit, ſo ſtark in Schat

ten geſezt, daß ſeine Verdienſte ſich nicht heben,

gar nicht hervorſyringen konnen. Jn dem Gemil
de iſt keine Haltung, mein theurer Gir. Es iſt

eben ſo, als wenn ich den Mond unter einer Wol
le vorſtellen wollte. Es wurde nichts als eint dich

5
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te Schattenpartie ſein, mit einem kleinen Lichtflet

in der Mitte, der nur blor dazu diente, die Fiu—
ſteruis gleichſam ſichtbar zu machen. Sie verſtehn

mich. Hatt' er meinen Rat befolgt, es ware viel

leicht beſſer ſur ihn geweſen. Allein er iſt einmal

auf! ſeine Meinung erpicht. Gie muſſen wiſſen-

Eir Peregrine, bei unſrer Zurutkkunft riet ich ihm,

eine klein Ode auf meine Kleopat ra zu verſer—

tigen. So wabr Gott einſt mein Richter iſt, ich dach

te ihm dadurch einen Dienſt zu leiſten und aus ſei

ner Dunkelheit hervorzuziehn. Denn Gie wiſſen,

wie Sir Richard bemerkt:
War Dein Nuf meinei giedt, ſtirbt valb, mein

 n  cn.  reund,
Eatgh anith deun tebend ſeln, mit einein Werk von

Dir vereint.
Beilaufig, er iſt ein ſehr maleriſcher Kontraſt in die

ſen Zeilen: Dein und mein, leben und ſter—
ben, michund Dir. Doch Gchade dalur: Dick
war bei alle dem der rechte Wann! Er wuſſte etwas

zu runden und zuzuſpizen. Doch wir wollen wieder

zu unſerm ungluklichen jungen Mann turut: Goll-

ten Gie's wobl glauben, er warf bei meinem freund

ſchaftlichen Vorſchlage die Naſe in die Hohe und

ſchwaite was Griech ſches her, das nicht wert iſt,

D 4
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wiederholt zu werden. Der Fall war eigentlich der,

theurer Gir, er war uber die Geringſcharung der.

Welt aufgebracht.

Er glaubte, die Dichter ſeines«Zeitaltert waren

uber ſein Genie eiferſuchtig, und beſtrebten ſich da

her es zu unterdrukken, indet es dem ubrigen Thei

le der Menſchen an Geſchmutk fehlte, es hinlauglich

au unterſcheiden. Jch meiner GSeits gelabe, bin,

ebenfalls einer von drenen; und wie bei William.
G hakſoeare' der: Rupel vom Schwur des.
Junkers ſagt: hatt' ich bei des Doktors Genie ge;

ſchworen, die Pfannkuchen taugten nichts:; ſo konnten

ſie deshalb doch ſehr gut geweſen ſein; hatt' ich aber

da nicht falſch geſchworen 7*) Sei dem aber wie ihm

wolle, genug er hat ſich in groſſem Unwillen aus der

Stadt begeben, und in Derboſfbire dicht an ei—
nem Hugel mit zwei Kuppen niedergelaſſen, der dem

Parnaſſus gleicht, und wo im Grunde ein Gpriug
iſt, den er Hyppogrune getauft bat. Ja bel mei

ner Seele, wenn er da lange bleibt, kriegt er zu

verluſſig in Kurzem das Malum Hypp und wird.

grun und geel und jammerlich. Er wird ſich
freuen, wieder zu den Fieiſchtobhſen Egypten's

09 GS. Eſchenburges Shakfpeare G. 2. GS.

294. Wie es euch gefallt. resueberſ.
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tra wieder ſeine; Cour zu machen.

Ha! gut weil wir juſt davon ſprechen! Gie muſ«
ſen wiſſenu?lieher Sir, daß dieſe Aegnptiſche Fur

ſtin ſo viel geſchmakvolle Liebhaber erhalten hat, daß

ich, ſo wahr ich zur lehen hoffe, mich in keiner gerin,

gen Mlemmen befand meil ich, wenn ich ſie einem

uberlaſſanrhlltte, alli die ubrigen Mitwerber wurde

vor detk Aepf zeſtoſſen haben. Und welcher; Menſch

thut das gern ſeinen Freunden? Wenigſiens hab
ich mir's zum Grundſaz gemacht, den  jeringſten

GSchein von Undankharfeit zu vermeiden. Vielleicht
hab' ich darinuurecht; allein; jeder Menſch  hat nun

ſeine Art uuid: Weiſe. Zu dem! Ende ſchlug ich al

len ihren Bewerbern vor: ſie auszuſpielen. Auf den

Fus wurde jeder gleichen Antheil an ihrer Gunſt

haben, und der Preis wurde Fort unene Ent—

ſcheidung uberlaſſen ſein. Dieſer Plan fand ſehr

viel Behagen. Der Einſaz war eine auſſerordentli

che Kleinigkeit, eine halbe Guinee. Die halbe Stadt
drungte ſich in mein Haus, um zu unterjeichnen.

Aber ich war ihr gehorſamer Diener! Gedulden Git

GSich ein wenig. meine Herren bis erſt meine ſpeciel

lets Freuude bedient ſind. Unter dieſe Anjal geb'

ich mir die Ebre auch  Sir Peregrine'n zu rechuen.

D5
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Hier iſt eine Abſchrift von dieſer Lotterle; und ich
hoffe, daß, wenn die Liſte ſollte durch ſeinen Na
men gezlert werden, ungeachtet ſeiner wohl verdien

ten Siege unter den jungen Damen, ihn doch ein

mal der kleine Schmolltopf, Mit Fortuna ge
nannt, vermeiden wird. Hehehe!

Judem er dies ſagte, machte er tauſend poſſier

che Verbeügunten und uberreichte Pickliem die Li

ſte: MWit bleſet ſahi, dat die Amuhl der. Subſtri

benten auf Huudelt vinnrſchrenke ivar, ſagte er!

Mir daucht;, Gie find in Jhren: Ekwartunzen ·allzu

maſfig. Jch meiner Seitt iweiſie gur nicht dal
Jhr Gemalde, deſſen Preis Sie nur auf funftig
Pſund angeſchlagen haben, noch fur funfhundert

ein woblfeiler Kauf ſein wurde. Auf dirſe unerwar

tete Anmerkung verſeite Pallet, dan eer ſich'n nicht
unterſtande unter Kennern den Preis ſeines Gemale

des zu beſtimmen; allein er ſahe ſich bei Gchdzung

ſeiner Werke genotigt, auf die Gotbiſche Unwiſſen

beit ſeines Zeitalters Rukſicht zu nemrn.

Unſer abentenernde Ritter merkte ſogleich die

eigentliche Abficht dieſer Lottrrie. Es war nichts

andert als eine feine Bettelei, um ein armſeliges

Etuk unterzubringen, das er ſonſt nicht fur zwalig

Echilliuge los geworden ware. Weit entferut nun
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den armen Mann in ſeiner Not dadurch zu krankett,

daß er von ſeiner Vermutung den leichteſten Wink

fallen lies, hat ſich Pickle ſecht Looſe aus, wofern

er ihm nach ſeinem Plan konnte ſo viel zukommen

laſſen. Narh einigem: Bedenken lies ſich der Ma

ler bereit finden, ihm blos aus Freundſchaft und
Ehrerdirtung ſein Aeſuch zu tewahren. Doch macht

er dabei die. Autnerkung: er muſſe nunmehr eini

ge iſeiner vertrauten Freunde aueſchlieſſen. Nach

dem er dar Geld ewmpfangen hatte, gab er Pere

grinen ſeine: Adreſſe und bat ihn nach ſeiner Be—

quemlichkeit dion. Furſtin  zu. beſuchen/ welche ibhin,

wie er gewin gſei, ihre anziehendſten Reize vorlegen
wurde,/ um ſedue Einbildungeaft zu feſſeln. Hier—

auf nam er von ihm Abſchird, mit dem Erfolg ſeie
nes Hulfemittels ſehr wohl zufrieden.

Wiewohl Peregrine in Verſuchung war das Por

trat zn beſehen. dau, wie er ſich einblldete, der la

cherlichen Seltſamkeit des Malers vollig entſpree
chen muſſte, ſo wollt' er ſich dennoch weder in die
unangeneme Lage ſeten, entweder dies Machwerk

ſeinem Gewiſſen und der geſunden Vernunft jum
Troz zu loben oder es zur unausſprechlichen Kran

kung ſeines armſeeligen Urhebers zu derwerfen. Da

der lies er'es ſich nie traumen, dem Maler einen
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ſen Lotterie ſei gezogen worden.

Um dieſe Zeit wurd' er eingeladen, einige Wo
chen auf dem Landſize eines gewiſſen vornemen

Herrn guzubringen mit dem er wahrend ſeiner ob

beſchriebenen Debauchen war bekannt geworden.

Ge. Lordſchaft zeichneten ſich durch Jhre Geſchik

lichkrit und durch Jhr Gluk inr Plerderennen aur.
Daher wari Jhre Wohnung ſtett mit. KRennern und

Werrbrern dieſer:edlen Jaitvertreibt angefuut. Die
ganze Unterhaltung drehtt fich.unr dioſe: Waterte.

Nach und nach erlangte: Prreürine einige Kennt

niſſe von Pferden, und von der Ergorlichkeit der

Wettrennen. Deumnbdie ganje Veſchaftigung bei

Cagr beſtand, Eſſen und Trinken abgerechnet, dare

in, daß ſie die Siuterrü. von Gra Uordiſchaft beſa

ben, und die Thiere abrichteten.
unſer zzeld blikte dieſe Beluſtigungen ſo: wohl

mit dem Auge des Wohlbebagens, als der Neugier

an. Er betrachtete das Pferd als ein ſchones und
edles Geſchopf und empfaud bri deſſen erſtaunlichen

Gchnelligkeit das feinere Mohlbehagen des Kenneri.

Jn Kurzem ward er mit jedem Pferde im Stalle

des LCords bekannt und intereſſirte ſich fur den Ruf
viues jeden:; zugleich befriedigte er ſeine? Wirbegier
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pflegt und zu den Wettrennen dreſſirt wurden. Sein

Wirt ſah ſeinen Eifer und friſchte denſelben an,

weil er ſich davon einigen Vortheil verſprach. Er

ſtellte zur Beluſtigung ſeines Freundes einige Pri

vatrennen an, und lies ihn, um ſeiner Fahigkeit
zu ſchmeicheln, ſeine erſten Wetten gewinnen.

Auf dieſe Art hatte der Schlaue ihn in Feuer-

in Luſt zu wagen und in die Stimmung geſeit, ſich

gegemnnas Urtheil von Leuten, die ihr ganjes Le—
E

ben MNaunrch ſich blos auf Pferderennen gelegt hat

ten, aufeſeine eigne Urtheilekraft zu verlaſſen. Er
begleitete den Lord nach Newmarket und da
ihu mit Einem Male der Genius dieſes Orts ergrif,

Newm arket. Um einen deutlichen Begrif von der
Einrichtung der an dieſein Orte ublichen. Pferde

rennen zu erlangen, empfelr ich meinen Leſern
die Abhandlung: Von den Pferderennen
der Engländer überhaupt, und auch
beſonders von demzu Newmarket,
in det Herrn von Gunderode Beſchreibuns

einer Reiſe aus Teutſchland durch eü
nen Theit'von Frankreich, Enotand
uind Holland. Breslau 1783. bei
Meyver— Gie ſieht Th. 2. G. 1a0.48z und iſt
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zeichneten ihn alle verſammleten Kenner als ein

feines Wildbret aus. Manche von ihnen machten

Mittel ausfindig, ihn in's Garn zu ſiehn, troz allen

Ermahnungen und Warnungen des Lords, der
ihn zu ſeinem eignen Behuf aufſparen wollte.

Es iſt faſt fur einen jeden, ſo furchtſam und phlege

matiſch er auch immer ſein mag, unmoglich ein un

befangner Zuſchauer bei dieſer gewuhlvollen Seene

zu ſein. Der Damon det Spiels ſchwebt gleich eie

nem peſtilentialiſchen Duuſte in der Luft  —uultekta

mit ſeinen giftigen Augsflſſeen alle Gegal Nne

ganz unfehlbar an. Gie breiten ſich ſo ſchnell von

Perſon zu Perſon aus, wie ein paniſcher Schrekken.

Peregrine'n ergrif dieſe epidemiſche Krankheit in

einem bohen Grade. Nachbem er alle die verſchied

nen Gaunereien dieſes Orts durchagegangen war,
und einige wenige elende Hundertedabei verloren

batte, lies er ſich mit ſeinem hochgebornen Freund

zugleich in groſſe Rennen ein, und wagte nicht we
niger als dreitauſend Pfund auf deren Ausgang. Jn

der That waurd  er eine ſo betrachtliche Summe nicht

auf das Sviel geſeit baben, hatte die Meinung uud

ſo grundlich, wie ſie von einem ſo erfahrnen Ken

ner an der. Reitkunſt ſiih erwarten iaſſt.

A. des Ueberſ.
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der Beltritt des Cord's, ihn nicht beſtarkt, der auf

eben den Erfolg eine gleiche Wette ſeite.

Die beiden Verbündeten machten ſich anhei—

ſchig auf Verluſt von ſechstauſend Pfund mit einer

vierſpdunigen GSchaſe gegen eine andre dreimal die

Rennbahn runbd zu jagen. Unſer abenteuernde

Aitter batte das Vergnugen ſeinen Gegner beim er

ſten und zweiten Rennen hinter ſich bleiben zu ſehn.

Allein plozlich ſturite einer ſeiner Gaule nieder.

Der Zufall ris ibm den Siegerpalm aus den Han

den und brachte ibn in Schimpf und Schaden.

Dies Ungluk, das er ſeiuer Ausſchweiſung und

Verwegenheit zuſchrieb, ging ihm tief zu Herien,
doch lies er ſich hiervon duſſerlich nichts merken,

weil ſein edler Verbundeter ſeinen Verluſt mit phi

loſophiſcher Reſignation ertrug und ſich ſo wohl als

Peregrine'n mit der Hofnung troſtete, es bei einer

undern Gelegenbeit wieder einzuholen. Nichtedeſto

weniger konnte ſich unſerejunge Squire nicht ent

halten, den. Qlejchmut dieſer Herren zu bewundern

ja ſogar zu beneiden, denn er wuſſte nicht, dat Se.
Lordſchaft ue ſo eingerichtet hatten, daß Gie bel

den Unglut gewannen. Um dies wieder gut zu ma

chen, kaufte Peregrine verſchiedne RPferde auf Em—

pfel ſeines Freundes, und tbat mit ihm, ſtatt
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nach Lon don zurukzukehren, eine Tour zu den be

ruhmteſten Pferderennen in England. Nach ver

ſchiednem Glukswechſel bracht er es darauf endlich

ſo weit, daß er noch eh' die Zeit der Rennen vor
uber war, ſeinen Verluſt verdreifacht hatte.

Allein ſeine Hofnung ſchien mit ſeinem Ungluk

zuzunemen. Er kam mit Anfang des Winters nach

der Stadt, vollig uberzeugt, daß das Gluk ſich not

wendig andern muſſte und dat er zur kunftigen Pfer

derennieit die gtutuchen Fruchte ſeiner Erfabrungen
einarnten werde. Jn dieſer Zuverſicht: ſchlen er alle

Vorſtellungen der Klugheit und der Wirtlichkeit zu

unterdrukken. Sein voriger Aufſwand war, gegen

den jenigen gehalten, lediglich Sparſamkeit. Er

unterzeichnete auf die Oper und auf ein halbes Du

zend Konzerte in verſchiednen Theilen der Stadt:

ward der Wohlthater verſchiedner Hoſpitaller, kauf

te eine Gemaldeſammlung von Wert, mietete ſich

ein Haus, das er im prachtigſten Geſchmak ausmoblir

te, ſchafte ſich einen] groſſen VorratFranoſiſchet

Weine ·an, und gab ſſeinen vornemenreunden aus
ſchweifende Bankette. Dieſe uberhauſton. ihn daiur

mit Komplimenten und beſtanden darauf: rt:ſollte

von ihrem Anſehn und ihrat: Dienſilereitwillligkeit

Gebrauch machen..? uνν
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Viertes Kapitel.

Ein groſſer Mann nimmt pickle'n in Protek
tion. Leztrer giebt fich zum Parliaments

gliede an, wird aber in ſeiner Erwartung
getauſcht und gar arg uberliſtet.

v

Unter Piregrinens erklarten Gonnern, die er
er groſtentheils durchſchaute, befand ſich ein groſſer

Mann, der ſich mit Wurde in der Sphare zu be
haupten ſchien, worein ihn das Gluk geſeit hatte.
Sein. Vetrgaen gegen Pickle'n beſtand nicht in ei

ner ſteten Menge freundlich- grinſender Artigkeiten,
in allgemeinen Aeuſſerungen der Freundſchaft und

Achtung. Mit Geſtandniſſen von Beiden ſchien er
ſo karg, wie der Biedermaun es zu ſein pflegt. Sei

mne Zuvorkommungen gegen Peregrine'n ſchienen

das Reſultat reifer Ueberlegung und der Erfabrung

au ſein. Er, ſchmalte den juntzen tzerrn wegeu ſei

ner Auiſchweifungen mit der Aufrichtigkeit eines
ſtandbaſten Freundes aus. Nachdem er durch all

maliges Ausforſchen. den Zuſtand ſeiner Privatange

legenheiten kannte, tadelte er ſein Betragen mit

der Mine der Rehlichkeit und der Theiluame.

Pereg. pickleiv B. E
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Der Lord ſtellte ihm die thorichten und gefar
lichen Folgen der ausſchweiſenden Lebensart vor,

worein er ſich geſturit batte. Er riet ihm mit yie
ler Warme, ſeine Reuupferde zu verkauſen, weil

ſie ihn ſouſt unmerklich auffreſſen wurden; ſeine uber
fuſſige Ausgaben eiuzuſchranken, die nur datu dien

ten, ihn dem Spott und der Undankbarkeit derer

Preis zu geben, die davon Vortheile zogen; ſein
Geld auf ſichre Hypotheken mit guten Zinſen aun

tuthun; unb ſeinen ebmällgrn: Entſchlus, Kaudibat

fur einen Burgflekten bei der bevorſtebenden Wabl

rines neuen Parliaments zu wetben, autzufuhren.

Jn dem Fall verſprach ihm der Kavalier mit ſei

nem Einſlus und Vat beizuſtehen, und gab ihm die

Verſichrung, daß er ſein Gluk bereits als gemacht
anſehn konne, wenn er einen Giz im Parliament

erhielte.
Unſer abenteuernde Ritter ſah ein, wie weif

und heilſam dieſer Rat ſei. Er danlte ſeinem edel

mutigen Warner dafur und betheuerte, daß er ſich

in jedem Gtut darnach richten wollte. Unmittelbgt

darauf legt' er Hand an eine Reformation. Er
durchforſchte den Zuſtand ſeiner Finanzen auf's al
lerſorgfaltigſtte, und nach einer genauen Unterſu

chuug gab er ſeinem Gonner zu verſiebn, ſein Ven
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dreiſſig Pfund geſchmolzen, wevon er aus der Bank

und der Gudſeekompagnie die Renten jahrlich zu zie

hen habe. Das Kalſtell und deſſen Zubehor nicht

inbegriffen, wovon er die Einkunfte jahrlich auf
ſechtig Pfund anſchlug. Er wunſchte daher, Se.

Lordſchaft mochten da Gie die Gute gehabt bat

ten, ihn miti Jhrer Freundſchaft und mit Jbrem
Rate qu beehren, Jhre Grosmut uoch weiter aus—

dehnen und ihm Mittel und Wege anweiſen, ſein

Geld auf das vortheilhafteſte anzulegen.

Der Lord gab ihm tur Antwort: ich meiuer
Seits brmenge mich nicht mit Geldſachen; doch wer

den Gie Leute genug finden, die geneigt ſind auf
Landereien Geld aufzunemen. Allein in Unterhand

lungen von dem Belange muſſen Sie auſſerſt vor

iſichtig zu Werke gehn. Jch verſpreche Jhnen, ot

meinem Jntenbanten auftutragen, daß er Jhnen ei

ne ſichre Hypothek verſchaft.

Dieſer Agent muſſte ſich alſo dem Geſchafte
anterziehn. Seine Nachſorſchungen waren einige

Cage hindurch nergebens. Unſer junge Squire

ſah ſich alſo gentigt ſelbſt Hand an das Werk zu

legen. Er lernte dadurch eine Menge Leute kennen,
die fur ſicher gebalten wurden, und die ihm fur die

E 2
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ganze Sunime Hypotheken anboten. Wenn er aber

ſeinem vornemen Freunde alle Umſtande vorlegte,

erregten Se. Lordſchaft ſo viele Zwelfſel und Ein

wendungen bei einem jeden, daß er abgeſchrekt wur—

de, ſich mit dieſen Leuten einzulaſſen. Jnzwiſchen

vrres er ſich ſehr gluklich, daß ihn ein weiſer Maun
mit ſeinem Rat und ſeinen Lehren unterſtute.

Deſſenungeachtet ſing unſer zeld an ungedul

dig zu werden, wie er alle Geldmakler und Notare
Un der ganzen Stadt ohne drn rringſteunr Erfolg aui

Rate gezogen hatte. Er beſchlor ju einer Vffentlichen

Anjeige ſeine Zuflucht zu nemen. Allein der Lord

riet ihm, dieſen Verſuch ſo lange anſtehn zu laſſen,

bis alle andre Mittel frhlgeſchlagen: waren. Deun

alle Zungendreſcher in gani London wurden da

durch aufmerkſam werden, und ihn, wenn ſie ihn
gleich nicht „uber das Ohr hauen* kounten/ doch

ganz unfehlbar ſo plagen und qualen, duß er nicht

einen Augenblik Ruhe hatte.

Eben wie Peregrine von dieſer Unterreduug zu

rukkam, traf er von ungefahr dicht bei des Lords

Hotel deſfen zaushoſmeiſter. Er dielt denſelben
auf, um ihm von dem ublen Erſolg.ſeiner Bemu

hungen Nachricht zu geben. Der Andre auſſerte

vieruber einige Theilname rieb das Kinn mit der
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Haud in einer nachdeukenden Stellung, und ſagte:

Eben Gir Pickle faut mir etwas ein, wodurch Jh
re Eache vielleicht kann abgeniacht werden. Auf

den Wink bat unſer junger Zerr den Maun, ihn

in dar nachſte Kaffechaus zu begleiten. Gie wahl

ten ſich ein einſamer Zimmer, und der gravitatiſche

Jntendant gab Peregrine'n zu verſtehn, daß eini
ge von des Lords Guteru wegen einer Schuld,
die deſſen Grosvater zur Verſorgung der jungern

Kinder aus der Familie gemacht habe, verhypothe

zirt waren; und daß man dieſe Grundſtukke nicht

wieder einloſen konnte, wofern dieſe Schuld nicht

in wenigen Monaten abgetragen wurde
mMylord, ſejt? er hinzu, hat inmer auf einen

glunſenden Fus gelebt, und ungeachtet ſeines an
ſehnlichen VBermogens und der Einkunſte von ſeinen.

verſchiednen Ehrenamtern ſo wenig Geld zurukge

legt, daß ich uberzeugt bin, er wird ſich genotigt

ſehn, zehntauſend Pfund aufzunemen um die Sum
me vboll zu machen, die zur Einloſung jener Grund

ſtukke erforderlich iſt. Nun bin ich zwar gewis, daßß

wenn ſein Vorhaben bekannt ware, Leute von al
len Standen ihn beſturmen wurden, ihr Gelb an

iunemen. Denn auf ſo ungeiweifelte Gicherheit

lehnt jedermann gern Geld. Ers kaun auch wohl

E
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ſein, daß er ſchon irgend einem ſpeciellen Bekann

ten den Vorzug verſprochen hat. Juzwiſchen will

ich, wenn's Jhnen gefallig intt, Se. Lordſchaft/
J da ich weis, wie ſehr Sie Jhr Jntereſſe zu Herzen

nemen, daruber ſondiren und Jhnen in ein oder

ein Paar Tagen von dem Erfolg Nachricht geben.

Peregrine n eutiukte die Ausſicht, ſeine Augele

genheit ſo ganz nach Wunſch abmachen zu kontien.

Er dankte dem zausho fmeiſtex fur dieſen freund
ſchaftlichen Wink und ·ſur dan, was er fur ihn thun

wollte, und verſicherte ihm« ſich thatig dankbar ge
gen ihn zu erzeigen, wenn die Sache zur Richtig—

keit kne. Den Tag darauf brachte ihm der gutige
Jntendant die froliche Nachricht? Se. Lordſchaft

waren es zufrieden, zehntauſend Pfund auf Hypo
thek und funf Proeent von ihm zu borgen. Dier

nam er als einen Beweis der beſondern Achtung

ſeines hohen Gönners an. Die notigen Gchriften
wurden unmittelbar auſgeſeit, und das Geld dem

Lord uberlieſert, der in Gegenwart des Gläubi

gers dem Haushofmeiſtep auf't ſchariſte aubeſal,

die Zinſen genau mit dem Quartaltage abzutragen.

Nachdem auf die Art der gräſſte Theil von dem

Vermogen unſers tzelden gluklich untergebracht uud

der Agent mit funftig Pfund beſchenkt war, begann

e
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Pickle ſeinen Einſchrankungtplan zu vollfuhren. Alle
ſeine Bedienten (Pipes ausgenommen) wurden ent

laſſen, ſein Wagen undb ſeine Wettrenner abgeſchaft,

ſeine Hausmiete aufgekundigt und alle ſeine Mobi—

lien durch Verſteigerung verkauft. Sein hiziget

Temperament zeigte ſich hierin ſo gut, wie in jeder

andern Handlung ſeines Lebens. Denn bei jedem

Schritt, den er in Ausfuhrung dieſes Prolekts der

Erſparung that, war er ſo eifrig, ja ſogar ſo uber—

eilt, daß ihn die meiſten ſeiner Freunde entweder

fur vollig zu Grunde gerichtet oder fur verrukt hiel—

ten. Allein er beantwortete alle ihre Vorſtellungen

mit einet: Menge weiſer Oenkſpruche, zum Beiſpiel:

J. Kutie Thorheiten ſind die beſten.“ „Veſſer ſich
aus Ueberzeugung eingeſchrankt denn aus Notwendig

keit,“ und mit mebhr dergleichen klugen Maximen,

die das Reſultat der Erfahrung und philoſophiſchen

Nachdenkens ju ſein ſchienen. Ja ſeine ſezige Lie

be zut Wirtſchaftlichkeit erſtieg einen ſo hohen Grad
der Enthuſiasmus, dañ ihn wirklich die Beglerde er

grif, Geld zu ſammlen: und da ihm taglich von den

Maklern, die er gebraucht hatte, Vorſchlage zur

Unterbringung ſeines Kayitals, geſchahen, ſo wagt

er endlich funfiebnhundert Pfund auf Bodmerei,
woru ibn die ungemein groſe Pramie verfuhrte.

E 4
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ken, daß dieſe Sucht zu erſparen den guten Eigeu—

ſchaften ſeines Herzens gar keinen Eintrag that. Er

war noch immer ſo freundſchaftlich und gutthatig

wie ſonſt; nur daß ſeine Freigebigkeit mehr von der

Vernunft im Zugel gehalten ward. Er hatte zur
Vertheidigung ſeiner Freigebigkeit anfuhren konnen,

daß er das Ueberfluſſiige in ſeinen Ausgaben ein

ſchrankte, um in Stande zu ſein, ſeinen Nebenmen

ſchen in Not beiſtehn zu kunnen. Die Gegenſtande,

auf die ſich ſein Mitleid erſtrekte, waren zabllos. Er
ubte aber dieſe Tugend ganz insgeheim, nicht nur

um die Beſchuldiguug der Ruhmredigkeit zu vermei

den, ſondern auch, weil er ſich ſchamte, von den
tadelſuchtigen Beobachtern der heutigen Generation

auf ſo linkiſchen unmodiſchen Handlungen ertappt

aiu werden. Er ſchien in dem Stut die Begriffe
von Tugend und Laſter miteinander zu verwechſeln.

Deun er that das Gute verſtolen, wie andre Leute

das Boſe. Er hatte die ſonderbare Kapriſe, ſich
baufig offentlich in ſpottiſchen Anmerkungen uber

die Armut zu ergieſſen. die er insgeheim unterſtur

te. Gleichwobl vermied er die Bekanntſchaft datie

nigen, die er ſeines Beiſtandes bedurftig erachtete,

ſo wenig, ali er ihnen ihre driugenden Bitten
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und er war gegen ſie offen und gefallig, ſelbſt zu

der Zeit, wenn ſein hochfahrender Geiſt Leute, die
uber ihm waren, in Entfernung hielt. Er erſparte

dem beſcheidnen Mann ofters die Angſt und Ver—

wirrung eines Geſiandniſſes, iundem er ſeine Not

ausforſchte und durch freimutiges Anerbieten ſeiner

Vorſ' und Freundſchaft deſſen Geſuche zuvorkam.

Doch ubt' er dieſe Gutthatigkeit nicht ohn' Un

terſchied gegen alle Notleidende ſeiuer Bekauntſchaft

aus. Es giebt alleuthalben einen Haufen muſſiger
ſchwelgriſcher Geſellen, die, nachdem ſie ihr Ver

mogen vergeudet, und alles Geſuhl von Ehr' und

Schaam beſiegt baben, ſich dadurch ihren Unterhalt

erwerben, daß ſie beſtandig von denen borgen, die

noch nicht am Ende derſelben Laufbahn ſind, und

nicht Entſchloſſenheit genug haben, ihren uugeſtu—

men Forderungen zu widerſtehn. Gegen dieſe war

er ſiett unbeweglich, wiewohl er ſich ſchlechterdinge

nicht: von ihrer Geſellſchaft los machen konnte, in

dem ſie durch eine ſtarke Portion Unverſchamtheit

und durch die uon ihren ehmaligen Bekanuten, die

ſie noch zu erhalten im Stande geweſen ſind, in al

le die Orte Zutritt erlangen, wo rechtliche Leute
ſich in ergoten pllegen.

Es5
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Bettler von dieſer Klaſſe hatten ohne Erfolg ver

ſchiedne Angriffe auf ſtine Borſe gethan. Einer der

abgefeimteſten von ihnen kam eines Tages auf der

Mall zu ihm. Nach den gewohnlichen Wetterbe
mertungen, tadelte er die dikken Nebel von Lon
don und begann eine Abhandlung von der Ver

ſchiedenheit der Himmelsſtriche. Er zog das Klima

der Grafſchaft, worin er geboren war, jedem au

bern unter der Sonne vor. GSind Sie jemals in
Glo uceſterſhire geweſen? fragt' er Peregri

ne'n. Nein, antwortete dieſer. Dort iſt mein
Landſiz, fuhr jener fort, und es ivurde mir ſehr

lieb ſein, Sie daſelbſt zu ſehn. Laſſen Sie uns in

den Oſterfeiertagen hinunterreiſen. Jch kann Jh

neu recht gute Landmannskoſt und vortrefliche Mo

tion verſprechen. Denn es feblt mur dort an nichts,

und ich habe eine ſo gute Meute tur Fuchtjagd ales

es uur in den drei Konigreichen geben mag. Die

nette Bauart des Hauſes kann ich eben nicht her

ausſtreichen. Es iſt nur ein altes Gebaude; und

die ſind, wie Sie wiſſen, gemeiniglich kuhl und
nicht recht bequem. Aber bol der Teufel das Haus,

die wohlgedungten Aelker ringsum ſind die Haupt

ſache. Es iſt, ſo wahr ich lebe, ein verdammt ſcho

uesr Weſen. Wenn nur meine alte Grormutter erſt
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erleben. Gie iſt ſchon aust den Sechzigen und gant

bin. Was das aulangt, ſo bab' ich, wie mich dunkt,

einen Brief in der Taſcho worin die Nachricht ſteht,

daß die Doltors ſſe bereits aufgegeben haben. Laſ—

ſen Sie mich 'nmal ſehn. Nein verdammt!
Er ſtekt zu Hauſe in meinem andern Rok.

Vickle hatte von Aufang ſeines Diſturſes an deſ
ſen Zvek eingeſehn. Etr ſchien auf ſeine Reden die
ernſtlichſte Aufmerkſamkeit zu verwenden, und un

terbrach ihn nur unterweilen durch ein Hum oder

Ha! oder: Ei der Kuluk: und durch verſchiedne
bofliche Fragen, die,. der Andre fur glulliche Vor-

bedeutungen einet guten Erfolgt bielt. Wie ſit

am Eingange des Parks von St. James waren,

fiel unſer boshafte Jungling ihm mit Einem Mal

in die Rede und ſagte: Jch ſehe, Sie wollen noch

weiter ſpazieren; mein Weg geht dahin. Mit die
ſen Worten beurlaubte er ſich von dem Pflaſtertre

ter, der ihn gern anfhalten wollte, und ibm uber—

laut nachrief; JIch habe Jhnen die Lage.des Schloſ

ſet noch nicht.nbeſchrieben. Allein Peregrine ver

ſeſte eben ſorlaut, ohne ſtill zu ſtehn: Auf ein an—

dermal! auf ein andermal: Jn einem Augenblik

derſchwand er und hinterlier den. Projektmacher
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tung. Denn er war geſonnen, die Beſchreibung
mit der Bitte zu ſchlieſſen, ihm zwanig Pfund vor

zuſchieſſen, die er von der erſten Geldremiſſe, die

von ſeinen Gutern einginge, wieber abbezalen

wolltt.

Es wurde fur unſern  zelden gut geweſen ſein,

wenn er ſtets ſo bedachtſam verfahren ware. Allein

er hatte Augeublikke,“ wo er iunlcht  auf ſeiner Hut

ſtand, und wo er eine Beute ſeiner arfloſen, bie

dern Herzen wurde. Unter ſeinen Bekannten be

fand ſich einer deſſen Umgang ihm vorjuglich be
bagte. Dieſer Mann war offen, ein angenemer Ge

ſelſchafter und mit vieleir vernunftigen Aumerkun

gen uber die Liſt und Betrugerel  ber Menſchen aus

geruſtet. Es war ihm gelungen, auf eine gelchmak

volle und glanzende Art, ein ſehr artiges Vermogen

durchrubringen. Jeit ſah' er ſich genotigt, allerhand
Ranke zu ſchmieden, um ſeine Familie zu erhalten,

die aus einer Fran und einem Kinde beſtand. An

den Notwendigkeiten des Lebens fehlt et ihm zwar

nicht; die erbielt er durch die liebreiche Gute ſel
ner Freunde. Allein eine ſolche Verpflegung war

ſeinen Neigungen gar nicht angemeſſen: Er hatte
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ſucht, ſich in ſeine vorige Unabhangigkeit zu ſezen.

Eines mals des Abende ſas Peregrine ungefahr

allein auf dem Kaffeehauſe und horte eine Unterre—

dung zwiſchen. dieſem Projektmacher und einem an

dern Herrn uber eine Sache an, die ſeine Aufmerk

ſamkeit quf ſich  zot. Der. Fremde war Vormund

über funfzehnhundert Pfund, welche eine Baſe der

Tochter des Andern in ihrem lezten Willen vermacht

hatte. Der Vater erſuchte dieſen Mann ſehr drin

gend, ihm das Geld auszuzahlen, indem er verſi

cherte: er habe Gelegenheit dae Geld ſo auszu—
thun, daß ſelner Familie dadurch ein groſſer Vor—

theil erwachſen konnte. Der Vormuid ſtellte ihm

vor, daß er mittelſt ſeines Amts fur das Geld haf
ten muſſte, bis das Kind achtzehn Jahr alt ware.

Zugleich aber gab er ihm zu verſtehen, wofern er
ihm ſolche Sicherheit verſchaſte, die ihn fur alle

Folgen ſchadlos hielte, woll' er ibm ſogleich das
Vermachtuio auszalen. Auf dieſen Vorſchlag ant
wortete ·der Vater: es wate nicht zu vermuten,

daß er das Vermogen ſeines einzigen Kindet auf
eine nichtige Spekulation wagen wurde. Daber
bielt' er er fur vernunftig, es mittlerweile zu ſei

aeem, Gebrauch zu haben; und was die Sicherheit

—r—
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anlaugte, ſo wollt' er nicht gern einem ſeiner
Freunde mit eluer Sache beſchwerlich fallen, die oh—

ne deſſen Beitritt abgeſchloſſen werden könnte. Auch

macht' er die Bemerkung, daß er ſeine Wiufahrig

keit nicht fur einen Freundſchaftedlenſt anſehen wur

de, wenn er ſie nur gegen Gicherheit erhielte. Auf

den Fus konn' er von jedem Wucherer in der Stadt

dieſe Summe geliehen bekommen.

Nach manchen dringenden Bleten von der einen

und eben ſo vielen Ausfluchten von der andern Geit

te, ſagte der Herr, der das Geld in Handen hatte:

Er wolle zwar die zum Behuf der Tochter in ſeine
Hande niedergelegte Summe nicht herauegeben,

aber ihm doch mittlerweile das Benotigte leihen;

und wenn er die Einwilligung der Tüöchter, ſo bald
ſie grotſahrig ſei, zu erhalten im Stande ware, ſo

ſollte das Geld auf deren Rechnung geſent werden,

wofern er einen Mann von Kredit autindig machte.
der ſich zur Sicherheit des Leihers unterſchriebe.
Dieſer Beding war ein Hindernis, dat der Andre

ohne groſſe Schwierigkeit aus dem Wege ju rdumen

nicht wurde im Stande geweſen ſein, hatte unſor
Beld ſich ſeiner Sache nicht angenommen. Er

Jammerte ihn, daß ein Mann vinr Chr' und von
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Verſtande um einer ſo armſeeligen Urſach willen in

ſeinen wichtigſten Augelegenheiten leiden ſollte. Da

her miſcht' er ſich als guter Bekannter in die Unter

redung, und auſſerte ſich als ein Freund, der ſich
fur die GSache intereſſirte. Nachdem er von allem

vollſtandig unterrichtet war, bot er ſich dem Dar

leiher alt Vurgen an.

Da virſer Prregrrine'n gar nicht kannte, ſo ward

thm des folgenden Tages deſſen Vermogenszuſtand

vor Augen gelegt. Nunmehr trug er kein weitres

Bedenken, ſeinem Freunde mit ein tauſend Pfund zu

dienen. Er enipfing daſur ihre beiderſeitige Hand

ſchrift auf ſechs Monate zahlbar. Doch betheuert'

er dabei: dies Geld ſolle vor der Grottahrigkeit des

Kindes nicht abgefordert werden, es muſſte ſich denn

rin ganz unvorhergeſehner Unfall eraugnen. Pickle

bielt dieſe Erklarung fur aufrichtig, weil jener keine

Urſach haben konnte ſich zu verſtellen; allein haupt

ſachlich verlies er ſich ſeiner Sicherheit wezen auf
die Redlichkeit und Zuverſicht des Borgenden.

Dieſer verſicherte ihm: es mochte ſich auch zutragen

wat da wollte, ſo wurd' er im Stande ſein, iwi
ſchen ihn und alle Gefahr zu treten: denn ſein

lun ſei ſo beſchaffen, dat er in wenig Monaten
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miuſſte.
Kurz! nach dieſer Sache wurde die Wahl einet

neuen Parliament's aurgeſchrieben. Auf Auraten

ſeines hohen Gonners begab ſich Pickle nuf das
Land, und ſuchte die Stimmen fur die Wahl zuei

nem Burgflekken zu gewinnen. Zu dem Eube hatt

er ſeine Taſchen mit einer hinlanglichen Anzahl
Ganknoten gefuttert. Allein  ungluklicherweiſe traf

rr ſich, dadß ſich ſeinem Projekte dae. Jntereſſe einer
groſſen Familie entgegenſeite, die eine lange Reihe

Jahre hindurch Parliamentsglieder fur dieſen Ort

gemacht hatte. Dieſe ward durch das Hinzudrau

gen unſers jungen Zerrn ſo beleidigt, daß ſie zur

Vereitlung ſeiner Abſicht zehntauſend Pfund anzu

wenden drohte. Dies war nur ein Sporn mebr
fur Peregrine'n; det auf ſeinen Einfus und auf

ſeine Geſchiklichkeit ſo viel Zutrauen hatte, daß er

ſich wirklich im Stande glaubte n. Ge. Gnaden in

Dero eignen Gebiete niederzukamrfen und durch die

fen' Gieg ſeinen Ruf und ſein Jntereſſe bri dem
M un iſter zu befeſtigen, der auf Empſel ſeiner

vornemen Freundes ſich ſceiner Sache aunam und

der et ſehr gern geſebn, wenn einer geiner; gröſſten

SEeinde einen ſo ſchinipflichen Gturreerlitten batte,

wodurch



Cc 81 9
wodurch deſſen Kredit bei ſeiner Faktion wurde mach

tig erſchuttert worden ſein.

Durch dieſe Bilder des Stolzes und Ehrgeizes

berauſcht, bot unſer zzeld alle ſeine Talente zur

Durchſezung ſeines Projekts auf. Er ſparte keint

Koſten, die Wahlenden wobl zu bewirten. Allein

bierin that es ihm ſein kraftig unterſtutter Mitbu

ler gleich. Pickle num daher zu ſolchen Mitteln
ſeine Zuflücht, worin er ſich jenem uberlegen glaub
te. Er ſtellte Balle fur die Damen au, beſuchte

die Matrouen des Flekkens, fugte ſich mit erſtaun

licher Leichtigkeit in die verſchiednen Temperamen

te; trank mit denen, die insgeheim einen frohma—

chenden Trunk gern haben, war verliebt gegen die

Verliebten, andachtig mit den Frommlern, klatſch

te troz einer Gevatterin mit denen, die am Laſtern
Vergnugen fanden, und erſann mit groſſem Scharf

ſinn fur jedem Geſchenke, die ihm bebaglich waren.

Dies war die wirkſanſſte Methode, die von den

Wablenden auf ſeine Seite zu bringen, die unter

der Bottmaſgkeit ihrer Weiber ſtanden. Was die
ubrigen unlangt ſo grif er ſie auf die Art an, wie
ihnen am beſten btitikonmen war. Er gab groſſe
daſſer Bier und Wein allen Preis, die konimen

wollten: und iu den habſuchtigen Herien, welche

Pereg pickle IV. B. 5
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das Getrank ihm nicht ofnen wollte, bahnt' er
ſich mittelſt eines goldnen Schluſſels den Zu

gang.

Folgende hieher gehorige Anekdote (Pickle bedien

te ſich gewiſſer ahnuchen Wendungen, wenn er
mit Gelde beſtach) denk' ich, ſoll meinen Leſern
nicht unwilllommen ſein. „Der bekgnute Ri
„chard Steele, der das Meiſte am Engli
„ichen Zuſſchauer ſchrieb, hatte einen ſonder—
„baren Einfalt die Welvohner von Stokbrib
„ge Ceinem ſchlechten Bitrgflekken; wricher glelch

„wohl zwei Deputirte züm Parliamente wahlt)

„das wegen Beſtechungen bei Parliamentswahlen

„recht beruhmt iſt, auf ſeine Seite zu bringen.

„Es gelang ihm, daß er, ungeachtet er einen
„wmachtigen Gegner hatte, unter der Regierung
„der Kdnigin Anna zum, Repräaſentanten ge—
„wahlt wurde. Er bewirtete nanilich cille Wãhren

„den nebſt ihren Weibern und lies zun Nachtiſch ei

„nen Apfel auftragen, darin drelhunbert Guineen

„ſtaken, mit dem Verſprechen, daß darjenige den

„Apfel bekommen ſollte, deſſen Fran nach neun
„Monaten von dieſem Tage an garechnet, am ere

„ſten nieberkommen wurde. Die Weiber intereſſir
„ten ſich hierauf alle fur ihn und vberedeten iijre

„Manner, daß ſie ihn einflimunig wahltüit. vvit

maunn eTheit 1. S. 452 .1

Su
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Wahrend, daß er ſo geſchaftig war, blieb ſein

Gegner nicht muſſig. Sein Alter und ſeine Krank-

lichkeit erlaubten ihm nicht, perſonlich Hof zu ma

chen und in den Geſellſchaften und Luſtparticen zu
gegen ſein; allein ſein Hofmeiſter und ſein Anhang

arbeiteten fur ihn mit der groſſten Sorgfalt und

Beharrlichkeit. Durch dieſe Kolliſion ſtieg der Preis

der Wablſtinmen ſo hoch, daß den Tag vor der
Wahl peregrinens baares Geld ganjlich erſchopft

war. Er ſah ſich daher genotigt, an ſeinen bohen
Gönner ju ſchreiben, ihm die Verlegenheit zu mel-

den, worin er ſich befand und ihn dringend zu erſu

chen/ ſo ſchleuülge Maatregeln als nur moglich zu

treffen/ üm feln ſo gluklich begonnenes Geſchaft been

den ju konuen.

Der KRavalier legte dem Miniſter den Fall

vor, und in einem Paar Tagen hatte unſer Kandi
dat bei dem Oberſteuereinnemer der Grafſchaft Kre

dit. Dieſer lieh ihm zwolfhundert Pfund, auf ei
nen von ihm perſonlich auczeſtellren Schein, der

auf Gicht zahlbar war. Mittelſt dieſer neuen Unter

fullung richtet er t ſo geſchikt ein, daß er offrübar

einer Mehrheit der Gkimmen verſichert warz und

nithts wurde ihm in ſeiner Wahl entgegen geweſen

2ſclir? hatte ulcht der!edile Pere, ſeln Muwerber—

F 2
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um der Schaam und Krankung zu eutgehen, in ſeinem

eiguen Burgflekken unterzuliegen, ſich erboten, dieſe

Sache mit Seiner Herrlichkeit in Gute abjumachen

und zwei andre Mitglieder an einem audren Orte
aufzugeben, wofern er ſich ihm nicht langer in ſei—

ner eignen Gemeinde widerſezen wollte.

Dieſer Vorſchlag ward begierig angenommen.

Den Abend vor der Wahl erhielt Peregrine vou ſei

nem Goönner die Nachricht, ſeiue Anſpruche fahren

zu laſſen, wenn er ſich nicht ihm und dem Mini—
ſt er misfalig machen wollte: anbei verſprach er.
ihm: er ſolle fur einen andern Ort gewahlt werden.

Keine einzige fehlgeſchlagne Erwartung in ſeinem

Leben hatte ihm ſo viel Aummer machen konnen, als

er jezt bein Empfauge dieſes tantaliſirenden Befels.

fuhlte. Er ſab den Wonugkelch der gluklichen Er
folgs ſeinen Lippen eutriſſen und alle Hofnungen fei

nes Ehrgeizes in den Staub geſtrekt. Jezt verfluchte er

den ganzen Tros ſeiner Hofbekanntſchaften, zog mit

groſſer Bitterkeit gegen den bubiſchen Plan der Politik
los, der er aufgeopfert wurde und ſchwur zulezt: er

wolle bie Fruchte ſeiner Betriebſamkeit keinem Mini

ſter auf Erden zu gefallen aufgeben. Dieſer Ent—
ſchlus ward iniwiſchen durch ſeinen Freund, den

Oberſteuereinnemer, der ihnn dleſe Voiſchaft uber
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brachte, unkraftig gemacht. Denn, nachdem ihn die

ſer vergebens zur Unterwurfigkeit zu bereden verurſacht

hatte, ſo lies er ihn wegen des ihm vorgeſchoſſenen

Geldes auf der Stelle in Verhaft nemen. Dies ge—

ſchahe vermoze einer Vollmacht, mit der er ſich zu

verſehn war angewieſen worden, im Fall der junge

Herr etwa widerſpauſtig fein ſollte.

Der Leſer, der jeit unſers zelden Karakter ge
nau kennen mus, kann ſich leicht denken, wie lieb

ihm dieſer Vorfall war. Anfanglich hatte Erſtaunen

uund Unwille alle Krafte ſeiner Seele und ſeines
Korpers betaubt; und es vergingen einige Minuten,

eh ſeine Nerven dem Antrieb ſeiner Wut gehorchen

wollten. Lrejtre offenbarte ſich endlich durch einen

ſolchen Schlag an die Schlafe des Klägers, daß er

ihn langelang zu Boden ſtrekte. Dieſe Gewalttha-

tigkeit, die in einer Schenke vorel, wohin mau

ihn mit allem Bedacht gelokt hatte, machte den Ge
Drichtsbogt und ſeine Leute aufmerkſam. Gie ſturi

ken, vier an der Zahl, mit Einem Male hinein
und auf ihm zu, um ihn zu uberwaltigen. Allein
ſein Zorn gab ihm mehr als gewohnliche Starke und

Behandigkeit. Er ris ſich in einem Augenblik vn
ihnen los, ergrif ein Schureiſen, (dies war die erſte

Waffe, die ihm in die Hande fiel) und haudhabte es

53
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mit unglaublicher Schuelligkeit und Kraft gegen ih

re Schadel.

Der Gerichtsvogt, der ſich unterſtanden hatte,

Haud an ihn zu legen, empfand die erſten Wirkun—

gen ſeiner Wut in einem Streich uber die Kinnbak—

ken, der ihn um drei ſeiner Zahne brachte und ihn
queer uber den Leib des Steuereinnemers hiuſtury

te, mit dem er ein formliches Andreaskreuz machte.

Da einer ſeiner Untergebnen das Schikſal ſeines

Cheft ſabe, wollt' er ee nicht wagen den GSieger
von vorn anzusgreifen, ſogbern ſuchte ihm in die
Flanken zu fallen. Allein unſer Zeld empfiug ihn

ſeitwarts mit der linken Haud und dem linken Fuſ

ſe, die er ſo meiſterlich gegen die rechte Seite von

deſſen Bein und die linke Seite von deſſen Hals
applieirte, das er kopfuber in den Kamin fiel, wo

ſein Kinn ſo auf den Roſt traf. daß es:in einem
Augenblik bis auf den Knochen verbrannte. Der

ubrige Theil dee Detaſchements bielt es nicht fur
ratſam, das Scharmuzel fortzuſeien. Sie raumteu
in groſſter Schuelligkeit das Zimmer, ſchloſſen eg

ron auſſen zu, brullten uberlaut nach den Bedigue

ten des Sttuereinnemers, und baten ſie, ibrem
Herrun zu Hulfe zu kommen, dir ſich in Lehenzge

fahr befaude. ee
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Jnzwiſchen hatte ſich dieſer Mann wieder erholt,

und dat um eine lnterredung. Mit vieler Schwie
rigkeit erhielt er die Erlaubnis dazu von unſerm ent

ruſtteten Randidaten. Nunmehr beklagte er ſich bit

terlich uber die ungeſtume Gemutsart des jungen

Zerrn und ſtellte ihm ſehr gelaſſen die Gefahr vor,

der er ſich durch ſeine Unbedachtſamteit und raſches

Weſen ausſezte. Er ſagte ihm, daß nichts frevel

hafter und fruchtloſer ſei, als der Widerſtand, den
er gegen die Geſeze ſeines Landes gethan habe. Es

wurde ihm ſchlechterdings unmoglich ſein, der geſam

ten Machtgewalt der ganten Grafſchaft zu widerſtehn,

die er leicht auffordern konnte, ihn zu ergreifen und

in Verwabrkung tu bringen. Ferner merkte er an:
auſſer der Beſchimpfung, die er ſich durch ſein un

vorſichtiges Betragen zuzoge, wurd' er ſein Juter

eſſe ganz zu Grunde richten, wenn er ſeine Freun

de bei der Regierung beleidigte, die jezt, wie er

nuſſte, ihm ſebr geuaigt waren; daß er ſeiner
Seits, das waun er “gethan, auf ausdruklichen

Befel ſeines Obern unternommen hatte und nicht

in der Abſicht, ihm Berdrus zu machen; und

daß er, weit entfernt, ſein Feind zu ſein, troit
der ihm widerfahrnen ſchmachvollen Beleidigung

dereit ſei, den Haftbefel zurutzunemen, wofern er

J4
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wollte.

Peregrine'n, der nicht mehr zum Zorn geneigt

als zur Ueberzeugung bereit war, wurde durch dieſe

Nachgiebigkeit des Einnemers beſanftigt und ſeine

Grunde machten auf ihn Eindruk; da ihm uberdies

ſeine eigne Ueberlegung bereits ſein raſches Verfah

ren verwieſen hatte, ſo begann er den Vorſtellun—

gen dieſes Maunes Gehor zu geben. Die Gerichto

diener erhielten Befel ſich fortzubegeben, und, er

und der Einnemer hielten eine Konferenz. Das
Reſultat davon war, daß unſer abenteuernde Rit

ter unmittelbar nach London abreiſte. Auf die

Art ward den Tag darauf ſein Mitbewerber einmu

tig gewahlt, weil Niemand erſchien, der ſich ſeiner

Wahl widerſeite.
Der misvergnugte Pickle ging bei ſeiner Ankunft

in der Stadt grade nach dem Hauſe ſeines Gönners.

Noch in vollem Aerger uber ſeine fehlgeſchlagne Er

wartung beſchwert' er ſich bitterlich gegen dieſen

Herrn uber die Art, wie man ihn behandelt hatte,

und ſtellte ihm vor, auſſer dem Schimpfe unterle
gen zu haben, hatt' er nicht weniger denn zwel

tauſend Pfund eingebuſſt, die beim Einnemer kon

trahirte Schuld ungerechnet. Seine Lordſchaft
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waren auf dieſe Beſchwerden gefaſſt; Sie kaun
ten den Ungeſtum des jungen Mannes; daher
beantworteten Sic jeden Artikel dieſer Beſchuldi—

gungen mit groſſer Kaltblutigkeit. Sie unterrichte—

ten ihn von den Beweggrunden, die den Miniſter

veranlaſſt hatten, Pickle's Jutereſſe auſzugeben und

ſchmeichelten ihm mit der Vorſtellung, daß Se. Herr

lichkeit ihm dieſen Verluſt reichlich erſezen wurden.

Den folgenden Tag ſtellte dieſer Kavalier Pe
regrine'n dem Miniſter vor, und empfal ihn denſel

ben auf das warmſte. Der Miniſter, ein Muſter

von Gefalligkeit, nam ihn mit einem hochſt bezau

bernd leutſeligen Weſen auf und dankte ihm auf

dar liebrrichſte fur ſeine Bemuhungen, das Wohl

des Gtaats zu unterſtuzen und zu verſtarken. Er gab

ihm die bundigſten Verſichrungen, die erſte Gele—

genheit zu ergreifen, ihm ſeine Erkenntlichkeit fur

ſeinen Eifer und fur ſeine Auhanglichkeit ju bezei

gen. Er bat ihn, ſich, oſter des Morgens bei ſeinem

Lever einzuſinden, damit er unter der Menge von

Geſchaften; womit er uberladen ſei, nicht etwa ſo

ungluklich ware, zu vergeſſen, wie verdient er ſich

um deu Gtaut gemacht habe, und wie viele aus
zeichnende Eigenſchaften er beſaſſe.

5



 so

Funftes Kapitel.

Pickle hofelt dem Miniſter fleiſſig, findet von
ungefahr die junge Miſtriß Gauntlet, und

mus ſich Geſellſchaften von weniger erhab
nem Range wahlen.

æWo aunſtig dieſe Aufname auch war, ſo gefiel ſie

Peregrine'n doch nicht. Er batte tu viel Einſicht,
um ſich durch allgemeine Verſprechungen zu einer

Zeit einwiegen zu laſſen, wo er ſich zu der beſtimm

teſten Verſichrung berechtigt glaubte. Deninach auſ

ſerte er dem Herrn, der ihn eingefuhrt batte, ſein

Misvergnugen, und gab ibm zu verſtehn: er habe

feſt darauf gerechnet, Repraſentant von einem der
Burgflelken zu werden, fur die er ſei aufgeopfert

worden. Der Lord gab die Rechtmaſſigkeit dieſer

Erwartungen zu, machte aber die Erinnerung: et

lieſſe ſich gar nicht vermuten, daß der Miniſter
gleich bei dem erſten Beſuch ſich mit ihm in. Ge
ſchaftsſachen einlaſſen wurde; und bei der nalchſten

Audien; ſei es noch immer Zeit genug ibm ſeine

Forderungen vorjzulegen.
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:Ungeachtet dieſer Vorſtellung fuhr unſer Zeld
fort, ſeinem Argwohn und Verdruſſe nachiubangen

und drang ſogar bei ſeinem Gönner darauf, daß

Se. Lordſchaft deu folgenden Tag ſeinetwegen bei
dem Miniſter ſich verwenden mochten, damit die

beiden Parliamenteſize nicht unter dem Vorwande
weggegeben wurden, daß man ſeine Abſichten nicht

gewuſſt hatte. Auf dies ungeſtume Drangen ging

der Lord zu ſeinem Vorgeſezten und brachte die

Antwort juruk: Se. Herrlichkeit betauerten es ſehr,

daß Gir Pickle ſein Geſuch nicht geauſſert hatte,

vevor die Repraſentantenſchaften von den beiden

Burgflekken, wovon die Rede ſei, zweien Herren
wilren erthellt. worben, die er bei einiger Achtung

gegen ſeinen eignen Kredit und Jntereſſe nicht zu

rulſezen konnte. Da. aber verſchirdne von den Ge

wahlten, wie er gewis wuſſte, alt und kranklich wa

ren, ſo wurden in Kurzem Etellen genug ledig ſein,

und dann konne der junge Zerr ſicher auf ſeine

Freundſchaft zuhlen.

.Dieſe Nachricht erbitterte Peregrine'n ſo ſehr,

daß er in den rerſten ;Aufwallungen ſeines Verdruſ
ſes die ſeineni hohen Jreunde ſchuldige Ehrerbie

tung aus den Augen ſezte und in ſeiner Gegenwart

auf den Miniſter als auf einen Mann lotzog, der
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von Dankbarkeit und Redlichkeit nicht einen Funken

beſaſſe. Zugleich betheuerte er:; er wolle, wenn
ſich je eine Gelegenheit darzu darbote, den Reſt ſei

nes Vermogens dazu anwenden, ſich deſſen Maas—

regeln kraftigſt zu widerſezen. Der CLord lies dem

Ungeſtum ſeiner Leidenſchaft Zeit ganz auszubrau

ſen, ſodann verwies er idm mit groſſer Gelaſſenheit

ſeine unehrerbietigen Aeuſſerungen, die ebeu ſo be

leidigend als unbedachtſam. waren. Er verſicherte

ſein Projekt ſich zu rahen, wurde, wenn er es ja
zur Ausfuhrung brachte, zu ſeinem eiguen Nachtheil

uund Schande ausſchlagen; und er riet ihm, da er

bein Miniſter ſchon einmal auf einen guten Fut
ſtande, ſolle er deſſen Gewogenheit auf's ſorgfaltig

ſte zu erhalten ſuchen.
Von der Wahrhbeit dieſer Ermabuungen uber

zeugt, wiewohl mit deren Anlas nicht zuirieden

nam unſer zzeld in einem Aufall duſtern Mismuts

von ſeinem Gonner Abſchied, und begann den ver

fallnen Zuſtand ſeiner Finanzen. zu uberlegen. Von

dem groſſen Vermogen, das er ererbt hatte, blieb

ihm nun weiter nichts ubrig, als die. Summe, die

er in die Hande Sr. Lordſchaft niedergelegt, die

funfzehnhundert Pfund, die er auf Bodmerri ge

wagt, und das Kaſtell, das er dem. Aieutenant
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zum Niesbrauch uberlaſſen hatte. Auf der andern
Seite war er die von dem Oberſteuereinnemer er

haltne Summe und das Geld ſchuldig, wofur er ſich

zum Behuf ſeines Freundes verburgt hatte. Auf

die Art fand er ſich zum erſtenmal in ſeinem Leben

in ſehr verworrnen. Umſtanden. Denn von den er

ſten balbjahrigen Zinſen fur ſeine zehutauſend Pfund,

die punktlich bezahlt waren, hatt' er nur ſechiig
Pfund in Kaſſe, uund keine andre Ausſicht, eher

Geld zu erhalten, als am andern Zahlungstermin,

der noch vier lange Monate hinaus war. Er dach
te ernſtlich uber die Ungewisheit menſchlicher Dinge

nach. Das Schif mit ſeinen funftebnhundert Pfun
den konnte verloren gebn; der Herr fur den er ſich

verſchrieben, konute bei ſeinem gegenwartigen Pre

jelt ſo ungluklich ſein als bei ſeinen vorigen; und

der Miniſter konnte ihn einſt aus Politik oder Mis

vergnugen ſeinem Partiſan, dem Steuereinnemer,

der ſeine Verſchreibung in Handen hatte, zur völli

gen Diſpvoſition uberlaſſen.
Dieſe Vorſtellungen trugen nichts zur Erheite

rung unſres Squires bei, deſſen Seele bereits durch

die fehlgeſa lagnen. Erwartungen hochſt duſter gewor

den war. Er verfluchte ſeine Thorheit und Aus—
ſchweifung, die ibn in eine ſo troſtloſe Lage verſeit
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hatten. Godann verglich er ſein Betrazen mit dem

von einigen jungen Leuten, ſeinen Belannten, die,

indes daß er den groſſten Theil ſeiner Erbſchaft ver
ſchwendete, ihre Vermogensumfiaude derbeſſert, und

ibren guten Namen vermehrt hattet. Geine Fro—

lichkeit und gute Laune verlieſſen ihn: ſein Geſicht
ward allmalig ein lebhafter Abdruk der Gchwermut

und Gorgen, er gab alle ſeine Zeitvertrelbe und

Gchwelgegenoſſen auf, und richtete alle ſeine Auf

merkſamleit duf. den Miniſtern bei deſſen jedesma

ligem Lever zu erſcheinen er nie ekmlingeite.

Indem er ſo auf dieſer Folter der Abhangigkeit

ſchmachtete, ein Zuſtand, der einen Jungling vvn
ſeinem Stolie und ſeiner Empfindlichkeit auf's tief

ſte beugen, und ihm die unbebaglichfie aller Lagen

ſein muſſte, hort' er ſich eines Tages, wie er durch
den Park ging, beim Namen rufen. Er wandte

ſich um und erblikte die Gemalin des Kapitan
Gauntlet mit einer andern Dame. Kaum hatt' er
die liebreiche Sophie erblikt, als er ſich ihr mit

ſeiner gewohulichen Hoflichtelt naherte. Allein ſein

voriges heitres Weſen hatte ſich!in ein fs murriſehri
verwandelt, daß ſie ihren Augen kuum trauen konn

te. Sie ſagte voller Erſtaunen u ihm? Jſt re mog

lich, buaſ ber nuntre Sir Perayrine ſich in ſo kur!
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zer Zeit ſo ſehr kann veraudert haben. Dieſen Aus
ruf beantwortete er nur durch ein mattes Lacheln

und fragte ſodann: ob ſie ſich ſchon lange in der

Stadt aufhielte? Erſeite die Verſichrung hinzu:
er wurde ihr in ihrem Logis ſeine Aufwartung zu

machen nicht unterlaſſen baben, wenn er nur mit
dem entfernteſten Wink von ibrer Ankunft ware be

glutt worden. Die junge Dame dankte ihm ſur
ſeine Hoſichkeit und ſagte: es ruhre nicht von ei

ner Abnante ihrer Freundſchaft und Achtung gegen

ihn her, daß ſie ihm keine Nachricht davon gegeben

hatte; ſeine plolliche Abre.ſe von Wiund ſor und

die Art, wie er Gauntleten verlaſſen, hatten ſie

auf die nicht unbillige Vermutung gebracht, daß ſie

ſich ſein Misfallen zugezogen batten. Dieſer Arg—

wohn ware durch ſein langes Stillſchweigen und

durch die Vernachlaſſigung ihrer Freundſchaft bis
jeit beſtarkt worden. Auch jezt noch batte ſich dieſer

Verdacht dadurch beſtatigt, daß er ſich weder nach

Emilien noch deren Bruder erkundiot babe. Ur

theilen Sis nun, ſeite ſie hinzu, ob ich Urſache hat—

te zu glauben, daß Gie erfreut ſein wurden, meine

Ankunft in London iu vernemen. Doch will ich
ſie jeit nicht“äufhalten. Gle ſcheinen irgend ein

dringendes Geſchaft vor ju ·haben. Wollen Gie aber
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morgen beim Fruhſtut mir Jhre Geſellſchaft gnnen,

ſo wird mir dieſer Beſuch eben ſo angenem, als ei

ne groſſe Ehre ſein. Nach dieſen Worten beſchrieb

ſie ihm ihre Wohnung, und er nam mit dem ffeſten

Verſprechen Abſchied, ſie zur anberaumten Zeit wie

derzuſehen.

Dies Zuvorkommen von Sophie'n ruhrte ihn
ungemein. Er ſah es fur einen Beweis ihrer un

gemein ſanften Gemuttart an, und empfand einen
heftigen Drang, die Freundſchaft mit Geoffryn
wieder anzuknupfen; die Erinnerung an Emilie n

ſchmelite ſein Herz, das durch Betrubnis ünd Kran

kung bereits weich geworden war. Den folgenden

Tag vergas er nicht, ſeine Zuſage zu halten. Er
hatte das Vergnugen, eine lange Unterredung mit
bieſer gefublvollen jungen Dame zu genieſſen. Gie

meldete ihm: ihr Mann ſei bei ſeinein Regimente:

und ſtellte ihm einen feinen Knaben, die erſte Frucht
ihrer Liebe vor, dem fie zum Andenken der ehmali

gen Freundſchaft zwiſchen Groffry!n und unſerm

Squirt in der Taufe den Namen Peregrine gege

ben hatten. n. 1*

1 uuuulunDieſer Beweis ihrer Achtung  ungeachtet. dez. un

terbrochnen Unngangty machta tufe Nielen gieſen

Ein
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Eindruk. Er dankte der miſtriß feurig fur dies un
verdiente Merkmal von Zuneigung, nam das Kind

in ſeine Arme, erſtikte es faſt mit Kuſſen, und be

theuerte bei Gott: er wurd' es ſtets mit vaterlicher

Zartlichkeit betrachten. Das war das groſſte Kom

plimeut, das er der holden Sophie machen konntt.

Gie fing wieder an, ibm freundſchaftliche Verweiſe

wegen ſeiuer ſo ſchnellen und verachtlichen Abreiſe
nleich nach ihrar Vermahlung zu geben; und ſie auſ

ſerte ein ernſtliches Verlangen, ihn und den Kapi

tän wieder ausgeſohnt zu ſehn. Er gab ihr dage

gen die Verſichrung, das ihm nichte in der Welt
erfteulicher ſein wurdr, und daß er alles dazu bei

tragen wollte, was nur in ſelnem Vermogen ſtande,

wiewohl er ſich nicht entbrechen konnte, ſich durch

das Betragen des Kapitan Gauntlet beleidigt zu

finden, wodurch er ſowohl einen Verdacht gegen

ſeine Ebre, als auch Verachtung gegen ſeinen Ver—

ſtand an den Tag gelegt habe. Die junge Bame
ubernam dafur zu burgen, daß ihr Mann ſich ſchul—

dig bekennen wurde. Seine Hize, ſeite ſie hinu,

tbat ihm ausnemend leid, wie Sie fort waren, und

er wurde Jhnen wirklich nachgekommen ſein, Gie

im Kaftell aufgeſucht und um Verzeihung gebeten

baben, batten ihn nicht gewiſſe Bedenllichkeiten

Pereg. pickle IV. B. G
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uber einige bittre Ausdrukke zurulgebalten, die Jh

nen im Wirtshauſe entfallen waren.

Nachdem ſie ſo dies Misverſtandnis aufgeklart

hatte, gab ſie ihm Nachricht von Emtlie'n, dereun

Betragen in der damaligen Lage ihre fortdauernde

Neigung zu ihrem Liebhaber deutlich bewiet. Mi
ſtriß Sophie wunſchte, daß Pickle ihr Volimacht

geben mochte, die Sache zu einem Vergleich zu brin

gen. Denn, ſagte ſie, ich bin von meinem Daſein

nicht gewiſſer als davon, dat Gie das Herz meiner

Schweſter noch beſizen. Bei dieſer Erklarung tra
ten ihm Thranen in die Augeu, allein er ſchuttelte

den Kopf, lehnte ihre Vermittlung ab und wunſch

te, daß die junge Dame gluklicher ſein mochte, als

er ſie je zu machen im Stande ſein wurde.

Miſtriü Gauntlet ward durch dieſe Aeuſſerung
beſturrt und durch die verpweiflungtvolle Art, womit

er ſie vorbrachte, geruhrt. Gie bat ihn, ſle wiſſen

zu laſſen, ob ſeit Kurzem durch eine Veranderung

in ſeinen Geſinnungen oder in ſeiner Lage neue Hin

derniſſe entſtanden waren. Um nun einer verdrue

lichen Erorterung autzuweichen, ſagt' er ihr: er ha

be ſchon lange die Hofnung aufgegeben, im Gtan

de zu ſein, Emiliens Unwillen zu beſiegen. Aus

der Urſach batt' er alle ſeruere Verſuche bierju auf
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gegeben und wolle ſie nie wieder erneuren, ſo ſebr

auch ſein Herz bri dieſem Entſchlus leiden mochte.

Doch nam' er den Himmel zum Zeugen, daß ſeine

Liebe, Hochachtung und Bewunderung gegen ihre

Schweſter nicht im mindeſten abgenommen hatte.

Allein der wahre Beweggrund, weshalb er ſeine Ab
ſichten auf die junge Dame fahren lier, war der

verfallne Zuſtand ſeines Vermogens. Die Empfind

lichkeit ſeines Stolzes war dadurch nur noch erhohet

und der Abſcheun vor einer abſchlagigen Antwort ver

mehret worden.

Miſtriß Sopbie aiuſſerte ihr Leidweſen uber die

ſen Entſchlus ſowobl ſeinet-/ als Emilien's wegen,

deren Glukſeeligkeit, wir ſie meinte, von ſeiner Be

ſtandigkeit und Zuneigung abhinge. Gie wurde ſich

genauer nach der Beſchaffenheit ſeiner Angelegenhei

ten erkundiget baben, hutt' er ihr nicht die Luſt da

zu dadurch benommen, daß er eine andre Materie

auf die Bahn zu bringen ſuchte.

Nach gegenſeitigen Betheurungen der Freunb

ſchaft und Achtung verſprach er, ſie wahrend ihres

Aufenthalts in London oft zu beſuchen, und nam

in gar ſeltſamer Verwirrung von ihr Abſchied. Die
Bilder der Liebe verurſachten ihm dieſe Stunmung,

und nagende Sorgen geſellten ſich damit.

G a
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Seit einiger Zeit hatt' er die Schwelgegenoſſen

verlaſſen, mit denen er in gluklichen Tagen ge

ſchwarmt hatte und fing an ſich zu einer gravitati
ſchern und maſſigern Klaſſe von ſeinen Bekaunuten

zu halten. Allein jezt fand er ſich auſſer Stande,

auch mit dieſen fernern Umgang zu pflegen, denn et

waren Leute von anſehnlichem Vermogen und frei

gebiger Gemutsart. Daher koſteten ihre Parties de

plaiũrs ſeinen ſchwindenden Finanzen au viel. Mit
hin ſah er ſich genotigt noch eine Stufe binunter zu

ſteigen. Er miſchte ſich unter einen Rudel von al
ten Hageſtolzen und von jungeren GSohnen,
die kleine Leibrenten oder nur ihr nothdurftiges Aus

kommen von Geldern hatten. die bei offentlichen
Kaſſen belegt waren.

Dieſe Geſellſchaft beſtand aus Politikern  von der
zweiten Hand, aus unmundigen Kritikern, die den

Jungeren Sbhnen, LNounter Brothers. Hier
unter verſteht man die zungern Sbhne Udee

licher und Unadeticher von Stander Jhe
rer ſind nach Volkmaun (Th. 1. ſeiner Veiſen
G. 36.) wenigſtent 20000. Sie hovbeu wenig
oder nichts, und muſſen ſuthen, Plaze unker der

Krone, in der Armee, und ſonſt /jn erhalten.
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Vormittag im Mall herumſchlendern oder die Ge—

malde in Augenſchein nemen, die zum Verlkauf aur

geſtellt ſind, ſich ein oder zweimal die Woche im

Aſſambleezimmer bei Hofe ſehn laſſen, zu Mittage

am ordinaren Tiſche im Speiſehauſe eſſen, in Kaf

feehduſern mit der Mine doherer Einſichten Strei

tigkelten entſcheiben, das Parterre in den Schau

ſpielhauſern fleiſſig beſuchen und einmal des Monate

einen Abend mit einem beruhmten Schauſpieler zu

bringen, deſſen merkwurdige Reden ſie zur Beluſii—

zung ihrer alltaglichen Bekannten wiederholen.

Gz
nue

M ali. „Die Hauptpromenade in St. Jam espark.
„Dieſer Park iſt kein ſchon angelegter Garten
„nach Engliſcher Art, ſondern eine bloſſe grune

„Evne, auf der zu deiden Seiten doppelte Alleen
von Ulmen und Linden und Roskaſtanien von

Mſten gegen Weſten gehn. Unter den Baumen
ſind gute trokne Kiesgange, wovon der ndrdli
„che Mall heiſſt, der beſte und ſchattigſte iſt und

„tauſend Schritte lang ſein ſoll. Der Park hat

qetwa. eile hatue Stunde im Umfange und iſt
„ringeum von walluſien und Privathuufern ein

dehhioſſen.“
u iel  Volkmatm Th. 2. gs8 und 359.)



C torBei alle dem befand er ſich in Geſellſchaft die—

ſer Leute ziemlich behaglich. Sie reijten nie ſeine

Leidenſchaften zu heftigen Ausbruchen, und plagten

ihn nie durch unverſchamte Neugier auf den Zuſtand

ſeiner Privataugelegenheiten. Denn wiewohl man

che von ihnen ſchon ſeit langer Zeit auf vertrauten

Fus miteinander umgegangen waren, ſo hatten ſie

es ſich doch nicht traumen laſſeu, ſich nach ibren

Privatumſtanden zu erkundigen. Und hatte man ei

nen von den Beiden, die in der genauſten Verbin
dung ſtanden, gefragt. wevon der Andre lebe, ſo

wurd' er, der ſtrengſten Wahrheit gemas, geant

wortet haben: Das iſt wirklich mehr als ich weis.
Ungeachtet dieſer phlegmatiſchen Gleichgzultigkeit, die

ein echt Engliſches Produkt iſt, waren es insgeſamt

Leute, die keine Geele beleidigten, die ein gutes
Herz batten, einen Spas uud ein Liedchen liebten,

die Vergnugen daran fanden, eine luſtige Geſchich

te zu erzalen und hauptſachlich auf die Kunſt ſtolt

waren, gute Lebensmittel anzuſchaffen, beſonders

friſches Wildpret und wildes Gellugel.

Unſer zzelb wurde in ihte Geſellſchaft nicht auf
den Fus eines gewohnlichen Mitgliedes aufzenom

men, das ſich um den Zutritt erſt bewerben mus;
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ſondern man behandelte ihn auf's artigſte als einen

Maun von hoherm Geuie und groſſer Wichtigkeit,

und ſah ſeine Willfahrigkeit zu ihnen zu treten, als

eine Ehre an, die er der Geſellſchaſt erzeigte. Die

ſe vorgefaſſte Jdee wurde durch ſeine Konverſation

unterſtuit, die edler und gelehrter war, als ſie der—

ſelben gewohut waren. Er hatte einen leichten Au

ſtrich von Anmaaſſung, die aber ſtatt Widerwillen

Ehrerbietigkelt einfloſte. Bei allen Zweifeln, die

auswartige Lander betrafen, (worin alle miteinan

der Fremdlinge waren) wandte man ſich einzig uud

allein an ihn. Auch ſeine Kenntniſſe in der Geſchich

te und der Theologie, woruber ſie ofters diſputir—

ten, wurden zu Rate gezogen. Jn allen Arten der

Dichtkunſt entſchied er in ſo gebietriſchem Tone,

daß er ſegar ſelbſt die Meinungen der Schauſpieler

uberwog. Die mannichfaltigen Karaktere, die er

geſehn undi beobachtet, und die hohern Spharen
det Lebens, in denen er noch vor Kurzem herumge

kreiſet war, vekſahen ihn mit tauſend unterhalten

54

ne natutliche Leblialtiakeit wieder an aufiuleben.
Er glanzte mit ſo ſchimmernden Einfallen unter ih

nendal ihn der ganze Klub mit Bewundrung be

G 4
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trachtete und ihn ale klaſſiſchen witigen Kopf aner—

kaunte. Deshalb begannen ſie verſchiedue ſeiner

Einfalle nachjubeten, und luden ſogar einige genaue

Freunde ein zu kommen und ihn anzuboren. Ein

Schauſpieler, der mauche Jahre in den Weinhau—

ſern um Coventgarden als der Grotſultan des

Wires und der Laune ſich geblahet hatte, ſah al

le ſeine Bewundrer hinwegſchmelzen; und ein ge
wiſſer mutwilliger Arit, der in dieſem Theile faſt in

allen Portweingelagen geglanzt hatte, war genotigt,

mit ſeinen Talenten indie Crity zu wandern, wo
ſelbſt er nun wirklich Wuriel gekafft hat.

Ueber ſeinen gluklichen Erfolg hierin darf man
ſich gar nicht wundern, wenn man bedenkt, daß

unſer abenteuernde Ritter auſſer ſeiuem naturli-
chen Genie und ſeiuner Erziehung Gelegenhbeit hatte

alles und jedes, was ſich bei den Groſſen zutrug,

durch ſeinen Freund Cadwallader zu erſahren. Er

hielt noch immer die vorige genaue Freundſchaft

Ahahrſcheintich kein andver als Quin, der wegen 4

ſeines beiſſenden Wijes fuſt noch veruhinter war

als wegen ſeiner Thentertalente und wegen feiner

Menſchlichkeit. Aei L. daenerſ



 toz Jmit ibm, wiewohl ſie jezt gelegentlich durch einige
Verdruslichkeiten erſchuttert wurde. Dies kam von

den ſarkaſtiſchen Verweiſen des Menſchenhaſſers

her, der alle die Plane, die Peregrine'n mitlun
gen waren, nicht gebilligt hatte und nun auf eine

unſchikliche  Weiſe mit ſeiner Vorherſehungsgabe

prahlte. Ja Pieweilen macht' er den krachzenden
Raben und verkuudigte von dem Betruge des Mi—

niſters, von der Verſtellungskunſt des Gonners un

ſers Peregrine, von der Albernheit des Projektma

chers, fur den er ſich verburgt, von der Unſicher

beit der See und von der Schurkerei derer, denen
er lein Geld auvertrauet batte, noch mehr Uuglut

vorher. Denn Crabret betrachtete alle Diuge
durch dar Medium des Spleens, das immer die

ſchlimmſte Seite der menſchlichen Natur zeigte.

Aus dieſen Urſachen begann unſer junge tzerr

zu gewiſſen Zeiten an dem Karakter des alten Man—

res. Misbehagen iu finden. Er ſah ihn fur einen
qlten murrilchen Couiker an, der nicht ſowohl gegen.

die Thorbflien und Laſter der Menſchen aufgebracht

ſei, als dat gr ſobgn. den unfaen ſeiner Neben

menſchen ergeie. Juf die Art macht' er. die un—
günllaſte Ouutung von den Grundlaen ſeiues Freun

65
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des, weil er ſich ſelbſt unter deſſen Gtrafrute ge
fallen fand. Dergleichen Selbſtanklage loſt ſehr oft

die engſten Freundſchaftsbundniſſe aut. Ein Mann,

der ſich ſeiner Unbedachtſamkeit bewuſſt iſt, wird

durch das tadelloſe Betragen ſeiner Freundes unver

ſahnlich beleidigt. Er ſieht es als beleidigende Ver

hohnung ſeiner Vergehungen an, die nie verziehen

werden kaunn, ſelbſt wenn er nicht die bittern Vor

wurfe erduldet hat, die kein Sunder gut zu ver

dauen in Stand iſt. Aus dieſen Urſuchen hatte die
Freundſchaft 1wiſchen Crabtreern ünd  Picklen ver

ſchiedne Erſchutterungen von belden Seiten empfan

gen, die eine ganzliche Aufloſung zu prophezeihen ſchie

nen. Ju ihren geheimen Unterredungen war man

cher ſcharfſe Wortwechſel vorgefallen und es fing den
Alten an iu reuen, bat er ſein Vertrauen einem ſo

unbedachtſamen, halsſtarrigen und undankharen jun

gen Menſchen geſchenkt hatte.

In ſolchen Paroxiſmen des Misvergnugene pro

phezeiht' er Peregrine n Unzlut. Ja er erzalte ihm

ſogar eines Morgens, ihm haltte getrdumt, dan die

beiden Oſindienfabrer, worauf er ſein Grld ge

wagt, Schifbruch gelitten hatten. Aulein dies war

nichts denn ein falſches Geſicht. Drin in wenig



 107)Wochen kam eins davon in der Themſe var An

ker, und Pickle erhielt tauſend Pfund ſtatt acht-

hundert, die er auf die Handſchrift eines der Rhe—

der hingegeben hatte. Zugleich bekam er die Nach

richt, das andte Schif, an dem er Theil hatte,
wurde nach aller Wabrſcheinlichkeit bei dieſer Jahrs—

jeit nicht eintreffen, weil es das Cap nicht umſegeln

konnte. Dieſe Nachricht war ihm gar nicht unlieb;

denn er wuſſte, dal je langer er ſein Geld auslieh,

je mehrere Zinſen es ihm trug. Durch dieſe Hulfe

war ſeine gegenwartige Not gehoben. Sein Herz
erweiterte ſich wieder und ſein Grſicht nam ſeine

vrorige Hoiterkeit; an.

Dieſe lebhafte Freube wurde durch einen gering

fugigen Vorfall unterbrochen, den er nicht voraus

geſehn hatte. Eines Morgens beſuchte ihn der
Mann, der auf ſeine Verſchreibung ſeinem Freunde
tauſend Pfund grlieben batte, und meldete ihm,

daß der Schuldner ſich uuſichtbar gemacht habe,

weil ſein Projekt geſcheitert und er um die ganze
Summie gekommen ſei, ohn alle Hofnung ſie je wie

der zu erbalten. Auf die Art baftete nunmehr un
ſer Beld fur die Summe und der Glaubiger bat

ihn, ſie ihm ſeiner Burgſchaft gemat auszuzalen.

Deun et iß nicht billig, ſeit' erhinu, daß ich ſur
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meine menſchenfreundlichen Geſinnungen leide. Daß

Peregrine dieſe Nachricht nicht mit kaltem Blute

aufnam, kann man ſich leicht vorſtellen. Er ver

fluchte ſeine Unvorſichtigkeit, daß er ſich in ſolche

Verbindungen mit einem Avanturier eingelaſſen,

den er nicht geuugſam gekannt hatte. Gie dekla

mirten Beide gegen die Betrugerei des Projektma

chers; und nachdem Erſtrer durch Drohungen unb

Verwunſchungen eine Zeit lang ſeinem Unwillen

Luft gemacht hatte, erkundigte ar ſich nach der Be

ſchaffenbeit der vernuglukten Epekulatien.

Der Darleiher, der von der ganzjen GSache ge

nau unterrichtet war, befriedigte Pickle's Neugier

uber den Punkt. Er erjalte ibm, ein gewiſſer
Chevalier d'induſtrie habe ſich bei jenem eingeſchmei

chelt und es uber ſich genvmman? von .den tanſend

Pfunben einen ſolchen Gebrauch zu machen, dat er

in Kurzem vollig unabhangig ſein ſolle. Er legte

ihm ſolchergeſtalt ſeinen Plan wvor.

Die Halfte der  Gumme, ſagte er, ſoll zu Ju
weelen angewandt werden die will ich bei gewiſſrn

augeſehnen uud beguterten Perſonen verſezen, die

auf ſolche Pſauder gegen ubertriebne Zinſen Deld

leihen. Die andre Hulſte wollen wir: dagu  aufhr
ben, dieſe Edelgeſteiue wieder inuloſen, um ſie wie



 ae9der an eine andre Bande ſolcher ehrenftſten Wuch

rer zu verſezen. Wenn ſie nun auf die Art durch

verſchiedne Hande gegangen ſein werden, wollen wir

von allen dieſen. Vfanderleihern durch die Drohung

Geld erpreſſen, daß wir ſie wegen der unerlaubten
Zinſen, die ſie genommen haben, verklagen wollen.

Eh ſie ſich der Schunde, die mit einer ſolchen An

klage verknupft iſt, ausſezen, wais ich gewis, blu—

ten ſte lieber freiwillig.

Dad fProjekt lies ſich ausfuhren, und wiewohl

es nicht allzurechtſchaffen war, ſo macht' es dennoch

bei dem Borger, der in Not ſtebte, ſolchen Eindruk,

dab er in. den Vorſchlag willigte. Auf den Kredit
unſers zelden ward dat Geld berbeigeſchaft. Die
Juwe elen wutden dem Plane gemae eingekauft, ver

ſezt, eingelott und wieder verſeit. Dies that der

Agent, der die ganje Sache uberuommen hatte.

Das Projekt war ſo klug entworfen worden, daß die

Klage gegen jeden der Darleiher leichtlich ware zu

beweiſen geweſen. Nachdem dier Geſchaft gluklich

bis dabin gediehen war, gieng der treue Agent in

ſeinem eignen Namen zu jedem von denen, die auf

jene Pfander geliehen hatten, und gab ihnen zu

verſtehen, derjenige, der ihn zum Verſaz gebraucht

habe, ſei  geſonnen, fie wegen ihres Wucherninſes
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zu verklagen. Sie beſiachen daher insgeſamt den

Menſchen, der ihnen die Nachricht brachte, damit
er, durch den ſie nur allein konnten uberwieſen wer

den, nicht gegen ſie zeugen mochte. Ernam dieſe

Geſchenke an und fand es fur gut; ſich mit der gan

zen Beute, die erſten tauſend Pfund mit eingeſchloſ

ſen, welche die ganze Gache in Gang brachten,

nach Frankreich zu begeben. Dieſer Skis batte
den Freund, der das Geld auſgenommen hatte, gei

notigt, ſich unſichtbar zu machen; mithin war der
Leiher geiwungen, ſich an ſeinen  Blngen u haltem

Dies war fur unſern jungen zzerrn eine ſehr

kraukende Nachricht. Vergebens erinnert' er den

Hinterbringer derſelben an ſein Verſprechen: daß

er das Geld nicht eber fordern wollte, als bit ſein
Mundel ihn zur Rechenſchaft tieben wurde: vergee

bens fuhrt er an, das der Fuchtiggemordne noch

lange vor Ablauf dieſer Zeit erſcheinen und ſeine
Schuld abtragen konnte. Gegen alle dieſe Vorſtel

lungen war der audre taub. Gein PVerſprechen ſagte

er, ware unter dem Beding geſchebn, wenn der Bor

ger redlich und ehrlich zu Werke ginge. Nun aber
hab' er durch den ſchandlichen Plan, in den er ſich

eingelaſſen, alle Anſpruche auf ſeine Freundſchaft

und auf ſein Vertrauen verſcherit ĩ und ſeine betru
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geriſche Jlucht, wodurch er ſeinen Burgen in Stich

gelaſſen, ware kein Beweise daß er ein ehrlicher

Mann und Willent ſei, wieder zurutiukommen, viel

mehr ſei es fur ihn, den Leiher, eine Warnung ſich

vorjuſehn. Er beſtand daher darauf, unveriuglich

ſchadlot gehalten zu werden, mit der Drohung:

widrigenfalls den Geſezen freien Lauf zu laſſen. Pe

regrine ſah ſich ſolchergeftalt genatigt, die vor Kur

ienz erſt erhaltne Gumme ganz hinzugeben. Doch

leiſtete er dieſe Zahlung nicht ohne auſſerordentli—

ches Strauben, ohne den heftigſten Unwillen und
Ankundigung einet ewigen Krieges gegen den ver
ſtekten Schuldner und den ſtrengen Glddubiger, un

ter deunen er ein geheimes Verſtandnis argwohnte.

Sechſtes Kapitel.
Cadwallader inacht bei ſeinem Freund den

Troſter und dieſer bei ihm. Leztrer findet,
daß man ihn ganz allerliebſt angefuhrt hat.

D

G Sitſe neue Widerwartigkeit, die er (und das mit
Recht) ſeiner Thorheit beimaas, rief ſeinen Verdrus

wieder zurut. Wiewohl er ſich alle Mube gab, dieſe
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Gache vor Cadwallader'n geheim zu halten, ſo
ward der falkenadugige Beobachter doch gewahr, daß

ſein Geſicht ſich biuweilen bewolkte, und da der Pro

jektmacher ploſlich verſchwunden war, wurde ſein

Argwohn rege. Er forſchte mit ſo vieler Liſt nach,

daß er in wenig Tagen den ganzen Hergang wuſſte.

Und nun beſchlos er, auf Koſten des ungeduldigen

Betrognen ſeinen GSpleen zu befriedigen. Jn der

Abſicht kam er mit einer ſehr ærnſthaften Mine iu
unſerm Squire, und. ſugte:  Einer meiner Freunde

braucht unveriuglichi tauſend Pfuund, und va Gie gra

de ſo viel liegen haben, ſo wurd' er es fur eine groſ

ſe Gefalligkeit anſehn, wenn Sie ihm dieſe Summt

gegen hinlangliche Sicherheit leihen wollten.

Hagtte Nickle den wahren Beweggrund dieſer Ge

ſuchs gewuſſt, ſo wurd' er ihm, aller Wahrſcheinlich
keit nach eine ſehr unangeneme Antwrĩe ertheilt ha

ben: allein Crabtree hatte ſich in ſeine erlogne Mi
nen ſo ſicher verhuutt, daß der junge err ſeine Ab

ſicht unwoglich durchſehen.kannte. Er gab daher in

ſehr peinlicher Veriegenheit und mit verbiffnein oler

ger dem Alten zur Antwort: daß ſein Geld ſchon
auderwatte untergebrucht ware. Daran haite der

mMenſchenhaſſer noch nicht genug. Unter dem Vor

rechte eines Freundes erkundigt· er ſich nach der Art,

wie



t iiawit viei Guid dulelhedrncht ſei, ſe umftändlich,

das Peregrine nach uildhligku Ausfluchten, die zu
erfiuden ihm unendlich ſuler giwordkn war, ſeinen

Verdrun nicht langer jurdlhulten konnte, ſonderil

in vollel Wut autrlef? Werdbammit ſel Jhre Unver

ſchanichelt!lEitlr inin Teufel; und damit gut. Eben,

iei hus feitr kalni, verſtzte ſein Gualer mit eineni

ſo giekhlaitſgrn  Geficht! van ?nian baruber dattte

guſitt fich aeraten mugen, eben deshalb mocht) ich
gerig wiſſen, auf was efur/ eine. Art. Denn ich ver

mute /»Gie werden. qus der Aſſorürung einigen Vor

tbell zu. erwarten baben. Tyd, und. Perdammnit

Gix! tigk der ungeduldige Juncling, hutt; ich eini
ab Erwtrlnngkn ſon der Hale, io. wurb' ich mich

mit/Jhnen aſſortiren, denu bei meiner Seele; Gie

ünd giner ibrer Liebliugtdiener auf Erden. Mit die

ſen Worten ſturt ft, gus dem Zimmer „und hinter

ltz ſadwalladern ſehf ilftledeu, daß er ſhi ſo gen

nuchtigt hatte. 1
Peregrine ſuchte durch einen einſamen Spauier

gang ſein Gölut Abrulbien.! Vit theftigkeit ſeines

Zorna verduiüpfte wübtend deſſelbrn almaiig, und

er ſing föbautnl vit! übel ſlne Lage ertuſtbafte uebrr

legunden anzuftelen Vr veſehlotdfeinem Patrone

und deni Ntiniſter inthr dehn je ſeinl Vufwartun

Pereu.Pickle IV. B. H
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ven zu machen, nund ihſgtn mehr denn ig agjuliegen,

damit er auf eine oder. die gudre Art gin Gehalt er

hielte, das ihn, tür denn iſrrwegen eriſirenn Ver—

luſi entſchadiute. Finhech eing zr jum ord lea.
te denſſelben ſeiu hgnich vor, aund fgte fbni onhthgf

be wieder vou neuen ekuigen Ferluſt grllftennndet

wegen ſeiner. Ehre ſomohl. ſig wegen ſeiues Fredil

eine unvenuglicht Verſyrgulg ſiwgudlg gahh

en Sein hochgeborner gleund yllet hnibaffer
jert! ſ athtſam anf ſeln Geſter vdibet ſtirt
hiniu: er ſahe /bieriulee derhelnafn Vanre hich
endlich von der ſbtglofen unbebachtſtireir det Ju

gend loegeriſſen habe. Er billigte ſein Geſuch, ver

ficherte: es ſollte treulich dein Miniſter hinterbracht

und dinch ſeinen gainen Einflue unterſtuit werden.

Zugleich ermuntert!trſeillet yöftiungen durch die

Bemerkung: daj ſeit vetſchiehne kiatruſuche dleurn

ledig und: ſeines Wiſſent  übch nicht vergeben wa

ren.

4. .54 iperdDiele Untertedung daif. die Zufriedenheit. ui

pictire Vruſt wiedcz heruellen gleichwohl hegt er
noch innner, Puniien gegen Cabweauaberte Woi.

teit; uud er muachte augenöliluich ejnen. Llgüg. ſch

au ibnn zu ruchen. Ef buſite, dil git cneſper det

2thi
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Menſchenbaſſers von deſſen Landereien ſeit einiget

Zeit ſehr ſparſam ringingen, weil daſelbſt verſchie

dentliche Reparaturen erforderlich geweſen waren,

und einige ſeiner Pachter Bankerut gemacht hatten:

ſo daß er, troi ſeiner ungemein frugalen Lebensart,

nur ſo eben ſeinen Kredit aufrecht erhalten konnte,

und daß dieſer auf dem punktlichen Eintreffen ſeiner

ient ſduigen Einkunſte beruhte. Da er gun genau

zon; des Alten Vermogensumiſtanden unterrichtet

war, ſo ſchrieb er im Namen der Frau des Haupt

pachters von Crabtree'n einen Brief an ihn, ihr Manu

ſei kurzlich geſtorben, und ihr Vich groſſtentheils

durch anſtekkende Geuchen ſortgeraft, daber fall' et

ibr unmoglich die, ibin ſchuldige Summe zu bejah

len oder den Pacht ferner zu behalten, woferu er

nicht die groſſe Gute hatte, ihr ein wenig unter die

Arme zu greiſen, und zu verſtatten, daß ſie auf

die kammenden zwoli Mongte frei ſizen durſe. Die
ſe Nachricht fand Pigtle Mittel durch die Poſt von

einem. Marktflelken nahe bat dem vorpachteten

Gute beſtellen qu Laſſen Da ſie nun in dem ge
wohnlichen Styl an deon alten Cyniker abgefaſſt

war; und da gr den elannten Stempel quf dem

Briefe erblilite domt er gar, keinen Batrug ver—
J

74 —ütuuten.
914 1
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So ſehr er auch an alle Ereigniſſe;des nieuſchli.

chen Lebens gewohnt, und ſo machtig er auch durch

ſeinen hochgeprieſuen Stoieiſmus geſtahlt war, ſo

verurſachte ihm dennoch dieſes GSchreiben den tod

lichſten Verdrus. Der Verfuſſer des Briefes hatte
auf den Poſtboten gelauert, war ihm in einiger Ent

fernung gefolgt, und trat kurz nach ihm in Crab

trees Zimmer. Man konnte die Lage ſeiner See
le deutlich ans ſeinem Geſichte leſen. Es ſah dop

pelt le ſauer aus wie ſonſt. Unſer junger Squire
leitete das Geſpracch auf  ſeinr febljeſchlaune Erwar

tungen und ſagte ihm unter andern: Sehen Gie

nur, wie ungluklich es mir immer geht. Der Jn—

tendant meines Patrons, des Lords, entſchuldigt

ſich, daß ier mir das lejtre Quartal von ſeinen Zin
ſen nicht zur beſtimmten Zeit zahlen kann. Jch biu

alsdann ganz von Gelde entbloſſt. Deuhalb erfüch

ich Sie, mir mit hundert Jfund von Jhren nachſt

falligen Einkunften von Jhrem Gute ju helfen.

Dies Begehren machte den alten Mann ſo ur
gerlich und verlegen, daß ſeine Geſichtsmuskeln ſich

zu auſſerordentlich miemutigen Geberden zuſammen

zogen und den Karakter der Diogenenr gunj nach

dem Leben darſtellten. Er wuſſte daj eiln treuhera

riter Bekenntnit ſeiner gegenwartigen Lage Picklein
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die bequemſte Gelegenheit geben wurde, mit dem

unleidlichſten Triumph Reyreſſalien gegen ihn zu

gebrauchen:; und ſchlug er es ihm rund ab, ihm im

gegenwartigen Drange zu helfen, ſo konnt' er ſeine

Freundſchaft und Achtung auf immer verſcherzen;

ja es konnte jenen ſogar reizen, ſich fur ſein ſchmu

riiger Betragen duduntch auf das vollftandigſte zu

rachen daß er ihn in ſeinen naturlichen Farben dem

Unwillen derjenigen blor ſtellte, die er ſo lange an
tefuhrt hatte.“

Daieſe Betrachtungen ſturzten ihn in den ſehr pei
nigenden Zuſtand der Unſchluſſigkeit. Peregrine
ſtellt? ſich, Air leai er dies anders aus. Sprechen

GEie frei von Herzen weg, ſagte er zum Alten.

Haltei Sie mich nicht fur ſicher genung, um mir

ineine Bitte zu gewahren, ſo ſagen Sie mir's, und
ich will mich bemuhen, wo anders Rat zu ſchaffen.

J

Dieſe anſcheinende Mirdentung vermebrte die

Quaal des Utenſchenhaſſers. Mit den jornigſten

Minen rief er: Verdammt haben Sie je etwast
Schaudliches in meinem Betragen bemerkt, daß Gie

mir wie einem bubiſchen Wuchrer begegnen? Pere

grine erwiederte ſehr ernſthaft: Die Frage bedarſ

keiner Antwort. Hatt' ich Gie als einen Wucherer

H2
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betrachtet, ſo wurd ich ſogleich ein Pfand mitge

bracht haben. Doch wetz mit dieſen Autfluchten:!

Wollen Sie mir dienen oder nicht? Soll ich das

Geld bekommen?

Jch wollte, Jhr hattet es im Leibe und ein Fan

Pulver dazu! rief der Cyniker voll Raſerei. Weil
ich denn einmal auf's holliſchte gepeiniget ſein mus;

ſo nemt das verfluchte Papiir. und let. Hat
warum gab mir nicht die Natur ein Paar langt
Ohren und einen Schwanz, damit ith.rin wirklichen

Eſel ſein und. auf der Gemelntrift Diſteln freſſen
konnte, ohne von meinen Rebengeſchopfen abiuhan

gen. War' ich ein Wurm, daß ich mich in die Er
de verkriechen und meine Wohnung mit einem eiu

ielnen Strohhalm verileren kannte! Oder warum

machte die Natur mich nicht lieber zur Weſpac vder

Natter, damit ich die ſchurkiſche Welt ktonnte. nei

nen Unwillen fuhlen laſſen. Doch was ſprech' ich

von Schurkerei? Thborheit, Tborbeit iſt die Geiſſel

der menſchlichen Lebens. Gebt mireinen aungemach

ten Schuft her, wenn er uur etwas Kopf bate und:
ich will ihn in dat Jnnerſte meines Herzens ſchlieſſen.

Allein der Chor iſt weit verderblicher, als Hunger,

Krieg und Peſtileni.: Das zauſekorfige Menſch von
Huatee die dieſen Brief geſchriebetz obar ſcheeibrn luſe



tris)ſen;hut aus Unveinunft und ſchlechter Wirtſchaft

ihre Fanillie zu Btuude guichtet und ithram Mann
das Herz gebrochen. Und nun ſchiebt ſie ihr Unglut

auf dte Vorficht: Prellt inich um dreihundert Pfund,

das Rindvieh  die  ich groſftentheils Kaufleuten ſchul

dig bin; benrn ich gerabe dier Quartal zu bezalen
verſptochen. Dal du  die Fr.!. kriegſt! Jch wollte/

ſie wire ein Horubieh unb die Gruche hatte ſie mit

erglifen: Die tilke Vettel tnvch ſo unberſchamt/
nuthdenr!fie mich in ſolche Kloinnie grbracht, mich um

Vorſchus ju bitten, um fich wiedet Vieh anmuſchaffen.

Bei Gott) ich bin nichtnbel Willens, ihn leinen

Gtkit pü  ſrhiteen ntthidhieichti id ſeldr anen zu
kllüfen Döch neln ch viln den Schurken und Hu

ſelnfſfen iicht Gtof: ſum Gelachter verſchaffen

Muchbem Peregrine den Brief geleſen und die

Aukbruche ſeles Jorns ungehort batte, ſagt?er mit

gröſſer Gklufſelcheit:. Vrhiſehdme mich in Jhrer Gee

cdha dtn heann vbn hhlen Rahren, der ſich ſo mit
ghilvſonhtennheunet; durch ·eine Kleintgkeit kanir

ſo veliütuhlgt  werdrn.:  Woju nuten Jhuen unn

aü? bie Wbrleniigteitnn vierGie berſtanden zu
huheir Vich ichnen  oni alle die feinen Bemer
truhrußdie iGte Wer bie inknſchliche Natur gemacht

authidln drnkben? Wöhſſt aunn una ſttiſche Gleich

Hat



6 u2zultigkeit hin, die Sie erreicht zu. haben behanpten,

wenn ſo eine armſelige fehlgeſchlague Ermnrtung Gie
gani auſſer, Sich bringen kann? Was iſt der Verluſt

von dreihundert Pfund, gegen alle die Augluttfalle,
die ich ſeit iwei Jabran erlebt habe? Und doch wollen

Gie Gich zum Ceuſor, aufwerfen uud auf die Unge—

duld und uber den Ungeſtum der Jugend deklamiren,

als wenn Gie uber alle Lejdenſchalten des Herzens

eine unumſchrankte Heryſchaft. erlangt hatten? Sie

waren ſo liebreich. ch yor eju Paar Tagun in anfit

ner Betrubnis durch Ngrerle. Aher ejne Unhre
ſounenheit und uber mein undegelmuſſiges Verfahren

zu heleidigen. Geſeit, ich wollte nun dieſe Be

ſchuldigung umkehren und fragen: wie kann zin
Mannnvon Jhrer groſſen Klugbeit. ſein ganzet Vezr

mogen der Verwaltunt unwiſſenner Bauern anver

trauen? Wie kann er go dliud leit, und. dit Vot
wendigkeit von Reparaturen, Amelidratignan, wir
auch die Gefahr von Bankeruten. Piebſterhen und

Miswacht nicht voraueſehn.?. Weshalb vertandelten

Gie  Jhre Landergien nicht in haares Geld iud fauf
un Gich dafur lda Gig doch kelue Verwandten qeg Lee.

ben haben) eine Leibrente. obon Hie gauz equem.
batten leben konnen, vhue uble Feſafnezu beſgratn.

innen Sie nicht in demn tanzen VundelcIprer ſPhilo
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ſoyhieirgend eine Sentenn finden, um ſich bei die
ſem allfaglichen Uugluk zu troſten!

Vermaledeit. ſei Eure ſchnelle Zunge: rief der
Cyniktx hor. ſhalle halb erſtilt. Jch wollte Jhr hat

tet den Hech. 5. oder dia Fr. im, Halſe, ſo wur—

det Jhr ichanicht uit Eurem Geſchuatter ſo plak
ken, und arillen. Und hoch wurde eine Aelſter weit

rarnunftitet aber dieſe Sacht ſchwaren wie Jht.
Wiſſt daun. Hetn Suparklug, daß, mein Fall gar

uicht vor den Sprengel der Philoſpphie gehort. War“

ich an allen meinen Gligdern. verſtuunmelt, vom Zip
perleinl oder Stein geplagt, batte ich meine Freibeit,

mein einſiges Rinde oder vieinen tbeuerſten Freunde

Euch etna, verlpren, ſo batte die Philoſophie zu

meinen Troſte etwat beltragen konnen? Aber kann
wobl die Philoſorhle meine Schulden bezablen oder

mich von der Laſt der Verbindlichkelt gegen einen
val Herie iefieien die ich verachte? GSo redet:

Heraus mit dar. Errache Bewieſen: oder der

Himmel ſiaufe Curen Mund auf, imuer.

Daa Andiaiſo dit truſtlichen Fruchte Jhrer Men

ſehrnfelndfchaft, antwortete der junge Mann; Jhr
üblicher Plaurfrhvon allen Bunden der Geſellfchaft

los zu  iuachen uilü GSich in einer hobern Sphare

lerumuubenegen, als die Jbiige iſt. Waren Sie

H5
L
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nncht ſo ansgeteichnet weiſe und ſorgenelzt geweſen

die Menſchen zu verlachen, ſo wurbe Eine ſo lum

pichte Unannkmlichkeit Sir nie auſfer! Fuſſünn ge

bracht haben:“!Veder Freund haltte Jhnen dulk der

Sunime quælkionis ausgehoifen.“ Nun aber kann

die Welt Jhr Lathen! erwiedern. BruiGie ſtehu

mit Jhren Bekanuteln auf einein ſo guben gu, dat

denſelben nichtsineht Behugkn ſchufentuln, uls:

vle Nachrichi?! dtl Sialinlitrltelnet wohlbrfeftig

un Echltigt Siqh viln Verdrunrler ybrefeblfe
ſchlagne Erſluttinſ rrnckeen aenrerareee
dies nicht ohue Lbficht.! Ev herdlennt Aleblriennng?

Gollt' es daju kolnmen, ſo will ich mrin Moglichet

bei dem Leichenbriftchtiger. änenden! daß et
ün ſeinem Berichtibrr Tollhe kk Myhr vergeffe/ bu

nuit Jhr kelchnani ein ehrifniches Grhzrdbnis rerhalt:n

Rul2 ei che nbe ſicht ig e r, zu Engtiſh Caroner. di

„iſt eine Art von iverichtdprujbit ve· ach der
„Verotdnung der: Geſeje duri“ Gbſfwornte

„unterſuchen aſſtn Abrn. oin: Weoſtirbner, beſſen

Todekart. verhlithn iſt, eints!n tuntchen vder

dewaitfennen Tobes geſtorben ſei. Mei ur ſhes
„ſichtigung des Leichnams wird, qgemeiniotichper

 Ausſpruch gethan, daß der Eunglgfe 9 von
„Sinneu geweſen. Uunacy Dies Jeichieht um

dar Vermbgeu dieſer uuglurnichifuill re An



t 123er Mit dieſen Worten verlies et ihn, mit der an

ibm verubten Rache wohl zuftleden:“ i Auf Crab

tree'n hatte ſie eine ſo heftige Wirkung, dan er al
ler Wahrſchutnlirhkeit /anch ju dem vorgeſchlagnen

Hulfsmittel wurbriſeine Zuflucht geneminen haben

wenn ihm nicht die einuge vorhin gedachte Betrach

tung furutgehaltenlihatte. Allein: ſeine Abgeneigt

beit, ſeineNlebennicſchen zu vetzfllehten und zu
uuterbalten, hinbertriithn, jenen Ausweg einjuſchla

gen; bis ihm. zum Gluk durch die Poſt ſein Jrrthum

wegen der Lage. ſeiner Angelegenhelten benonimen

nurdr. DieſeNauhricht wirlte:ſo auf thn;! daß et
nücht nur unſsengriben die Liſt vetjnbj Cdelin!el

ſehrieb ſie  loglüichiihuem rechten Utheder zu) ſonderir

ihm auch ſeine Borſe anbot. Auf dir Att kam es

fur jezt wieder zu einen freundſchaftlichen Wergleich.

Mittlerwoilerwar Peregrine nicht ſaunnſelig den
Gtoſſen ſelne. Nüfmnurtung zu tüachen. Er unter

liet es nie Vei jedem kever zu erſcheinen; wand

te niue ſeine VBetrlebſamkelt und ſeinen'! junen
Echarfftnu r inni urledigten Bedienungen Nach

—iqQë—«verwannnen. g zfftzn, weil es ſouſt verfallen

i  A. J„wurde, und um Innen ein ehrliches Begrabnis

νh ts1 nn„iu verſchanen.“ Rwendeborn. 2. G. 279
nn mo geny .22.
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richt einzuziehn; und empfal ſich tatlich dem Ein

fluſſe ſeines Patrons, der ſein Jntereſſe mit groſſet

Zuneigung wahrzunemen ſchien. Nichttdeſtowenit

ger kam er mit ſeinem Gelſuch ſtets zu ſpat, oder

aber der Miniſter hatte die Gtelle nicht zu verge

ben, um die er ſich bewarb.
Dieſe Nachtichten, wiewohl  ſie ſtets mit den

warmſten Pethturungen der Errundſchaft und Ach

tung mitgetheilt wurden, flſſten dunnoch dem jun

gen Sauire greſſen Verdacht. ein.n Er. ſah ſle fur

Ausfluchte und. Winteltre.einen zutaufrichtigen
Hofmanns an. Dies gab er. auch ohue Uniſchweife

ſeinem Freunde, dem Lordzu verſtehen. Zugleich

quſſerte er auch die Abſicht, ſeine bopothekariſche

Verſchrelbung fur haares Geld. gu verlauſen und:al

les bis auf den lezten Schilling daran zu wenhen,
die Abſichten det Miniſters dei der erſlen Webl.. die

er begunſtigen wurde, zu hiutertreihen. Er. Koörd

ſchaft fehlte eg bei ſolchen Geletenbriten nie an
ſchiklichen Ermahuungen. Er bemuhte ſich jezt nicht,

ibn durch Verſicherungen vvn der  Qewogenheit des

miniſters in beſanftigen, weil er merkte, daß die
ſe Armneimittel durch den wlederholteun Gebtnuch
bei unſerm abenteuernden Ritter ihre Kraft verlo

ren batten. Er bekampite ſeine Drohungen uur
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durch die Vorſtellung: dat der miniſters Vorſe

weit groſſer ſei als Sir Peregrinens: daß folglich
der junge czerr notwendig den Kutzern ziehen muſſ

te, wenn er ſich's angelegen ſein lieſſe, dem Jn
tereſſe von Sr: Gnaden entgegenzuarbeiten; daß er

in de n gau ſich aller Mittel des Unterhalts wurde

ganilich beranbt ſehn und ihm auch alle Hofuung

benomnien ſein, je verſorgt zu werden.

:Eu der Richtigkeit dieſer Bemerkung konnte der

Sauire nicht zweifeln, wiewohl ſie eben nicht dazu

diente, das Betragen der Miniſters zu rechtferti
gen. Pickle begann in der That die Aufrichtigkeit

ſeiner Patron's in Zweifel zu zlehn. Er hatte ſei
ner Veinung nach mit ſeiner Ungeduld nur geſpielt
und war ſogar ſeiuem Verlangen, bei dem Mini

ſter noch eine Privataudienz ju haben, durch elen
de Grunde auegewichen. Der Lord lies ſich uber

bies nicht mehr ſo leicht ſprechen wie gewohnlich:

und Peregrine hatte ſich genotigt geſehn, deſſen

Jntenbanten oft zu mahnen, bevor er das lejte

Quartal!von ſeinen Zinſen erhalten konnte.

Durch diefe Betrachtungen beunrubigt, wandt

er ſich an den Lord, den er durch die Sache mit

ſeinem Sohbue ſich verbindlich gemacht batte und

ftagte ihn um Rat. Er erfubr jeit ju ſeinet groſſ



c 126b
ten Krankung, daß jener Herr, auf den er ſo lange
ſein Vertrauen geſezt batte, ein Mann von ſehr
unbedeutendem Kredit ſei. Der neue Ratgeber, der

zwar auch Hofmann, aber ein Nebenbuler von je
nem war, gab unſerm abenteuernden KRitter zij

verſtehn, daß er ſich ſeither auf ein zerbrochnes
Robr geſtutt babe. Sein vorgeblicher Patron ſei

ein Maun von. verfallnen Gluksuniſtanden uud ge

ſuuknem Einfluſſe. Ein Lachelu, ein Paar. Worte
in's Our. waren ollen, was mqu fur ihn thate

Jch meiner. Etitu, fubr dieſer Harr iont e. wůrz
de ſtolj darauf geweſen ſein, eine Gelegenheit zu

haben, meinen Einflus beim Miniſter fur Sit zu

verwenden. Da SGie Sich aber unter die Protektion
einer audren Peers begeben haben, deſſen Intereſſe,

dem meinigen. entgegenlauft, ſo. kann. ich mich Jhn

rer Sache nicht auuemen, ohne mit ie Belchuſdi:

aung zuuziehn, als wenn ich. jonem Herrn. ſeine.

Klienten debauchiren wollte. Eine ſolche Beſchul-
digung ſuch' ich vor allen auf das ſorgfaltigſte zu

vermeiden. (Doch ſtebt melu-Rat ſtets zu Jhren

Dienſten. Zun Vepeiſe bierpon geb ich Jbuen den

Rat /jtit ſchieciterdings auf noch eint, Unterredung

mit Sir Steado Stee vweli gu. baehn, um
En ſelbſt Jbre Auſpruche votzulegen a dait. ien



 127)nicht ritkiren, daß dieſelben falſch vorgeſtellt wer

den. Jch wurde mich in dieſer Unterredung bemu
hen, dem lmninſſter, ·wö Argeud moglich, ein ſpe

eieller. Verſorechen; Ahnupreſten, das: er mit irgend
einiter Aichtuugrgegen. ſeinen guten Namen nicht

iurukziehgt datf. .Deun qugewejne Perſichrungen

ſind notwendige Waffen J welche. die Muilier tra

gen muſſen, um ſich gegen den ungeſtumen Anlauf

derſenigen zu ſchuen, die ſie eben ſo wenig begun

figen. alz. beledigen. wollen. n
Dieſer. Rat war ſo in der, ſeele unſert aben

teuerndaen Rigtern aegtben. dol anndig rie Gale:
genbeit gxgrif  Audieun au verleuqen.) Er ſante ſpis

vem Gouner. gani yleit; wonnz Ge. Lordſchaft ihm
dieſe Kun nicht hewirkten, muſſt' er Jhren Ein

flus fur ſehr unbedeutend halten und alle ſeine Hof

nungen aufgeben. Ju dem PJalil ſei or entſchloſſen/

ſeine bypotbekariſche Vorſchreibulig  einem andran zu

qoherlaſſen,: ſich eint Leibrenten zu lauſen uud umab·

badmitauthen.  t?OVit

u J
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Siebentes Kapitul.

peregrine wird von der Aufrichtigkeit des ti
niſter's uberzeugt. Sein Stoly und! Ehr

geiz leben von neuerm auf und Werden uber

mals gedentigt. .i..

uulun

Wirr das Geld unſers  jugen igerrnin anbern

Huanbei jtiweſon or wrn oe Atn Prorrjlelleicht
wenig gekumniert haben; ntwebel el Veſurch zu

befriedigen oder ſich ſeiner Rache zu widerſejen.

ullein er wuſſte, daßder Verkauf der hypothekäri

fchen Werſchreibung micht obne eine Unterſuchung ge

ſcheben konnte, der er fitch uicht Jerli utſejen: woll

te. Daber wandt!er alien ſellien Vtebit: aur uhn

die ungeſtunr verlaugte Aubien; zu verſchfon. Er

erhielt ſie.! Peregrine trug nunmelr mit groſſer

Warme und Beredſamkeit Sr. Hibrlichkoitden

Gtos vor, den ſein Vermogen bei dem Wablge

ſchafte fur den Burglleklen erhalten, zu dem er
ſich ali Kandidat angegeben hatte; gedachts ſeiner
feblgeſchlagnen Erwartung bei der zweiten Wabl,

erinnerte ihn an die Verſprechungen, womit er bie

her
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der war hingehalten worden und bat zum Schlut,
ihm zu ſagen, was er ſich von der Gewotenheit Sr.

Herrlichkeit zu verſprechen habe,

Der miniſter borte ibn dubig bis zu Ende an;

bierauf verſezt' er mit ejnem ſehr huldreichen Ge

ſicht  Er  mare von ſeinen Verdienſten und ſeiner

Anbanglichkeit genau unterrichtet, und vollkommen
geneigt, ihn von der Achtung zu uberzeugen, die er

fur beide hegtr. Allein er habe bis erſt vor Kurzem

nicht recht eigentlich gewuſſt, worauf er ſich Rech

nung machte; auch ſtanh' es nicht in ſeiner Gewalt,

Poſten fur alle dieienigen zu erſchaffen  denen  er

zu dientn  geſilatn ſei. Allein Gir Peoregrine ſolle
ilnn iegend einenunglichan Weg jeigen, ſeine freund

ſchaftlichen Geſfinnungen an den Tag zu legen, und

er wurde gicht entſtehen  ihm ſeiuen Plan aurfuhren

IDeDeeI iieilenn Peregrinto hielt  ibn bei Dieler Aeuſſerung feſt

Aud arudlbnte verſchiedner Stellen, die, wie er

wuſſtae nioch unbgſert waren. Der Miniſter ſuchte

wieder die alten Ausfluchte harvor. Die eiue Be
dienung birannjcht xyn ſeinenn Departement ab,

hle undre ar dam. hritten. Qobn eines gewiſſen
Grafen ver dem Tode des lezten Beſuijers verſpry

chen worden, die drittz war mit einer Penſion be

Pereg. pidle iv. 5



 1z0Achwert, die einen anſehnlichen Theil des Gehalit

wegunam. Kurz gegen alle ſeine Vorſchldge wurden

ſolche Einwendungen gemacht, die er unmäglich he—

den konnte. Er ſah deutlich ein, daß dies alles nur
ſcheinbare Vorwande waren, um das Krankende ei

ner abſchlagigen Autwort zu bemanteln. Durch die—

ſen Mangel an Aufrichtigkeit und Dankbarkeit äzie h

bittert, ſagte er: ich  kanin leicht vorausſehn, dab
es an ſolchen Schwieligkeiten nie fehleln wirbi weun

ch mich wegen irend iner Sielle anelblnn weidu.

Deshalb: winn ich ii: nur vle: Wete ſpueban writuir

darumi anzuſuchen. uid. ueWir er dies geſagt'hakte, gieng er zienilich brut

ke fert und athmete nichts als Broll und Rache.
Allein ſern Patron, drr es nicht ·fur ratfam! hinlt,
Ahn auf das Aeuſſerſte ju tretlen! efand Mituel So.

Herrlichkeit zu uberreden, etwat zu thunprunu vun

Zorn des jungen  Nlannes zu vbeſlfrrzeniſ und
noch denſelben Abend erhielt unſer  übemenerndr

Ritter eine Botſchaft vom  Cord: dah t ihn iun

veriuzlich iu ſprechen wunſchtr. i. An eDieſer Einladunt! tufolge eilte Pickle auch vef

ſen Hotel und krſchlen vdr chni mit fehr vbretolktanu

Geſicht, welches jedem, dem daräni gelegkü war,

in erkennen gab: er ſei zu fehr voller Galli, umge

1?a
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geuwartig Verweiſe anzuhoren. Der ſcharfſichtige

Peer nam ſich daher in Acht, ihnu wegen ſeiner Be

tragens bei der Audien; zur Rede zu ſtellen:; er gab

ihm aber mn verſtobhn: her Miniſter habe ihm in

Vetracht ſeinar Diernſte einen Bankzettel auf drei

hundert Pfund geſchikt, mit dem Verſprechen: ihm

jabrlich ſo lange eine gleiche Summe zu zablen, bis

fur ihn anderweitig. gerſorgt ware. Dieſe: Erofnung

beſdnftigte eininermaſſen, unſern jungen Mann.

Er lies es ſich gefallen, dies Geſchenk anzunemen

und ſtattete folgenden Tages beim Lever des Mi—

niſter:s gegen den Geber ſeinen veroflichttton Dank

ab.. Niaſer. berbrten ihnn mit vinem ungemein gefal

ligen Lacheln, das ulle Ueberreſte ſeines Unwillens
ganlich zerſireutr. Deun da er die wahre Urſach

nicht erraten konnte, werhalb man ihn mit ſolcher

Schonung behandelte, ſo ſab er dieſe Herabſaſſuno

alaeinen ungezweifelten Beweit von Sir Steadys
Aufrichtigkeit au, und glaubte feſtiglich: er wurd'

ihm bei erſter Golegenheit lieber eine Stelle geben

als ibm langer dies Gehalt aus ſeiner eignen Ta—

ſche zahlen. Aller Wahrſcheinlichkeit nach wurde die

ſe Weiſſagung eingetroffen ſein, hatte nicht ein une

rerſehuer Zufall ſeinen Kredit bei Hofe in einem

Nu anin zu Grunde gerichtet.

J 2
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Miittlerweile belebte dieſer kuridauernde Strahl
des Gluks wiederum die Jdeen von Stolz und Ehr

geiz, ſeine alten Lieblinge. Sein Geſicht erheiterta
ſich wieder, ſeine gute Laune kehrte zurlik; aus ſei

nem ganzen Weſen leuchtete die lebhafteſte Freude

hervor. Jn der That begannen ſeine Mitklienten
ſhn als einen Menſchen zu betrachten, der im Stei—

gen ſei, wie ſie ſahen, was fur eine beſondre Ach

tung ihm bei den offentlichen Lebers zu Theil wur

de. Jn einize von ihnen bublten aus!dor Urſacht
um ſeine Gewoganhäit.n Erveruiedb iun nichteuehr

langer ſeine vbrigen engen Bekannitſchaften, mit

denen er einen guten Theil ſeines Vermogent hin

gebracht hatte; ſondern kam mit ihnen in der ehma

ligen Gemuterube und Vertraulichkeit an den Or
ten der offentlichen Ergornngen  wieder zufammin;

ſa er lies ſich ſogar auf Rechnung, Vvaf ſeine feuri

ge Erwartungen wurden erfullt werden, wiedar in

einige ihrer Exceſſe ein. Cadwallader undb er er

neuerten ihre Arbeiten im Departement des Lacher

lichen, und fuhrten verſchiedne Unternemungen ge

gen Leute aus, die ibhre Unuufrledenheit teze ge

macht hatten.

Allein dieſe Ergozungen wurden bald durch elnen
eben ſo unerwarteten als nachtbellige Folgen baben
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den Ungluksfall unterbrochen. Seinen hochgebor—

uen Patron traf ein Schlagflus. Die Aerite ſtell
ten ihn davon wieder her, um ihn nach allen Re—

geln ihrer Kunſt zu expediren. Sonach ging er zwei

Monate, nachdem ſie waren herbeigerufen worden,

den Weg ulles Fleiſchet. Peregrine war uber die
ſes Erdugnis ſebr niedergeſchlagen; nicht nur aus

Freuudſchaft gegen den Verſtorbnen, dem er man

cherlei und groſſe Verbindlichkeiten zu haben glaub

te, ſondern auch weil er beſorgte, ſeine Inteteſſe

wurde durch den Abgang dieſet Peer's, den er fun

ſeine Hauptſtuze anſah, einen heftigen Stos bekom

mun. Daber legt'.er aus Achtung fur das Anden
ken ſeines verſtorbnen Freunder Trauer an; in der

That hatte er mehr Urſach zu trauren, als er ſich's

jeit einbildete.

Wie der Quartaltag kam, wandt' er ſich wegen
ſeiner Zinſen, wie gewobnlich an den Haushofmei
ſtervon dem Erben des Tords, und der Leſer wird

gerun geſitehn, daß er einige Urſach hatte beſturzt zu

ſein ʒalt ibm dieſer Mann ſagte, daß er weder auf

Lapital: nuch Zinſen Anſpruche machen konnte. Zwar

mus man geſtehn, daß der Hauthofmeiſter ſowohl

bollch als auch ſehr vernunftig uber dieſe Sache

ſprach. Jhre Mine, Sir, ſagt' er zu Pickle'n,

Jz
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ſpricht Sie von allem Verdacht los, daß Gie einen

Betrug im Sinne haben: aber die Hypothek auf
die Grundſtukke, deren Gie erwahnen, hat ſchon

lange vor der Zeit, eh Gie das Geld geliehen zu
haben vorgeben, ein andrer bekommen. Heute mor

gen erſt hab' ich ein Quartal von dieſen Zinſen aus

getjahlt, wie aus dieſem Recepiſſe erhellt, das Sie

durchleſen konnen, weun es Jhnen gefallig iſt.

VPerehgrine'n war bleſe. Nachricht, die ihur Liller

raubte/ ein folcher Donnerſchlag, dal er kelu Wort

hervorbringen konnte. Ein Umſtand, der dem Jn

tendanten keine gute Meinung von ihm beibrachte.

Er fing wirklich in gutem Eruſt an, einige Zweifel

wegen der Redlichkeit des Fordernden zu hegen:;

denn unter den Papieren des Verſtorbuen, die er

genau unterſucht hatte, war keine Gchrift, kein Zet

tel, keine Recepiſſe vorhanden geweſen, das auf
dieſe Schuld Bezug gehabt hatte. Nach einer lan—

gen Pauſe der Betaubung ſammlete ſich Peregrine

ſo weit, daß er ihm ſagen konnte: Gie irren ſich

entweder ganz uber die Maaſſen, oder der verſtorb

ne Lord iſt der groſſte Betruger auf Erden geweſen.

Aulein mein Herr Jntendant, erlauben' Gie mir,

Jhuen zu ſagen, daß Jhre bloſſe Verlichrung hier
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uber mit nicht hinreichend iſt, den Verluſt von zehn:

tauſend Pfund ruhig zu ertragen.

Nach dieſer Aeuſſerung begab er ſich weg, uber

die Einwendungen von jenem ſo misvergnugt, dab

er nicht wuſſte, wie er. fortkam. Da der Park auf

feinem Wege lag, lief er in demſelben herum, und

brach in einen Monolog aus zum Lobe ſeines ver—

ſtorbnen Freundes. Der Refran war allemal eine
Reibe. unzuſamnienbungender Fluche gegen ſich ſelbſt.

Endlich legten ſich allmalig ſeine Auſwallungen, und

Nachdenken grif Plaz. Er ſtellte ernſthafte und kum

mervolle Betrachtungen uber ſeln Unglut an und

beſchlos, obne Zeitverluſt Rechtsgelehrte zu Rate zu

ziehn. Doch vor allen Dingen nam er ſich vor, ſich
ſelbſt an den Erben zu wenden; vielleicht iſt dieſer,

bachte er, durch eine ganz ungeſchminkte Vorſtellung

der Sache zu bewegen, daß er mir Gerechtigkeit

viederfahren laſſt.

Dieſem Entichlus zufolge ſtekt' er den folgenden

Motgen ſeine Schriften zu ſich und begab ſich in ei

ner Sanſte. nach dem. Hauſe des jnngen Lords.

Sein gautes Anſaun und ein kleines Trinkgeld an
nen Tburſteber verſchaften ibm Zutritt zu demſel

ben.  Er legte dem Kavaliere die ganze GSache

umſtandlich vor, bekraſtigte ſeine Behauptungen

J4
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burch die Papiere, die er vorwiet, und ſchilderte

den Schimpf, den er auf das Audenken des Ver
ſtorbnen bringen wurde, wenn er ſich genotigt ſehn

ſollte, ſich an ein offentliches Juſtizkollegium dieſer

balb zu wenden.

Der Vollzieher des Teſtaments, ein Mann von

feiner Erziehuug, beklagte ihn mit dem gutherzig

ſten Weſen, wiewobl er ſich uber die Gache ſelbſt

nicht ſehr zu verwundern ſchien: allein er wunſchte,

daß wenn der Betrug einmal ſollte begangen wer
den, der Schaden dan arſtan bvothelariſchen Gluu

biger mochte betroffen haben. Es ware dier ein die

biſcher Wuchrer, ſezt' er hinzu, der durch das Elend

ſeiner Nebengeſchopfe reich geworden ſei. Zur Aut

wort auf die Vorſtellungen unſers izelden bemerkte
er, dab er ſich nicht ſur verpflichtet bieltee die miu
deſte Achtung gegen den guten Namen: ſeinet Vore

gangers zu bereigen. Dieſer habe ihn ſebr barbae

riſch und ungerecht behandelt, und ibm nicht nur

ſeinen Schuz und Beiſtand ganzlich verſagt, ſoudern

auch ſeine Erbſchaft ſo viel verkummert, als nur in

ſeiner Macht geſtanden. Auf die Art koune kein Mils

ligdenkender erwarten, daß er zehntauſend Pfund

von ſeinen Schulden betalen wurdee ofur er leie

nen Wert erhalten habe.  v Lallet eutt



 rzr
Cro ſeinem Verdruſſe konnte Peregrine ſich

nicht enthalten, in ſeinem Jnnern zu geſtehn, daß

dieſe abſchlagige Autwort ſo unbillig eben nicht ſei.

Nachdem er ſeinem Unwillen in den heftigſten An

zuglichkeiten gegen den Verſtorbnen Luſt gemacht

batte, nam er von deſſen gefalligem Erben Abſchied,

und gins ſogleich zu einen Rechtskonſulenten, dem

er ſeine Sache vorlegte. Dieſer verſicherte ihm:
er babe einen vortreflichen Proees. Dem jzufolge

wurde ihm dieſe Rechtsſache ubergeben.

Alle dieſe Maasregeln wurden in der erſten Hite
genommen, wo Peregrinens Geiſter durch die ver

ſchiednen Leidenſchaften, die ſein liuglutsfall bei

ihm erregte, in ſo heftiger Wallung waren, daß er,

was Berauſchung war, fur Gleichmut nam und

zwei ganje Tage verſtrichen, eh' er zum rechten Ge

fuhl ſeiner Unglute kam. Hierauf nam er eine
ſchmerzvolle Gelbſtprufung vor. Jeder Umſtand der

Unterſuchung erzeugte neue marternde Betrachtun

gen.!/ugunjliche Reſultat war die Entdekkung
day ain V.noeen rein fort und er in einem Zu

ftund der bejammernewurdigſten Abhangigkeit ſei.

Dieſe Vorſtellung.nlloin wurde ihn in ſeiner bangen

mutloſigkeit zu einem verpweiflungevollen Unterne

men getrieben haben, hatte nicht das Vertrauen

J5
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auk ſeine Richter und Sachwalter und die Verſich

rung des Miniſter's, die (ſo unbedeutend die Welt

ſie auch gemeiniglich gefunden bat) die einzigen

Bollwerke zwiſchen dem Elende und ihm waren, ihn

einigermaaſſen beruhigt.

Die menſchliche Seele iſt von Natur biegſam
und ſchmiegt ſich, weun ſie nur die getingſte Hof
nung zur Stuze hat, auf elue bewundernewurdige

Art in alle Fugungen des Gluks, zumal wenn die
Einbildungekraft frolich und ſchwelgriſch iſt. Das

war der Fall mit unſerm' abenteuernden Alitter.
irtStatt den melancholiſchen Jdeen uachiuhaugen, die

ſein Verluſt in ihm erieugte, nam er ſeine Zuflucht

zu den entiukkendſten Tauſchungen der Hofuung,

ſchmeichelte ſich ſelbſt mit den lineſentlichen Pla

uen kunftiger Grſſe und bemudte  flch, den Vor
hang der Vergeſſenheit uber die bergaugnen Zeiten

zu ziehn.

Nach einigem Bedenken entſchlos er uch, Crab
tree'n mit ſceinem Ungluk belannt zu Muen, da

mit er ein fur allemal die Feuerprobe ſeiner Satve

re aushalten mochte, ohue ſich einer langen Reihn

ſarkaſtiſcher Winke und zweideutiger Anſpielungen

autzuſezen, die ihm unertraglich waran. Demnach.
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ergrif er die erſte Gelegenheit, ihm zu erzalen, daß

er durch die Treuleſigkeit ſeines geweſnen Gönners
ganzlich zu Grunde gerichtet ſei. Zugleich bat er

ihn, ſeine Betrubnis nicht dutch jene beiſſende An—

merkungen zu vergroffern, welche Leuten von ſei—

ner menſchenfeindlichen Stimmung eigen waren.

Cadwallader horte dieſe Erklarung mit innerm Er

ftaunen an, in ſeinem Geſichte war aber davon

nicht die fluchtigſte Gpur zu bemerken. Nach einer

pauſe verſejte er: Unſer zzeld batte nicht Urſach,

von ihm neue Anmerkungen uber einen Vorfall zu

erwarten, den er ſo lange vorhergeſehn und taglich

erwartet habe. Hierauf ermahnt' er ihn mit einem

ironiſchen Lacheln, ſich mit dem Verſprechen des

miniſter's zu troſten, der unſtreitig die Schuld

leines verſtorbuen Buſenfreundes abtragen wurde.
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Achtes Kapitel.

Peregrine wagt ſich mit Schriften in's Publi
kum; wird Mitglied eines Autorenklubs.

cachdem unſer junge gzerr dieſe peinliche Erkla

ruug gethan, fing er an, in ſeinem Kopſfe Plane

umherzuwalzen, um den Mangel ſeiner jahrlichen
Einkunfte zu erſezen, dit: zut ſo furchterlich ger

ſchmolien waren. Enblich beſchlot: er ſeiue durch

Natur und Erzichung erhaltnen Talente zu benu

zen. Jn ſeinem Ueberſlus hatte er von verſchiednen

Echriftſtellern gehort, die, ohue die geringſten An

ſoruche auf Genie oder ſchonwiſſeuſchaftliche Kennt

niſſe machen ju konnen, dadurch ihren ganz artigen

Unterhalt fanden, daß ſie fur Buchbandler Arbei

ten unternamen, die mit] litterariſchem Ruf ganj

und gar nichts zu thun hatten. Einer zum Beiſpiel

ubernam Ueberſerungen von aller Art, fur ſo und ſo

viel Honorar jeden Bogen. Er hielt wirklich fuuf
bis ſechs Haudlanger, die wie die Schreiber in ei

'nem Kontore vollauf zu thun hatten. Dadurch
ward er in den Gtand geſert, ganz gemachlich iu le

ben, und ſeines Freundes und einer guten Flaſche
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Wein iu genieſſen, ohne nach einent andern Ruf zu

geizen, als den eines ebrlichen Mannes und guten

Machbarn. Ein andrer entwarf eine Menge Plane

fur neue Worterbucher und lies dieſelben unter ſei—

nen Augen durch Taglohner ausſuhren. Geſchichte

und Neiſebeſchreibungen waren das Fach des Drit
ten. Er lier ſie durch ſubalterne Arbeiter ſammlen

uder ubkurjen!i
Pickle batte bei den Vergleichungen, die er anſtell

te; gegen ſeine Fahigkeiten ſo viel Achtung, daß er

ulle Zweiſel verbannte, ob er im Gtaude ſein wur

de, einen jeden dieſer Entrepreneurt in den ver
ſchtednen  Awelgen: ihresMetiers zu ubertreffen/
wünn eriſtch ijenur dieſenn Verſuche genotigt ſahe. Al

tein ſein Ehrgeiz trieb ihn an, ſeinen Ruhm mit

ſeinem Vortheil zu vereinigen. Zu dem Ende ver
ſuchte er einige Produkte, die ihm bei der Welt Eh

re machen und zugleich ſeinen Kredit bei den Kau

fern von Handſchriften in London grunden mochten.

Jnder Abſicht tief er die Muſen an; und da er

wuſſte, wie wenig man in unſerm Zeitalter von al

len Arten:von Gedichten halt, worin nicht Satpre

oder Obſeonitaten vorkommen, ſo verſertigt er ei

ne Nachahmung vom Juven al und geiſſelte darin

vurſchiedne bekaunte und angeſehue Thoren und Bo
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ſewichter mit eben ſo vieler Wabrheit als Wij und

Gtreuge. Wiewohl ſein Name nicht auf dem LDitel

blatte dieſes Produkts ſtand, ſo hatt' er es doch ſo

einiurichten gewuſſt, daß das Werk manniglich dem

wahren Verfaſſer zugeſchrieben wurde. Auch ſah er

ſich in der Erwartung eines gluklichen Erfolgs nicht

betrogen; denn die Auflage ward ſehr bald abgeſen

und die Broſchure der Stof der Unterrebungen iu

allen geſchmakusllen Zirkeln. u.
Dieleriulukliche Debut ug.ihth ulcht allein dir
Brkanntſchafs aue Wuchhundien. an,.Sierihu inribr
Jutereſſe iu ziehn ſuchten, ſoudern  erregte auch die

Aufmerkſamkeit einer gewiſſen Geſellſchaft von Aur

toren, die ſich ſelbſt die Aka demrie naunten. Git
beehrten ihn mit einer Deputation, welche ibm den

Antrag uberbrachte, dat ſie mit ojnmutiger Bewilli

gung ihn aqu: ihrem Mitgliede auinenan wollkan

Die Perſan—, deſſen ſie ſich zu dieſem Geſchaft de

dienten, wat ein Dichter, der ehmals von der Gut
herzigkeit unſers Zelden Beweiſe erbalten hatte.

Dieſer Maun wandte alle ſeine Beredſamkeit at
Hicklein zu bewegen, dast  Auerbieten ſeiner Ealla

gen nicht ansiuſchlagen. Zugleich beſchrieb er fie

nuf eine ſolche Art, daß Pickle's Neugier entflammt

wurde. Er. entlies den Denutirten mit einer Danl
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ſagung fur die groſſe Ehre, die ſie ihm erwieſen und

mnit dem feſten Verſprechen, ſein ganjes Beſtreben

dahin zu richten, ihret fernern Beifalls wurdig zu

ſein.
Er ward: nachher durch eben dieſen Abgeſandten

von den in dieſer Akademie ublichen Ceremonien

unterrichtetz  und niachte auf deſſen Rugabe eine

Ode, diein dem!: ibend ſeiner Einfuhrung ſollte

vffentlich vatlamirt werden. Die Grſellſchaft, er

fuhr Pickle,: beſtand aus nichts anderm, als einer

Bande Autoren, die ſich ihret gemeinſchaftlichen

Vortheils und Vergnugens wegenrgegen eine andrt

Autvbenklike vie ihre erklarten Feinde und Verr
Adumder!vliten/ einmutigiich: zu Schur und Crutz

verbunden hatton. Kein Wundir 'alſo, daß ſie ſich

durch eine fo ſchabbare Erwerbung in verſtarken
ſuchten; als unſer zeld nach aller Wahrſcheinliche

keit ſeln tuſſte..
 Dieſe Alkabemie beſtand ſonach blos aus Autoren

und zwar aus Autoren von allen Gattungen in An
ſehung der diufs, von bem Liedcheuſchmidte an, deſ

ſen Prodütſe ſu Muſik geſeit und in Marybone

Marybone, eine neuerbaute Vorſtadt von Lon
don, woſelbſt mehrere tauſenb Hauſer von Lu ſt

em s chen und unterhaltnen Frauenzimmern be



 144 9
abgeſungen werden, bis zu dem dramatiſchen Dich

ter hinauf, der im Kothurn auf den Schauplajz tritt,

Ja eins von den Mitgliedern hatte ſogar acht Bu

cher eines Heldengedichts verfertigt, zu deren Be—

kanntmachung er jeit Subſkribenten ſanmilete.

Dasß eine ſolche Sammlung, von Sohnen dee

Apoll's einen ganzen Abend jn Ordnung und ohne

Verlejung des Wohlſtandes bhatte hinbringen kon

nen, ohue untor dem Zepter einet Obern zu ſiehn,

laſſt ſich nicht permuten. Dier batten fie guich vor
ausgeſehn und deehalb einen Praſidantan erwahlt,

der mit der vollen Macht bekleidet war. jeder Mit

glied, welches die Harmonie oder die Subordination

des Ganten zu ſtoren verſuchte, zum Stillſchweigen

eu verweiſen. Der Weiſe, der jejt Meiſter von
Gtuhle war, batte ſchon Jabra, und ſein Guſicht
war ein lebendiges Bild des grollſuchtigvn. Miemute,

der auf wiederholte Verwerfung zu erfolgen pflegt.

Er

wohnt werden. ¶Sy Wendeborn Th. 1. G. 166.
Th. 2. G. jor.). Dieſe Kiaſſe  von Weiteru in lin
mer ſehr freigebig und daher kein Wunder venu

 Apoiltes darbende Baſiarde ſich fleiſſig vor. ihren

Thuren verſammlen. t
3. Ak. bes Un berr ſ.
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Er war mit ſeinen Theaterprodukten auſſerordentlich

ungluklich geweſen; und mich der Worte eines pro

fanen Spotters zu bedienen, (welcher der Vorur
theilung ſeines lezten Stuts beigewohnt hatte) o h

ne Erloſung verdammt worden. Nichts deſto
weniger.hielt er ſich noch immer am Rande des Par

naſſes auf, uberſeite einige Klaſſiker und ſchrieb Miſ

rellanien. Durch eine unerſchutterliche Zuverſicht
lichkeit, durch ubermutigen Troz, durch die Giſtig

keit einer undandigen Zunge und einige Menſchen

kenntuir hatte er ſich den Ruf eines gelehrten und

wizigen Mannes bei Leuten erworben, die keins von

Beiden waren: das heiſſt, bei neun und dreiſſig von
Bierzigen unter denen, womit er Umgang pfloge
Ja ſelbſt. in der Akademie ſahen ibhn einige Wenige

in eben dem Lichte an. Der groſſte Theil inzwi

ſchen von denen, die ſeine Wahl begunſtigt batten,

waren Perſonen, die ſich vor ſeiner Botheit furch

ten/ vor ſeiner. Erfahruug oder Alter Ebrfurcht hat

tan ivdtr ſeinen Mitwerberr den Heldendichter,

huſftan.
Dar Haurntendiwel ihrer Geſellſchaft war, (wie
ich beteits Nuchtig bemerkt habe) einander bei ibren

Produkten zu 'unterſturen und ihnen Beifall zu ver

ſchaffen. Gie drieſen dieſelben wechſelsweiſe mit al

Pereg. Pickle IV. B. K



 146ler ihrer Kunſt und ihrem Einflus, nicht nur in
Privatunterredungen, ſondern auch durch gelegent

liche Epigramme, Kritiken und Anzeigen, die ſie in

offentliche Blatter rutlen lieſſen, zum Werkauf au.

Dieſe Wiſſenſchaft, die man gemeinhin unter dem

Namen Autorklimpereien kennt, trieben ſie
zu einem ſolchen Gipfel der Feinheit, daß ſehr oſt

der Autor auf ſein eignes Werk, eine ſchuahvolle

Antwort ſchrieb, um die Neugier der Lrute zu ent—
flammen, die es uberſehn batten. Ungeachtet der

allgemeinen Harmonie in dieſer Geſeliſchaft,bauer
te doch ſeit langer Zeit eine Privaterbittetung wi

ſchen den beiden obgedachten Nebenbulern wegen

des Vorrangs, ob er wohl durch die Mehrheit der
Stimmen dem gegenwartigen Vo rſt e her. war zu

erkannt worden. Dieſer heimliche Groll auſſerta
ſich nicht in Schmahungen vder in Herautforderung

ſondern er offenbarte ſich bei jeder Zuſammenkunft

durch Verſuche, rinander durch beiſſende Einfalle

und ſinnreiche Repartieen zu verdunkeln. Demnach

ward allemal gegen Abend ein lekkeres Gericht von

der Art nufgetiſcht, das zur Uuterhaltung und den
jungern Mitgliedern zum Beiſpiel diente. GSie er

mangelten nie, ſich bei der Gelegenheit zu theilen
uud ſich fur einen oder den andern der biiden Kam

21 27



ira7pfenben ju erklaren, den ſie durch ihre Blikke, Ge—

barden und Beifall, ſo wie es der Diſput mit ſich

brachte, aufmunterten.

Dieſes ehrwurdige Konſiſtorium wurde in dem

beſten Zimmer eines Alehauſes gehalten. Hier konn

te ein jeder, wie er's ſeiner Borſe oder Neigung zu

traglich ſand denn jedes Mitglied bezahlte beſon

dert fur dan, was er gewahlt hatte —Wein, Punſch
oder Bier bekommen; und hier ward unſer zzeld

unter zwanzig ihm ganz unbekannte Leute eingefuhrt,

deren Geſichter und Anzug ein ſehr maleriſches Quod

libet gaben. Man empfing ihn mit der groſſten Feier

lichkeit auf dar liobreichſtte. Jhm ward ſein Plajz
jur Rechten der Praſidenten angewieſen, ſodann

Stillſchweigen geboten und ſeine Einſuhrungsode

laut abtzeleſen, die allgemeinen Beifall erhielt. Hier

nuf ward ihm der ubliche Eid vorgelegt, der ihn

verpflichtete, auf die Ehre und den Vortbeil der
Geſellſchaft in jedem Stande der Lebens Rukſicht zu

nemen, ſo viel nur in ſeinem Vermogen ſtande.

Nacthdem ihm derſelbe abgenommen war, wurden

ſeine Schlafe mit einem Lorbeerkrauze nmwundem

der ju ſolchen Einweibuungen heilig aufgeheben ward.

Nachdem diele Gebrauche mit der gehorigen Feier

Uicchkeit volljogen waren, ſah ſich dat neue Mitglicd

K2



 148ringe im Saale um und nam ſeine Kollegen in et—

was ſcharſern Augenſchein. Er bemerkte an ihnen

eine ſeltſame Sammluug von Perruken in Rukſicht

auf Farbe, Modeſchnitt und Große. Derglelchen

war ihm noch nie vorgekommen. Diejenigen, die

unfern dem Präſidenten auf jeder Seite ſaſſen, un

terſchieden ſich durch ehrwurdige Alongeperruken, de—

ren Tuppehs von bewundernewurdiger Verſchieden

heit waren. Einige ſtiegen ſchrag abwarts, wie das
Glaeis in einer Feſtung andre erhoben ſich in zwei

unterſchiednen Spizen. wie die Hutel Helikon
und Parnas: andre aber waren wie die Hornet
des Jupiter Am mon gewunden und zurukgebo—

gen. Nachſt dieſen erſchienen Beutel. SGtuz- und

ZodfVPerruken, manche davon waren bloſſe ſuece

danea, kunſtlich genug von ihren Eigenthumern

ſelbſt fabrieirt; an den untern Euden:der  Tiſches

aber zeigten ſich unformliche Haarmuſſen, die ſich

gar nicht beſchreiben lieſſen.

Jhre Kleider paſſten zu ihrem Hauptſchmuk ziem

lich gut. Der Anzug der obern Bank war anſtan
dig und ſauber; der der zweiten Klaſſe abgetragen

und beſchmuzt und am untern Ende des Zimmert

bemerkt' er verſchiedne Verſuche, zerriſſne Bilüklei

der und ſchmuzige Waſche zu rarbergrun. Ja er koun:
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te aus thren Goſichtabildungen die verſchiednen

Dichtarten erkennen, worin ſie die Muſen ubten.

Er ſah ganz deutlich die Tragodie in der gravitatti—

ſchen Feierlichkeit det Bliks, die Satyre aus dei
Stirnrunzeln des Neides und Misvergnugens her

vorlauſchen, die Elegie aus einem Leichengeſichte

hervorgreinen; die Jdylle aus bochſt fade- ſchmach

teuden Blikken berauedroſeln, die Ode in einem

wabuſtnnigen Gtarren ſich abmalen, und das Epl

gramm aus einem mutwilligen Lacheln hervorſchie

ien. Vielleicht ubertrieb unſer zzeld ſeine Deuter

talente, wenn er behauptete, dan er auſſer dieſen

Entdeklungen ven Zuflind von den Finanten eines

jadendeutlich bemerken konnte, und ſich anhbeiſchig

machte, die Summe, die jeder beſaſſe, zu erraten

ohne uber drei Farthinge zu fehlen.

Die Unterredung war nicht allgemein, ſondern

ſing an ſich zu zertheilen. Der Epiſche Dichter bat

te wirklich die Aufmerkſanikeit eines engern uue

K 3
Jartoino. der vlerte Theil eines Engliſchen Pfen

nigs; die kleinſie Engliſche Munzſorte, welche
ungefahr ein und einen halben Teutſchen Pfen

nuig hat.
U. Ueberſ.
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ſchuſſes auf ſich gezongen. Der Meiſter vom Stuh

le aber miſchte ſich darein und rief laut: Keine Ka
balen, keine Verſchworungen, meine Herren: Sein

Nebenbuler hielt es fur ſeine Schuldigkeit, auf
dieſen Verweis zu antworten und verſeite daher:

Wir haben keine Geheimniſſe; wer Ohren hat zu
boren, der hore. Dies wurde als eine Looſung fur

die Geſellſchaft geſlaat, deren Blikke ſich ſogleich
durch die Erwartung ihres gewohnlichen: Mahls ſcharf

ten, allein der Präſidennſchien allem Gtreit auer
weichen zu wollen.  Soun ar nam nicht ſein: Febder

geſicht an und autwortete ganz gelaſſen: Er hatte Mar

ſter metaphoren mit den Augen winken und einem

ſeiner Verbundeten, etwas: zuwiſpern ſehn und dar

aus bab er geſchloſſenr ei ſei etwas gebeimnitvol

les auf dem Tapet.
Dar geldendichter alaubte, ſeinem Megner ſei
der Mut geſunken: hiervon beichlor er Nuzen zu

ziehn und dem neuen Ankömmling eine hohe Jdea

von ſich beizubringen. Er ſagte daher mit einem

frohlokkenden Weſen: ob er einem Menſchen nicht
erlaubt ſei, eine krampfhafte Zuklung des Augrr zu

haben, ohue eines geheimen Verſtandniſſer beſchul

digt ju werden. Der Praſident merkte ſeine Abſicht,

nud da ihn dieſe Bermeſſenheit verdros, ſo ſagte er:



 izit)Gewis von einem Menſchen von ſchwachem Kopf

kann man freilich konvulſiviſche Bewegungen der
Augen vermuten. Dieſe Antwort verurſachte ein

ſriumphgelachter unter den Anhangern des Vor
ſteher's, uud einer von ihuen machte die Bemer—

kung: daß ſein Nebenbuler eiuen ſchmerjlichen

Streich tauf ſein Haupt bekommen babe. Ja, in
berr Rukſicht, verſezte der Barde, hat der Herr
Peãſibent einen Vortheil uber mich. Ware mein

Haupt mit einem Hornwerke befeſtigt, ſo wurd' ich

gegen dieſen Streich minder empfindlich geweſen

ſein. Dieſe Antwort, die eine ernſthafte Auſpielung

auf desr Präſidenten Jrau enthielt, Uarte die Ge
ſichter der Freunde des angrzifenden Theils auf, die

ein wenig finſter geworden waren; bei der andern

Kaktion hatte ſie eine gegenſeitige Wirkung. Das

Oberhaupt der Leztern uam alle ſeiue Faſſuugekraft

aiuſamnen und gab die volle Lage zuruk, indem er

ſagtr: Man braucht kein Hornwerk, ſobald der he—

dekte Weg der Vertheidigung nicht wert iſt.

Eine ſolche Reprellalie gegen Metaphor's Gat
tin, die nichte weniger als ihrer Schonheit halber
beruhmt war, muſſte notwendig auf die Zuhorer

wirken. Der Barde ſelbſt ward durch dieſe Bemer—
kuug ein wenig erſchuttert; deſſenungeachtet verſeit
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er ohne Bedenken: Warlich, ich bin der Meinung)

daß wenn auch ihr bedelter Weg offen lagr, wenig

Leute den Sturm unternemen mochten. Freilich

nicht, verſeite der vorſteher, wofern Jhre Batte
rien nicht wirkſamer waren, ats das Feuer Jhres

Wizes. Was das anlangt, rief der Andre haſtig,
ſo wurden ſie nicht notig haben, erſt Breſche zu

ſchieſſen. SGie wurden den Winkel von dem Boll

werke la pucelle geſchleift vor ſich anden. He, he

he. Allein ich tlauhr, un wurbr aber Jhren Vert
ſtand gehn, erwiedertswher: Worlleher  den raben

auszufullen. Das laſſt ſich gar?nicht  bewerkltelligen

verſeite der Barde, das mus ich geſtehn, denn hler

kann ich auf einen hiatus maxime dellendus,

Durch dieſen Wink in Gegenwart der mneuen
mitglieds erbittert, antwortete der Präſident mit

Unwillen in den Blikten: Und gleichwohl wurdo
man, wenn man elue Kompagmte Pionire bei Jh

rem Schadel anſtellte, Wuſt genug finden, alle Waſ:

ſerleitungen in der Stadt damtt auszufullen. Hiet.

ſtieſſen die Bewundrer der Wpiſchen Dichters ei
nen tiefen Geufier aus. Dieſer nam mit groſſer Gelaſ

ſenheit eine Priſe Tobak und ſagte: Weun ein Mann
erſt zu Gkurilitadten ſeine. Zufincht nimmt, ſo balt

ich das fur einen unſtreitigen Bewelsbal er ſich



 152ubernidltizt fühlt. Wenn das der Fall iſt, rief der
Andre, ſo muſſen GSie ſelbſt die uberwundne Partei

ſein: denn Git. ſtelen zuerſt auf perſonliche Jujurlen.

Jch berufe mich auf diejenigen, die unterſcheiden

konnen, verſezte der Barde. Jhr Urtheil, meine
Herrend: nenun

lt

Hleruberruntſtand ein allgemeines Geſchret; Ver;

nirrung bomuchtigte:ſich der ganzen Akademie. Je

berman lies ſichnimit ſetnem Nachbar uber den Wert

und Unwert der vorgekommnen Einkalle ein. Der

Meiſter vonStuhle legte ſich mit jriner Autori
tat darein: unſonſt! Das Latmen ward lauter und

lauter. Dien Diſputirenden wurden warm. Die
Ehrrentitel Dummkopf, Narr und Schuft

flogen hin und her. Peregrine'n freute dieſer Auf

ruhr. Er ſprang auf den Tiſch und gab die Looſung

zum Treffen. Es ging ſogleich in zehn, verſchiednen

Zweitdmufen loi. Die Lichter wurden auigeloſcht

und die Malmpfenden droſchen ohne Unterſchled auf
elnander u.n Der!leichtfertige Pickle theilte man

chen derben ESchtanrinr Finſtern aus. Dat Getoſe

der Puffe und Stuſſe, das Umwerſen der Stuhle,
dat Geſchrei ber Fekhtenden machte die Leute unten

kun Hauſe unruhig. Gie kamen in corpare mit Lich

K
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tern hinauf, um wo moglich die Utſache dieſes
ſchreklichen Tumults zu erfahren.  n

Kaum waren die Gegenſtande wieder ſichtbar ge

worden, als das Schlachtfeld eine ſeltſamt Gruppr

von EStechruden und Getalluen darbot. Jeder Auge

von Maſter Metaphor war mit einem blau und
braunen Kreiſe umgeben. Aus der Naſe des Prä

ſidenten tropfelte eine Menga gerunneurn Bluts.

Da einer von den tra giſchem. l unt ore n ſich im

Finſtern angerriffrn. gdeſuhlt, batr.er: ſtatt eines
Dolchs ein Muſſer ergriffen hat  unt den Kilſe! tu

ſchneiden, auf dem Tiſch lag und rbrgegen die Keh«

le ſeines Gegners gebraucht. Allein dem Him

mel ſei Dank, es war nicht ſchatf genug geweſen,

um durch die Haut zu gehn; er hattr dieſelbe nur

hie und da aufgerizt. Ein Gatyuler hatte tinen

iyriſchen Barden faſt das Obhr abgebiſſen Hemlen
und Halskrauſen waren zu Fejen jetriſſen? und auf

dem Boden lugen ſo klagliche Wrale von Perruken,
daß die ſcharffie Unterſuchung den Eigenthumer von

einer jeden nicht auszumitteln, vermothte. Der groſſ

te Theit von ihnen ſah ſich genotigt, ihne Schnupl

tucher ſtatt Nachtmuten zu brallchen.n

Jnzwiſchen horte das Tueffen bei Ankunft der

Kriedensvermittler auf. Einite erneihnen waren



 tsseiner Leiberubuug fatt, wobel ſie nichts denn harte

Stoſſe empfangen ehatten; andre batten ſich durch

die Drohunz:des Wirts und ſeiner Geſelliſchaft: nach

der Wache zu chiklin, in Furcht jagen laſſen; und

einige Wenige.ſchumten ſich des Aergeruis gebenden

Diſputu, iworin murn fle betroffen hatte. Allein wie

wohl die Schlacht geeudet war., ſo. kounte man doch

fur heute Abend unntoglich, Harmonie und Ordnung

unnter dar Meſeltſchuft wieder berſtellen. Gie brach
mithin auf, nachdem der Präſident eine kurze und

verwirrte Schuzrede an unſern abenteuernden Rit

ter wegen der;unnnſtandigen. Uufruhre gebalten hat

te, der zum Ungluk am erſten Abend ſeluer Aufna

me vorgehallen ſein

Peregrine giug in der That mit ſich zu Nate,
ob ſein guter Name es ihm erlaube oder nicht, ſich

ferner unter dieſar hrwurdigen Zunft ſebn zu laſ

ſen. Da er aber eituge darunter als Manner von

wirllichem Genje: kanntes ſo lacherlich auch ubrigens

lbr Betragen ſein mochte, und da er zudem von la

chender Bantutgant war, die allenthalben Stof zur

Luſtigkeit ſucht, wie Horaz vom Philippus be—

merkt, u  4
Kiſut undique quaerit

Er ſucht  ſich allenthalben Stof zum Lachen.
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ſo beſchlot er, die Akademie, ungenchtet der Vor—

falls wieder zu beſuchen, der ſith bei ſeiner Einfuh

rtung ereignet hatte. Auſſerdem bewon ihn auch

das Verlangen dazu, die Privatgeſchichte der Schau

bubne zu erſahren, womit er einige von den Mitglie

dern genau bekanut glaubte. Auch bekam er noch vor

der nulchſten Zuſammenkunft einen Beſuch von dem

oManne, der ihn eingefuhrt hatte. Dieſur verſicher

te ibm ſeit. den Dtiftungttag. ihrer Geſellſchait ſei

nie ein ſolcher Mumiult vorgefallen, wie. an. jenem
Abend. Zugleith; vorſorach er ihnt: rvruſüute: kunftig

nicht Urſach haben, an ihrem Betragru Anſtor zu

uemen.

Durch dieſe Beweggrunde und Wirſichrungen
lies Pickle ſich bewegen, ſich noch einmul in ihrk Be

ſellſchaft zu wagen. Dieemal wurd n allen Gtuk
ken das ſtrengſte Dekorum dbevbachtet z uller Haber

alles Diſputiren vermieden; und die Alkademiker be

fliſſen ſich eruſtlich, den Zwek ihrer Zuſammenkunf

te zu erfullen, den namlich, die Beſchwerden einiger

Mitglieder anzuhiren und ſie mit ihrem heilſamen

Rate zu unterftuen. J 224
Der Erſte, der um Hulfe allfuchte, war ein Brau«

ſekopf von Nordbritten, der ſich inan einem ſelt

ſamen Dialekte beklagte, daß er im Anſuuge der



Gts7Herbflet dem Direktor einer gewiſſen Theaterr ein
Luſtſpiel ubergeben habe. Dieſer hatt' es ſechs Wo

chen behalten, ſodann. ihm, dem Verfaſſer, wleder

zugeſtellt und bebauptet: das ganje Produkt ſei ſo

wenig in. Eugliſcher. Gprache geſchrieben, als es

Menſchenſinn habe.

Der Pruſſident, der (beilauig erwahnt) das
Stutk ſelbſt durchgrſebn hatte, naubte/ dat ſeine
Ehre bierbri auf dem Spiele ſtande, deshalb erklar-

te er in Gegenwart der ganzen Geſellſchaft: Was

den Menſchenſinn anlangte, ſo will ich Jhr Pro
dukt don der Seite zu rechtfertigen nicht unterne

men; allein was den Gtyol anlangt, ſv kann der
nicht mit Recht in irgend einer Stelle getadelt wer

den.
 E liegt klar vor Augen, ſuhr er fort, daß der
Direktor ſich nicht die Muhe genommen bat, das

Gtut durchzuleſen. Er hat aus der Sprache des

Autore auf die des Stukt geſchloſſen, weil er es ſich

nicht hat traumen laſſen, daß ein Engliſcher Schrift
ſteller den Gtyl  retouchirt hat. Doch dem ſei wie

ihm wolle, ſo ſind Gie ihm unendlich dafur derbun

den, daß er Gie ſobald abgefertigt hat. Jch wer—
de nun, ſo lang' ich lebe, eine beſſre Meinung von

ſhin bhegen. Denn .ich habe ganz andre Autoren ge
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kanunt wie GSie (das heiſſt Mauner von Gewicht und

Ruf) die er den groſſtten Thbeil ihren Lebens hin
durch in beſtandiger Hoſeleri und. Abhdugigkeit hin

gehalten hat. Und doch waren ſie am Ende in der

Hofnung getauſcht, ihre Arbeit aunf der Buhne vor

geſtellt zu ſehn.

Es giebt nun zwei Methoden;, wodurch GSie das

Gluk haben koninen, Jhr Gtuk.aufrrin Theater ge

bracht iu ſehu. Die eine iſt durch Zwangemittel,
geſchieht durch Vermittelung der Groſſen, die ein

Mann, dedruffantlichn Privilegiun genieſſt „nicht be
leidigen darf. Die andrte iſt dutih den Wet ider

Gute, oder beſſer geſagt, der Schmeichelei. Sie

muſſen Sich auf das erſinnlichſte beim Direltor zu

inſinuiren ſuchen, muſſen Sich ſeiner Aufmerkſam

keit empfelen, ſeine Gunſt huuch. dia demutigſten

Schmeicheleien zu erbalten fuchen aobgedichte auf

ihn verfertigen; wenn er ſelbſt agirt hat, ſein Spiel geo

gen jeden Tadel vertheidigen, ſo klar ſich derſelbe auch

erweiſen laſſt; und in allen offeutlichen Kaffeehaua

ſern ſowohl als in Privatgeſellſchaften die Tugene

den ſeinet Herzens troz Wahrbeit und Augenſchein

mit vollen Bakken erheben.

Das iſt in der That das wirkſamſte Mittel; und
ich rate Jhnen, Gich deſſen zu bedienen, wenn erſt
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rin Mann:von Gewicht GSle in ſeine Bekauntſchaft

eingefuhrt hat. Gelingt es Jhnen auf die Art und

durch ungemeine: Beharrlichkeit, von Jhrem Luſt

ſpiel in dreinundnuler Jahren eine Probe zu ſehn,

ſo lonnen Giej Gich kur ſehr glutlich m ihren Bee

muhungen ſcharn. Denn ein Mann ohne Gewicht

und Anſpruche kann eber dem General en Chef von

Gr. WMajeſtat eine Supplik um die erſte Kompagnie

eingeben, die ledig wird, und in ſeinem Geſuch gluk

lich ſein, als ein Dichter ohne: Unterſtuzung, der
ſein Stuk zur Vorſtellung aubietet. Weun ein Thea
terunternemer nicht ſpeeielle Freunde hat, denen er

einen Gefallen erweiſen will, wofur zum Teufel ſoll

er ſich: benn die  Unkeſten und die Muhe machen,

welche die Auffuhrung eines neuen Stuks verur

ſacht? Woju ſoll er drei Beuefizvorſtelluugen theilen.

um die Eitelleit eines Fremden zu befriedigen und

derſſen Taſche zu fullen?

Der Vordbrittiſche Barde begann mit gewalti
gem Gebrauſe drn Rat und die Bemerkungen des

Vorſtehers ·zu widerlegen. Er unternam es ſowobl

durch Vernunft als durch Erfahrung zu beweiſen,

daß ein Dichter von groſſter Wurde und Wichtig

keit fur das gemeine Weſen ſei, als alle Theater-—

direktoren und Schauſpielar, die je geweſen ſind



c 16a
und noch ſein werden. Allein errtard im Anfautt
ſeiner Rede durch ein Delret der ganzen Verſamm

lung zu Boden geſchlagen und. zum; Etillſchweigen
verwieſen. Sie. waren einhellige der Moinung:

der Rat. demer eben erhalten habe, ſei eban ſo vert

nuuftig als zutraglich; und es wurde nur. an ihm

liegen, wenn er davon kainen Nuten hatte.

5 J
 e

ll nuuee I J

r Nteuntes Kapitel.
r  t. errskeiiohWien e erner u dem un ecdgeht.

Ain reince
7

Gvaum war dieſt Sache abgemacht, als ein aubren

Herr ſeine Flage aubrachte und anjeigte;  er babi
es ubernemmen ntütengawiſſen: herubniten Echrift;

ſieller. indar  Engliſche zu ubenſenn zr. darch einle
ge vorhergehende Verſuche wart dranlam auerftum

melt worden. Wie ſein; Vorhapen: alaunt gewor

den ſei, ſo batten die Eigentbunne oner elenden
ueberſerungen ſich aufis geſtiſſeutlichſta :bamuht bot

nem MWerle einen Etor zu gebeu. Gie hatten um

lich unter den Hand auegeſtteut j er berltunde krin

Wort von der:Sprache aus der ar zu, aberſejen
vorgabe; Do dun dien ein Fall wur order den groſſe

ten



16rt
ten Tbell der Zuhorer nahe anging, ſo ward er in
eruſte Ueberlegung genommen. Einige von ihnen de

merkten: es ware dier nicht nur ein boshafter An

grif gegen den Klager, ſondern auch ein feindſeeli

ger Wink fur das Publikum, die Fabigkeiten der
andern Ueberſeter zu unterſuchen, von welchen nur

wenige (wie man wobl wuſſte) ſo beſchaffen waren,

daß ſie bei der Unterſuchung wurden probehaltig ge

funden werden. Andre ſagten: das auſſer dieſer Be

trachtung, welche billig ein gehoriges Gewicht bei

der Akademie haben muſſte, es auch notwendig ſei,

Maacregeln zu verabreden, wodurch die Vermeſſeu

heit der Buchbandler gedemutigt wurde, die ſeit un

denklichen Zeiten alle bequeme Gelegenheiten ergrif

fen batten, ihre Autoren zu unterdrukken und zu

GSklaven iu machen, indem ſie nicht allein den Mann

von Genie auf dar Tagelobn eines Schneidergeſel«

len einſchrankten, ibm nicht einmal einen Sabbat

in der Woche gönnten, ſondern auch ibre Not auf

eine Art denujten, die gegen alle Billigkeit und

Menſchenliebe lieſe.

Zum Veiſpiel, ſagte eins der Mitglieder, nach
dem ich einigen Ruf in der Gtadt erlaugt batte, lieb

koſſte mich einer dieſer Tyraunen ganz ungemein:

betheuerte mir ſeine Freundſchaſt, unterſtutte mich

peren. piale 1V. B e



c 162
ſogar mit Gelde, je nachdem ich welches bedurfte.

Jch ſah' ihn fur den Spiegel der uneigennutigſten

Dienſtfertigkeit an. Hatt' er meine Geſinnungen

gekanut und mir darnach begegnet, ich hatteé fur
ihn gearbeitet, was fur Bedingungen er mir auch

hatte vorſchreiben mogen. Nachdem ich auf die Art

von ſeiner Freundſchaft Gebrauch gemacht hatte,

trug es ſich zu, daß ich eine kleine Summe bedurfte.

Jch wandte mich nochmals mit groſſer Zuverſicht un
meinen guten Freuunb. enlan plulllich hatte ſeine

Groemut ein Ende: Er ſchlug nir dieſe Gefatilgkent

mit den trozigſten und krankendften Redenrab j unb

fragte mich rund heraus: auf was Art ich denn das

Geld bezalen wollte, das ich ſchon von ihm geborgt

hatte? ob ich gleich damalt ſchon ziemlich weit in
einem Werke fur ihn gelbnimen war, dar ihm fur

deide Summen hinlangliche Gicherheit leiſtete“

 n:
So wurd' ich wie eine junge H behandelt,

die eben nach der Stadt gekommen iſt und die eine
Ks» tief in ihre Schuld zu briugen ſucht, damit
es ſodann in ihrer Macht ſteht ſie nach Belieben

am Leitſeile zu fuhren. Bellagt ſich aladann bus

arme bedraugte Geſchopf, ſo wird fle alsrdus un

dankbarſte Geſchorf auf Eiben bebandrlt und das

ν 4
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mit ſolchem Aunſchein von Aecht daß  eln unbefang

ner Zuſchauer gar leicht kann getauſtht werden.
Jhr undankbarer Nitkel. wird ſie ſagelf,rhab ich

Euch nicht in mein Haue grnemmen, wie Jhr keen

Hemde uf dem:Leibe, keenen Rok uf dem Steis un

keenen Viſſen Brod zu beiſſen hattet? Hab' ich Euch

znicht vvnitopf bis zu/ Fus als n feines Frauenzim

mer gekleedet? Euch mit Dach und Fach, Eſſen un
rinkuu un: aller Leibes Nahrung un Notdurft ver

zſehn, bie Jhr durch Eure eegne Ausſchweifung ſo in

die Tinta gekommen ſeid? Un nu ſeid Jhr noch ſo

ausverſchant. Jhr uſiger Koter, Jhr  Bliiſpund
luch· Jhru jurſagen, ich gnige hurt mit Euch um,

wenn:eh das Meinige wieder fordern duh?

D Auf die Art wirb der Autor und die H*auf
gleiche Art gedrutt, ihnen ſogar. daz traurlge Vot
recht genommen, ſich zu beklagen und le ſehn iſuh

Auſthergeſtalt genotigt, alle die Bedingungun einzu

Ndhn vie ihre Glaubiger ihnen auftulegen fur gut

dfnbenn m..ulrl! Dirtr Weiſolel wirkte ſo machtig auf die lleberzen

:gug!und den Unwillen der ganzen Akudemir,
daß ſie gegen dieſenigeti, die den KAdger gekrankt

chatten allgemene  Rache angelobte. Nuch einigen

iebutan ward buſehloſſewn Kger ſolltiven einem

22
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Vuche, das gut abginge, eine neue Ueberſezung ma

chen und ſie der alten entgegenſtellen, die einent
von den Verbrechern zugehorte, ſie aber ſo eng druk

ken laſſen, daß er ſie unter dem Preiſe des Eigen

tbumt von jenen zu verkauſen im Staude ware;
alsdann ſollte dieſe leberſezung mit der ganzen Kunſt

und dem ganzen Einflus der Geſellſchaft in die Welt
eingefuhrt werden.

Wie dieſe Sache zur Zufriedenheit allen Anweſen

den abgemacht war, ſtand ein Autor von einigem
Anſehn auf und bat ſeina Dollegan um Rat und VWei

ftand, einen gewiſſen vornemen Kavalien zu beſtra

ſen, der groſſe Anſpruche auf Geſchmak machte und

wegen eines Produkts, dar er mit allgemeinem Bei

fall hatte in die Welt auegeben laſſen, ſeine Be
kanntſchaft nicht nur gewunſcht, ſoudern auch eifrigl

geſucht babe.
Er lud mich in ſein Haus ein, ſagte der Autor,

und uberhaufte mich mit Hoflichkeiten und Freund

ſchaftsbetheurungen; beſtand darauf: ich ſollt' als

ſpecieliſter Freund mit ihn umgebn und ohne Um
ſtande iun allen Stunden zu ihm kommen notigte

mich, ibm zu verſprechen, dan ich wenigſtens drei

mal in Einer Woche bei ihm fruhſtulken wellte. Kurj

ich bielt mich fur ſehr gluklich. dat ein Maun vou
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ſeinem Gewicht und Ruf in deſſen Macht und Kraft

er ſtand, mich auf meiner Bahn ju unterſtuzen, daß

ein ſolcher Mann mir ſo freundſchaftlich entgegen

kam. Um ihm nun keinen Anlas zur Vermutung tu

neben, dat ich ſeine Freundſchaft vernachlaſſigte,

ging ich jwei Tage nachher zu ihm, um, der Einla—

duns gemaas, Gchokolate dbei ſhm zu triuken. Alleiu

er war vom Canſen aut einer Aſſamblee vom vori
hen Abend ſo mude, daß ſein Kammerdiener es nicht

wagen wollte, ihn ſo fruh zu wekken. Jch lies mei-—

nen Empfel an Ge. Lordſchift jurut und auch eint
mieiner Manuſkripte das er durchuſehn ſehr begie

rij geweſen warunt  in.
Deu folgenden! Morgen wiederholt' ich meinen

Gefuch; damit feine Ungeduld mich zu ſehen keine

heſtige Wirkung auf ſelne Grſundheit machen moch

te. Ich erfuhr von ſunem Kamumerdiener: er habe

ſich!an inelnem gututeeiuffruen Manuſkriyte ſahr er

vont und einen grlſſen Tbeil davon durchgelrſem

Jint Aber hllit er ſo biel gu tbun einen ·ſchiklichen

Linug ju einur: Drivatmasterade auepuiſinnen, die

eben den Abend ſollte grzebeu werben, daß er nicht

das Vergnugen daben konnte, meine Geſeufchaft

veim dFruhſtut zul nenleſten  Dieſe Entſchulblgung

wiin au! unh ſo Uee ith ſin geltrn. Jletkam  in e

23
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nent oder in zwei Tagen wieder. Der Lord, hies eth

babe Privatgeſchafte. Dies konnte moglich ſein und

deshalb kam ich tum viertenmal wieder in der Hofz

nung, ihn bei mehrerer Muſfe zu finden. Alein  or

war eine halbe Stunde eher ausgegangen, als ich
kam, und hatte dem Kammardiener mein Manuſkript

zurutgelaſſen, der mich werſicherten der Lord. hab! es
mit unendlichem Vergnunen geleſen. Vielleicht wurd

ich mich mit dieſer Erklarung eſebr gufrieden wegbe

geben baben; hatuich liſcht.ervjerich durch den Vort

ſaal ging, einen hernbnheiur abun an den rappt

mit vernemlicher Stimme karn hronanft. et Jhro

Lordſchaft gefallig zu Hauſe zu ſein, wenn er fragt?
Dieſe. Entdelknug; hebagte.mir eben uicht wie

man wohl daukencdagngenri nti niue attnacht
ſo. wandtqn ich michunqcnalvehu gbter ud.ſatta
Jch finde 1. der. Lardnul aeiunen urnanrbeeue·eeutt
als fur michr icht zu. h nult nul ſann on Hurfche

bwiewohl er nur Nammexdieneregoar) erratete uber

meine ienmerkung.ncIch ningort uher die Falſch

belt. dea udotlchinahton Vonnaenut wenig. arbittent

und fel entſchloſſern ünkanke ugftige nmizz meiner

Beſuchen zu verſchonennni nadhd uneheents 2
Witht lauge nachber waſsiſlghn: in pur Ach

deruchiurigatur chüſlichbde kounge viahtrheiihm

12
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vorbeigehn, ohne ihm mein Kompliment zu machen.

Allein er dankte mir ſehr fremd, wiewohl wir allein

waren und uns keine Seeltz ſahe; und als ueulich

eben das Werk, dem er in der Handſchrift ſo war

men Beifall gegeben, auf Subſtription herauskam,

batt:. or nicht einmal auf ein Exemplar unterjeichnet.

Jch habe oft mit Verwunderung das lacherlich Wi
derſprechende in dem Betragen dieſes Manues uber

Jeat: er ſcheint das Reſultat der feſten Abſicht zu

ſein, ſich verhaſſt und verachtlich zu machen. Jch

habe nie um ſeine Gonnerſchaft gebult; ja nicht

einmal an ſeinen Namen gedacht, bis er ſich um

meine Bekanntſchaft bewarb und. wofern er durch
meinez Unterhaltung fand, dak er in Rukſicht meiner

pintergangen war, werhalb drang er ſo in mich, oſ

gters zu ihm. zu kommen.
1

Der Fall iſt ganz klar, unterbrach ihn der Vor

ſteher. Er ilt einer von ſenen Geklen, die fur Man
nur von Geſchmalk gelten wollen, die ſich damit bru

ſten alle Wanner von Genie.zu kennen, damit man

glauben: ſolle, dan ſie ibnen bei ihren Produkten

pulſliche Hound ſeiſten. Jch zoill mit jederman wet

ten, daß Se. Lerdſchait nach der unbedeutenden
Unterredung, die er mit Jhnen gehabt und nach der

aHnudſchriſt Ven er ſich von Jbuen ju verſchaffen ge

24
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wuſſt, ſchon in allen Geſellſchaften, wo er geweſem

den Wink hat fallen laſſen: Gie hatten ihn angelleht,

ihm in Retouchirung des Werks beituſtebn, das Sie

jezt dem Publikum vorgelegt haben. Er hatte Jhnen

uber einige Stellen, die grade jezt im Druk den

Beifall der City nicht erhalten hatten, ſeinen Rat

zukommen laſſen, Sie aber auf Jhrer Meinung zu
erpicht gefunden. Was ſeine Liebkofungen anlangt, ſo

iſt in dieſem Betragen gar nichts Auſſerordeutliches.

Habeun Sie erſt ſo lange in der Welt gelebt wie ich,

ſo werden Gie ſinden, daß Werſprechen und Hualten

bei einem Hofmann himmelweit verſchiedne Dinge

ſind. Jnzwiſchen wollt' ich gern und willig als Jhr

Bundesgenoſſe bei der Revange, die Sie an ihm ne

men wollen, agiten, wenn ich nur die Moglichkeit
einſabe, ihn dabin zu bringen daß ihn ſeine jam

merliche Verſtellung reue: allein, wd ich uich uicht

irre, ſo hat die Perſon, die Sie meinen- alles Gefuhl

von Reſchaffenheit und Schaam langſt abgelegt und

iſt daher vor Autorenrache vollig geſichert.

Dieſe Meinung der Praſidenten ward durch ben

Beitritt aller Mitglieder bekrutigt. Alle die rt
gen Klagen und Bittſchriſten wurden ſodaun fur die

nachſte Sijung zurukgelegt und dats Kollegium

ſchritt zu einer Uebung des Wites, die zeneiniglich
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das Genie zu entwikkeln und zu ſcharfſen. Den

Jnhalt wahlte der Meiſter vom Stuhle gelegent
lich. Er erofnete dieſes Divertiſſement mit einer

eder der andern ſpijen Bemerkung, die ganz natur

lich aus der Unterredung eutſprang. Sodann ward

der Ball von einer Ekke des Zimmert in die andte

tetrieben, je nachdem der Wiz eines jeden ſchlag

Damit der Leſer ſich von dieſem Spiele und den

Geſchiklichkeiten der Gpleler einen tichtigen Begrif

machen konne, will ich die Einfallle dieſes Abendr

nach der Reibe berſezen, wie ſie einenn ſeden ent

dniſchten.

Eins der Mitglieder. Heute iſt ja Maſter Me
taphor nicht da?

Der Nebenſizende. Der: Poet hat ungeſtumes
Wetter dabeim und kaun nicht fortſegeln.

Prafdent. dmit dem Looſunotzeichen im Geſichte)

Wie? liegt er windfeſt im Hafen?
Win udeen. auinfeſt vermut' ich.

Ein Vritter. Weinumreiſt?: Ein wunderlicher

Metaphor!
Vierter. Nicht doch, wenn er auch in ein Oxrthoft

gekrochen ware.

25
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Funfter. Eher wird das Oxthoft in ihn kriechen,

Es mus eiu Stukſas oder ein Ocean ſein.

Sechſter. Kein Wunder dann,  enn er unter

ſiukt.
Siebenter. Wenn auch: er kommt doch wieder

herauf, wenn ſelue Galle geborſten iſt.

Achter. Das mugs ſehr bald geſchehn, denn ſie hat

ſchon lange berſten wollen. t
Neunter. Nein, nein, ich gebe mein Wort drauf:

er bleibt iun Guunde ſtekken: ap bt eine na
turliche Nehen digleilt jn uir;ken, ors
Zehnter. Gleichwohl  hab' ich.ihn Khten in den

Wolken geſehu.

Eilſter. Seinen Verſtand? Ja, der iſt bewollt

enuug..... a:t nZehnter. Und dieſe Woiken mareniſu mittennach

tige dunkel, daß niemand des Dichtarcalltrinuus

durchdringen konnte. uu
Zwolſter, Vei alle dem iſt er doch leicht zu durchr

ſchauen.

Dreizebnter. HGyrechen Gie doch, ale wenn ſeir

Kopf von Glan ware.  er
Vvierzehnter. Sein Kopf iſt von weit dauerbaf
terer Maſſe; er wird eher blegen ale entiweibrt

chen. t
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Hräſident.  Gleichwohl hab' ich ibn ſchon zerbro—

chen geſehn.

Win Andrer. Kommt. etwa Wiz aus der Oef—

nung?
Präaſident. Der iſt ſo ſubtil, daß man ihn nicht

bemerken fenn.
Ein; dritter: Mund war grade. geoſnet, als dies
Jebuugsſpiel glallich durch das furchterliche Geſchreiz

Feuerz unterbruchen ward. Dies Geſchrei kam aus

der Kuche und ſezte das ganze Kollegium in Ver—

ivtrrung. Keiner wollte im Herausgehn der Leite

ſein; daher war der Ausgaug gleich verſperrt; ein
ſeder ward von. dem geſitoſſen, der ſich von unge

fahr dintei ihin beſund. Hader und Exklamationen

Lutſprangen aus dieſen Friktionen; Wolken von

Kauch rollten in das Zimmer hinauf und Schrek

ken ſas auf ſebem Geſicht.

u Alls Peregrine keine Aueſicht erblilte, zur Thur
binausukoinnieni ofnet“ er das Fenſter und ſprang

fiiit: brſtenn Erfol hhiunter auf die Straſſe. Hier

fand er einlihrenge Leute, die das Feuer mit lo

ſchenju helfen uſamimengekommen waren. Ver
feſledne Nriinkedel der Kolleglums folgten ſeinem

Velſpieie und relteten ſich glullich. Der Praſident

wollte nicht gern dies Mittel ergreifen und ſtand
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weil er an ſeiner Gewandtheit zweiſelte und die Fol

gen dieſes Sprungs furchtete. Unter d er Zeit paſſir

te eine Sanfte vorbei. Er nam die Gelegtenheit
wahr und ſprang mit ſolcher Anſtrengung auf dieſel

be, das ſie ſogleich in den Rinnſtein geworfen wurd,

zum ſurchterlichen Schrek fur die Fracht, die aus

einem gewiſſen weibiſchen Gtuzer beſtand, der im

ſchonſten Staate ſich in eine LUſſamblet tragen lies.

Alt dier bantom von einem Wanne das. Ge
toſe uber ſich horte und ſich zugleich umzeworfen

fuhlte, bildete er ſich ein: ein gauier Haus ware

auf die Sanfte geſturit, und ſties vor Furcht zer
ſchmettert jzu werden, ein Gekreiſch aun. Das Volt

glaubte, es kame aus einer Weiberkehle und eilte
ihm iu Hulfe. Die GSaufteutrazer hatten ſich kaun

erholt, als ſie, ſtatt den Stuze tzbeinnttebn, hiu

ter den herrannten, der ſie umgeſturt batte. Al

lein dieſer war gewohnt, Gertchtsdienern zu
entwiſchen. Er vertiefte ſich in ein entet Gauchen,
verſchwand in eijem Augenblik und ward von kei

uer lebendigen Seele mehr geſchn, alt, hie er ich

des folgenden Tages in Towerball nieden llih

ken lies. ee—
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ODer meucchliche Theil des Vobele, der ſich be
mubte, der vermeinten Dame zu Hulfe zu kommen,

merkte kaum ſein Verſebn, gewahrte kaum den

Stuzer, der voll Schrek und Furcht um ſich her

ftarrte, als ſich ſein Mitleid in Mutwillen verwan
delte. Er lien die abgeſchmakte ten Spaſſe uber des

jungen Manner Ungluk ergebn und bezjeigte nunmehr

nicht die mindeſte Luſt es ihm zu erleichtern. Auf

die Ant befand vich der arme Säuberling in einer

unangenemen Preſſe. Endlich erbarmte ſich Pickle

ſeiner Lage, verwandte ſich fur ihn und beredete die

Sanftentrager, ihn in das Haus eines Apothekers

in der Nachbaiſchaft zu tragen. Das Unglut von
jenem gereichte Leztiem zu nicht geringem Frommen.

Oeunn die Furcht hatte auf des jungen Herrn Ner

ven ſo heftig gewirkt, daß er in Wahnſinn verfiel
und vierzehn Tage lang aller ſeiner Sinne beraubt

war. Wahrend der Zeit lies man et ihm weder an

Anenei, an Eſſen und Trinken noch an Aufwar

tung abzehn; man bediente ihn recht koniglich,
wle die Rochunugen ſeinet Wirts bewieſen.

Wie unſer abenteuernde Ritter dieſen Unglut

lichen woblbebalten unter Dach und Fach ſabe,

kebrt' er wieder nach der andern Scene des Jam
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mers ſurut. Das /ganze Feuel wur nlcht anders ge
weſen als eine Eſſe voller Rus. Din Bemuhungen

der gamen Hausgeuoſſenſchaft hatten: daher den

Brand gluklich geddmpit. Er hutte weiter: keine
uble Folgen gehabt, als bah die Nachbaru warenin

Schrek und Unruhe geſeit, die Akademie zeſtort und

das Gehirn eines Seuzers in Unordnung gebracht won

den.  C  aan7 C dcht E:Da Pickiw ſebr Begierig war dii brſondern Ver
ordiungen breſeruwrtuithnfrnteeth idnt. ſtufen
weiſe aufzudekken ſchien, naher kennen “qu  lernen,

ſo ermaugelt' er nicht, ſich bei der nachſtten Zuſanl

menkunft einzufinden. Diesmal wurden verſchiedne

Bittſchriften pumn Behuf der: dnitglieber vorgelegt

die im Fleet, nin  Marſhatphn tund in Ver
Kingsbench in Verhaft' ſtfen ABlbiaſe un
gluklichen Schriftſteller von ihten Kollegen nichts

erwarteten, als guten Rat und ſolthe Dienftleiſtun

gven, die nicht die Borſe betrafen ſo wurden ihre

Memoriule mit groſſer Sorgfdlt! und .nenſchurk

keit erwogen. Bei dieſer Gelegenheit ſtand es in

Peregrinens Macht, dem Rollegium:zu  zelgen,
wie viel er in der Welt galk.! Denn: on traf nch,

daß er mit dem Blubiger von dineue bebn Verhafte
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ten belannt war; er wuſſte, daß die Streuge von

jenem aus Unwillen uber das Betragen der Leitern
herruhrte. Dieſer:hutte namlich den audern in ei

ner Schrift beiſſend burchgezogen, weil er ſich ge

weigert, ihm eine neur Forderung zu gewahren,
nachdem ar ihm eine  betrachtliche Gumme vorge
ſchoſſen hattsn Ain. unſer Zeld. nun horte, dab der

Autdr ſein. ergehn bereute und. geneigt ſei, ſich

zabrteunabdernerfen, verſprach er, bei deſſen

Glaubiger ſeiuen Kredit zur Vermittlung eines Ver

gleichs zu verwenden. Er erhielt nuch wirklich in
wenigen Tugen die Freiheit ſeines Kollegen.

 o a4h  4
nnnn

Nuthdem bleſu Pſlichten gegen die  Geſellſchaft
abgematht witen, ward die Konverſation allgemein.

Es wurden einige neue Produkte freimurig beur

theilt, zumal ſolche;  deren Llurorrn. mit der Akade

mis in keiner Verbindung ſtanden oder ihr ganzlich

unbekannt waren. Selbſt das Theater entging der
Kritiun dieſer Verſammlung nicht. Es wurde wo

chentlich einn Drputation der einſichtsvollſten Mit

glieder in jedes Echauſpielhaus geſchikt, um Be
merkungen uber dae Gpiel der Darſteller zu machen.

Mithin wurden die Cenſoren der vorigen Woche auf

gezufen, ihron Rapport abzuſtatten. Die Stukke, die
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ſie geſehn hatten, waren die ſchne Buefertige)

und die Rache.*)
Derjſenige, der die erſte von dieſen beiden Tra

godien unterſucht hatte, geſtand, er habe keine
weſentliche Bemerkungen uber die vornemſten Al

tors gemacht. Jm Ganzen geuommen hab' er ſich

recht qut unterhalten. Anfanglich hatt' er ſich durch

die Kleidung des Lotbario irre machen laſſen
und ihn fur einen Puppenſpieler genommen, der

zur Beluſtigungs der Gaſte auf Kalliſtens Huoch
zeit ſei gemietet worden. Nachtert ura er uber
deſſen unvernunftiges Begehren nicht wenig erſtaunt,

als er bei ſeiner Herausforderung des Horazio ver

langt hatte, daß ein ſolcher ſchwerfalliger Gegner

ihn eine ganze Meile meit uunter Felſon ſuchen ſolle.

Was ſich ohne die augenſcheinlichſie Gejabr einct
Beinbruchs nicht gut hatte bewerlſtelligen laſſen.

Vereo

Dies Stuk befindet ſich unter dem Namen Kalliſte
in Schmidneé Engliſchem Theater. Th. z.

A. d. Ueberſ.

Trauerſpiet vom D. Vo ung ſ. Theater der Brit

ten, das 1770. in Berlin und Leipjig herausge

kommen iſt. Th. 2.

n e He berſ.
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ruhre von ganilicher Unbekauntſchaft mit dem GStuk

ke her;: deshalb bemerktenst Dab der Kunſtrichter

ſich vielleicht durchdie?Worte der Ausſorderung hat/

te irre fuhren laſſen,-die ſo lauteten:

Meſrwurrs von der Stadt eine Meile,

Dort untar; janen delſen, wart ich morgen
 Zwei Stunden vor dem Mittag Deiner.

z.4. Eur eicautmortete der Beurtheiler, ich kannte

den Caxt nicht, ſonſt wurd' ich meinen Tadel gegen

den Autor!und nicht gegen den Schauſpieler gerich

tet baben, der bei. dem Worte: Stadt, etwas
lange iung bielt und dann die Morte: Eine Mei

ledert untarjenensSelten wart' ich mor—
ten, ohne die geringſte Pauſe ausſprach. Vielleicht

dat er mittelſt ſeines groſſen Scharfſinns entdekt,

daß dies die wahte Juterpunktian des Dichters iſt,

ud daß Lothario wirklich einen Anſchlag auf die
Schienbeine von Altamont's Freund gemacht
hat.; An.dem dFall iſt er iu loben, ſo wie in ſeinen

andern. Verbeſſerungen der Geſchiklichkeit zu agiren.

Doch ſeine Raffinementt in der Kunſt ſchwer zu ſter

ben, kaun ich nicht billigen. Gein Fall uud ſeiu

Billemen beim Code im Karakter dieſet muntern
Libertinz. ind nach meinen Gedankeu das leibbafte

Pereg. Pickle 1IV. B. M
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Dild eines Keſſelfliklers, der, von Wachholder uber
waltigt, gegen einen Pfahl taumelt, in die Goſſe

fallt, Hammer und Pfanne der Hand entgleiten

laſſt, verſchiedne konvulſiviſche Bewegungen macht,

ſich emporzuraffen, und da er merkt, daß er das

nicht kann, ſich mit haufig durch Schlukken unnter—

brochuer Stimme an den ihn umringenden Pobel

um Hulfe wendet.

Jch geſtehe, entgegnete Pickle, die Aktion
dieſes GSchauſpielers iſt nicht von alleruuuaturli
chen Heſtigkeit und: viu: lucherlichen Seftikulatio

nen frei. Er hat ein gewiſſes Flatterſeuer, wo
durch er bei den Zuhorern ſeine Rechnung findet,

die nie ermaugeln, ihn mit beſondern Merkmalen

ihres Beifalls zu beehren. Allein ich denke, das
Gleichnis mit einem Keſſelſlikker iſt zu ſtreng, und

vielmehr eine von jenen grotetken Bergleichungen,
womit man die ernſthafteſten und felerlichſten Vor

falle lacherlich machen kann, als eine treue Darſtel

lung des Geſchehnen. Was die Verkehrung des

Sinuet vom Autor durch eine Unrichtigkeit in der

Deklamation anlangt, ſo iſt das etwas ſo gewuhnli
ches, ſelbſt bei den beruhmteſten Schauſpielern, daf
man es fur ein unuberwindliches Hindernis diten

kaun. Die Theaterdeklamation iſt nun einmal reei
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tativmaſſig. Die Vorausſetung, daß allemal mit

einer Zeile der Verſtand ſchlieſſt, ſcheint dazu Anlas

gegeben zu haben: trift. es ſich nun, das das leite

Wort eine neue Meribde anfangt, ſo mus notwen

dig der Sinn des Ganzen dadurch leiden. Unialige

Fehler der Art hab' ich von dem Aeſop unſert
Zeitalters, der ſich mit dem richtigſten Vortragt
bruſtet, begehn hören.

i

Seine Verſehen ſind zuverlaſig von nicht groſ

ſem Belang, entgegnete der zweite Cenſor. JIm
Ganzen genommen iſt Quin unſtreitig der vollkom

menſte und untadelherlteſte Gehauſpieler; der je Unſte

Duhne vetreten ungeachtet der blinden Anbetung,

die. män feinem Nebenbuler zollt. Jch ging zwei

Abende exrpres hin, ſein Spirl zu kritiſiren, und fand

keinen Anlas ihn zu tadeln, dagegen aber unendlich

riel Stof zut Bewunderung und zum Beifall. Jm

Plierre iſt er gios, in Othello vortreſlich, im
Zunga aber unnachahmlich. Auſſer ſeiner deutli

chen Autſprache, ſeinen wurdevollen Attituden, ſein
nem aucdrakevollem Geſichte, waren ſeine Geſten ſo

richtig und bedeutſam, daß jemand, der ganzlich des

Gehuts beraubt ware, dennoch jedes Wort, dae

Quin ſpricht, durch dat bloſſe Sehn batte verſtehn

M a
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muſſen. Gewis nichts kann wortreflicher ſein, als

die Art, wie er Jſabelle'n oridite, dan Albn
tio ſich benommen habe, nachdem ern den meutri

ſchen Brief gefunden, den ſie auf  det Mauvren

Anſtiften hatte fallen laſſen und wenn er, um ſeir

ne Rache mu kronen, entdrkt, daß er ſelbſt von al

lem ſich ereigneten Unbeil der Erfinder geweſen, iſt

ſeine Deklamatibn uud Spiel in den wonigen: meit

einſylbigen Worten:

Eso wifſe beun: ihie Chat un. that ich

gar meiſterhaſt. 35 ahν gtintda,
ilte

Peregrine ſah den Runſtrichter einige Minu

ten ſtarr an und ſagte darauf: Jch bilde mir ein,

daß dies Jhr Lob Jronir iſtarbenn bei den Stellen,
deren: GSie: erwahnen, nlank rarh geſebn u heken

daß der Schauſpieler ſeinen ubrigen nurriſchun glinn

pereien die Krone aufſejte. Dier Abſicht des Ver

faſſers iſt, daß der Maur. ſeinem Vertrauten eine

Nachricht in wenigen Zeilen hinterbringen ſoil: Die

ſe muſſen freilich mit Vifer und Zufriedenheit her

deklamirt werden, aber nicht mit den lacherlichen
Geberden einer Meerkaze, womit meiner:. Bedun-

kens ſeine Aktion vollkommne Acbnlichkeit hutter wio

er folgende plane Worte ſauter  ait du

2
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Er nam ihn auf:;

Dogtgh kaum wayx, er vor ſeinem Blik entſaltet,
So ſtarrt' er ſchnell, als hatt' ein Pfeil ſein Auge
Durchbohrt, und warf ihn zitternd auf den Boden.

Bei den erſten beiden Worten bukt ſich dieſer

vortrefliche Schauſpieler und thut, als hob' er et

was von der Erde auf. Wenn er das Folgende her—

deklamirt, macht er es ſo, wie man einen Brief auf

bricht. Wenu er das Gleichnis vom Pfeile vortragt,

der durch das Auge kahrt, bewegt er raſch ſeinen

Zeigefiuger gegen das Auge; ſodann ſoringt er mit

groſſer Heftigkeit zurul, wenn er die Worte ſagt:
Gon ſtaurrt er ſchnell;z.  und kommt er iu der
Gtellen warfiihn ziutterndauf den Boden,
ſo zittert. und vbebter an all ſeinen Gliedern, und

dat Papier, das er. in der Einbildung balt, entfinkt

der bebenden Hand. Den lezten Theil ſeiner Be
ſchreibung.tragt errmit eben den kleinſugigen Geſti

kulutivnen vor, wannner ſagt:

Whrfillejt lind bloich ſtand erſi mein Opfer da.

Hielt:unenESrufzer noch zurut, und ſties

Ahn dann hexqus; rieb ſeine Stirn und nam

¶Jhn. wiedgn auf
Der Schauſplelen ſtarrt hier wild, ſeuint iweimal

ſo jammerlich, als war' er im Begtif un erſtikken,

MJ
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reibt die Stirn und macht die Pantomime etwas von

der Erde aufzuheben. Auch fehlt es an eben dieſen

Feinheiten im ſtummen Spiele nicht, wenn er ſeine
Etjalung mit folgenden Worten ſchlieſſt:

Er ſtand im Anfang da, als wollt' er leſen.
Won FJurcht geſchrekt, zerdrukt er ihn, und ſtekt'

Jhn, einer Natter gleich, in ſeinen Vuſen.

Hier ahmt dieſer einſichtsvolle Darſteller Al on
iv'e Verwirrung und KLummer nach. Er ſcheint
ſein Auge auf etwas tu beiften ieht es unmittelbar
darauf voll Schrek und mit groſſter Schnelligkeit da

von zuruk, drukt alsdann ſeine Fauſte mit ſolcher

Heſtigkeit zuſammen, als wolle er ſofort Jſabel

len's Naſe vakken, darauf ſtekt.er et mit dem
Schrek und der Erſchutterung eines auf der That

ertappten Diebes in den Buſen. Ware, der Schau
ſpieler des Gebrauchs der Sprache beraubt und ſah

er ſich genotigt ſich blos an die Augen der Zu

ſchauer zu wenden, ſo mochte alle dieſe Pantomime

notis ſein, ſeine Meinung an den Tag zu legen.

Allein, wenn er die Freiheit hat, ſeine Vorſtellun

gen durch Worte auszudrulken, ſo kann nichis ge
zwungner und altvalter ſcher ſein, uln dirt aberluſ

ſige Pantomimiſiren.



ts83Nitht etwa, dasß ich die Gratie der Aktion vom
Theater derbannen wollte. Ohne dieſelbe wurden

die herrlichſten Sentiments, ſo vortreflich ſie immer

auch eingekleidet ſein mogen, ohne Leben und Kraft

ſcheinen. Allein dieſe Altion iſt von jenen lacherli

chen Burleskengeberden ſo verſchieden als der Vor
trag einei Tullius auf der Sprecherbuhne von

den Narrenspoſſen eines Pilkelherings in einer Markt
ſchreierbude. Zum Bewels, daß ich nichts Unwahres

behaupte, beruf ich mich auf Jederman, der mit Be

obachterauge das Elegante in den Attituden und das

Gchikliche in den Geberden beobachtet hat, ſo wie es

allgeinein; im wirklichen Leben dafur anerkannt wird.

Zwar hab' ich einen Gatkeguer gekaunt, deſſen
Gliedinaaſſen insgeſamt ſo beredt waren als ſeine

Zunge. Er ſagte nie dat Wort: Schlaſ, ohne ſei
nen Kopf auf ſeine Hand zu ſturen. Sprach er von ei

nem Pferde, ſo ſuhr er vom Stuhle auf und trabte
queeredurch das Zimmer. Konnt' er aber dies nicht,

ſas  ernſo daß er dadurch  der Geſellſchaft hatte muſ

ſen beſchwerlich fallen, ſo begnugte er ſich laut zu

wiehern. Fiel von ungefahr ſein Geſprach auf einen

Hund, ſo wakkelte er mit dem Steis und fletfchte

die Zahne, man kann nicht beſſer. Ja einmal drukt

er ſein Verlangen, bei Seite zu gehn, auf eine Art

M 4
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aus, welche die Natur ſo getreu nachahmte, dat
die ganze Geſellſchaft glaubte, er habe uber ſein Ziel

hinausgeſchoſſen und deswegen ihre Naſen verwahr—

te. Allein Niemand hat dieſen Poſſenreiſſer  furdas

Mutſter eines feimen mundlichen ſowohl als korperli—

chen Vortrags angeſehn.

Jch meines Theils bekenne, daß der Schauſpie

ler von dem die Rede iſt, durch alle dieſe Eigenſchaf

ten eine gute Figur in det Poſſe Perſeus und

Andromeda als Pantalon?s Diener machen
wurde. Piellüicht mocht er ſich uuch einigen Rubm

erwerben, wenn er die Rach e in eine Pantomime

verwandelte. Jn dem Fall wollt' ich ihm raten,

mit einer Hand voll Mehl auf das Theater zu kom
men, wenn er die Worte: Beſturit und bleich
u. ſ. w. zu ſagen hat; guch: dunkt mir ſolll' er die

Stelle von der Natter durch ſchreklichet Ziſchen let
benbiger darzuſtellen ſuchen. Doch laſſen Sit uns auf

die Situation kommen, worin der moderue Aeſop,

ſich ſo ſehr ſoll ausgezeichuet haben. Jch meine die

Erklarung, die in den Worten liegt: SGo wiſe,
ſe denn, die That that ich. Es kann ſeine

daß er ſeinen Vortrag ſeit der Zeit geandert hat,
da ich dies Stuk nicht geſehn bhabe. Gewit aiſt et

aber, daß wie ich ihn in dieſer kritiſchen Verfaſſung



 185ſah, mir ſein Benemen ſo ſeltſam vorkam, das ich

mir wirklich einbildete, er bekame eint Anwand

lung von Epilepſie. Denn er ſtand zwei Minuten

lang ſchwankend und.niit ofnem Munde und ſtarren Au

gen, wie ein Meuſch, dem plotlich die Glieder geluhmt
werden; und nach vielen Verdrehuugen und Seiten

ſchleben, uls wenn ei Flohe in ſeinen Watufe gehabt

hatte, hob er das Wort: Jch'aut ſeiner Lunge hei
vor, wie inan einen ungeheuer ſchweten Anker aue
einem ſſchlaniinichten Grunde emporzuheben pflegt.

Dieſe Kritik war dem groſſten Theil der Aeade

mieient angenem: denn ſie hielten auf den Schauſpie

ler nicht ſehr viel, von dein die Rede war. Der Be
wundrer dieſet Herrn aniwortete Pickle'n nicht, ſon

dern wifperte den neben ihm Sizenden die Frage zu:

ob Peregrine etwa dem Theater ein Stuk angebo

ten habe und damit zurutgewieſen ſel? Dieſe Frage

geſchahenicht ſo leiſe, baß fie itrht unſerm aben

teuernden Alticr ju Ohren gekomnen ivdre: Er

ſchien Luſtdu hlhen/ varuuf pu antwortkn, als ihni

ein andretn Mirglied dadurch uſworknm.daß es die

Meinung und dis Gutachten der Geſellſchaft uber

ein Hirtanlied ſich vrbat/ dar ler eben verfertigt habe.

vwWevor dieſer Mann ſein Vrodukt der Verſamm

lung zur Einſicht vorlegen Lonnten. bemerkte der

M
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Vorſteher mit' ſylenetiſcher Mine, er hatte ſeine

Zeit nullicher anwenden ſollen, ule zur Verſerti

gung einer Att von Gedichten, worin er vormals

keinen Beifall eingtarntet hatte.

Freilich wurde mein leztes Produkt in der Art
nicht allzugunſtig aufgenommen, verſezte der Dich

ter; allein dies ruhrte einziig und allein; von dem
Inhalte ber, der nicht alles Jntereſſe der Leiden

ſchaften des Herjens auf ſich zog. Aber hier, wer
ter Gir, iſt der Fau ganz anderz. Dies Hirtenge

dicht hab' ich auf den Tod meiner Grormutter ge
macht, einer Frau, die in jedem Betracht der Thra

nen wert war, die ich uber ihrem Grabe vergoſſen

habe. Dies kleine Werk iſt eine echte Geburt un
geheuchelter Trauriakeit. Die Fleklen dle Gie auf.

deni Papiere erblikken, ſind Gpurtn der Schnterien,

worin ich geſchrieben habe. Laerymae fecere literas.

Und traun! wer es mit thranenlaſcn. Auge leſen

kann, der mus ein Kieſelberz im Buſen tragen.

Wennidem ſo. iſt, verſezte der Praſident, ſt
wuuſcht' ichr Sie ſparten uns den Jammer, ee vor

leſen zu horen. Wir haben inegeſamt wahte An
laſſe zur Traurigkeit genug, als dat wir notig bat

ten erdichtetem Kummer nachjujagrni 1

I—
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uUngeachtet dieſervnbſchrekkenden Antwort, bat

der Port auf's dringendſte: ihm zu erlauben, eine

Probe ſeiner Arbeit vorlegen zu durfen. Allein man

ſchrankte dieſe Prohe quf wenige Zeilen ein. Dies

verdros den Elegiker ſo, daß er ſein Manuſkript

einſtekte. Bald darauf ging die ganze Verſammlung

auseinander.

l 9 1
Zehntes Kapitel.

Der junge Squire wird bei einem Alterthums
kenner der eriten Ordnung eingefuhrt und be

üinnt eln Kluffer ju werden.

Bieber hatte Peregrine den Autor gemacht, ohne

andre Fruchte von dieſer Beſchaftigung einzuarn

ten, als den kleinen Ruf, den ihm ſeine lezte Sa

tyre erworben hatte. Nunmehr aber hielt er es fur

hobe: deit de mluftigen Ruhm durch einen
ſolideun Pud diug das gehorige Gewicht zu ge
ben. Er lier ſich daher. mit einigen Buchhandlern

in Craktaten wegen einer gewiſſen Ueberſezung ein,

die er fur zweihundert Pfund zu lieferu ſich anhei
ichig machte. Nachdem er dieſen Vergleich geſchlol
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ſum; ſtand fruh des Morgens auf, arbeitete den

ganzen Tag uber, machte ſich nur etſt des Abendi

mit den Fledermauſen zugleich aus, und erſchien auf

dem Kaffeehauſe, wo er ſich mit den offentlichen

Blattetn und der dort befindlichen Geſellſchaft bis

um neun Uhr unterhielt. Dann begab er ſich wie-

der auf ſeiue Stube, hielt eine leichte Abendmgl

zeit und eilte zur Ruh, um mit dent Hahne wieder

aufſtehn zu känutn. 2422
Diaſe plozliche Verandernng ſeiner vorigen Lo-
beneéart paſſte ſo wenig zu ſeinem Temperamente,

daß er zum erſtenmale in ſeinem Lehen mit aufſtei

genden Dunſten und Unverdaulichkeit geplagt wurde.

Dies erieunte Aeugſtlichkeit und Niedergeſchlagen

helt bel ihm: ja ſogar ſein Gehiru wrd ricligerndaſ
ſen dadurch ierruttet.? Kauin hatt? er dieſen Entdek

kung gemacht, 'ſo zog er einein jungen Arzi baruber

zu Rate, der ein Mitglied der Autorakabentie wur

und zu der Zeit'in ſehr enger Bekauntſchaft mit un

ſerm helden ſtand. 1

Dieſer Sohn des Aeſkulan's maat ſeine
Krankheit, nachdem er den Full erwozen hatte, der

wahren Urſache bei, namlich dem Mangelnan Be

wegung. Er widerriet Peregrinen ſeine Auſtren
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gung im Gtudiren, bis er ſich nach und nach an das

ſnende Leben gewahnt hatts, gab ibm den Rat ſich

in gehorigem Maas mit einem guten Freunde und

einer Flaſche Weit zu ergozen, ſich ſeine vorige Le

bensart nach und nach abzugewohnen, vor allen Din

gen aber gleich nach ſeinem erſten Schlaf aufzuſtehn,

und ſich durch einen Morgenſnariergang Bewegung

iu machen. zn 22 Um das loitr Stul dieſer Vorſchrift dem jungen

BZerrn behaglicher zu machen, verſprach der Arzt,

ihn auf dieſen fruhen Exkurſionen zu hegleiten und

ihm ſogar bei ginent gewiſſen angeſehnen Manu Zu
tritt zu verſchaften;, der den geringern Kunſtkennern

dieſes Zeitalters ein offentlichet Fruhſtut gube und
aſt ſeinen Kredit fur dieſenigen verwendete, die ſich

jn ſeinem Schur und Beifall auf eine geſchikte Art

zu erhalten wuſſten.

Dieſer Vorfſchlagt war unſerm jungen Squirt
ungemein annemlich: Er ſah zuvor, daß er auſſer

dem Vozrtheile der ihm aus einer ſolchen ſchabaren

Befanntſchaſt zuwachſen konnte, in der Unterre

dung ſo vieler zelehrten Gaſte viel Unterhaltung und

Vergnugen baben wurde. Ueberdies traffen die Er

ſorderniſſe ſeiner Geſundheit und ſeines Jntereſſes
in noch einem Puntte zuſammen. Dat Lever des
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ſonach konnt' er ſeinen Spaiierzüng verrichten, ſei

ue Aufwartung machen und an jenerphiloſophiſchen

Tafel fruhſtukken, ohne daß er dadutch ſeinen an

dern Beſchuftigungen vielen Abbruch that.

Nachdem dies verabredet war, fuhrte der Arzt

unſern abenteuernden Ritter in! das Haus jener

beruhmten Weiſen, welchem er ihn alt einen Munu
von Genie und: Geſchmak empfblen hatte, dem ſehr

nach der Ehtre ſeiner Bekanntſchaft verlangte.nll

lein zuvor hatt' er hm durchtedie arrellüng den

Zutritt bei ihm gebahnt, daß Peregrink ein junger

Mann voller Ehrgeiz, von Verſtand und Geſchik

lichkeit ſei, der in der Welt notwendig Figur mart
chen muſſte. “Daher wurd' er den ubrigen Klienten

einet ſolchen Patront ein ·bttrachnicher Relief geben

und durch ſeine Geiſteseigenſchaften/ durch ſeine

Unerſchrokkenheit und feurige Gemuteurt ein voll

kommner Herold ſeines Ruhms ſein. Aus der Juk

ſicht ward er ſehr verbindlich von dem Wirt aufge

nommen, der eln Mann von guker  Erziehung unb
einiger Gelehtſamkeit war, und dabei Edelmut und

Geſchmak beſas; ſeine Schwache aber war, dat er

in allen dreien fur ein unnachuhmlichet Mutter woll

te angeſehn ſein. r un.
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Um nun dieſen Ruf zu erlatgen und zu unten

ſturen ſtand ſein Haus allen Leuten offen, die nur

einige Auſpruche auf Gelehrſamkeit machten; mit—

hin umgab ihn ein ſeltſamen Gemiſch von Praten

denten. Allein keiner davon ward abgewieſen; weil

ſelbſt der unbedeutendſte einigermaaſſen zur Ausbrei

tung ſeines Rufs beitragen konnte. Wiewohl ein
Klaffer ber Witterung nicht nachgehn kann, ſo
iſt er böch  wenigſtens im Stande, das Wild aufiu

jagen und durch ſein Blaffen das Halloh zu vermeh

ren. Kein Wunder alſo, wenn ein junger Mann

von Pickle's Vollkommenheiten in dieſe Meute auf
gendmmaen, /jn ſfotzad dan eingiladen ward.

Nachdeni nnſer junger Squite mit einer kurzen

Privataudienz; im Kabiunette war beehrt worden,

ward er in ein andert Zimmer gewieſen, wo ein
Halbduzend ſeiuer Mitklienten ihren Mäeen erwar

teten. Dieſet erſchien wenig Minuten nachher mit

dem huldreichſten Geſichte, nam die Morgenkompli

mente an und ſezte ſich obne weitre Umſtande in

ibrer Mitte zum Frubſtul nieder.

Die Unterredung fiel zuerſt auf das Wetter.
Dies ward auf eine ſehr philoſophiſche Art von ei

nem aus der Geſellſchaft unterſucht, der alle Baro

meter und Thermometer zu Rate gejoten zu haben
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ſchien, bevor er dan Ausſpruch wagte: daß der Mor

gen kalt ſei- Nachdem dieſe Materie mit groſſter

Genauigkeit war erortert worden, erkundigte ſich das
rzaupt der Geſellſchaft nach Neuigkeiten aus der

gelehrteu Welt. Kaum batt' er dies Verlangen ge
auſſert, als jeder von den Gaſten den Mund ofnete,

um deſſen Neugier, zu befriedigen.

 Der Erſte, der die Aufmerkſamkeit det Lord's
feſſelte, war ein hagrer, zuſammengeſchrumpfter
Altertbumukeorſchur den wie eine. debyndige Mumit

autſahe  welche: derr Sand der Muſiarnerbraunt hat.

Er erzalte ſeinem hohen Patron: er batte von un

gefahr eine Schaumunze gefunden, die er, wie—

wohl die Zeit ihr Geprage verloſcht habe, denuoch

ſowohl nach dem Klauge; und dem Geſchmak des
Meetalles ale nach der Farbe und  den: Beſtaudtbei

len des Roſter. ſur eine echtr Antilke. aun arflaren wa

gen wolle. Mit dieſen Worten zog er eine Kupfere

mume hervor, die durch das Alter ſo veriehrt und

unformlich geworden war, daß nian mit genauer

Not Spuren des Geprages bemerkte. Nichtadeſto

weniger bebauptete der Kenner, ein Geſicht im

Durchſchnitt zu erblikken, woraus er ſchlot, daũ dies

Stuk unter den arſten Kaiſern geſchlagen ſei, Auf

der Gegenſeite bemuſt' er ſich dat unterſter Ende ei

nes



 t93mee GSperts und einen Theil vom barazonium; den

Attributen der Virtus bet Romer nebſt einem lle

berreſt der Falte det Mültieium, worin ſie geklei—

det war, anzudeuten. Auf gleiche Art entdekte er

eine Ekke von dem Buchſtaben N. und etwas weiter

vavon ein' ganjetr J. Aus dieſen Umſtanden mut—

mauſſte und ſchlos et in der That, daß dieſe Mun

jervom Geverutr zu Ehren des Sieges ſei geſchla
gen worden den er nach Einname der Paſſe des Ge

biiges Taurus, uber ſeinen Mitbewerber Niger
davon getragen hatte. Dieſe Kritik ſchien dem gü

tigen Wirte ſehr' bekriedigend. Er beſab das Ge—

prdge unt Hulfe ſeiner Brille aufs genauſte, ent

dekte vlllz die angegebnen. Kennteichen, und ge—

ruhre ihie Erlldrung ſehr ſcharfſinnig zu nennen.

Ditſe Seltenhelt ging durch alle Hande der Ge
genwartigen und jeder Kunftkenner belekte das Ku

pfer wie die Reihe an ihn kam, warf's auf den Kar

mniln um deſſen Klang zu horen und fiel dem aus

geſprothnen Urtheile bei. Endlich bekam es auch

unſte qunger zetr: u Geſichte, der zwar kein Al

terthumskenner, doch mit der gangbaren Munze gut

vrtunnt war. Kaum batt' er ſeine Augen auf dieſe

ſchazbare Antike gewotfen, als er ohne Bedenken
vehautete: daß es! nichts anders ſei als der Uebed

Pereg. Pickle IV. B. N
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reſt eines Engliſchen Farthing'e, und das ESpeen

das Parazonium und das Multieium waren Ueber

bleibſel der Attribute und der Tracht, womit und

worin Grosbrittaunn ien perſonificirt auf unſrer
Kupfermunze vorgeſtellt wurde.

Dieſe kuhne Behauptung ſchien den Patron auſt

ſer Faſſung zu bringen. Der Münzenkenner ward
iniwiſchen ſehr aufgebracht, fletſchte die Zuhne wie

ein ergrinmter Pavian und ſagte; Was ſprechen
Gie da von einem kunfernen Kurthint?  Haben Sie
je bei neuerm Kupfer ſolchen Geſchmak. gefunden l

Koſten GSie's nur, junger Herr; und ich bin ober

zeugt, daß, wo Sie Gich jemals mit ſolchen Gachen

abgegeben haben, Gie einen ſo groſſen Uuterſchied

im Geſchmak iwiſchen diefrr Munte und einem Eng
liſchen Farthing verſpuren werdenale zwiſchen ei

ner Zwiebel und einer GStekrube iſt. Auſſerdem bat

dieſe Munie den wahren Klang vom Korinthiſchen
Erze, und dann ſo ſteht die Figur aufrecht; Brit—

tannia bingegen jiſt gelebnt4 und wie iſt es mog
lich einen Palmeniweit fur ein Parazonium anzu

ſehn? uueòeAlle ubrige Perſonen aus der Oeſellſchaft argrifn

fen die Partei des Kunſtkenners, weil ibre Ehre
anit auf dem Splele ſtand. Der Patron fanud ſich

J neeeee
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in eben der Lage; daher nam er ein feierlicher Go
ſicht an, worin er etwas Mitvergnugen burchſchim

mern lies und ſagte zu Peregrine'n: Da er ſich nicht

eigentlich auf dieſen Zweig der Gelehrſamkeit gelegt

habe, wundre er ſich nicht, daß er darin einen Jrr

tbum begangen batte. Pickle verſtand dieſen Ver—

weis. Wiemwobl ihn die Eitelkeit und Betborung
des Wirts und ſeiner Mitguſte verdros, ſo bat er

doch wegen ſeiner Vermeſſenheit um Verjzeihung.

Man entſchuldigte ihn ſouach in Betracht ſeiner Un

erfahrenheit und der Engliſche Farthing ward der

Genennung einer echten Antike gewurdigt.

Derjenige, der ſich nun an das Oberhaupt
wandte, war ein Erzmathematiker, der hauptſach

lich Mechanik ſtudirt hatte, und ſich mit den Verbeſ

ſerungen bruſtete, die er bei verſchiednen Maſchinen

tium bauelichen Gebrauch gemacht. Jeit legt' er den

Kie einer neuen Erſindung vor, Kopfkohl auf eine
ſolche LArt abzuſchneiden, dan der Strunk vor dem

ibn in Faulnit ſezenden Regen geſichert und im

Stande ware, eine reichliche Nachleſe ſchmakhafter

Sproſſen bervorzubringen. Jn dieſer wichtigen Ma

ſchine batt' er alle Krufte der Mechanik vereinigt
und ſolche Menge Eiſen und Holiwerk darin ver

iraucht, daß obune Yſerd und Aad dieſe Maſchint

Na
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ſich nicht hatte in Bewegung ſezen laſſen. Dieſt

Einwendungen drangten ſich jedem ſo ſehr auf, dal

ſie dem Oberinſpektor beim erſten Anblik einfielen.

Er lobte die Erfindung ſehr und bemerkte, daß man

ſie noch zu vielen nuzlichen. Abſichten brauchen konn

te. wenn ſie ſich nur etwat tragbarer und bequemer

einrichten lieſſe.

Der Erfinder hatte dieſe Schwierigkeiten nicht
vorausgeſehn, war alſſo auch nicht gefaſſt, ſie aus

dem Wege tu raumen.r Duch nant er dieſen. Wink
gut auf und verſprach ſuine Meſchiklichkeit von neuem

daju anzuwenden, die. Einrichtung ſoiner Riſſes abo

zuandern. Jnzwiſchen muſſt' er einige ernſthafte

Jronien von den ubrigen Kunſtkennern uber ſich ert

gehn laſſen. Sie gratulirten ihm zun der ſo glukli
chen Erfindung, wodurch eine Familie in einem

Vierteljahr ein Gericht Kopfkohl mebr durih eine
ſo geringe Ausgabe und Muhe gewinnen ftkonnte,

als der Aukauf, Gebrauch und die Unterhaltung ei

ner ſo ungeheuren Maſchine betragen wurde. Kei

ner war aber in ſeinen Anmerkungen uber dies me

chaniſche Werkzeug beiſſender als der Naturforſcher

der nach ihm den Beifall ded hohen Goönners fur

eine merkwurdige Unterſuchung in Betteſf der Er

zeugung der Miſifllegen zu erlangen ſuchto. Er hat
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te eine kurivſe Methode ausſindig gemacht, die Eter

dieſer Juſekten zu ſammlen., aufzuheben und ſogar

im Winter durch gewiſſe Modifikationen einer kunſt—

lichen Warme aurnubruten. Kaum war die Beſchaf

fenheit dieſer Entdeklung der Geſellſchaſt mitgetheilt

worden, ait Peregrine nicht langer an ſich halten

konnte. Er brach in ein lautes Gelachter aus, das
alle am. ſiſch anſtelte ſelbſt den wirt nicht aus

genvmmen, dem es unmoglich ward, ſeine gewohn—

licht Gravitat beizubehalten.
Dieſe uuſchikliche Luſtigkeit muſſte den Philoſo.
phen notwendig krankegt.  Nach einer Pauſe. wah

reud/welcher. Unwill' und Verachtung ſichnſin ſeinem

Geſichte malten, verwier er unſerm jungen zerrn

ſeinunphiloſophiſches Betragen, und uberuam es

„chm nu beweiſen, daß der Gegenſtand ſeiner, Unter—
ſuchung fur den. Fortſchritt und Wachsthum der Na

turkunde von. unendlichem Belauge ſei. Allein bz
rachrvolle Maſchiniſt liet.bm gar keine Rube. Er

gah ibm ient ſeine irouiſche Loheterbebungen mit

groſſem. Nachdruk wegen ſeines Miſtheets zur Er—

zeugung jenut Ingetieferg zuruk und riet ihm ſeinen

anuun Projen der goniglichen Societat vor
aulegen. Gie wurde ihm unſtreitig eint Denkniunie

ulkieilen und ihn alt einem noriuglichen Beforderer

Rz



tos Jnurlicher Kunſte in ihren Memoiren und Abhandlun

gen einen Plaz einraumen.

Hatten Gie, ſagt' er, Jhre gelehrte Bemuhun—

gen dahin verwandt, ein wirkſaines Vertilgungemit

tel dieſes Ungeziefers aucjufinden, das den Men
ſchen eben ſo nachtheilig als beſchwerlich iſt, ſo wur

den Gie Sich unſtreitig mit der Betrachtung der
durch Sie bewirkten Guten haben begnugen muſſen.

Lluein das ſonderbare Mlttel die Jnſelten zu ver
olelfalligen, wird Jhnen gewla elnen ihtenvbollen

Rang unter den einſichtivollen Phildſophen verſchäfe

fen. Mich wundert's gar nicht, verſezte der Natur

ſorſcher, daß Gie ſolchen Abſcheu gegen die Jn

iilten haben. Aller Wubrſcheinlichkeit nach furchten

Sie GSich: ſie mochten Jhurn nicht ieinen Koblisrf
abjuſchnelden ubrig laſſen. GSur, erwiederetdet ute

chanikns mit der groſſten Bitterkeit in Stinim und

Oeſicht: Wenn der Kopf vom Kehle o hohl iſt,
alt bei gewiſſen Miſtoblloſophen, ſo lohnt er nicht

der Muhe, ihn abzuſchnriden. Jch werde nie uber

Kohl nilt dem Sobne einer Suke ftreiten verſeite
der Jliegenbruter indem erk auf bie Gijnſebnſt fei

ines Antagoniſten anſrlelte.  Dieſe Veſchimpfuntz
verdros Lejtern. Er fprann mnit wůtenden Blilken
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auf und rief: Tod und Holle, Gir, melnen Gie

mich?
J Hier ſchlug der hohr Gonner ſich in's iMittel.
weil er aus ihren Brohunzen abnam, daß et jwi
ſchenBeiden zu eiuem Bruch kommen wurde. Er

verwies ihnen  ihren Mangel an Maſſigung und em
ↄfal!ihnen Jraundſchaft und Eintracht gegen die Go

then und Vandalen dieſor Zuit, die jedt Gelegen
beit erzriffen, die Unhanger der Phlloſorbia: und

nuzlicher Keuutniſſe lacherlich zu machen und ihnen

allen Mut zu benemen.

Nach dieſer Ermahnung unterſtanden ſie ſich nicht

ibren Streit fortzuſezen. Er war allem Anſchein
guth vlligigeendet. Allein der Mechaniker behlelt

ſalucn Groll bei. Nach dem Fruhſtut brach die Ge

ſeliſchaft auf. Der Maſchiniſt trat auf der Straſſe

ſeinen Gegner an und derlangte von ihm zu wiſſen:

wie er batte ſv verwagen ſein konnen eine ſo mut
willige Anmerkung uber  ſolue. Familie zu macheu.

Der Aliegenbrüter beſchüldigte; da er ſe zur Rede

geſtellt ward, den Mathematiker, dat er durch
bas Gleinle unit. vein boblen Krautkopf der angrei

fende Aeil geweſen ſel. Nun ging die Fehbe von

nenem los. Der Maſthiniſt ſchritt zu einer mathe
uatiſchan Demouſtrativn, bob ſeiue Haub alt eine

N4
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Wage auf, ſties ſie wie dirch einen Hebel vormarts

faſſte des Naturforſcher's Naſe iwiſchen zwei von

ſeinen Fingern und drebte ſir berum als wie ver

mittelſt einer Schraube oder eines Schwungrads.

Waren ſie genotigt geweſen, den Stxeit mit
gleichen Waffen zu fuhren, ſo wurde der angreifen-

de Theil einen groſſen Vartheil uber den Andern

erhalten haben, der, ihm an Gtarke der Muskeln

bei weitem nicht gleich kam. Allein der Phjiloſoph

den zum Mluk mit einem Rohre verſehn war., Aette

ſich kaum aus dieſer ſchimpflichen Klemme  vnnogena

als er ſetintz Waffen mit groſſer Fertigkrit gegen dat

Haupt und die Schultern ſeines Antagoniſten handa

habte. Diefer fand groſſts Misbehagen an ſolchem

Plazregen. Er ſuchte daber ſein Heil in der Albucht.

Dar ergrunmte Stagtr vatiplute ibn und. Arjthe kn
von einam Ende der Strnſſe min andern. Der ver

ſfammleten: Menge ſowohl als auch unſerm. Selden

und deſſen, Einfuhrer dle bei denr ganzen Auſtritt,

Zuſchautr waren, machte  dirs eiu.unausſprechliches

Vergnugen. u ittut.  us Lirtec
Auf d ix Art wath unſurn akentruernde  Ritten

in die Geſellſchnft dem. Madftr r ingennilttn gien
wohl er uoch nirhn. vallignieine aune Berufuptlichten.

ainſahe. Der junge. Arzt aber erllrte. Or ibin uid.

t i0
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ſchnrilte ihn zugleich wegen ſeines unboſlichen Ber
tragens bei Gelegenheit der Schaumunze qus. Er

gab ihm zu verſtehu, daß ihres Patrons Guuſt von

keinem Menſchen weder zu gewinnen noch beizube—

halten ſei, der ſitj grkubne ihn eines, Irrthums zu

uberkuhren, Daher riet er ihm, deſſen Schwache
f ifſrnlten nd deu·alten Zerrn milt allem dem
ienhcifen nd del Eprerbletuns ill behakdien, die

lnelliſnl vrllid ul nur riluuvie.Winſe Aufga
be war fur einen Mann von unſers!iczelden  ge

ſchmeidigem Karakker, um ſo leichter, da des Vir—

tuoſeno Benemen gion der. ubermutigen Selbſiſucht
aani ſetk wgr,hie Irakuaden quſſelteu Widerwil
en nicht eraragenntannte. Drr. Alte war vielmehr

einnſpildef nd eeutthatiger Mannz, und Pickle'n
hebngte ſeine Schwache mehr als ſie ihm misnel,

well ſie bet ihmn eint hobere Einſicht. porausſeite und

daher.ſe hucnnfitelleſt ſchmeichelte.

 nn ilmepernunnn frturint cetnteaditle. AWarnung und hediente40

ſich, lalpen. einſchintiſbelnden Eigenſchaften ſo gut,

dat en in ehraſutztin ale einer. der Hauptlieblinge

den Natron agngeſehen ward, dem er ein kleineg

Velegenheitunedicht edielrte. Jtdermpu. iand ig
den MWahnznerngftg uſntez den Klienten dei alten

Je—



 2erSerrn einer der erſten ſein der die Fruchte ſelner

Auhanglichkeit einarntete.
2

Elftes Kapitel.
peregrine'n wird das Haus des Miniſters

verboten, ſein Gehalt genonnmen und von

ihm anuägeſprengt, daß er wahnfinnig ge

worden ſei.
ucJ

it

—u ol

Xieſe Ausſicht elnes gluktichen Etfolzt unb ſeint

Erwartuugen von dem Miniſter, den kr nicht vert

nachlaſſtgte, gereichten ihm zum Troſt bei den ihni

zugeſtoſſuen Widerwartigkelten: ünd Vel der Unge

witbeit ſelles Phioteſfer/dener ſur Wiedererlaul
gung ſeluer zrhntuuſend Vfunb udch Annierfortſezte;

Die Sachwalter leerten noch üinuet! felntru Beutel

und fullten ſeinen Kopf mit unweſentlichen Hofnun
gen. Er ſah ſich! wirklich  geubtlgtfli rit feilem
Vuchhandler Geld auf Rontoſeluer liebetſetung
borgen, un unur die Jorderungen jenetn raubſlichti

gen Harv ven zu befriebigen. Dies thut etliebvrj
uls daß er den Menſchenhaſſer dehellijrnerder qu

lelnem Freunde Baichüay feine Juſtucht  nemnon
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wollte, der in ſeinem Kaſtelle von ſeiner Not gan;
und gar nichts wuſſte. Auch die Ankunft des Oſt

indienfahrert, wörauf er hundert Pfund gewagt hat

te, erleichterte ſeine Bebrangniſſe nicht im minde

ſten. Dennn er erfuhr: ſein Schuldner hatte zu
Bom banr teſuhrlich krank gelegen, wie das Gchif

abgegangen ware, und es ſet ſehrminlich, ob er ſein

Oeld wiederbekommen wurde.
Jn dev Lage liſſt ſich's eben nicht vermuten,

datß er ein ruhiges Leben fuhrte. Jnzwiſchen gab

er ſich Muhe gegen alle ſich ihm aufdringenden

Echrekbilder der Ungluts auzukanwpfen. Doch zu
wrilun bruchen: ſolche Fluthen der Getrubnis auf ſri

nenr Qeiſt lot! dat rulle die muntren Bilder ſeiner

Hofnung utedergeriſſen und er in den Abgrund der

Verwweiflung verſenkt wurde. Jede Kutſcht, die

auf der Straſſe. betribm vorbeifubr, jede Perſon von

VNang und: Werinigen die ihm zu Geſechte kam, rief

bie frülichen Bilbrr ſeiner ebmaligen Lebentart wie

der an ſeinnedurhtnie gurut. Hierzu neſellten ſich

ſo krankender Betrachtungen, dan ſeine Seele. da

durch tobtlich verwundet ward. Daher lebt' er be
fidndig anttr ullamgoltern des Neides und der Un

ruhe: Jch verlube unter Neid nicht jent  nieder

trachtige Ludeuſchaft, vermoge derun jemand ſich



 204uber dac Gluk ſeines Nachſten betiubt, wenn er

dasſelbe auch noch ſo ſehr verdient hat ſondern je

nen ſich ſelbſtqudleuden Unwillen uber die Glukſee

ligkeit der Thornn,nlinwiffenden und VBoſewichter:

Ohne die Stralen der:Freude!, die er noch Juweilen

in dem Umgangernmit wenigenc Freunden empfand/

war' er nicht im Stande geweſen,. ſein Daſein zu

ertragen; oder ſein Gebirn wurde wenigſtens in hef

tige Zerruttung: guraten ſein. Doch man findet im

mer ſelbſt in: der ſchinnmften Lagerirgend etinen Um:;

ſtaud, der rinemn Erltichterung Lauſchafli Qurglei

chen ausfindig zu im achen war Pidlt ſe ſinnreich
daß er zegen ſeine fehlgeſchlagnen Erwartungen ei—

nen lange dauernden Straus hielt, bit die Zeit da
war, wo ihm ſein Jabhrgebaltuqn dreihundert Pfunn

gezalt zu werben: vflegtec  nirnn pnu? rac
Da iur injwiſcheni den Tagwberſtreithen fahe, bbe

ne den ihm bewilligten Schadenetſat gu  erhaltem

obſchon er ſich ſo bedeutend bei demLeverhet Miz

niſter's praſentirte, ale das Jahr um war, ſo
ſchrieb er einen Brlef an Gir Siteaby, erinnert
ihn an ſein Verſorechen, an die Lage, worin erſich

befande, und gnb ihm zu verſtehn, er wine in? idh

cher Verlegenheit, dan er ſich genotigt ſue. um ſein

Gehalt .fur das folgende Jahr anjuſuchn



 2o0o5 9
Den folgenden Morgen nach der Abſendung des
Briefes ging der Verfaſſer in das Haus von Sr.
Zerrlichkeit, in der Erwartung auf ausdruklichen

Befel vorgelaſſen zu werden. Allein er betrog ſich

in ſeiner Hafnung; der Miniſter war nicht ſichtbar.

Er erſchien ſodann beim Lever und hofte in's Kabi—

net gerufen zu werden. So ſieiſſig er aber auch auf

zjeden Blik von Sir Steady lanerte, ſo konnte er
doch Zeinen erlunen und hatte das Verguugen ihn

weggehn zu ſehn, ohne der geringſten Aufmerkſam

keit von ihm gewurdigt zu werden.
J4

Dieſe Kennzeichen vorſailicher Vernachlaſſigung

varen. unſerm Zelden gar im geringſten nicht ange

nem. Er ginz voll todtlichen Verdrus und Unwil
len nachz Hauſr und ſezte einen ſehr bittern Ver—

weisbriei an Se. zZerrlichkeit auf. Die Folge da

von war, daß er nicht nur aller Anſpruche auf eint
Mrivataudienr: beraubt, ſondern dal ihm auf Sir

Straliy's gignen Befel an einem offeutlichen Au

diemtane der Zutritt verſugt wurde.

Dies. Verbot dae ſeinen ganilichen Untergaug
ankundigteerfullte Peregrine'n mit Wut, Schrek

und: Verzweiflung. Errdrobte dem Thurſteber, der

ihm den Beſel det Miniſter's zu wiſſen, tbat, er

wollt' ihuauf der Stelle fur ſeine Vermeſſenheit



 206)zuchtigen und ſties zum auſſerſten Erſtaunen derer,

die bei dieſer Unterredung iugegen waren, die giſ

tigſten Verwunſchungen gegen deſſen Herrn aus.

Nachdem er ſich in vergeblichen Exklamationen er

ſchopft hatte, kehrte er in dem wahnſinnigſten Zu
ftande nach ſeinem Logis zurut. Er jerbis ſeine Lip

pen, ſo das das Blut ihm den Mund herabranu,
ſchlug den Koyf und die geballten Hunde gegen, die

Ekken ſeines Kamius und weintegunter den bitter

ſten Aeuſſorunzen ſeines Gchmeriet.
Pipes, der gerabe Ginn egenug batte, um deu

Unterſchied zwiſchen der gegenwartigen und der ihma

ligen Lage ſeines zzerrn einzuſehn, horte die Aut

bruche ſeines Unmuts und verſuchte in ſein Zimmer

iu kommen., um ihn zu troſten. Wie er die Chur

von innen verſchloſſen fand, verlaugl er eingelaffen

zu werden, ſonſt wurd' er, wie er ihm verſicherte, el

man eine Hand umwendete, ſich Eintritt in bie Kani

„dane“ verſchaffen. Peregrine befal ihm bei ſei

nem Zorn ſich fortzubegeben und ſchwur, ihm ſtrakt
vor den Kopf zu ſchieſſen, wenn er es wagte, die

ſhur auftubrechen. Ohne ſich an dies Gehnt im

mindeſten zu kehren, legte Tom ſogleich Haubd an

das Werk. Gein tzerr, hochſt erbittert uber dieſen

Wangel an Gehorſam und Ehrerbiatung, der ihm in



 207ſeinem ſetigen Paroriſmus welt groſſer und zur Beſtra

fung auffordernder ſchien. Aog in's Kabinet, ergrif eins

ſeiner bereits golabnen Miſtolen und kaum trat ſein Die

ner, der das GSchlos geſorengt hatte, hinein, als er ihm

das Piſtol grade vor das Geſicht hielt und abdrukte.

Dum Slut ſus.das Zundkraut nicht und braunte ſo

ab. Mithin blieb Pickle's wutendes Projekt ohne

Erfolg. Der biedre Pipes, wiewohl er den Jn
dalt der Gewehrs kennte, war bei dieſem Angrif

ganm ruhig geblieben und fragte ohne die mindeſte

Beranderung der Mine: ob denn die gante Reiſe

durch Unwetter ſein muſſe?
cEt mltrund Pauegrine auch war, ſo reute ibu

doch indam Augenblik, da er es gethan hatte, ſein

verbnitet Vorſan gegen einen ſo treuen Diener.

MWir' er: unglullich ausgefallen, ſo batt' er, aller

Wahrſcheinlichleit nnch dat andte Piſtole auf ſich

talbſt abuefenert. Et  giebt gewiſſe Betrachtungen,

die auf den  Geiſt ſelbſt mitten in deſſen Zerruttung

nuit unwiderſteblicher Kraft wirken. Die augenblile
Uiche Erinnerung an einen beſondern Auftritt, wel

qee durch die Zuge det zum Tod erlobrnen Orfert

erwekt wird/ bat eft den Dolch der Hand des Mur

ders entriſſen. Ein ſolcher Antrieh ſchute den Pi

ved gezen einen ubermaligen Verſuch ſeinet ergrimm
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ten Herrn. Die freundſchaftliche Vernnkaſſung ſela

nes jezigen lingehorſams wirkte wie! rin elektriſcher

Schlag auf Peregrine'n, als:er dis  faltönvolle
Stirne ſeines Dieners betrachtete, worin ſowohl

ſeine lange und treue Dienſte als aürh die Empfer

lung des verſtorbnen Konimodort  geſchrirbel

ſtanden. u .?n

u ria.
Odb ſich gleich ſein Zorn alobald heligt hatte unb

ſein Herr bittre Reue uber tenr Thut empfand? ſo
Blieb ſeine Stirn doche immern geruimett; ranid· ke

warf den wildeſten Blik auf den, durrſich ihm auf

gedraugt hatte. Bube, ſagt' er L'wienkonnt Jhr ſo

wenig Reſpekt vor mir haben ?nrPipesnnutwvrtett

ganz telaſſen: Warum ſolltkerrh. dann ulch hand! an

legen. dhun; esSchifuzir urholnnnn wenn! v ncht

Gegel als Ballaſt am Borh thutr Un der Enruin
mann!s Ruber aut Deſchperanſohn fahren laſſre War

ha'n denn een oder n Paar Reeſen zu ſagen, dir ſchreß

abloſen, ſo lang noch unſer Steven ſialk un t Erhif

dicht un gut it. Verliert man iuf der tenen Fabrlb
ſo gewinnt man uf der annern. »ch witver

dammt ſin/ wo wir nich noch'nmal gunſtigen Wind

uatttapiren bhun. Fehlt's Jhnen etwa an Proviant k

Dielihalit ja.n recht hubſch  Kapitul nan Gelde in

mei



c aesmeinem Kielraum geladen; ſollen fein willlkömmen

ſin, wenn Gie's wieder d'erufhiſſen.

Hier ward Tom durch Crabtret's Ankunft un

terbrochen. Wie dieſer Peregrine'n mit einem Pi—

ſtol in der Hand, ſeine Blikke ſo wild, Kopf, Han—

de und Mund mit Blut beſudelt ſahe, und noch uber

dies das abgeblizte Pulver roch, ſo glaubt' er wirk

lich, daß ſein Freund entweder einen Mord began—

gen babe, oder noch begehen wolle. Demnach eilt'

er in groſſter Schnelligkeit die Treppe wieder hinunter.

Go ſehr er ſich aber auch haſtete, ſo holte ihn Pupes

doch noch auf dem Flure wieder ein. Dieſer treue

Kerl brarhte ihn wieder nach ſeines Zerrn Zimmer
zuruk und machte unterwegs die Aumerkung: jezt

war' et nicht Zeit abjuſegeln, da ſein Kamerad in

Not ſidke und ſeine Hulfe brauchte.

Ju Cadwallader's Geſicht, der ſich dergeſtalt imn
Gedrange beſand, war etwas ſo wehmutig- ernſthaf

tes, daß unſer zeld zu einer andern Zeit uber ſeil

ne Beſorgnis wurde berzlich gelacht haben, allein
jeit war ihm nicht im mindeſten lacherlich zu Mute.

Er hjte unter der Zeit ſein Piſtol weggtlegt, und

ſich, cwiewohl vergedens) bemuht, ſeine innre Un

tuhe unter einer grlaſfnen Auſſenſeite zu verbergen.
Er kounte keine Sylbe gegen den Menſchenhaſſer

Pereg. pickle IV. B. O
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bervorbtingen und ſtarrte ihn ſtillſchweigend mit den

wabuſinnigſten Blikken an. Diet diente eben nicht da

zu, die Aengſtlichkeit ſeines Freundes zu vermindern.

Endlich hatte ſich Crabtree ein wenig geſammlet

und ſagte: Jch wundre mich, daß Sie ſonſt nie Jh

ren Mann getodtet haben. Sagen Gie mir doch, ich

bitte Sie, wo iſt denn der todte Leichnam von Jh
nen hingeſchaft worden? Pickle, der jejt ſeine Spra

che wieder hatte, beial ſeinem Bedienten, das Zima

mer zu verlaſſen, und erjzalte ſodann Crabtree'n
vhne den mindeſten Zuſammenbang das treuloſe Vor

fahren des Miniſter's.

Der Vertraute war ſehr froh, alt er ſich in ſei

ner Furcht betrogen ſand. Denn er hatte wirklich
geſchloſſen, daß einem das Leben muſſe genommen

ſein. Er fand unſern jungen Mamn uu ſehr in
Wallung, als daß er et gewagt hutte, ihn auf den
gewohnlichen Fus zu behandeln. Er geſtand duher:

Gir Steady ſei ein Schurke, und belebte Pickle'n
durch die Hofnung, daß er dereinſt iu den Fall kom

men konnte, Repreſſalienzu gebrauchen. Zugleich

bot er ihn in dem dJerigen Draute ſeine Bi an
und ermuhnte ihn, allt ſeine Rrulfte zu gebrauchen.

um ſich von' ſolchetn Rentgatenzeuge“ unabhangig

iu machen. Zum Schlut iet er bas ibnrwiderfahr

—*ll——



 211ue Unrecht dem vornemen Kavaliere vorjuſtellen
den er ſich ehmals verbindlich gemacht hatte, um

ihn dadurch zu vermogen, ſich fur ihn zu verweunden,

oder wenigſtene eine befriedigende Erklarung vom

mmiſter zu erlangen, damit er keine ubereilte

Maasregeln tur Rache ergriffe.

Dieſe Ermahnungen waren weit milder und be

baglicher, als unſer Zeld, ſie von dem Ulenſchen—

haſlfer erwartete. GSir thaten daher auf ſeinen in

Aufruhr geſeiten Geiſt eiue ſehr gunſtige Wirkung.

Die heftige Wallung legte ſich allmalig und er ward

endlich ſo geſchmeidig, daß er ſich nach ſeinem Ratr

tiu richten verſprach. Dem zu ſolge machte er den
folgenden Morgen dem Lord ſeine Aufwartung. Dia

fer empfing ihn, wie gewobnlich, ſehr hoflich, und

horte ſeine Beſchwerden mit groſſer Geduld an, wia

wohl beilauſig erwahnt) Zorn und Rache Peregri

ne'n verſchiednemale heftig aufbrauſen machten.

Der Peer misbilligte auf eine ſanfte Art den Ver
weisbrief an den Miniſter, der ſo unglukliche Fol
gen hervorgebracht hatte. Er war ſo gefallig, es uber

ſich iu nemen, Gir Steady'n ſeine SGache zu empfe

len. Noch denſelben Tag erfullte er ſein Verſprechen.

Der Miniſter aber ſagte ihm zu ſeinem auſſerſten Er

taunen: der armen jungen Herru Gehiruſei ſo in Zer

O 2
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ruttung geraten, daß man ihm unmoglich irgend einen

Poſten anvertrauen und nur die geringſten Dienſte

von ihm erwarten konnte: Man konne nicht verlan

gen, daß er (Sir Steady) die Ausſchweifungen
ſenes Menſchen aus ſeiuem eignen Beutel unterſiu

zen ſolle. Er habe auf Anſuchen eines verſtorbnen

vornemen Kavaliers ihm dreihundert Pfund ge—

ſchenkt, weil Pickle bei einer gewiſſen Wahl einen

Verluſt erlitten zu haben vorgegeben hatte. Allein
ſeit der Zeit hab' er ſo untrugliche Beweiſe von ſei

ner Verruktheit aus ſeinen unſinnigen Briefen ſowobl

als aus ſeinem perſonlichen Betragen bemerkt, dat

er ſich genotigt geſehn, Ordre zu ſtellen, Pickle'n

ſticht mebr vorjulaſſen.

Un dieſe Behauptuug zu beſtarken, rief der Mi
niſter ſeinen Thurſteher und einen ſeiner Hauuoffi

eiere zu Zeugen, der die Verwunſchungen angebort

hatte, die unſern zzelden entfuhren, ale er die
Chure vor ſich verſchloſſen geſehn. Kurz der Cord

ward uberzeugt, daß Pickle ganz ſicher und bona

ſide ſo unſinnig ſei wie ein Marzhaſe. Auf dieſe
Nachricht fing er an ſich gewiſſer Symptome dens

Wahnſinns zu eriunern, die ſich bei deſſen leitem

Beſuche duſſerten. Er entſann ſich, daß.ſeine Re

den nicht recht zuſammenbaugend,, ſeine:Geberden
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beſtig und ſeine Blikke wild geweſen waren. Dies

alles bewies nun augenſcheinlich, daß Pickles Ver

nunft in Unordnung ſei. Daher beſchlos er, ſeiner

eignen Ehr' und Sicherheit wegen ſich einer ſo ge

farlichen Bekauntſchaft zu entziehn.

Jn der Abſicht ahmt' er Sir Steady'n nach,
und beſal, dañ ſeine Thure vor unſerm abenteuern

den Ritter ſollte verſchloſſen ſein. Wie dieſer nun

kam, um den Aurgang von der Unterredung des

Lord's mit dem Miniſter zu erfahren, ſchlug man

ibm die Thur vor der Naſe zu, und der Chorſteher

ſagte ihm durch das eiſerne Thor, daß er nicht no

thit butte, ſich wieder beriubemuben, da der Lord
ibn bate: ſeine Beſuche nicht zu wiederholen. Auf

dieſe Erklarung ſagte Pickle kein Wort. Er ſchrieb
ſie ſogleich dem Liebesdienſte des Miniſter's zu, ge

gen den er auf ſeinem Wege nach Cadwallader'n

nichts denn Befebdung und Rache ſchnaubte. Wie
dieſer die Art vernommen batte, wie Peregrine

war empfangen worden, bat er ihn, alle Plane tur
Rache ſo lauge aufiugeben, bir er (Crabtree) dat

ganze Geheimnis zu entbullen im Stande ſein wurde.

Und er iweifelte nicht, dies durch ſeine Bekannt
ſchaft mit einer Familie zu konnen, mit welcher der

Card oſters den Abend beim Woiſt zubruchte.
O z
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Nicht lange, ſo faud er die erwunſchte Gelegen

heit. Der Peer, der weder Vorſchrift noch Ver
bindlichkeit hatte, die Sache gebeim zu halten, er

zalte als Neuigkeit in der erſten Geſellſchaft das Un

glut des jungen Zerrn. Peregrinens Name war

in der feinen Welt nicht ſo unbekannt, daß dieſer

Vorfall nicht das allgemeine Geſprach auf einen gau

zen Tag hatte abgeben ſollen. Auf die Art kam

dieſe Nachricht bald deſſen Freunde zu Ohren. Leit

rir fand Mittel, die Angaksrdec Miniſter's zaul.
umſtandlich zu  erfahren ſo wir ſtu: oben Aſt erzult

worden. Ja er lief ſbgar Gefahr, Sir Steady's
Meinung beizufallen, wenn er auf alle die Hand—

lungen der Ungeduld und des Ungeſtuns von Pick

le ſich beſann und ſiemit!einandrr verglich.

IJn der That fladet  nichtt ſo leicht Glauben ali
die Beſchuldigung von Tollheit, wem man ſie auch
aufburden mag. Jſt der Argwohn der Welt erſt ein

mal rege gemacht und ihr Beobachterblik worauf ge

richtet worden, ſo wird der Klugſte, der Kaltaſte!

ſich durch ein oder dus andre in ſeinem Betragen.

dieſer Anklage ſchuldig beweiſen. Jedes Sonderba
re in ſeiner Kleidung und Auffuhrung (und bei wem

künnte man nicht dergleichen bemerken ?)adus vor

ler gar nicht wahrgenommen warde, wird jejt mit

**l
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allen Vergroſſerungene der Einbildungekraft der

Beobachters gegen ihn aufgeſtelit. Der—ſchariſichtit

ge Unterſucher bemerkt in jedem Blik der Augen. je

der Bewegung des gingers oder des Kopfs, Verrukt.

heit. Wenn jeuer ſpricht, ſo iſt etwas Seltſames
im Raſonnement und im Ausdruk:; wenn er ſchweigt,

brutet ſeine Einbildunhekraft uber irgend einer aus

ſchweifenden Grille. Die Gulaſſenheit in ſoinem Ba

eragen iſt nichte als lichter Augeublik, und ſein Af

ſekt lauter Tollheit.

Da Leute von der ruhigſten und einformigſten

Lebensart und Betragen ſolchen Beurtheilungen  un

rtetworfeniſind, ſo iſt es gar kein Wunder, daß ſle

bei eiuem Jungling von Peregrinens feurigem Ka
Ankter-Plaj griffen, der bei verſchiednen Gelegenhei

ren alle dergleichen Aumerkungen rechtfertigte, die

nur ſeine arglien Feindi machen konnten. Er ward

ſonach als einer von jenen unternemenden Wildfam

genigeſchildert, die; nachdem ſie ihr Vermogen ver

iſchwelgt/ ivertollt haben! ſo!hlullich find, ihren Ver

ſiand ju verleren und mithin den Mangel und die

Echundbr nicht fuhlen, die ſie ſich ſelbſt zuzogen.

nAuf Cadwallabron ſelbſt/ machte dies Gerucht

reinen ſolchen Eindruk, daß ceine Zeitlang unſchluf

i wrn wat er von unſerm Zelden denken iſollte.

O 4



 216Es dauerte eine geraume Zeit, eh' er er uber ſich

gewinnen konnte, ihm dit erhaltnen Nachrichten

mitzutheilen oder uberhauyt ale mit einem Meuſchen

von nicht krankem Verſtande umzugehn. Endlich
uber wagt' er es doch, Pickla'n alles iu eutdekken.
Doch geſchahe dies, mit der Vorſicht und den Win

kelzugen, die er fur notig hielt, den jungen Zerrn

von Ueberſchreitung aller Grenzen der Maſſigung ab

tubalten. Allein fun diermal ſah' er ſich in ſeinem

Prognoſtikon auf eine angeneme Urt berrootn, ESp
erbittert unſer eheld uber das Batrasen deermi

niſter's auch war, ſo kount' er.ſich doch nicht ent

halten, uber dieſe poſſirliche Verlaumdung zu lachen.

l

Jch will dieſe Kalumnie, ſagt' er zu ſeinem Freun

de hald guf eine Art widerlegen, die ihrem Urhebar

nicht angenem ſein ſoll. Dieſer Stagtemann ylent
alle diefenigen ſo antuſchwarzen, welchen er Ver

bindlichkeiten hat, deren er ſich nicht entledigen mag.

Der Fnif iſt ihm freilich ſchon mehr denn Einmal
gelungen. Er hat wizklich verſchiedne ſchwachkopfi

ge Geſchupfe ſo an den Rand der Veriweifluntae

trieben, daß lie in dyr. That wabnſinnig gewerden
Lud. Dadurch iſt erndenn don ihrem Ueberlaufen
kylieit und ſein Urtbeil zugleich beſtatiot worden. Jch
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aber habe, dem Himmel ſei Dank, einen ſolchen
Grad philoſophiſcher Entſchloſſenheit erlangt, daß ich

alle ſeine Maſchinerien mit ruhigem Gemut ertra

gen kann. Jn Kurzem will ich das Ungeheuer in
ſeinen wabren Zugen von Araliſt, Treuloſigkeit und

Undankbarkeit der Welt vorſtellen.

Dies war in der That der Plan, mit dem ſich
Heregrine nahrend Crabtree's Nachforſchungen ge

hegt batte: Jeit ſchmeichelte derſelbe ſeiner Einbil

dunatkraft wirklich ſo ſehr, daß er ſich im Staude

glaubte, ſeinen Gegner, troz aller ſeiner Macht,
ganz nach ſeitiem Gefallen zu demutigen und ſich zu

gleich untgn denon auszujeichnen, die zu der Zeit

gegen die Regierung ſchrieben. Dies Vorhaben wa

re ſo autſchweifend nicht geweſen, als es wohl ſchei

nen mag, hatt' er nur nicht einen weſentlichen lim

ſtand uberſehu, der Cadwallader'n nicht einſiel,

wie er dier Pruſekt billigte.

 IJndes er ſolchergeſtalt auf Rache ſann, hatte
das Gerucht von ſeiner Gemutskrankheit, das, wie

immer, auch diermal ſeinen Kreislauf machte, die
Ohren jener Dame erreicht, deren unglukliche Schik

ſale wir im dritten it heile dieſer Geſchichte beruhrt

baben, der Lady V.. Der Umgang, mit dem ſie

unſern zelden bechrt, war zwar langſt aus der an

O5



c 2itgefuhrten Urſach  unterbrochen worden, namlich,
weil er ihren zauberbollen Reizen zu unterliegen be

ſorgt hatte. Er war aufrichtig genug geweſen, ihrn

die Veranlaſſung zu entdekklen, weshalb er ſich aus

ihrer Gegenwart verbannte, und ſie billigte dieſa
weiſe Zurukhaltung, wiewohl ſie mit der Fortdauer

ſeiner innigen Freundſchaft und ſeiner Umgangs,
deren ſich keine Dame im Konigreich ſchamen durn

te, wurde ſehr zufrieden gewefen: ſein. Ungeachtei

dieſet unterbrochnen Uingange ceblelta Ae uoch im

mer Freundſchaft und Arhuung tur henn ·und fuhltae

allen den Schmerz, den ein mekſchliches Herz em

pfinden mus, als ſie ſein Unglut und ſeine bejam

mernswurdige Krankheit erfuhr. GSie hatte geſehn

wmie man im Sonnenſchein ſeiner Glute um ſeinu

Gunſt gebult, ſich bei ihm anjuſchmelcheln geſucht

batte; allein ſie wuſſte aus eigner Erfahruut, wie

das Ungeziefer von Maulfreunden beim Ungewitter

der Trubſal ſich verkriecht. Jhr Mitleid dachte ſich

ihn als einen armen ungluklichen: Wahnſinnigen;
der, aller Notwendigkeiten der Lebent beraubt, die

terſtorten Ueberreſte der Wenſchheit unherſchleyrt

und der Verachtung und dem Abſchaeu ſeiner Mite

geſchopfe das traurige Schauſpiek einier Frulverwelk:

ten Jugend darbeut. Jen un i
t
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Dieſe Vorſtellungen des Mitleids machten tiefen

Eindtuk auf ſie. Aus dem Grunde ſuchte ſie den

Theil der Stadt auszuforſchen, worin Pickle wohn
te. Wie ſie ihn wuſſte, ſeite ſie alle uberfluſſige Ce

remonien bei, Geite, und begab ſich in einer Miets

kutſche nach ſeiner Wohnung. Der mimrner tieue Pi

pes ofnete ihr die Thur.
 Die Catn beſunn ſich ſogleich auf die Zuge die

ſat treuen Brotenten, den ſie wegen ſeiner Anhang

lichkeit und Treue in ihrem Herien zu lieben nicht

umhin konnte. Sie pries ihn wegen dieſer beiden

Eigenſchaften auf's liebreichſte ſodann. fragte ſie im
wildeſten Tontee: Wie en mit der Geſundheit ſeines

Herrn ſtandes und dbeer ſichtbar ſei?

Tam, detr ſich: wicht vorſtellen konnte, daß der

Beſuch einer ſchonen Dame einen jungen Mann von

Pickle's Temperamente unwillkommen ſein wurde,

gab keine muudliche: Antwort. Er winkte der Lady

kblos mit einert ſchalkiſchen Mine, uber die ſie ſich

der Lachelns nicht erwrbren konnte, und ging leiſe

die Treppe vinauf, Dieſem Winke gemuas folgte ſie
ibrem ſtummen Führer in das Zimmer unſers zzel

den. Gienfand ahn. nm Schreibetiſch im vollen Be

grif, eine Lobſchritnnauf. ſeinen Freund Sir Steady

au verfertigen. Dir Natur ſeinet Werke hatte ſei
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haftigkeit ertheilt. Ein ſaubrer Hausanzug gab ihm

ein ſehr vortheilhaftes Anſehn in den Augen einer
Perſon, die allen Flitterkram unnuzer Zierraten ver

achtet. Sie war auſſerordentlich wohl damit zufrie

den, daß ſie ihre Erwartungen auf eine ſo angene

me Art getauſcht ſahe. Denn anſtatt der ſchmuzi

gen Umſtande, der Durftigkeit; und des Jammer

geſichts, welche die Verruktheit begleiten, war al
les anſtundig und artig: und die Mine des Patien
ten verriet iunre Zufriedenheit. Als Leitrer das

Nauſchen von ſeidnem Zeuge im Zimmer horte, hob

er die Augen vom Papiere empor, und da er die

Cady gewahr ward, befiel ihn Erſtaunen und tiefe

Ehrſurcht, wie bei dem Anblik eines ubernaturlichen

Weſens.

Eh' er ſich von ſeiner Verlegenheit, die ihm bas

Blut in die Wangen trieb, erholt hatte, erzalte ſie

ihm: ſie ware aus alter Bekanntſchaft gekommen,

ihn zu beſuchen, wiewohl er ihr langſt Anlas zu der

Vermutung gegeben, daß er die Exiſten; einer ſol

chen Perſon wie ſie ganilich vergeſſen hatte. Er
ſagte ihr den feurigſten Dank fur dieſe gauz uner

wartete Ehre ihres Beſucht, und verlicherte, dal

dor Anlas zu ihrem Verweiſe nicht ſeine Schuld ſei,
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ſondern, dat der Grund hiervon blos in ſeinem groſ
ſen Ungluk lage; und wenn es auch bei ihm geſtan

den hatte, ſie ſo leicht zu vergeſſen, als ſie es ſich

einzubilden ſchiene, ſo wurd' er ihr doch nie Urſach

gegeben haben, ihn einer Vernachlaſſigung ſeiner

ſchuldigen Ehrerbietung zu zeihen.

Noch immer uber ſeinen Gemutezuſtand unge

wis, fing ſie an von verſchiednen Sachen mit ihm

zu ſprechen, und fand ſich in allen Stukken von ihm

ſo befriebigt, daß ſie nicht mehr zweifelte, er ſei

blos durch die Bosheit ſeiner Feinde in ein falſches

Licht geſtellt worden. Gie entdekte ihm daher gant

freimutig die Veraulaſſung und Abſicht ihres Be

ſucht. Es gebrach ihm nicht an Aeuſſerungen der

Dankbarkeit fur dies Beiſpiel von Edelmut und

Freundſchaft, das ihm ſogar Thranen aus den Au

gen preſſte. Was die Auſchuidigung von Tollheit
betraf, ſo erklarte er fich daruber ſo ſehr zur Zufrie

denbeit der Lady, daß ſie augeuſcheinlich ſahe,

mamn babe ihm gar barbariſch mitgeſpielt und jene
Beſchuldigung ſei nichts als die niedertrachtigſte Ver

laumdung.

So ſehr er ſich auch beſtrebte, den wahren Zu

ſtand ſeiner Finanzen zu verbergen, ſo war es ihm

doch unmoglich, ihr jene Erzalung zu machen, ohue
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etwas von den Bedrangniſſen n verraten, die ihn

qualten. Das Uebrige erriet die Scharſſicht dieſer

Dame. Gie bot ihm daher nicht nur ihren Bei
ſtand an, ſondern reichte ihm auch eine Bauknote

auf eine betrachtliche Eumme und bat ihn dringend:

dies als ein geringes Merkmal ihrer Achtung und

als einen Beweis von dem anzunemen, was ſie fur

ihn zu thun geſonnen ſei. Allein er ſchlug dies

Merkmal ihter Gewogenheit ſchlechterdings aus;
und verſicherte ihr: wiewobl ſeine Angelrgenbeiten

in einer etwas verworrnen Lage waren, ſo hab' ihn
doch noch nicht im mindeſten Mangel gedrutt, und

er bate ſie, ihm nicht die Burde ſo unnotiger Ver—

bindlichkeiten aufzuladen.
Da ſie ſich alſo genotigt ſabe, ſeine Weigerung

gelten zu laſſen, betheuerte ſie: ſie wurd' es ihm

nie verieihen, wenn ſie je erſuhre, dal er zur Zeit
der Verlegenheit ihren Beiſtand ausgeſchlagen hatte,

oder wofern er ſich nicht an ihre Freundſchaft wen

dete, wenn er ſich wegen Geldſachen in Drauge be

fande. Uebertriebne Delikateſſe in dem Punkt,

ſagte ſie, werd' ich fur eine Misbilligung meinet

Betragens anſehn; denn ich habe ſelbſt in, dringen
den Fallen zu meinen Freunden meine Zuſlucht  ge

uommnen. nu
 de



c 223dwWieſe edelmutigen Vorſiellungen und Beweiſe

elner beſondern Freundſchaft muſſten notwendig ei—

nen tiefen Eindruk auf das Herz unſers zelden

macheu, dem noch bie Wunden ſchmerzten, welche

die Reize dieſer Oamt ihm ehmals gemacht hatten.

Er fuhlte nicht nur alles, was ein Mann von Ehr'

und Geluhl  bei ſolchen Gelegenheiten empfinden

imus, ſondern es erwachten auch die Geluhle einer

ärtlichern Leibenſthaft in ſeiner Bruſt. Daher konnt

ar nicht umhin ſich ſolcher Ausdrukke zu bedienen,

die den Bewegungen in ſeiner Seele gemas waren,

und er ſagte ihr endlich frei heraus: wenn er geſon

nen ware, ettonszu bettlen, ſo wurd' er um ſeiner

Ruhe willen etwas von weit mehrerm Belang erfle—

ben, als der ihm angebotne liebreiche Beiſtand

ſel.

Die Laddy beſas zu viel Einſicht, um ſeine Mei-

nung nicht zu vetſtehn; da ſie aber nicht fur gut
fand; ihn in ſeinen Liebesbewerbungen aufzumun

tern, ſo ſtellte ſit ſich, als! name ſie dies als ge

wohnliche Galanterie auf und erſuchte ihn auf eine

ſcherihafte Art, ihr nicht Anlas zu geben, zu glau—
ben, daß ſeine lichten Augeublikke voruber waren.

Jn Wabrhrit, Mylado, ſagt' er, ich merke, ich
bekomme meinen Anfall wieder, und ich ſehe nicht
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ein, warum ich mich nicht der Privileglumd bedie
nen ſoll, das meine Kraukheit mir ertheilt, mich

fur Jhreun Bewundrer zu erklaren. Wenn Sie das
thun, verſezte die Lady, ſo werd' ich nicht ſo tho—

richt ſein, einem Wahnſinnigen Glauben beizumeſ-

ſen; wofern Sie mir nicht deutlich heweiſen, daß

die Liebe Jhr Gthirn zerruttet hat; und der Be
weis mochte Jhnen, meines Bedunkens, ſchwer
fallen. So ſchwer, eben nicht, anadige Frau, rief

der junge Mann. Hier in meintm Pulte liegen
uberzeugende Bewriſe, baß eben dieſe  iebe mich
wahnſinnig gemacht hat. Sle zweifeln an dieſem

Vorgeben; erlauben Sie alſo Jhnen hieruber Be

lage iu geben.
Jndem er dies ſagte, ofnete er den Schreibtiſch,

und zog aur deſſen einem Fache ein Papier hervort

das er ihr uberreichte. GEs enthiolt im Qoedicht,
welches er zu ihrem Lobe gleich nach der Zeit verfer

tigt, da ſie ihn mit ihrer Geſchichte umſtandlich be

kanut gemacht hatte. Hier iſt eti

S— ue j 64 2
Wenn ich mit innigem Entzukken

Jn Deinen Reiz verloren bin;
Dann ſaus' ich Luſt aus Deinen Blilken,
Und ſchier iſt meine Freiheit hin.

Doch



i ass¶ur Ooch wann quich. Nein Dich ringe umfilieſſt.
c. MWenn Harmonje. Dichgfnat uindieſft. J
J Wenn Dj auh jung und vüüßend ein,

di.el. a alop uniDein Auso' ein ofner Nunmeẽi iſt:

Winn iiliul chlle hlin Biſtcht
Uud helter t)lrhte Eonnenlieht: ni

unn. Dorth valbt et mir dien grelheit nicht.

b.i zeidn ei niuietche?  iuree a2
.i iſ  uu rnte rireh nann au dun
Ateinnataaueteandũrlura:otieren offen

Die edle, ſchbne Seele da,  un lj
Die ſchwer von Sturmen jungſt getroffen,

1.Mit Ruhe dennech ym ſich ſahzDie ſich rait Starte/ Mat unr Kraft J

 ν ui 1:n gln jtbein Dete Riem erſehafrr,

n gll hij! der Gnie vicht vergiſſt,
rl n eünſliol, ſauft und reblich aſt:

In ADunn ſchwindetimeine rriheltahinz

Jth ſubjt. baltt dnuberinDat ich ein Selav der Eiebe bin.

4 un

Nachdem die Lady er geleſen hatte, ſagte ſie:

Wenn ich zu Urgwabu geneigt ware, wurd' ich glau

ben, daß ich an der Entſtehung dieſes Gedichts nicht

den mindeſten Antheil hatte; daß ein weit liebens

wurdigerer Gegenſtand Sie dazu muſſe begeiſtert

baben. Doch dem ſei wie ihm wolle, ich will ein

Pereg. pickle IV. B.
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mal Jhr Wott fur Jhre Abſtcht nemen. Jch danke
Jhnen mithin kllt dies unverdienke Komplinient, ſo

zufallig ich auch dalu 5 J Deſfenuligeachtet
mus ich ſo ſrei kein inen  ſagen: ku int nun
mehr hohe Zeit. iur Sitee kenenz ungebundnen Heiſie

der Galanterie u eutſagenu den GEie ſo lange freien

Lauf gelaſſen haben. Schranken GSie ſich jezt blot

auf die ſchone Emilie ein bangen Gie blot an der.

Gie verdient in allem Vrtrauhe Jhue ganne Aufmerk

ſamkeit und Achtung. ar  auα  iq

—Qdee—Vei Erwahnung dieſty Nalielſr/ ven ·ſet hen
nie obne heftige Wallung gnhoaren konnte, wurde

ſein ganier Nertenbau erſchuttert, Ehhn er ſich den

Zolgen eines: ſalchan, Galyracht auiſezen llte,
brach er lieber dan Dhimauvnem dur Liebe gaun ab

und brachte auf eine felue gerk riurandrr  micterie

auf die Bahn. b

1*T üuu t  b l.e4  1IILIcau
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Zwolfiga Kapitel. 1

peregrine ſchieibt gegen den Miniſter, dei
ihn in Verhaft zu btingen weis. Er liefert
 fich ſelbſt aber ins Fleet.

dn.a
2

—üü— 2 iet
i

Die Laby, die ihren Beſuch welt ubet die ge

wühnliche Dauer ausgedehnt batten wiederholtr ihr

re Freundſchaftebetheurungen auf die frelmutigllu

und orryſlichtendſte Arn nadnntn datauf von un
ſerm: abmnteuernhen. Kitter eibſchied. Er verſprach

in wekiren Tagen in ibrem Hotel ſeine Aufwartung

zu machen und ihr ſeine Ehrorbietigkeit zu beſeigen.

Mittlerweile ging er wieder an ſeine Arbeit. Er

trug dir ernñlichſten. Beſchwerdun wider den Minu

ſerrvon. nicht uur in dOturſicht ſeiner Undatikbat

krit ſoudern auch megen ſeiner ſchlechten Verwal

tung burr vffenalichen Angelrgenheiten. Dieſen Auf

ſan: ſaudenrvedrm Verſaſſer aines Wochenblatte, det

bteitt ſeit langer. Jeit ful einen erklirten pulitia
ſchen Reformator. gall. Wenig Tuge darauf orſchien

Ueſer. Aufſan in jeurun VBlatte:auit ainer Note de

P a



228
Hetausgebers, worin derſelbe den Verſaſſer bat,
ihn ferner mit Beitragen zu bethren.

Die Reſiexionen in diefem!klelilen Verſuche wa

ren ſo witig, verrieten ſo viel geſundr Urtheiltkraft,
verbreiteten ſo vielet und ſo. helles Licht. uber die

Sache, daß ſie die Aufwerkſamkeit des Publiknms

auf eine ganz auſſerordentliche Art an ſich pen,

und dem Rufe des Wochenblatks, worin er einge
rutt war, aufiuhelſen begannen.
Der Miniſter warnichtiden Lezte, der.dien irb;

dukt in die Hunderbekamc Tror uller: ſelner unrleſ

nen Maſſigung ward er dadurch ſo fehr aufgebracht,

daß er ſogleich Spurhunde ausſchikte. Mittelſt Be

ſtechung bekam er Peregrinens Manuſtript. zu: Ge

ſicht. Auf den erſten Linblil erkannt' er deſſen Hand.
Um aber ſeiner Meinuni  noh mehr: rund zu ge

ben, veralich er dies: Pupter auit zuui Brieun.: die

er von unſerm abentrnernden Aitter erhalten hat

te. Hatt' er gewuſſt, daß der junge: Sauire ſh
ausgezeichnete Taleute zu beiſſenden Deklamationen

beſan, ſo wurd' ernhn vielleicht nit. Urſuch zum

Mievergnugen gegeben, ſonderun ihn: vielmebnn zun

Rechtfertigung ſeiner Maasregeln gebraucht baben.

Ja er hatte ihm wohl ſogat wie andra Schulltſteller

behandelt, die ervon ider Oporntiontpartei ab und

24
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kn ſein Jutereſſe gezogen, war' er nicht durch die

Heſtigkeit dieles erſten Augriſs zur Rachbegier an

geflammt worden. Kaum batt' er daher jene Ent

dekkung gemucht, ald er ſeiner Kreatur, dem Ober

ſteuereinnemer; der Pickle's Schuldſchein in Han
den hatte ſeine Verhaltungebefele ſandte.

Den ſfolgenden Tanj, alt unſer Autor auf einem

gewiffen Kaffeehauſe in einem Zirkel ſeiner Bekann

ten ſtaud uüb mit groſfer Beredſamkeit uber die Ger

brechen der Staatsverwaltung deklamirte, trat ein
Gerichtsdiener ihn an, bem funf oder ſeche dienfl

bare Geiſter folgten. Erſtrer ſagte gam laut: er
bade wegen zwolfhundert Pfund einen Verhaftebe

fel auf Anfuchen Maſter Ravage Gleanum wider

ihn.
Die hanze Geſellſchaft erſtaunte uber dieſe An

iede. Der Beklagte ſelbſt muſſte dadurch notwen

bigetweiſe uſſer Fuſfung geraten. Mitten in ſeiner

Betroffenheit begruſt er C gleichſam aus Juſtinkt)

veli Frvh n mit feinem Rohre queer uber den Kopf.

Auf diefen Hieb umſiügelte und entwafnete ihn dat

Kommando und ſchleppte ihn auf die ſchinipfichſte

Art in die nuchſte Tabetne. Keiner der Zuſchauer
ſthlug ſich fur ihn in's Mittel: keiner von ihnen be

ſuchte ſhn in ſeiner Gelangenſchaft oder dot ihm nur

v3
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im mindeſten ſeinen Rat vder Beiſtand an. St
dienſteifrig iſt Kaffeehausfreundfchaft;.

Dieſer GStreich ſchuerzte unſern elben um ſo

beſtiger, je unerwarteter er ihn kam. Denu er
batte die Schuld, derentwegon er verhaftet wurde,

rein vergeſſen. Jniwiſchen war ſein Unwille jejt vor;
zuglich gegen den Gerichtsdiener entbrannt, der ſei

ne Pflicht auf eiue ſo unehrerbietige Art verrichtet
batte. Der erfſte Gebrquch, den ar von ſeiner Bei
linnungrin dem Hauſe nachte. wohin er war gefuhrt

wordeii, beſtand dafin rdaß er.den Frobn tr  ſin
ubermutiges und unſchikliches Betragen auchtigte;

Er muſſte dieſe Arbeit mit bloſſen Handen verriche

ten, weil man alle andre Wafien gar lluglich aus
dem Wege geraumt hatte. Der Verbrecher eir

tiug ſeine Zuchtigung ujt zerſtaunlicher Geduld und

Reſignation, bat gar dehmutig u Nanelhung unh
betheuerte beiGott. er. waren nie einem Gentle

man mit Wiſſen und Willen ubel begegnet; man
habe ihn aber bei Verluſt ſeines Dienftes anbeſolen,

vnſern ahentenerndan Aifter auf autdrujlliche bine

wriſunt. hua Efhaubigens in. Vatbait. zu nenntnon

Durch diele Egllarung ward: Peregrive heldtl·
tigt und: exwachte qus. dom. Aghnſfnn  pe eetdun

Waltn alen Schrelniſlen  der leheſleaunun· Allt

t D
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Olsrie feiner Jugend war. nuumehr gerdunkelt, alls
Bluten ſeiner Hofnung vgnelkt und ar ſah ſich zu
jedem Elende det Erſfangeuſchaft verdammt ohne

die mindeſte Ausſicht zur Vefreiung ausgenommien,

wenn ſein Prytet gut  autfiole. Allein das Zutrauen

darauf bett er die lute Jeit an Tag zu Tage mebr

verhortee quahi tn: u Mdet. urka auj prrunceraen menu
ire Mentauerfaſſung etnihiien uicht erlaubte, eine

Leidenſchaft gegen die andre inu Feld zu ſtellen?
Leidenſchaſten, die in der menſchlichen Bruſt gleich

Giften vou verſchiedner Ant virken, deren eing dem

andern die Eraſt benimmtz. Mie Petrubnis. unſerz

Belden zorrſchte nonz uuumſchrankt, bit lie yon der

Nachgiefrakgeſnt wurde. HSo lauge dieſe die Ober

gewalt bebielt .botrachtete er alles Vorgefallut ala

Wittel und Wege zu deren Befriedigungear Meiorn ich uch Auit Labeng atlaugon ſein, wpt

feniga anch allan myingn ſtnlien Erwartungen ut

ſaten nun ſutech en bhet ſfich delbſt, lo wernd! ich

doch wenlueva dan; eranugen haben, dermaaſſeat.

mit moinan Hetten gu Lirrau, daß die Fahe mtei

hes Gegiert. punchnanitarhryheu iyien: und ach,

werh  in aueintr eionun Buſt den Jrieben und den

kreben gmut auffuchenr die han gllen Seeuen meines

V 4



 55olute ju frden nicht vernidgend war. Von der

Welt lorgeriſſen  werb!!ich vrnuller Thotheit und

Undankbnrkeit beftrit und zugleich alles dufwaudes

uberhobru ſeln, dei ich n erſchwingen ſehr ſthwer

wo nicht unmoglich wurde grfunben:haben. Jehiwer

be wenig oder Zar krine Pirfuchung fuhlen meine

Zeit ubel anzuwenden, und ungeſtorte Gelegenheit

füden niir melnen Unterhetn ernerben und mei

ne Vache zu verſolzen.uer genuu deelrnru ein
Kerker die heſte Donne /worin ſich einrchncher
Phlibſoph urutriehn kunn. un ed.uirie nrn el
rDielen trofllicheu!Vetrachtungen ufelge fandt

er Crabtree'n einen Brief;worin er ihm ſelnen lin
fall unb auch ſeinen Entſchlus meldete, ſich unmit

telbur in a Fleet mveifugen:!tJugkilch dat r ſei
tieit Feanndy: ihm einen: verſndirn! Sathwalter

von ſeiner Bekanntſchaſt ju ſelſden;ver thmn denlel
tung zube, wanier zut Etneſthuug ſeints Vorhaben
fur Maatregeln zu neinen! notig habe. Nuch Em!

pfang dieſer Nuachricht ging ver murſchenhuſſer! in

eizner Yerſbn lu einem Srluvurlanditen und brach

te ihn urch dem Hauſe deruechergen, wohiu der!

Gefanune ſich baterorluten rtaſfen/Unter nleftung

dieſes Ratgebert ard Welegtine  vdr  den krichter

cifuhrt.! woſelbit er nhetn!!Genaluſun clnin. Qei

L
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richtadtenert ſbergeben wurde  n Nachdkin! er den

gerichtiichen Befel in Bizug duf die Nubense or.
pus Akte brralt hutte,/wurde er von jenem Mann

inu Fleet gebruchtaud dem Aufſeher deſſclben

bernutnortutne/han in

WMer avarniet. in ·eine: kleine: Kammer gefuhrt

und nr genütigt, ſich einet gaüzehilbe Stunde
vdn allen Suolnentuirn und Dhurſtehorur in Augen

ſchain liehceti ur laſſen: Glir beſichtigten ihn! auf

genunfle.un im Gtande zu ſein,nihn  beim erſten

Blit wieder zu erkennen. Gobann wurd“ er frei

unbii Pigrſa
Alineiſin in n:41

MHaheaa curpus Ltlrn Jhr guſolge darf kein Eng
an:nn Unden obue ſatiſamen Beieit zur gefanglichen
en: aen Haft gebracht werden. Iſt er znegoni ejnes gez

ringen Verdrechens odagr Gchulpen bnlvef.aelhraz
„iich einoejoöcn worden, ſo erpuut „r dennoch,

hübnlilde flej nuf viefe! hiei: Verufi, vonn Sber
ponulnrichteridie giclihelr! ſch vom eungetlgfleſtiju

d ynineuue dus Vigolenirn dia Gifangigfe: vet
 innbuiachen Ahnſ zir Ev urt hiv ar tuvber det

aſemnnten; ueen. g ine l o ni om on) gebn.
 unkr. nn Unuinunu.ſeinez Nfrſplſhhy ſ. um

rr—n tphan verth venelnhl eeren urn Reh
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nach der. Herxpenſoite geütrt/ Aur welches Vor
reicht er ein Anſehuljiches enttichtat hatte.

Dieſe Herrenſeite iſt ein groſſta weitlduflger Be

baude, dqe an hbundert Logit zur Benuemlichkeit
der Gefangnen hat, die dafur wochentlich eine nicht

undetrachtlichen Summe bejalem. Eun dieſer Ott iſt

wie eitze Stadt, die von allern Gemeſuichaft mitcal
len benachbartan Oertern aberſcandert iſt, nach eig

nen; Qaſezen; reeiett mird, und zum Vehuft ·ibren
Einwohnen mit, allan nutuendigerfarderlichen e

wuchlichkoten den: Lrrne uiſekur: iſlu ihler·tbenn

det ſich ein Kaffeehauz, wo rechtliche Leute ſich be

luſtigen konnen und wo es alle nur erſinnliche Ge—

tranke giebt; und tin offentliches Speiſehauet, wo

man um billigen: Prelt aue Gerichte haben kann,
ſo viel und bekhẽ niun mur intnet wttt/ und wo fur

die arnten Gefannnen aülr tlick bon eclennttteln

gekocht ind hebtaten geiben Jttl id rair ge
wiſle offentliche Bediente da, die ahne. Feialung

varbuuden  ſind euf den. MWarkt vigabue. monn der

vderjouer es verlnugte  Auch ſtud bie  hier baündli

chen Gefaunnnen incht ſt einteſſerrr/ vli chuen die
Wohithar! delneriln Luft benunlurn nule! vVun je

ner Gebuubẽ ſeft enn ſteier hld Jen ie tanucherat/ i
Luſt, vr hie virch ec.cinin. Vnhuen.
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Kegelſchieben. ader auf irgend eiue, qudre ihnen be

liebige Art ſich beluſtigen und eine Bemeguug. ma

chen konnen. 0 1ouno Pie. unſfr ghenteueruhe Aitter das Burger

ffcht inn dieltz; hjenne inheit erlangt batte. befand er

ſich, inedttekreitten unter Wilpfreiuden, deren
uiſehn ihy afrln. geringllen. nicht gur ſie einnam,

Vile gl it.lecum Jreunde Cadryall ghfr gjentr
balben, qu eſcſt Afte herum und zbegab ſich bier
auf nach denn. Kalleebquſe, um ſich weiter nach den

beſondern Gehpauchen. zu erkundigen. die et got/

wendig piſlun muſſit.
'Avt Anhedn ttyligh hierebemujte epun dom Eaffee J

ſchentfen. Vachrichteu eininziehn. Irat ein Mann in

Vnieſtertlleldern hn an und, fragta ihn gar hoflich;

ob et erſt.nen augekemmen ſei? Da Ibin  hies war

peantwortet worden, bewillkommit' er. ihn in ibrer

Ealellſchalt, Aund kernaun zz ſeht, galtfreundſchaft

liſh/ gu gon den. Vorfalſunoen dieſer Kommunitat

ju unterichcet. untt. lghrpiche ieiſtliche ggh pick
len un verhehn, ſaß ſeine erſte Sorge ſein mufftte

ſich ein Lonis zu verſchaffen.

 Eins athiſh. Aunnl. finmer, inn dleſetn Gekang
nilir nenclt er. hmn  murde um einerlel Prels ger

Victtte hoch ehnin daren idfen:heauemer wie die
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adern. Wenn dir Jnhaber der brſſern Lonie die

ſelben raumten, ſo hatten dieſenijen die langer in

dieſem Hauſe geweſen waren, vor den ubrigen Be
wohnern den Vorjug, fir in Befiz zu neten, jo an
geſehen Lertere uuch kmilnet fein indchten. Zu Zei

ten; wenn das Fleet ſehr voll ware; wurde zwel
Perſonen nur Eint Gtubr eingerdunit doch ſaheun

die Gefangtien vien eben inicht ulr in roffer tmſei

mach an. Wril er ind em gatl· ſts htannsperſo
nen genug udbe vie uit der recieininnern Gtin
unb Bette herillch gern tbetiu vteur, et hatte
eine Zeit gegeben, wo ſelbſt dtes Hulfamittel! nicht

hinreichend geweſen ware. Denn nachdem man je

des Zimmer doppelt beſert hatte, ware dennoch el

ne betrachtliche  Anſul  Perſonen vhne Loult geblie

ben. Auf!b tr Art vdtten vle Lertangekommnen ibre

Wohnung in Morumtn GSeoundrdl luuffchlugen
muſſen, eine Relhe klaglich eitigerichteter Zimmer

worin ſie ſich wie Kraut und Ruben mitten un
ter Unflat und Ungeniefer durch einander befunden

hattenn, bie die Keibe fle etroffen, andre Zimmer

zu erhalten.
Ali Pkregrine!die Beſchrelbunn ·dieſer Ofte har

te, warb thm! wegen! ſelnee Nachtlagerr bange.

Der Pfarrer nirtlik ſemne tenuchkeie nd fubrte
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wher obur Zellberluſt zum Aufſeher der Gofangniſſer/

der ihm ein armſeliger. Stubthen eintaumte, wofur

er wochtntlich einen halbe Krone zalen muſſte. Nach

dem dieſe Suchecun Dichtigkeidt war, meldete ihm

ſeiun  ſührer wüle mun hier ſpeiſen konnte, entwe

der:fur ſuhrallein oder an deritable  d'hoöte, riet ihm

das Lehte ala dan Anſtandigſte gu wahlen, und erbot

ſichithn des udehtu Duges: ini dir beſte! Geſellſchaft

vom. gle etuu mlhrrun bie! ſrtann ffentlich zuſam

men ſpeiſte

Pickle bedankte ſich bei dieſem Mann fur die ihm

erwieſnenichuſichlelten, verſprach ſich nach ſeinem

Rat au rithteti, und lud ihn uin; den: Abend auf

ſrinenn Zimmebquzubringen. Mittlerwrila ſchlos er

ſich mit  Crabirren ein, um uber ſeine zerrutteten

Augelegenhriten ſich mit ihm zu beratſchlagen. Von

ſeinem anſehnlichen Vermogenowat. ihm nichte wel

ter ubrig/geblirben inls ſeine  Garderobe, die nicht

ſebr vruchtig wart etwa dreiſſig Guineen in der

Kaſſe und dus Eaſtell, dae der: Menſchenhaſſer

thn!in baares Seldizu. verwandlen uiet, um ſeinen

gegenwartigen Unterhalt davon beſtreiten zu künnen.

Autein dirſen Rat vorwarf. Pertgrine ſchlechterdinge,

nicht nur well et genes  Gebdude  Bntchway'n auf

Zrit; Lebeno eingerdumt hatte, ſonhern weil er auch
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ein Andenken von der Grosmut ſdat. Rommodorn

behalten wollte. Daher beſchlaauahie begonnent

Ueberſeiung in ſeiner Abgrſchtedenbait zu  uvlenden

rnd ſeinen  tunftigen Unterthalt uch durch bieſe und

dergleichen Arbeitan ut erwerben. Er dbat Cadwal

lader'n die: Aulſicht uber ſein bewegliches Hab' und

Gut zu ubernemen uud ihm die ſun ſanne.n Gefan

genſchaft notigen Sirider und. Wufcha gin ſchilken.

Untet aleunfrinan Vedrangniſlen, giug  Picklen

nichte mebr zu Herzen, als ſein treuer Pipron demn
er onicht In Mionſian brhalteun louinin;  Erniſſte

wohl, daß Tom ſich. in ſeinen Dienftentgrade  ſein

notdurftiger Anskammen geſammilet hatte. Dieſer

Gedanke etleichterte war einigermaaſſen, hoh abet

nicht gunilich die Kednkung, die ar eiupfiullen muſſet

ſch von ·cinem ihm ſo rugetbantu Aunar:zn. tren
urn, der ihm ſejt ſo unentbehrlich  gannden: mur

wie eins von ſeinen Gliedmaaſſenu und den ſich ſo

daran gewohnt hatte, unter ſeinem Beſelund Schure

zu ſtehu, dat  jr glauben aufiug, der Karl wur
de ſuch an eiur undee Lebantart gar nicht gewhnen

künnen.nj uuriſnn u. r.Crabtree erbot ſich um; ihn in Ae m Punkte tu

heruhigen, Pine att Eines Medienten zanzune
urn, deu ær dirlerbalb  vrrabſcurdenn waite; wie
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welll:ar:die Antherkung machte: der glte Burſche ſej

im Dlenſte unſers Zelden ganz verderbt worden,
Allein Peregrine ſand ies nicht fut, gut, ſeinem

Ereundt eine folihe Laſt aufiuburden. Denn er

wuſſte, daß deſſen zeriger Bedienter alle Sonder

beiten von hellun Humor kannte und ſich darein ſug

te: uund daĩü Pipen dagegen. ſle weder ſtudiren uoch

ſich in. mindeſten daran dehrtu wurde.nEr beſchlon

dober,ibniuu frindune Sehlfokantereden, Berchway

zurukuſchikkenvonit dem:er die erſtt Halſte ſeines

Lebens zugebracht batte

iveila 1.

1.  Nachdem: hieſu Sacht in Nichtigktit war, abjdur

ninten die ;linneueunde auf dem Kaffaehaule,
um ſich uach dem. Ruj und dem Karalkter des Geiſt

Uchen zu erkundigen.. der durch ſeine Dienſifertig

leit unſern Aitter zu ſeinem ſo arulſen  Schuldnen

geniacht hatte. ESial erſuhren: er!nſri  ein Pfarrer

der ſich den: Uluwillen das Biſchofn nwengen; un
uurr deßen Eprengel er ſich beſundenz Andida er an

Macbt ſeinum egner juicht wura grwachſen geweſen

ſe hatte ibu ſrin  hartudktiger Wiberſiand bier in's

Flect getrieben Suuwiſchen babd et immer ein
afites Einkonmen welchen er ſich dunch gewiſſe

nicht vorſchriftemaſſige Amteverrichtungen. acwrdet



c 2asund welches er dhauptſachlich an ſelne notleidene;

Mitmenſchen verwendete 1
t. Kaunn war dier Lob zu Endenaltn der Mamtl,

denies betroffen battenlaut, der git Peregrinennge

nommuen Abrede in'se Kimmer trat. Der Squire

beſtellte jeit Wiin und Abendeſſen iauf ſeine Stube,

wohilu ſie ſich.alle Drei begaben.!i  Cadwallader

giug fott  wie  ſputer ward.z und die beiden: Oe

ſnngnen brathten den! Abeud recht geſellig zu. Der

Griſiliche unterhirlt unſern izeltiennlit cher ri
heimgeſchichte dieſes Orts, daaneiulus ſthruerkwir

dige Zuge und Anekdoten entbielt.

Der Menſch, erzalte er unter andern, der uns bei

Liſche aufwartete, der immer iſo: ſklaviſchdemutige

Vulllngo niacht; ſo oft er den Mund aufthat, mit

Lordſchaft en und Herslichttte en umr ſteh
warf, :wär wirllich nochnvdr. wenine Zubren: Hnmupt

mann unterber Leibwacht. Nachbem er ſeint Gur-

riere in der groſſen Welt gemacht, iſe er jede Stua

ſe inn unſrer Gemeinheit durchgengangen;, von denr

Wildfangr dernerſten Brdeung ani der im beblech
ten. Rokn einnu. Vetl hintor ſich  und eine Dirne am

Armen. inr Fle ert: herumſoniett, dis: zumn Bienne
pfer; ein Amt worin er ſkir jezt nluklich  gur viuhe

geſeztuhat. ann ninnmna: X. a
Weun



C 2a41
Wenn Gie ſich in die Ruche bemuhen wollen

kuhr er fort, ſo werden Gie! dafelbſt einen, Stuier

antreffen, der ſich in cinan Bratenwender verwan

delt hat. Es glebe vier in dieſer kleinen Welt ei

 nige Holzhauer und Waſſertrager, die ſonſt eigue
Forũten nuth fiſchbare Geen hatten. Nichtsdeſtoweni

ver find ſle/ ungrachtrt dieſes klaglichen Umſturzes

thret: Glule;  medur Seganſlunde der Achtung noch

dbe Miileibn, walluhre; Ungluksialle die Fruchte la

ſuebuſtern Aueſchweifungen find; und ſie ſelbſt ſind

ben dem Elende, das ihri Loos iſt, gam ohne Ge

fübl.
EhDrnon von cuſtunmẽethuertgensſſen hiugegen, die

durth  nverſrhuldetain. Vurluſt vder durch den Jach

aunt nurtfehtnar. Jugend in Durftigkeit geſunken

ſiad, wird der bruderlichſte Beiſtand nicht perſagt,

wofern ſie ſich: anftandig betuagen und Geſubl gegen

ihr Elend auſſern. Auch ſeblt es uns nicht an Macht,
vit Ausgelaſſfuentutuchtigen, die ſich weigern, den

Wiſten dieſcn Orlr in gehorſamen, und die durch

Glſoaitthletjtelten und Unordnungen die Ruhe die
ſet Konrmunitgt  horen. Dit Gerechtigleit wird bier

pon. einen Billagaeinegerichte unparteitſch

DWittigkeltegericht, eourt of Rquity.,Dies
„iſt auch die Benennung wahrſcheinllch auch die

Vereg. Pichle IV. D. Q
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gehandhabt. Dieſer Gerichtehof beſteht aus einer

erleſuen Anzal der ehrwurdigſten: Einwohner, die

alle Uebertreter mit gleicher Entſchloſſenheit beſtra

fen, wenn ſie der angeſchuldigten Verbrechen geho

rig uberfuhrt ſind.

Nachdem der Geiſtliche ihn auf die Artl ſowohl

mit der innern Einrichtung dieſes Orts als mit der
Urſach ſeiner Gefangenſchaft bekannt gemacht batte,

begann et innige Begierde zu duſſern, die Lage un

ſers Zelden zu erfahren. Pickie glaubte. zur Beftige
digung einet Manner,: dan thnu ſe unſtireundſchafte

lich behandelt hatte, nichts geringers thun zu kon

nen. Er erjzalte ihm daher umſtandlich alles und je

des, was ſeine Gefangenſchatt bemirkt. Zugleich

befriedigte er ſeinen Unwillen gegen den: Miniſter,

indemer allet ihm augathaun alutecht; wiedarholte,

wobei ſeine Seelr groſſon Cablal ſanden  ndnai

„Einrichtung). des einen, Theils vom Schatry
„kammergerichte, coutz. of. Exchequer,
„das vormals zur Beſorgung der Kroneinkunſte

gerrichtet ward, Jejr aber die Scha zkain unet
„allein beſorgt und ſich mit Nlchttfragen deſchifv

tiot. Ser andre Lhelt! dieſes Gerichts beſſt
ncdourt of eommon Lavy, Geruicht ret tee

Aawreinen Rechtsel n
Voltnann h.n. G. og,
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Brer Nfarrer, der ſchver durch den erſten Aublik

fur unſern jungen Manncwar eingenommen gewe

ſen, fuhlte, daß ſeine Hochachtung gegen ihn zu

nau, da er die anſtbnliche Rolle erſuhr, die jener

auf dem Schauplazt des Lebens geſpielt hatte. Es
machte ibn Wergnugen, einen Fremden von ſolcher

Bedeutung in ihren Elubeinzuſubren. Er verlies
Picklen, damit er ruhm  dder:veſſer geſagt, ern
ſie arnchtungen uber den Vorfall anſtellen konnte,

wozu er bisijett och nicht Zeit gehabt hatte.

Ich ounte hier nach dem Veiſpiel beruhmter
GSchriftſteller ein vber ein aar: Sriten mit den Be
trachtungeuclinfullon dieeer uber. die Wandelbarkeit

der menſchlichen Angelegenheiteu, uber die Betru

getei'det Welt und uber die Verwagenheit der Ju

gend auſtellte;  und mich. bemuhen, dem Leſer durch

einite eigne teine. Bemerknugen uber den weiſen
Merulliſten. ein Acheln abzulokken. Allein aüſſer
dem. dat. ich dieſe Manier fur ein unverſchanttes

Vorgrtüaun er: Genunkren des Leſers balte, ſo hab
ichzuzpiel iihtigen Stof, um dem Leſer, den min

deſten Anlas:zu dam Medanten ju geben: ich bedur

fe ſo urtuiſesliger Kunſtyriffe, um den Band voll zu

machen. :Mit hin mag.ts dabei ſain Bewenden ha

Q 2
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ben, daß unſer abentenernde Ritter ein ſeht un

ruhige Nacht hatte. Darmi waren nicht nur die

dornenvollen Vorſteliungen Schuld, die ihn marter

ten, ſondern auch die korperlichen Leiben die ihm

theils ſein hartes Lager, theils deſſen eingeborne Be

wobner: verurſachten,ndie ſein Gindringen in ihrt

Beſuthumer nichtigrlaffen erduldeten.

Am Morgen wrkte ihn: Pipes. Er drachte ihm
auf Cadwallader!s Vorſchrift einen Maunteiſak mit
allem. Notweundigen:;augrfuute.n irgte ibn aufn den

Fusboden und bewirtete ſich ſelbſt mit einem Stuk

Tabak zum Kauen. Jm Grficht und im ümnen Be

tragen war keine Spur von. Theilname. Nach einer

Uauſe ſagte der Zerrz. Geobt Jbr, wohin ich mich

ſelbit gebracht habe?a

Jhb, antwortitn Aer Behienteeyn wen t Gefas
uf 'em GStraude eennial fuſtſnen vubtr runhift. da

all' der Schuak? Maninmns Hanb anlegen, er u

bugſiren, wenn ſich!s nur irgend buhn laſſt. Will'n

gar nicht vom Flek von. ween all' der Aukan un
Epillen, die am Bord ſin nhahts nir helon wenn
mir's grlichtet harn. idie Maſte gekeppt;vun ihacchu

un Ladung uber Bordigeſchmiffen: ih nunſuekeenmt

noch vielleicht “n friſcher Windſtorrn die gtut ober

a Strom vom Lande her, eunmachte unenem Pfei

91



 246fenſtot wieder flott. „Hier ſind zweehundert un
tehn Pfund, richtig: genultrn in dieſem. Beutel von

Segelduch; mn hlar uf dem Sthuippel Papier;..

Poi Kukuk net dut it mrin Freizebdel vom Kirch

ſpiel wegen oill Trund le.... Daris der rech?
te ..Ne Alnweiſuung:von: dreiſſig Pfund uf Dings

da in der Cityr unqnet Zeddelnuf funfunduwanzit

uud:ruf:uchttebn. Grden Sie.dir deintfieyh au

Samue l Studingzcne Ladung Rum inzuko—
fenr wienhe  Kommoder's Flagge iu St. Kathri

ne ufſtekken daht.

Jndem er dier ſagtt ipreitete er ſein ganjes Ver
můgen. bur den Diſch ausa  damit Peregrine et an

nante. e Diufer ward burch den neuen Beweis von

Com!s Auhanglichkeit auf't ſtirkſte geruhrt. Er
anſſerie ſeine Zufriedenheit, zibn ſo haushalteriſch

zu findeu aulte ihm ſeinen Lobn his auf den junl

genidngr cue, dankte ihm fur ſeine treue Dienſth
ſeltenhiniur: er lünne ſlch eleinen Bedienten mebr

haltenvnund. riet ihm.  el much dem Raſtell zu be

gebenn wnn iſein Frernd hatchway, dem er ihn ber

ſiens 2mpfelen olite/ihn gar liebreich aufuemen

würde. dnhen ut.  n
Wei dioſer. unerwarteten Narthricht ward Pines
blas, und verſezte: er verlange weder Lohn noch

Q
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Koſt, ſondern einzig und allein nur, ihm aufwarten

zu dutfen; und et wollttnicht ehet narh dei Ka
ſtell ſteuern, ale bile Jeine Hertr all' den Plunder da

un Bordeigenommenhatteri Deſſenungeachtet ſchlug

re ſein tzzerr ſchlechterdinga aus nur einen Farr
th ilg von ſeinen Gelde anztruhren, und befal ihm:

rs wieder einzuſtekken. Dieſe Weigerung krankte
den Piper ſo ſehr, viuß er die Zettel zuſamnrentoil

keltu,/ ſis innt Feuerwarf und dabei ausrief? Verflucht

ſei der Quark! VDeriſtgeltuchnr Geutel ſimt ſeinem
Jnhalt wurde ein gleicheo Schikſul  gehabe huben,

weun Peregrine nicht: aufgefprungen warty die Pa

piere aus dem Feuer geriſſen und ſeinem Bedien

ten befolen hatte, bei Strafe:ewig uüt iſeinem Ge

ficht verbannt gu werben dabon abjulaſſen. Ge

genwdlrtig, ſagt et ju ichinr Ahn er ſich igenoligt,
ihn abtudanken./ und ſo igabekrithn ſeiuen debichieb.

Er werſoruche ihm aber; wenn er zum! Lieuttnant
gehn und ſich dord auhig verhulten wollte ,n ihn bei

demuerſien gunftigen lliwechſel iwieder: inn ſeins

Dlenſte u nemon· Amniſchen /gulb er ihm zu ver

ſtehn, hab etrftlu Gelb ulcht nulig und werde nie
Gevbrauch davon machen. Er befal ihm, bei Etia

ie, alle ſeine Bunſt jl vrrſchuren /rorſenleich wie

ler eimuſtekken.t unnien  rnze nune!
14



 247Durch alle dieſe Beſele bochlich gekrankt, gab

Pipes gat keine Autwort, ſondern ſtrich das Geld

in ſeinen Sak und. ging aſtillſchweigend fort mit der

Mine der Traurigkeit und Krankung, die man ſonſt

nie in ſeinem Geſichte geſehn hatte. Pickle's ſtol
zes Herzvlieh bei dieſer Gelegenheit nicht ungeruhrt.

Käum konnl er ſeiner Betrubnis in Pines Gegen
wart unterdrutken.nund ſo wie jeuer jott wur;Arach

er inſthranen aui
Da er nicht dazu geſtimmt war, ſich mit ſich

ſelbſt zu unterhalten, kleidete er ſich in groſſter Eile

an. Ein Mienſch, der. zuvor ein reicher Kramer in

dern Ci tr geweſen und jejt hler einer uon den Bei

ldufern geworden war. half ihm dabei. Wie Pere

grine: ſelnen Anzug vollendet hatte, ging er auf

dat Kaffeehaus, um zu fruhſtulken. Hier traf er ſei

nen Freuund, den Geiſtlichen und einige andte Per

ſenen von feinem. Anſebn, denen ihn der Dokiuor

le einrn neuen CTiſchgenoſſen vorſtellte. Von die

ſon  Hetreu ward er an. einen Ort gefuhrt, wo ſie

den Nachmittag miit: Fives zubrachten:; eine Lei
beeubunt  woran: unſer zzeld beſoudres Verguu

l Q.4WVives, kine Urt Kegeiſpkel.

ueeOEe ôOIIE AbelungJohuſdu.



 248gen fand. Um Ein Ubhr bielt der Getichtehof Ver
bor uber zwei Verbrecher welche die Geſeze det

Rechtſchaffenheit und der guten Orduung uberſchrit

ten hatten.
Der Erſte, der vor den Schranken erſchien  war

ein Anwald, den man beſchuldigte, daß er einem

Gentleman das Schnupftuch aus der Taſche geſtor

len batte.: Nachdem die Ahat unwiderleglich erwie

ſen war, erhielt er ſeine Seutenz:n Mittellt derſel
ben wurden ſooleich vn idem uftentlichen Bruunen ge

fuhrt  und muſſte ein tuchtirs Rablbab nuahaltan.

Wie dies abgemuacht war /rſchritt mun zum Ver

hor des zweiten Verbrechers. Dies war ein Lieute

nant von einem Kriegsſchif, der in Geſellſchaft einet

Frauenzimmers, deren man ſich noch nicht bemachti

gen künnen gegen die Geſeje der Ortt. und. hie Rube

der andern Gefangnen, Auagelaſſenbeiten: heagngen

hatte. Der Beklagte hatte ſlch. ſebr unnur gemacht

ſich ſchlechterdings geweigert auf dia Ladunt zu er

ſcheinen, und manchen verachtlichen aund trozigen

Ausdrul gegen dat Anſehu. der Qurichtekammer aus

geſtofſen. Hierauf wurdrmndie;. Konſtabel hefeb

licht, ihn vi et arnit. vor die Schranken zu hrin
geu. Demuach ward ar vor- die. Richter. gapraght,
nachdenn er mit einem Hauer bochſt verzweifelten
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Widerſtand uchan, und. einen Gerichtsdirner ge

ſarlich verwundet hatte. un.
ü

Dijeſe Gemalttbat veraroſſerte ſein Verbrechen ſo

ſebr, daß die Kammer keinen Ausſpruch uber ihn

wagen wollte, ſondern ihn der Sentenz des Ober

aufſebars vom Gafanguiſſe ubergab, der vermittelſt
ſeiner uuumſchranlten Macht befal, daß der Tu

muultuant in  Gattan aelezt und  in en, Gaho r
ſam ·gaſubrt ardanein abſcheulicher  Kerker am Waſ

ſergraben. tichhaltig an Kroten und Ungeiiefer,
mit ſchadlichen Munſten angefullt mnd dem minde

ſien Guwable des Lichtr unzuganglich.

„Nachdem! ditallivechtitgkeit geten dieſe beiden
Verbrecher gehandhabt war, begab ſich. unſer aben

teuernde Rittan und ſeine Geſellſchaft auf das Kaf

feehaus au dir table dendte. Seine Mitgaſte be

liauden ;wle er auf: ſeine Nachfrage. erfuhr, aus
einem Offieinnamti Aiſtelurgunen. drei Projektma

cheruejnem Alchraniftan, einkn. Auwalde, einem
Panur Dichtorn, ninem Baronet uund eineni Ritter

de Buthordent,“Alewohl das Eſſen nicht koſtbar
naar und ichhauit gteſfer Zierlichkeit aufgetragen

murhe, ſd war et Juchnngbrhaft und gut zubereitet.
Oe Wein.en:leibae und. die Tiſchgeltllſchaft ſo

frlich, all wenn Elend und Non ibr gaun fremd

Q



c 250nlre. Dles machte, daß! unſer helb an ſeinen
Mitaenoſſen Behagen ſand. und! ſich mit der ihm

eignen Munterkeit und Ungezwunginbeit in's Ge

ſprach einlies. J 2

Als die Mahlieit zu Enbe, die Rechnung bejzalt

und einige von den Herren, um Karten du iſpielen

oder ſich einon anbern Zeitsertruib zu machen, weg
gegangen waren, wutden  dirn lebigen;, worunter

ſich nurh Pickle bufund, elnit  en Anchruittag un
ter Geſprachen bei einer Bonlt Rounſch blujubringen.

Das Getrank ward ihnen aufgutragen und  die Zeit

verſtrich ſehr geſellig in Unterredunzen uber verſchied

ne Materien. Mitunter kamen auch einige artige

Unekdoten vor die ſie ſelbſt augingen. Keiner von

ihnen inachte ſich Bedenken, die Beſthaffrubeit drr

Gchuld einpugeſtehen, wesbalb uar warngeſert wori

den, wofern es nicht etwa eine ijn groſſs Kleinigkelt

betraf. Bielinehr ruhmte ſich ein ſeder der Betracht

lichkeit der Summe, weil diet u arhennen gab, daß

er in der Welt eine anſehultche Rolle geſpielt battri

und derjeige, der den Gerichtedlunern vſterer auf

eine merkwurdige Art entrounen war, wurbe alt vin

oMann von erhabuem Genie und verugicher Geſchil

uichkeit beltachtet. c unn
ul
te



c azrWter  andern auſſerordentlichen Begebenheiten

der Art war keine romantiſchet, als die leite Ent
weichung des Gfftelers. Man zog mich, eridlte er,
wegen einer Schulb von zweihundert Pfund zu einer

Zeit ein; wo ich nicht ſo viel Pfennige zu komman

diren hutte.nvgch ward in das Haus eines Gerichts

dieneks gebratht.!! Gier bileb ich ganſer vierzehu Ta

ge.n St wie ninuittn grrbit ubnuin; ruti ich init mei.

urm ergie inener: hoher und hoher. Endlich war
ich von der Puiſtübe par terre in der gehorigſten

Ordnung bis zu dein Dachſtubchen hinaufgeſtiegen.

Hiebr ulerlegt ich nun den wmir bevorſtehrnden
Schritt, dei math inear fhulfea nurde gegantzen

ſein. Jth ſahe umer Hunger ünd Ralte die Nacht
herautuülken. Plaſlich erhub ſich einnidehtiger Wind:

vie Jleel uf. dem  Dache raſſelten von dem Stur
me!? Struks ſchor neirs in dieGebunken, bei det

Finſtetllis ver hentht und dem Doben:des Ungewite

trre ulibemerkt jur entwiſchen, un! dem Fenſter mel

zien Starchent zu kriechen und über die Dacher det

nnſtofſebtnghduſer·weylüllettern.

Voll Entllikken uber dieſe Nusſicht unterſucht' ich
die Puſffage unbfrnv ſn deinergroften rankung,

vuß dbu auffen ·ciſerne GStabe davor waten. Doch

dieſe Schwieiigkeit ſchrekte mich von nirinem Vor
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baben nicht ab. Da ich meine Starke kaunte, glaubt'

ich mich hinlanalich im Stande, mir eine Oefnung

im Dache zu verſchaffen, das mir gar elend unbd

ſchadhaft ſchien. Ju den Gedanken verrammelt' ich

meine Thur mit allen den Mobilien meines Zim
mers. Godaun macht ich mich mit dem Schureiſen

an's Werk. Jn wenigen Minuten hatt' ich meiner
Hand einen Meg gehaghnt, und nun zit ich Spar

ren und Ziezel allmalig los, ſo daß jch  fur meinen

Korper ein Gchlupfrſortchen batten r
i.

Durch dieſen Weg ſeztn. ich mich gem dreiſt in

Freiheit und fing an nach dem nachüen Hauſe! zu

tappen. Zum Ungluk muſſte mir der Wind den Hut

abwehen uud er von ungefahr in den Hof fallen
grade wiez gintt upn  des Gerichtadienerz. Gebulfen

an die Thur klopfte. Dieſer zreus Hanplanger ery
kannt' ihn ſogleich,und benachrichugte ſoinenHertu

davou. Kaum hatte der den Floh im Ohr, ſo ſturit
er die Treppen zur Dachſtube binauf, ſpreugte un

geachtet aller meiuer Vorſicht die Thur in einen;

Augenblik und verfelgte mit ſeiuen Begleityr· die

Fahrte, die ich anommen;  ns.c nn
Dieſe Jagd, iubr der. Vfieier fort,  bautorein

Zeitlang zur augenſcheinlichſtten Lehentazrfabr fue

nut drei gedauert, alt ich mich vfenuch iun meinen
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Laufe burch ein Dachfeuſter aufgehalten fand. Jch

ward durch ſelbiges ſieben Schueider gewahr, die an

einem Tiſche.bei ihrer Arbrit ſaſſen. Ohne mich im

veringſten zu bedeuken oder erſt bei ihnen anzumel

den,ſturrt':uch iich ruklings unter ſie. Ehe ſie ſich

von der Betuunz erholenonnten,/ndie lhnen ein

ſe ſeltſunuur Guſuch verürſachte, nerpuit'. ich. ihnen

meine Vage und wie ich gar;keine Jeie zu verlieren

batule.unas von.ihnen verſtand den Wink, fuhr
te ulch. ãugenbliklich die Treppen hinunter und lies

mich auf die Straſſe hinaus.Jlies: kam der Gr
richtediener und ſein Gehulle bei der Breſche an.

Uuein dia Collijun meinun Ruttrrs ſchrekten ſle ab

hinelnzuſteigen: SGie thiolten ihre Scheeren wie ei

ur· Dteihe Evaniſcher Reiter vor, und befalen ihnen

fich zututiuiehn, wo ſie. nicht unmittelbar des Todes

ſein wollien.u i  linii bri. i
Dir Matan liuu:ſichierliebor geſallen, die Schuld
mu betalen als: duſ er ſeinencuid ſo in Gefahr wag

ten:MDbcurtt trſtile ſlch mit der Hofnang/ mich
ivſeder vefaugrntja uemen. Auein ich tauſchte ſeine

Eunartunnnhielt mich gut: verſtrke und lachte uber

vunl Verhaſtbefet wegen meiner Flucht) Enblich er

bielt ach. Oedre; mit dem Negiuſente uufſer· Lande

iu gehn. Jch lier mich in nem Gug tuach Ot a

J



c as5 9veſand bringen, von wo ich mich nach Flaudern

einſchiffen lies. Da ich mich aherngenotigt ſahe,

Werbungs halber wieber hieher zu kanmin, kaper

te man mich zum zweitenmale weg. Mein erſter

Fanger erhielt ſeit Leinue andre Genugthuung, als
rine Vollmacht, mich in; Verwahrnug au behalten.

Dadurch iſt mein Auſenthalt allbier  meiuea Be
dunkens ſo lauge beſtimmt, dis dar. Yarliament er

mach ſeiner groſten Gute für gut. heün det« durch ie

ne neue; Alta qun Baſten unvernuznudar Eichuldner

meine Baren lIoeubindem an! urtye  ic:

ülteriun
a. Jederman geſtand, daß dat Glut des Zaupt
manns der Kubuheit .ſeines Unternement gleich ge

weſen ware, das gan nach Goldatenart ſet. Alleiu

riner der. Kauileuta: henterlta dal dur erichtuhle

ner wenig Erfahrung muſſe gebabt vabunnwall:. t
einen ſo wichtigen Gafmignen' einem ſo ſchlecht ver

wahrten Orte aunvertrant habe. Ware der Kapitan,

ſagte errtinen ſer ofiffiten Guben in biechunde gea

fallen, mie. der. Merlut, dan mich atretirtene ſo wrd!

ünt: dat Entwiſchtnnuicht ſo leicht geweſennaur.
Denn  die Artuvwit mun  mich wezgeuemunun badn

ult xitlleicht die auſſurerdentlichſte n deren: cun  ſich

ln didſen drei goninbeichen. bedientrhat.



 assSie muſſehn wiſſen, meine Herkeii, ſuhr dieſer

Manu fort, ich hatte durch Aſſekurirung von Schif

fen wahrend der Krieger ſo groſſen Verluſt erlitten,

daß ich mich genotlzt ſahe, mit der Zahlung inne

jzu halten. Julwiſchen wollt' ich, da ich noch gute
Aurſichten. vor ant hatte, Einen Handlungsweig

erbalten; uid mith nicht· vnmittelbar. mit meinen

Glaubitern  in Vorgleich einlaffen. Jch eiupfing wie

vawlhulich venniraetn her Waaren in Kommiiſſion.

nin nun den Beſuthen der Grrichtediener nicht aus
Feſejt zu ſein, ging ich ule aus, ſondern verwandel

te meinen erſten Stok in eine Nieberlage. Mittelſt

eluer Winbe; wir  ia: etnem oberſten Stokwerk

nutgebracht halle liee ich meine Waaren hinauſ

ſchaffen.  1
nuie ſinnreichen Gourhunde bedienten ſich man

cher Kniſe, mich aus meiner Verſchanzung zu lok

ken.“ Jch orhitltannize Brotſchaften von Leuten,
die mich ivegrt beſondreralleſchafte in gewiſſen Wirtt

bauſemnpracheniwollten.: Ein andetmal belant ich

Auffordrnnzen; ane kund zu. kommen, um meine
Mutter du ſahu, dde, wiens hier, auf den Tod lag

Einee: Abendeiwatbeina rechtliche Fran auf, meiner

Grhwulle von Rindreusten ergriffen. Zu einer an

deiu Zeunuard  ich durth ein Veſchrei aber Morh

2
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euf der Straſſe beunruhigt. Ein andeetnal wurd
ich durch ein blindes Feuerlarmon in Gchrek geſeit.

Da ich. aber beſtundig auf  meiner Hut ſtund,

macht' ich alle ihre Verſuche zu Schanden, und hielt

mich gegen alle ihre Erfindungen geſichert. Alleiun

einer dieſer Bluthunde (ich, ulgube;der Teufel ſelbſt

half ihm darauf) erſann einen Erhlinge; worin ich

eudlich gefangen ward. KEr ulundinte ſich ganz ge

nau nach atllen r Detaile meineia uubelt. unde

fubr unter:andern, dal volchiehn Kifien mit.n lbr
rentertaft fur  mich auf· dem AVnkhuſe Aurden.:  Kt

lies ſich eine Kiſte von der nedllichen Groſſe derfere

tigen mit Luftlochern in dem Boden und, N. Ill, get

jeichnet. Ju dieſelegt' ur. ſich/ waid unter andern

Gutern vor meine Thur gebracht, und, wie ihn

die Reihe trafr. in mein Maaranlagat hingun igenun

den. tnirtt teteteun ti: entrgrahh
.Hier ſtand. ich mit einen. Haununer aunn die Kir

ſten zu oſnen und deren ibaltuuin deraaktur au

vergleichen.anie künnen ſich nuinr Qeteunen und

muinn Beſturmugidenkun mn ichuben Crufnungdie

ſer  Viſtt eintn Merichtsdienur. Ale Laga u a.aus
dem Graba miitdem Copf hernongehen ſuba nnb. ahn

erklaren horte, dun er einen Huſtutlel.wegznn tau

ſend Pfund degen mich habe. Arhauchlun. in. der

Chat
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Khat. mit dem Hammer nach ſeinen Kopfe, ver
fehlt' ihn aber in der Verwirrung, worin ich war.

 Edv' ich noch Ezurual meinen GStreich ſubren
konnte, ſprang der, Rtexl mit groſſer Behendigkeit

auf, und verrichtete ſein Amt in Gegenwart ver

ſchiedner Zeugen, die er zu dem Ende auf der
GStraſſe verſanunlat hatte. Gonach konut' ich mich

unmoglich aus de m Ggrne loewikkeln, ohne einen

Merdbaltbufel, alt zeurn  einen Entlaufnen, fur mich

mu bewirken, wogtgen. ich keinen Schuz wurde ge

habt haben. Hatte ich aber den Jnhalt der Kiſte

gakaunt, ſo wurd' ich bei allent was heilig iſt: mel
nem; Ablgder beiolen baben, ſie ſo hoch binauf zu

Alehr ale oß nur die Minde zulieſſe und dann hatt
uch, wje von gugefahr, den GStrik durchgeſchnitten.

Dien Mijttol, ſagte der Ritter mit dem roten
Wande, wurd' ihn den Mut gu dergleichen gefarli

chen Unternemungen  fur die Zukunſt benommen bg

ben auid ein Beilpiel des Gchreke fur ſeine Kolle
gen. geneltun fein, brte Geſchichte epinuert mich an

den Sreiche udurch ſich Tom Hackabout in
Kreihelt: ſerte. Er war ein tapfrer ehrlicher Junge

Aund in alier Bolauntar vpn mir. Durch die Vtz
wundungen und Venſtummlungen der Haſcher hatt

vor ſich ſo in Aui geſezte. dal ein gewiſter Herr, dem

Pereg. Pickle IV. B. A
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man in einem Echergenbauſe ubel mitgeſpielt hatte,

gleich nach wiedererlangter Freiheit eine von hacka
bout's Schuldverſchreibungen, die mit ſehr groſſem

Diskonto verkauft wurden, fur funf Schillinge an

ſich brachte, in der Abſicht ſich an ſeinem theuren

Wirt zu rachen. Darauf wirkt' er einen Haſtbefel
aur und ſtellte ihn eben dem Gerichtediener zu, der

ihn ſo ſchlecht behandelt batte.

Nach fleiſſigem Spuren fand der Huſcher eine
Gelegenheit, ſeluen Beſel an dem Bellagten ſu von

ziehen. Dieſer brach ihm vbnaUmlunde ein Bein,

jerſchlug ihm den Kopf und beardeitete ihn ſo dal er

ohne Sinn' und Bewegung auf der Gtelle liegen

blieb. Durch dergleichen Thaten machte ſich dieſer

Held ſo ſurchtbar, dat kein Gerichtadiener allein et

ubernemen wollte, ibn in Verhaft zu  bringen.

Auf die Att erſchien er an auen ffentlichen Br

ten unangetaſtet. Endlich verbanden ſich einige Ge

richtediener von Marſhalſea gegzen ibn, und zwei

davon wagten es in Begleitung von drei deſperaten

Helferebelfern, ihn eines Taget nabe am Deune

beim Marktſlekken Hungerfo »b anjugreiſen. De
war ibm unmaglich Widerſtand ju thun, wall dia

ganze Rotte zugleich alt eben iſo viele Tiger: aufibn

lorſiutite und ihm die Arme ſo ſoſt hielt. dut er kei

.“1 l.-
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nen Finger regen konnte. Da er ſich ſo ubermannt

ſahe, bat er, ſhn ſogleich in's Gefangnis zu bringen.

Man trug ihn zu dem Ende in ein Boot. Wie ſie in

der Mitte des Waſſert waten, fand er Gelegenheit,

das Fahrzeun wie: von ungefahr umjuwerfen. Ein

jeder von ihuen ſuchte ſich ſo gut er konnte zu retten,

Ahne ſich im mindrſten an den Gefangnen zu kehren.

Zackabout war mit dieſem Elemente ganj vertraut.

Er ſeztt ſich mit autzeſprriteten Fuſſen auf den Kiel

des Brots und ermahnte die Gerichtediener ihr Le

ben durche Schwimmen zu retten; ſonſt betheuerte er

ibnen bei Gott/ ware keine Hulfe fur ſte.

 Diae  GBootuleute waren unvertuglich von ihren
Freunden briuusgrholt wordrn. Allein dieſe hatten

ſo wenig Luſt den. Haſchern zu helfen, dak ſie viel

mehr uon ſerne ſianden und uber ibren Unfall ju
bülrten. Kurz, iwei von den Funfen ſanken zu
Grunde unb ſchen Oottet liebe Sonne nie mehr

wleder. Die Übrigen Drei retteten ſich mit vieler

guub' und Not. Der Etrom hatte ſie gegen eine
MWiſtbarke getrieben; an deren Steuerruder klammer

ten ſie ſich an. Tom ſchwamm indet mit groſſer
Laltblutigkeit querr uber nuch der Kuſte von Surrv.

 Vach dieſem EStulchen furchtete ſich die ganje

Uruderſchaft ſo ſehr vor ihm, dat fie ſchon jzitterte,

Ra



 260wenn nur ſein Name genannt wurde. Allein eben

der Ruf, den vielleicht einige als vortheilhaft fur

einen tief in Schulden ſtekkenden Menſchen bhalten

mogen, war dat groſſte Unglul, das ihn nur ir
gend treffen konnte. Denn kein Kaufmann wollte

ihm die geringſte Kleinigkeit mehr auf Kredit geben

weil er vorausſeite, daß er nicht durch den ordeutli

chen Lauf der Geſeze wurde Entſchadigung etlangen

konnen.
Der Pfarrer dbilligte bie Art nicht im geringſtem

wie ackabout entwiſcht war:: Er ſaht er ult einrn

ſehr unchriſtlichen Verſuch gegen das Leben ſeiner

Nebenmenſchen an. Es iſt ſchon genug, ſagte er,

das wir durch Liſt den Seſezen unſert Lander ent
weichen, obue daß wir noch dau die Dieuer der Ge

rechtigkeit ermorden. Jch meintt Theils taun die

Hand auf die Bruſt legen und mit Wabrbeucrzuul
gen, daß ich den Kerl, der mich gefaugen nam, von

ganiem Herjen verzeihe, ſo verratteriſch, ſchandlich

und gottlos er auch dabei zu Werke ginhng. in

Gie muſfen wiſſen, Sir Peregrine, fuhr er fort
ich wurde eines Tages nach meinkk Kapelle gerufen

um ein Paar Leute durch das heilige Band der Ehu

zuſammenzufugen. Es ſtand damalu ſo nutt inir,
daß ich vor Verhaftuemung banne ſein uuſſte. Jch
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betrachtete gar vorſichtiglich den Menſchen durch ein

Gitter, das ich zu dem Ende verfertigen laſſen, eh

ich mich naher wagte. Er hatte ein Schifferwams

und Pumphoſen an, und ſeine Mine war ſo ſimpel,

daß ſie mir aleen Verdacht benam. Sonach trug ich

weiter kein Bedenken, herauczukommen. Jch be
gann meine Amtapflicht und war bereits mit der
Crauformel zu Ende, als die vermeinliche Frauens

perſon in: Papier aus dem Buſen zog und mit mann

licher Stinme rief: Sir, Sie ſind mein Geſangner.

Jch habe einen Verhaſtebeſel auf Sie wegen ſuuf

bundert Pfund.

J 9 1
Dieſe Sklarung ruhrte mich wie ein Donner,

unicht ſo:wohl in Betref eines Ungluts, denn das

taun ich dem Himmel ſei Dank?) mit Geduld und

Reſignation ertragen, ſondern wegen der Ruchlo

ſinkeit der; Buben, der erlllich rine ſo irrdiſche Ab
ſicht untet  drm: Mantel der Religion verbarg, und

dann zwriternn eine in ebrmurdige Ceremrule ſchan

dete wat er gat nicht notig gebabt hatte, denn
ſein Jurk war wirllich ſchon vorher erreicht. Doch

ich verzelhe der aruen Seele, denn ſie wuſſte wirk

lich itht, wannſie that.n Jch haffe von Jhnen, Gin
Sipple Sie werden eben dule cheiutliche Tugend

Rz



 262gegen den Menſchen aueuben, der Gie auf elut

ahnliche Art biuter das Licht fubrte.

O verſluücht ſei der Schucker riek der Ritter.
War' ich ſein Richter, ſo wurd ich ihn zum ewigen

Feuer verdammen! Der Schlingel der! Milch in ei

ner ſolchen Geſellſchaft ſo zu beſchimpfen, wo faſt

alles, was man beau Monde nennt, zuſammen war.

Als unſer rzeld Begierde uſſerte, bar Nahere dieſer
Begebenheit zu wiſſen/ ſo befriedigte der Ritter ſein

Verlangen durch folgende Etillung 24

Jch befand niichriner  Abende beiiriner Jeniffen

Lady in groſſer Spielgeſellſchaft, als tüir kiner von

den Bedienten meldete: ſo eben ware ein ſehr reich
gelleideter Fremder in einet Ganfte und funf Be

dienten mit Fukten ueden ſich angekommen und wol

le nicht eher die Treype. hinauf; ult bir er von Gir

Sipple'n heraufgefurrt wurde. νν,:
Aus dieſem Bericht urtheilt lch, ev?wure elinn

von meinen Freunden unter den Stunbreperſonen,

und ging nach erhaltner Erlaubnie von der Lady, ihn

heraufbringen zu durfen, in den Vorſaal hinunter.
Hier erblikt' ich einen Mann/, den ich, ſo vleb ich mith

auch beſann, nie geſohn batte. Jnjwiſchen. war! ſeiu

Aufiug ſo prachtig,/ wan ſch nicht den mindaek Wer
decht auf ſeinei wahrefi Staud ſchorlen konuler t

 5t.
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ills er mich hineinkoumen ſabe, macht' er mirt

eint ſehr artige Verbeuguns und ſagte: er batte
zwar nicht die Ehre meiner Bekanutſchaft, dennoch

hab' er in Anſebunz eines Briefes, den ihm ein
ſpeeieller Freund gegeben, ſich nicht entbrechen kon

nen, mir ſelbſt hier ſeine Aufwartung zu macheu.

Mit dieſen Worten ſtekt' er mir ein Papier in die
Huaude und kuudigte mir zugltich an: er batte wegen

irhntauſend Pfund einen Verhaftabefel auf mich.
Es wurde am zutraglichſten fur mich ſein, weun ich

mich obne Widerſtand ergabe. Er habe zwanjig

Mann Wache bei ſich, die iu verſchiednen Verklei—
dungen die Thuren beſent bielten, um ſich meiner

troz allem Widerſtaude zu unorſichern.

1. Durch die Liſt dieſos Holunken bochſt erbittert,

iubr der Aitter fort und voller Zutrauen auf die wirkli

chen Bedienten, die im Gaale waren, ſagte ich zu ihm:

Jbr. ſtid alib. ein Achurk ſcher Gerichtibedienter, der

fich unterſtanden bat Maralierlleider anzulegen, um
die  Oeſellſchaft der. Ladn hier zu ſiren. Nemt den

Ourſchen hier, meine lieben Leute, wandt' ich mich

an die Bedienten und walit ihn im Rinuſtein herum.

Hier ſind zehn Vuincen iur Eure Muhe.

 Maum waren »bieſe Worte ansgeſyrochen. als
wan mich ergtif. auſhob und in die Gaufte ſeite.

R 4
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Aules das war das Werk einel dngenblikt. Zwar
ſuchten die Bedienten vomi Hauſe und einige andre

Lakaien mir zur Hulfe zu kommen und brachten die

ganze Geſellſchaft oben in Aufruhr. Da aber der
Gerichtediener mit der groſſeſten Unverſchamtheit

behauptete: itch wurde wegen einer Staatsſache ein

gezdgen, und ſich ſo viele Leute!:zu ſeinem Beiſtande

verſammleten, ſo wollte die. Gran nicht, das der
vorgebliche Staatobote ſollt inſultirt werden. Auf

bie Att ward ich ohne wutre hindetnio und Beun
rubigung nath vem Gefangkuſſu dac: Landrichters

gebracht... nd n ut.
Kaum war der Ritter mit ſeiner Erzallung zu

Ende, ſo meldete man unſermgelden, daß auf dem

Kaffeenmmer din Herr warb, ver ihn gu ſprechen

derlangteiinEr fund·  Lier  iſuinin Freund Crulitrec

der alle ſeine Lingelegenhditeniy aiuch  bre nen Dud

juvor gentvmmnau Abreda beſorgt jnttr, und! ihn un

vbon den Anmerkungen Beilcht abzuſtatten kam, die

er uber ſein Ungluk hatte. machen Joren. Deun et
war auf elnt ſo auffervrdensliche und offentliche: an

in Verhaſtigrnemnien: worden; dahn die. dabei. On

genwartigen es ſogleich unter re. Belannten

verbrelteten. Noch denſellen iilend warduautuer
ſchiebnru  Theeund Ehieltiſilun dauuirgiſpurchun



 265Mir darin wich man von ber Wahrheit ab, dahß
man ſeine Gchuld zwolſtauſend. Pfund ſtatt zwolf

hundert. betragen: Ut
Aus dieſem Umſtand mutmaſſte man, Peregrine

ſei von Anfang an ein Gauner geweſen, der durch
ſeine Unvenchamiheit und ſein Aeuſſeres Kredit er

langt und die Leute heredet vabe, dah er ein Gent
leman ſei und Vermogen habe. Sle freuten ſich da—

lilAbet ſutnen Umſaliz fahen er fur eine gerechta

Etiafe ſelner. Betruzt iund ſeiner Vermieſſenheit an
und begannen ſich verſchleduer Zuge aus ſeinem Le

bin. zu erinnarm, ndis:ihnen deutlich bewleſen, daß

er lange zuvor, eh' er au das Ende ſeiner Lauſbahn

gekommen war, ein abgeltimterdlvantutier geweſen ſei.

pickle, der ſeinen Ruhm jezt auf immer unter
vezungen glüubte nam dieſe Nachricht mit der ſtol

ten Verachtung auf,Aien einen Menſchen in den

Stand ſejte ich:non der: Welt wirklich abzuziehn.
Er gab mit :gruſſer emutaruhe. denn tij enſchenhaſ:

ſerreiut auuterballende: Geſchrelbung voun allr dem,

nas araſuityihur lejten Srennung geſehn uund ge
bin: hattn. Qudanſun ſich auſ: die Art bei einer

Echaule Hſffectur duit vettrieben, kam der. Pfar
reau ihuen.e: Er iluſchte anſtrm gelben Glut,
duerefrin Alugenſach  aut. o dhüoſerhlicher Ruht

R5
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ertruge, und begann den beiben. Frennden einige

merkwurdige Zuge aus der Privatteſchichte xerſchied

uer Gefangnen aufiutiſchen, die zuſdlligerueiſe hin

einkamen.

1

Dreizehntes Kapitel.

Peregrine ſcheint mit ſtinem Kafig ziemlich
zufrieden, wird zu ſainem Wſtaunen von
zwei alten Bekauntan Akerraſcht. die: ſich
ganz wider ſeinen Willen  in, ſeiner Nacht

barſchaft einquartieren.
n

44
J uuun JNanmmbe nani regelmilfllt· in den. Bebeimniſluu

des Zleet'e eingeweiht ud mit den Witter unl
der Lebenzart an dieſem Orte einigermaaſſen autze

ſobnt, ſing Pickle,au, den Gtachelden Ueberlegung
zu ertrugen, ohue dagegen zu. lüllen z uud da er ot

fur hüchtt unvorſlehtig ülelt ſein Worbaben: laugn

zu verzügern, utdurth vr allein  in ſeiner Belanteur
ſchalt einige Gemuchlichkeit un rdbe Stundun en

langen.konnte, ſo beſchlot. ar ſeius Ueberſuut ire

der vorzuuemen und wchentlich eln:eleeuheite

te
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blakt tir ſchtelben, nin ſich n dem Miniſter zu ra

chen, demn er ewigen Krieg geſchworen batte.

u3ꝑ iij.Jn der ablicht verſchlos er ſich in ſeine Stube

und machte ſich mit groſſem Eifer und Anſtrengung
an das Werk/ uls er von einem Brieftrager unter

brochen ward, der ihm einen Brief in die Hand
ſtekte und in einen Augenblik verſchwand, bevor er

geit hatte, den Juhalt durchiuſehn,

Unſer weld ofnete dan Billet und erſiaunte nicht
wenig, eine Banknote auf ſunkiig Pfund in eiuem

weilſen Bogen Papier einguſchloffen zu finden. Nach

dem ſein Gebachtnie und ſeine Scharfſicht an dieſem

unerwarteten Gluktfall· ſich geubt hatte, ſo macht

er endlich ben  Schlus: dies konne von niemand
ündert dutonmen! als von eben der Laby, die ihn

einige Tage zuvorijn beſuchen die Freundſchaft ge

habt batte. Plollich brach in ſeine Ohren der wobl
dennntu Gchulnder eGootemannapfeife hetein, die

ete  Pipes Han ſum Andenken ſeiner iehmali
gin hrenre deng Vach  dieſem Tone hort' er ein

loliernrr Veindit Trkypr deraufpeltern. Er ofne
te vie Thurunbgewabrte ſeinen alten Freund tzatch

way und deſſen rhmaligen Schiftkameraden binter

lhm.
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Nach einem herzlichen Handſchutteln und dem

gewohnlichen Grus: Na, wie ſteht's. Vedder Pick

le? ſezte ſich der bidre Jak ohne Umſiunde nieder.
Er blikte im Zimmer umber und ſagte mit einem
ſchalkhaften Lacheln: Zerreis mein Bramſegel: habt

endlich 'ne ſichre Bucht gefunden, Vedder: ſeid hier

vor Wind un allem Unwetter gebotgen; braucht
Euch hier nich h'naus auf die Schildwach ju ſtellen,

oder bange zu ſein, dal  Echif den Anker lichte:

Naum dbabt Jhr freilich nich uhrig. Hitt iche ge
wuſſt, daf ſie Guch. io ung: tuſammenraktan ordahn

jh ſo hatte mir Tom mein eegen Hangbett her

ſchleppen ſollen, un denn hattet Jbr immer das
groſſe ungeſchlachte Dinge von Sturmhaut nieder-

reiſſen mogen. Doſh vielleicht geht. Jbra falbander

ziu Bette un mügt Euch mit Kurem  Meuſche nich

Nageln un Gegeltuch anvertrauen  tn elius

aait ic?pickle nam dieſe Schetie mit. ſehr antur Launs

auf und ſchraubte ibn  dugegun  ic dor Ailchmagh

im Kaſtelle. Sodann erkundigt ex ſich uarh oinun

Ereunden in der dortigen Gegeud, frautornr obun

kurilich ſeine Vüchte beſucht butte nd verlenutu

endlich zu wiſſen: wat, den Auantenaut ziain: Lrune

don gefuhrt habe. 61
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Gatchway beſriedigte ſeine Neugier in allen

Etutken, und gab ihm auf die leite Frage zur Ant

wort: Habe vom Pipes gehort, daß Jhr uf'm Ufer

ſeſt ſien duht; drum din ich vom Lande gekommen,

um Euch wibder flott zu machen. Jch wees nich,
wie eegentlich der Wind ſteht, konnen Euch aber

dreitauſend Afund wieder in die offenbare See d'n

autbriugen  o ſprecht, un eh'ne Seegerſtunde um
itr ſollen Euch keenr: wibrige Winde miehr ufbalten

duhn.

Diers Auerbieten wurdon wenig Leute in der La

te unſtre Geldan gunilich auogeſchlagen baben, zu

mal da er alle Urſache von der Welt batte zu glau

ben: er ſeu nichtirblot ein leeret bedeutungeloſet

Kompliment, ſondern vielmehr ein aufrichtiger Zoll

der Freundſchaſt, den der Lieutenant willig, ja ſor

tar mit Vergnunen wurde entrichtet haben. Nichts

delloweniger ſchlug, Peregrine dieſe Unterturung ein

ſur allenuel aut, doch nicht obne ſeiue Dankbarkeit

durch Aurdrutle zu duſſern, wie ſie der Veranlaſe

ſang aungemeſſen  waren. Er gab ibm zu verſiehn:

er wurde udch Zalt genug ſein, ſich ſeiuer Groimut

zu bebicnen, weun er allet andren Hulftauelen be

ruubl cre.
4



 270n FJak wandte alle ſeine Beredſamkeit an, ihn da
hin zu rermogen, ſich dieſer bequemen Gelrgeuheit zur

Erlaugung der Freiheit zu bedienen. Da rr aber ſoi

ne Grunde zu ſchwach faud, beſtand irdarauf: doch

wenigſtens einen Geldſukkurs zur Beſtreitung ſeiner

gegenwartigen Bedurfniſſe anzunemen, und ſchwur

mit groſſer Heftigkeit: nie wieder zum Kaſtelle zu

rutzukehren, wenn er ihn nicht euf den Fus einer

jeden andern Pathtere ſeren und tſonach jahrlich ſfei

ne Renten annemen wurbbe. 24
Unſer junge eherr ſchwur bagegen abon ſo kra

tig: er wurde ihn nie in einem  ſolchen LAichte be

trachten. Er ſtellte ihm vor: er habe ihm das
Echlor ſchon langſt ſowohl als ein Unternfand ſelner

Achtung, als auch um der Rommudore's Verlan
gen ju erfulen auf Zeit Lebent berlaſſen; er bat

ihn, zu ſeinen gemohnlichen Geſchaftan zuruzuleh

ren, und betheuette: wenn er in die Notwendigkeit

kame, von ſeinen Freunden Geld zu borgen, ſollie
Batchway der erſte ſein, den vrum GSukkurs bit

ten wollte.
 Unmn den Litutenant zu uberjeugen, daß er ür
genwarlig noch nicht ſo weit injt ibm gekommen ſei,

usg Pickle die im Britfe eingtſchloſſen gemeſue Banl

uote nebſt ſeinem baaren Geld bervor. Augleich er
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wdhnte er einiger andrer Foude, die er aus dem

Stegereif erſann, um des Lieutenant's Theilname

zu tauſchen. Hierauf befal er dem Pppes, Zatch
way'n auſ das Kaffeehaus zu ſuhren, damit er ſich

daſelbſt eine halbe Stuude mit den Zeitungen unter

bielte. Wahrend der Zeit wollte Pickle ſich auziehn

und Miittagseſſen fur ſie Beide beſtellen, damit ſo

lange als der Aieuntenaut an dieſem Orte bleiben

konnte einer des andern Geſellſchaft zu genieſſen

im Etande ſei.

Kaum  waren die beiden Geeleute ſort, ſo ergriſ

unſer Beld die Feder. und ſchrieb an ſeine edel

mutise Wedlehateran folzenden Brief, wor
in er die Vanduote einſchiot:

Gnurige Frau,

gJhre Guůte in nicht ſcharfſinniger alt mein Arg

wohn. Vergebent ſuchen Gie mich durch eine Hand

lung des Edeumutt zu hintergehn, beren niemand auf

Erden fahig iſt, all Jbro Hevrlichkeit. Wiewohl Jhr
MName, nicht unterzeichnet war, ſo enttekten ſich doch
vhuig, Vbre. Oeſinnnnten durch den Einſchlus. Jch

mus um dle Erhaubnit bitten, denſelben mit ehtn den
Regungen der Dankbarkeit und aus eben den Grunden

zurutſenden tzu durfen, die ich zu erkennen gab, alt

Kh dar lezte Mual die Ehre hatte, ber dieſe Materie

wiit Jhntn u fprechen. Vin dih vleich durch die ·Schur
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Eerei und die Undankbarkeit der Markhen mainer Frej

heit beraubt, ſo ſehlt mir's doch nicht gn den ubrigen
Gemachlichkeiten des Lebens; daher pitt' jch. mich zu
entſchuldigen, daß ich nicht ohne. Not daz Gewicht der

Verbinblichkeiten vermehre, die Sie mir alifgelegt ha

ven. Jch bin, gnadige Frau,
Eiv. Hevriichkeit

verbundenſter und ergebenſter Diener

Periurine hickle.

Qu uVV 5 84 lNachdem er ſich angezogen batte, iand er ſichay

Pem beſtimuitan Oyte eim. Enaſuilte, Vipoe mit
dem Briefe fort, den ich den Kulern Jozehun vorut

legt hahe und befal ihm, denſelben im Hauſe der

Lady abzugeben, ohn' eine Antwort. zu erwarten.

Mittlerweile beſtellt' er das Mittagsbrod, das er
auf ſeinem Zimmer wit dreund Zaitehwayrn ſehr

frölch veriebrte, nachdem er ujn un Pietnidu

feiten des Orti geieigt hatte. J
Wahrend der Mahlzeit wiederhalte Jack ſein gu

tiger Erbieten gegen. unſern abenttrurenden Ritter.

Dieſer lebnt' es nochmals mit der vorigen Hartnall
tigkeit ab, und bat  ihn damit nicht weilter zu he

helligen. Beſtehn Gie aper varauf führ ei fort,
mit neue Beweiſe Jorer Jrtuudſchalt waeben/ a

konuen Sie mir dadurch giue Aunhadtaen ablegen,

daß



 273dat Gie Pipes zu Sich nemen. Denn nichts geht

mir mehr nahe, alt dal ich nicht im Staude biu—

einen ſo treuen Domeltlken zu verſorgen.

Der Lieutenant bat ihn deshalb unbekummert

in ſein. Er warr von ſelbſt vollig geſtimmt, ſeinen

alten Schifskameraden auf freundſchaftlichen Fus zu

behandeln und ihn nie Mannel leiden zu laſſen, ſo

lang'. ær. nur noch einen Schilling habe. Sodaun be
rgunn r· einigo: Winke von ſeinem Vorbaben fallen zu

zlaſſen, ſein Standquartier im Fleet zu uemen.
Die Luft an dieſem Orte, bemerkte er, ſchiene ſehr

gut zu ſein, und der Landlebens war' er uberdruſſig.

Diet muun uder nach keine plane Erklarung. Dee
Valb brantwürtete. es Peregrine auch nicht ſo, wio

rwobl et die Abſicht ſeines Freundes merkte. Er

nam die Gelegenheit wahr, alle Ungemachlichkelten

dieſer Orts auf eine ſolche Art zu beſchreiben, dal

er ihn von der Ausfulrung eines ſo thorichten Pro
jelts abzuſchrelken hoffen konnte.

Glelchwohl fruchtete dies Mittel ſo wenig zur
Erreichung ſeinet Zwekt, daß es vielmebr eine gani

entgegengeſerte Witkung that und zatchway'n einen

Grund gegen Picklen Abgeneigtheit, dieſen unan
wenemen Plaqj ju verlaſſen, an die Hand gab. Aller

Wohbrſcheinlichkeit nach, wurde fich Jack uber ſei—

Pereg. pickle IV. B. S
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uen Plan deutlicher herausgelaſſen haben, wenn fie

nicht in ihrem Geſprach durch Cadwallader'n waren
unterbrochen worden, der ſeinen taglichen Beſuch zu

machen nie unterlies.

Zatchway nutmaaſſte, daß der Fremde eine ge

heime Angelegenheit mit ſeinem Freunde mochte ab

zumachen haben, er verlies daher das Zimmer unter

dem Vorwande, einen Spaniergang vorzunemen. Pi

pes begegnete ihm an der Thure der Lieutenant
verlaugte ſeine Begleitunt nach dem;ſogenannten
Spielplaze im Fleet. Hier hielten die baiben Kame

raden wahrend des Spaniergangetr einen Rat uber

Pickle'n, worin beſchloſſen ward, daß ſie, weil er

bartnakkig darauf beharrte, ihren Beiſtand nicht an

tunenien, ihee Wohnung in ſeiner Nachbarſchaft
aufſchlagen wollten, damit ſie bei der Hand waren,

ſeinen Bedurfniſſen troj ſeiner falſchen Delikatefſe

abzuhelfen, ſo wie ſeine Angelegenheiten er heiſch

ten.
Nachdem ſie dieſen Entſchlus gefaſſt hatten, er

kundigten ſie ſich bey dem Kaffeeſchenken nach einem

Logis. Dieſer wies ſie an den. Aufſeher des Gefang
niſſes. Der Lientenant ſagte dem Manue mit ſel—

ner gewohnlichen Welahelt: er war ein Verwandter

von Peregrine'n und wolle ihn lieber, ſo lange bis

7



t 2sſeine Sachen wieder in Ordnung waren, ſelbſt Ge

ſellſchaft leiſten, als den juugen Herru den unver

meidlichen Unannemlichkeiten des Gelangniſſes

uberlaſſen. Dieſe Maasregeln, ſezte er hinzu,
wunſcht' er um ſo eiſriger zu nemen, weil der Ge

fangne zuweilen Zerruttungen der Einbildungekraft

unterworfen ſei, und in einem ſolchen KFall hatt
er auſſerordentliche Wartung notit. Jch bitte Sie

derbalby ſchlos er, mir 'n Loſchi fr mich un mei

nen Kerl anweiſen zu dhun; will 's Jhnen recht

gut bezalen.

Der Aufſeher, ein. Mann von Geſubl und
Mencchlichkeit, konnte ſich nicht entbrechen, ſeinen

Entſchlut zu loben; und raumte ihm ſogleich, weil

eben, damals verſchiebne Zimmer unbeſezt waren,

ein Paar Stuben ein, die unmittelbar fur ihn zurecht

gemacht wurden.

 Nachdem Jack dies Geſchaft zu ſeinem groſſten

PVergnugen in Richtigkeit gebracht hatte, ſchikt' er

den Pines nach ſeinem Mautelſak und kehrte wieder

nach dem Kaffechauſe zurut. Hier fand er Pere
urine'n, mit dem er den ubrigen Theil des Abends

zubrachte.

Unſtr zzeld blelt es furauegemacht, dal Zatch

way den ſoltenden Tag nach der Garniſon zurul.

G 2



 276gehn wurde. Zu dem Ende ſezt' er ein Verzeich

nis einiger Bucher auf, die er im Schloſſe zurukge

laſſen hatte, und bat Jack, ihm dieſelben mit der

kLandkutſche unter Crabtree's Adreſſe nach der Stadt

zu ſenden. Er warute ihn ſodann, ja nicht den ge

ringſten Wink von ſelnem Ungluk in ſeiner Nachbar

ſchaft fallen zu laſſen, und daſſelbe ſo lange wie nur

immer moglich vor ſeiner Schweſter verborgen zu

balten, die, wie er wuſſte, uber dieſe Nuchricht

ſich unmuſſig betruben wurbe.n: Liuch  wollt er eben
ſo wenig, daß ſie ſeinen ubrigen Anvermandten zu

Ohren kame, denn die, bemerkt' er, würden uber

ſein Unglut frohlokken.

Zatchway horte ſeine Erinnerungen mit groſſer

Aufmerkſamkeit an und verſprach ſich darnach zu

richten. Godaunn flugen ſie an;, alle die luſtigen
Auftritte zu rekapituliren, die ſie ehmals  zuſammen

gehabt hatten. Als es nun ſchon zieulich tief Abend

war, ſagte Peregrine mit ſcheinbarem Strauben

zu ihm: in wenig Minuten wurden die CThore der

glieet iur die Nacht verſchloſſen ſein; er muſſe da

ber unumgauzlich in ſein Wirtthaus zutukeilen. Jack

verſicherte ihm: er konne nicht daran denken, ihn

nach einer ſo langen Trennung ſobald ju vetlaſfen

und er ware geſonnen, noch eine obertunl SGtunden



 277lanter bei ihm zu bleiben und ſollt' er daruber auch

auf der Straſſe kampiren muſſen.

Ppickle lies ſich diet Begehten lieber gefallen,

als daß er ſeinen Gaſt beleidigen wollte, und be
ſchibs, ſein Betke nit ihin zu theilen. Es wurden

ein Pnut junge Huner mit Spargel zum Abendbrod

beſtelt Pipes warkete ihnen mit innrer Fuſtie
denheit auf. Die Weinflſche ging frolich rund bie

iu Mitternacht. Jejt' ſtand der Lieutenant auf,
um Abſchied zu nemen; und bemerkte: er ſei mu-

de vom Reiten und habe Luſt ſich niederzulegen.

Auf dieſen Wink brachte Pipes eine augetundete
Laterne zum Vorſcheln. Jack ſchuttelte ſeinem
Wirt die Hand und verſprach: ſich morgen bei Zei

ten einzuſtellet.
DPrregeine bildete ſich ein: der Wein, den Jack

reichlich genoſſen, ſprache aut ihm; daher ſagte er:

wenn rr. fich niederbegen wolle, ſo ware ſein Bette
bier in dieſem Kammerchen ſchon in Berritſchaft

und bafal dem Bedienten, ſeinen Herrn autzuklei

den.! Atnichway gab ihm hierauf zu verſtehn: Eiu

durfe ſeinem Freunde nicht beſchwerlich fallen: er

fen vereite mit einem Logis verſebhn. Der jungt

Gerr wollte dier deutlicher etklart wiſſen; und je—

ner bekannte ihm ganz ftank und jrei heraut, war er

Sz
J



c 278gethan hatte. Jhr habt mir, ſaht' er, den Ort ſo
arg abgemalt, daß ich Euch unmoglich vhne Geſell

ſchaft hier kann laſſen duhn.

Unſer Ritter, der keine Wohlthaten in ertra
gen im Stande war und der vpraus ſah, daß dies

ungewobnliche Beiſpiel von Zatchwapys Freund.

ſchaft ben Plan durchkreujen wurde, den er iu ſei

uem Unterhalt gemacht, hatte das ihm dadurch Zeit

und Aufmerkſamkeit wurde geraubt und er auſſer

Gtand geſeit werden, in ſeinen Arbeiten fortzufah—
ren, nam des folgenden Tages den Lieutenant al

lein vor und zeigte ihm die Thorheit und ublen Fol

gen, die ſein Schritt haben konnte.

Die Welt, bemerkte er, wurd' es durchgangig
fur eine bloſſe Thorheit erklaren, und ſeine Anber

wandten konnten das, wenn ſie ſonſt wollten, zum

Grunde gebrauchen, eiuen Befel gegen ihn, uls ei

uen Wahnſinnigen auszuwirken. Geine Abweſen-

beit von der Garniſon wurde auch ſeinem Haustwe

ſen ſebr nachtheilig ſein, und ſein Bleiben im Flart

wurde ihm Pickle'n ſelbſt jum groſſen Hindernla gr

reichen, indem ſeine Hofnung zur Wiedererlanzung

der Freiheit ganilich dauvn abhluge, dun  er von

allem Umgange und aller Gtorung befrrit ſel.
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Auf diele Vorſtellungen antwortete Jack: aus

der Meinung der Welt mach er ſich ſo viel als aus

einer verfaulten Garnſthnur. Wenn ſeine Ver
wandten Luſt hatten ſeinen Oberlof fur ſchadhaft zu

erklaren, ſo zweifelt' er nicht im Stande zu ſein, die
Beſichtigung duezuhalten, ohne fur unfuhig zum

Dienſt erklart zu werben. Was das Kuſtell anlang
te, ſo wurde ihm von den Gachen, die er da abzu

muchun haite, hichte davon laufen. Was aber Pick

les GStorungz durch ſeine Gegenwart betraſe, ſezt'er

binzu, ſo gab' er ihm ſein Wort, nie eher an Bord
zu kommen, als bit er ein Signal von ihm haorte
daß er Willens ſei, mit ibm einen Diskurr zu halten.

Zum Echlut ſagt' er ihm: er wurde auf jeden Faul, da

bleiben, wo er ware, ohne davon irgend jemanden Re

chenſchaft zu geben, er mochte auch ſein, wer er

wollte.
Wie Peregrine ihn ſo entſchloſſen ſahe, lies er

ab, ferner in ihn zu dringen; doch nam er ſich vor,

ihin durch Zurukhaltung und eine hochfahrende ge
ringſchadrige Behandlung aus ſeinem Plau herauszu,

argern. Denn er kounte den Gedanken nicht ertra

gen: itgend jemanden auf Erden ſo offenbare Ver

bindlichkeiten in baben. Jn der Abſicht verlies er
ben Lieutenant unter einem ſchlichten Vorwande,

G 4
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nachdem er- ihm zuvor geſagt: er konne nicht das
Vergnugen haben pin Mittage. lziner Geſellſchaft eWd

genieſſen, indem er ſich boreits in einen Klub mit,
einigen ſeiner Kerkergenoſſen verſagt habe.

ZJagck, ganz ftemd in Vointiullioſitat, hatte aus

dieſer Erklarung gar nichts, atges; unmittelbar dar

auf nam er ſeine Zuflucht zu dem. Gutachten ſeines

Geheimenrats, des Maſter Pipes. Dieſer that.ihm
den Vorſchlag in das Kaffeebann. und in die Garkür

che in gebn und den Feuten daſelkit un ſagen, er

wolle alles das Getrank ungh. die  Shoiſen Jezaleu,

die Pickle wurde auf ſeit Zippugr hringen laſſen.

Dies Auskunftsmittel wurde ſogleich in's Werk ge

richtet, und Zatchway legte, (weil an dieſem Or

te nichts auf Kredit geathen wurde) beim Koch und
belm Weinſchenlen eine Summe zur Sicherheit niet

der. Dabei lies er den Wink fliegen: man muſſe.

notwendig einen ſolchen Weg einſchlagen, um ſei
nem Neffen Pertgrine beipuſtehn, der ſeltlamt

„Schrullen“ bekame, derentwegen man ibn unmog

lich auf eine andre Art. unter die Arme greifen konnte.

Dieſen Jnſinuationen zufqlge lief noch deſſelben,

Tages das Geniurmel im Fleet berum: pickle.
ſei ein ungluklicher Gentlemgne daſſen Verſtand. in.

Unorduung geraten ware: der Lieutenant abenware



c 2681.
ein naher Verwandter von ihm, der ſich der Unbe-

baglichkeit, in einem Gefangniſſe u leben, blos des—

halb unterworfen hatee, um ein wachſames Auge—
uber ſeine Aufubrung baben zu konnen. Doch das

Gerucht kam unſerm ezelden nicht eher alt den fol

genden Tag zu Ohren, wie er einen von den Lauf

burſchen, der ihm aufwartete, in die Garkuche
ſchikte, ein dagtziunge. Huner zind nuch fonſt etwas

zum Eſſen in eeelenrund u bezalen. Denn er hat
te Freund zzatchway'n zu Mittage gebeten, in der.

Hoſnung, daß er irn Stande ſein wurdo, ihn zu be

reden: wieder auf, das Laud hinausuziehn, nache
dem er die Krankungen eines ganzen Taget an die—

ſem Orte. autgeftanden batte. Der Bote kam mit
der Verſichrung. zurul:. das Eſſen ſolle nach ſeinem

Vafel zu Mittage bereit ſein; dag Geld aber bracht

er wieder. zurut, und ſagte: ſein Anverwandbter hat

te berzite bezglt, gnt er beſtellt habe.
P9Peregrine:n; machte dieſe Nachricht eben ſo be

ſturzt als argerlich. Er beſchlos dem. Lieutenant

wegen ſeiner jngeitigen Dienſtfertigkeit gar ernſtlich
den Text ju leſen ecwell er dieg ſeiuer Ehre fur ſebr.

nachtheilig hielt. Mittlerweile ſchilt. er. ſunen Auf·

warter auf dqu Kafferbauz Jach Aein. Wie ar hier:

ſeinem Kredit auf eben die Art den Kullen gehala.

GS
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ten ſahe, wurd' er uber die Verwagenheit von

Katchway's Freundſchaft auſſerſt erbittert und qua
ſtionirte den Aufwarter mit ſolchen Aeuſſerungen des

Misvergnugens, daß der Burſche, um einen ſo gu

ten Herrn nicht zu beleidigen, Pickle'n ganz frank

und frei das Geſchichtchen mittheilte, das auf ſeine

Koften herumlief.
Dieſe Nachricht ſeite den jungen tzzerrn ſo in

Zorn, dat er dem Lieutenant einen bittren Brief
voller Beſchwerden ſchrieb. Er. nain barin nicht nur

ſeine· Einladung iurut, ſondern erklärze auch, daß

er nie mit ihm reden wollte, ſo lang er un dieſem

Orte bleiben wurde.

Nachdein er ſolchergeſtalt den Eingebungen ſei
nes Zorns geborcht hatte, benachrichtigt' er den Gar

loch: er  brauche das nicht, wür beſtellt ware. So

dann ging er auf das Kaffeehaus ünd! fagte ju dem

Wirt: Jch habe gehort, der Fremde mit den hol

zernen Beine hat Sie und andre durch lacherliche

Vorſtellungen eingenommen, die dahin abtielen,

meinen “geſunden Verſtand in Zieifel zu bringen.

Er. hat, Um diufe Auſchuldigungen zu bekraftigen/

unter dem: Dekmantel der Bluttfreundſchaft ſich!

unterfangen, fur mich alle meine Ausgaben zum vor

aus iu bejalen.
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ggq tann beshalb nicht umbin, fuhr er fort,

dieſe Gerechtigkeit bin. ich mir ſchuldig.— Jhnen
die Erklaruug ju ihun, das der lahue Munn wirk—

ſich der Unſinnige iſt/ derllſeinen Wachtern zu eunt

rinnen gewuſſt hut. Gie finden ſonach Jhre Rech
nung. nicht; dabri, wenn Sie deſſen Beſelen folgen

und ihn peranlaſſen, Jbr Haus fleiſſin zu beſuchen.
Jch meiner Orte werde nie mehr uber Jhue Schwel

ie kommen vder Jbnen das geringſte zuwenden,

wenn ich in Zukunft finde, daß Sie von dem un
giuklichen  Wahnſinnigen Pranumeratlon fur mich

annemen. cn
ur Den Weinſchenten machte bieſt Jurllkjeſchobne

Vaſchüllbigulln heſturit. Nach vielem Zwrifeln und

leberlegen ſthlonnert endlich: Beide Theile muſſten

vetrukt ſeinrr: der Fremde, weil er eines andren

Schulden wider ſeinen Willen brzalte, und Pickle,

weil er durch elut ſuo voreillge Freundſchaft beleidigt

wurbe. ĩJ 4152

I5 4n i.224 v
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Die Verbundeten thun einen Ausfall auf
Crabtree'n, weswegen fie aus den Fleet
verbannt werden. Peregrine beginnt die

Wirkungen der Gefaugeuſchaft.  zu em

pfinden.  un n ta—

n Si r cνN unn i n nn nnuln u 1.1
achdem pſer elt  qn den aoliceneingu ec iſch

zu Mittage gegeſſen hatte, begab er ſich mit ſeinem

Freund Cadwallader wie gewohnlich auf ſein Zim
mer. tzatchway aher und ſein Verbündeur, die

genotigt oqwtſlen. waren, den Mundurntzute  dyn ſitz

bejalt batten, ſelbit auftuzebron rnenerten ihrt
Beratſchlagungen uber die alte Matenln  Nipes

gab ſeinem Schifskammeraden unter. audern zu
verſtehn: der alte taube Hageſtolz, den er den Tag

zuvor auf Peregrinens Zimmer geſehn, ware deſſen

vornemſter Vertrauter. tzatchway entdekte ſogleich

 nittelſt, ſeiner groſſen Scharlicht: die Haluſtarrig

keit des junnen ezerrn ruhre blos von den Zure
dungen des Menſchenhaſſers her, daber war' es

ihre Gache, dieſen „Burſchen. dafur zu zuchtigen.
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 Oieſe Meinung nam Pipes um ſo williger an,
da er allemal geglanbt hatte, der Alte ſei ein Stuk
von einem Hexenmeiſter, oder ein boſer Geiſt, von

deſſen Bekanntſcheft ſich eben nicht viel Gutes er

warten lieſſe. Dergleichen Vorſtellungen hatten ihm

Badui'e Vorſpiegeleien eingefloſſt. Leztrer hatte

ſich ehemals gegen den ebrlichen Tom etwas von

Crabtree!s tirfen Kenutniſſen in der ſchwarien Kunſt

verlauten laſſen z inebeſondre hatt' er erwahnt, daß

dieſer Mann im Beſiz des Steins der Weiſen ſei.

Dieſer Behauptung hatte Pipes unbedingten Glau

ben beigemeſſen, bis ſein Herr Gchulden halber

in's Gefanguis gubracht wurde. Jeit konnt' er nicht

lunger glauben, dal Cadwallader Beſizer eines ſo

ſchabnren Kunſtſtuli ware, weil er ſonſt zuverlaſſig

die, Befreiung ſeines vertrauteſten Freundes wurde

bewirkt haben.

JIn dieſen Gellnuungen nam er an Zatchwayns

Aache den warmſten Antheil. Sie beſchloſſen bet
erſter Gelegenbeit, den vermeinten Geiſterbanner,

wenu er von ſeinem Beſuch bei Peregrine'n zuruk

kame, ju ergreiſen und ohne Bedenken die Brun
nenzuchtigung an ibm zu vollziehen. Dieſen Plan

wurden ſie noch denſelben Abend ausgefubrt baben,

wilte der Menſchenhaſſer zum Gluk aicht von un



 286gefahr weaargangen, eh' es dunkel war und bevor

ſie von ſeinem Abzuge Nachricht hatten.

Des folagenden Tages hielten ſie Wacht, bie er

ankam. Wie er vorbei ging, ſchwenkte Vipes ſei

enen Hut und ſagte: Hol' Euch der Deuvel Jhr ob

le dofe Kanalle: Wir muſſen ftraks zuſammen en

tern; un wahrhaft'gen Gott 'ch will Eurem Ober

lof ſo nahe liegen duhn, daß Eure. Ohrpforten den

Schall h'nein laſſen ſollen un war'n ſie ooch duppelt

mit ufgedrehten Tauen gekalfatert.
.Des menſchenfeind's Ohren maren nicht ſo ver

ſchloſſen, daß ſie nicht dieſen Wink bhatten verne

men ſollen. Wiewol. derſelbe in Ausdrukken vorge

tragen wurde, die Cadwallader'n nicht verſtand

lich waren, ſo macht' er denuoch auf ſeine Furcht

ſolchen Eindruk, daß er Peregrine'n ſeine Beſorg
nis durch die Aeuſſerung erafnete: die Mitie der Bu

ben mit dem holzernen Beine gefiele ihm ganz und

gar nicht. Pickle verſicherte ihm, er habe von den
beiden Seeleuten gar nichts zu befurchten; ſie lonn

ten ja keine Urſach haben, lgegen ihn enttuſtet

zu ſein, oder hatten ſie jdie ja, ſs wurden ſte doch
keinen Schritt wagen, der ihnen, wie ſie wohl wuff

ten, alle Wege zur Autſohnung mit. ihm, wonuch
ſie ſo angfllich ſtrebten, verſporron und. uberdiee den
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Obexaufſeher dieſes Orts dermauffen beleidigen wur

de, daß er ſie unfehlbar aus ſeinem Gebiete ver

jagte.
Ungeachtet dieſer Verſichrung, verlies ſich unſer

junge tzerr nicht ſo ſehr auf des Lieutenant's Ueber

legſamkeit, daß er. Crabtree's Furcht fur ganz un

gegrundet halten ſollte. Er vermutete gleich, dat

Dack uber eine Vertraulichkeit argerlich geworden

ſei, von ver er ſich ausgeſchloſſen ſahe, und daß er

ſein widriges Geſchik Cadwallader's Eingebuungen

unſchreibe, den er, aller Wahrſcheinlichkeit nach, fur

ſeinen vermeintlichen Rat zu beſtrafen Willens ſei.

Allein er wuſſte, dal ſeinem Freund von des Lieu

tenant's Rache an einem Orre nicht viel Nachtheil

erwachſen konnte, den er ſogleich mit ſeinem Ge

ſchrei in Unruh zu ſeien vermochte. Daher wunſch

te er, dag Erſtrer in dieſe Schlinge geraten müchte,

weil ihm dier eintn Vorwand an die Hand gabe,

ſich zu beſchweren, und weil dier die Steleute no

tigen wurde, ibren? Aufenhalt zu verlaſſen. Auf

die Art wurd' er von ihrer Geſellſchaft befreit wer

dan, woran er jezt kein Vergnugen finden kounte.

Aililer ging ſo, wie er vorhergeſehn hatte. Der
Menſchenhaſſer wurde wie er von Pereyrine'n

kam, von Zatchway'n und Pipes angefallen. Sit

e
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namen ihn ohne Umſtande beim Kragen und bdre

gannen ihn nach dem Brunnen in ſchleypen. Hier

wurden ſie ihm zuverlaſſig mit einem ſebr unbehag
lichen Bade aufgewurtet haben, hatt' er ſeine Gtim

me nicht ſo gewaltig erhoben, daß augenbliklich eine

Menge Einwohuer, ja ſelbſt Peregrine, zu ſeinem

Beillande hinzuſturitein.

Die Angreifenden wurden auf ihrem Vorhaben

beharrt ſein, ware die Oppoſitirnspartei ſo beſchal
fen geweſen, dau ſie die Muglichkett vor ſich geſebn

Hhatten, ihr mit. Erfolg die Spizengun hlieten. Auch

lieſſen ſie ihre Beute nicht eher fahren, als bit den

Leitern wenigſtens noch ein Dujend Perſonen ju

Hulfe gekommen war und bis Peregrine mit drr

hender Miue und einem gebietriſchen Weſen, ſei

nem alten Vedienten anbefolen: hatte; dadon ab

auſtehn. n. piNunmehr fanden ſie's fur mtſam ubjuſegeln und

in eine Bucht einzulaufen. Unſer eld bingegen

beuleitete den erſchroknen Cadwallader bis an dan

Cbor und rrichtenbei dem Aufſeher eine fonmliche

LKlage gegen die Aufruhrer ein, auf die er die Bt
ſchuldigung, der Wahnſinnes zurukſchob. Geinn Rla

ge wurde durch das Zeugnit von zwintn VBerſonen

acltigt, die von der Gewalttbutigkelt Augenzeu

gen
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Den auweſen waren die ſie neen den alten Herrn

verubt hatten. α.2

Auf die Anjeige ſandte der Auſſeher zatch
wäyrn eine Bofſchaft, ulnd lies ihniraten, den fol—

genden Zag lusiuzlehn, ibidrigenfalls wurde iuan

genoötiht ſeii, ihu mit Gewalt zur Raumung ſelnes

Logis zu notigen. Del Lieittenant weiderte ſich

vartnakkig, dieſem Wink zu gehorchen. Daher ward
ten vli ftigenden hrorgen, uls er ſich auf deni groſ—

ſey Plare mit Spalierengehn beluſtigte, plolich vbn

den Konſtablen des dortigen Gerichtshofes uinringt,

vie ſt nd ſeinlnehmaugen Ramlkraden un
vertſchens gefangen  namen ünd den Stollüeiſtern

Vdeüitferten? Dikfe ileſſen ſie unverzuzlich hiuaud

unb eſten ihre Gachen an die Seite des Grabens.

—QaAnzwiſchen war dieſe Vertreibung nicht ohne hart

nafkigen: Widetſtand; n Seiten der Verbrecher ah
gelaufen. Hatte man Leitere nicht aberraſcht, ſo

warden ſig dem ganien Fleet Troz gehoten und al

lernrWahrſcheinlichteit nach verſchiedne Tragodien

qqufgefubrthahen, bevpoyr ſie waren uberwaltigt ware

den. Ge dle aber die. Sache jeit lag, ſchied der
chienentvr nicht ven ſeinfz Fuhrer, ohue ibn zum

aelenphl bei der Naſe zu zupfen.

Pereg. pidie iv. B. T



c 290
Um einem ſo loblichen Biiſplele zu folgen, gab
Pipes ſeinem Begleiter zum Andenken einen Schlag

guf ſein einziges Auge. Doch dieſer bielt es fur
ſchimpflich, ſich in dergleichen Hoflichkeitobezeigun

gen ubertreffen in laſſen und erwiderte das Kom

pliment ſo treuheriiglich, daß Tom's Auge die
Stelle eines polvedriſchen Glaſes vertrat.

Dies waren gegenſeitige Winke, ſich ſchlagfertig

iu machen. Mithbin war ein Jeder von ibnen in el

nem Augeublik bis zum Eurt eqthitſſt. Unverſue
lich ward von den Fleiſchern auf dem Markte eiun

Kreis um ſie her geſchloſſen. Ein Paar von denen

ebrwurdigen Prieſtern, die in dem Cheile der
Stadt in Schlafrokken umhergehn, um Heuraten
zu ſtiften, warfen ſich zu Sekundanten und Schiedt

richtern bes bevotſtehenden Gefechte uuf. Nuniuehr

begann das Treffen ohne weitre Vorbereitungen.

An Starke und Behendigkeit waren bie ſtrelten
Den Varteien einander gleich; allein der Rerkermei

Ner war ortdentlich zur Barkunſt augewieſen wordeün

batte mehr deun Einmal ſich durch ſeine Tapferkeit

und Geſchillichkeit in dieſer ritt erlich en:; Uebung

im Augencht des Publikumt ausgeieichnet und im

uus
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Laufe ſeiner Heldenthaten Ein Auge auf dem Kampf

plan eingebuſſt.

Von dieſem Unglut ermangelte Pipes nicht,

Nujeu zu ziehn. Er hatte ſchon verſchiedne harte

Schlage gegen Schlafe und Kinnbakken b kommen
und es unmoglich gefunden, ſeinem Gegner einen

Streich auf ſeiue Vortatskammer anjubringen, ſo

geſchikt wurde ſie gegen jeden Angrif vertheidigt.
Dahher Juderte er ſeine Batterie, und erregte, weil

er ſo gut links als rechts war, ein ſolches Geraſſel

an der blinden Seite des Stokmeiſters, daß dieſer
Held ihn linkhandig glaubte und daher ſeine Auf

merkſumkeit auf dirfe Seite waudte. Sonach kehrte
er den unerleuchteteü Theil ſfeines Geſichts gegen

Pipes rechte Hand, dieſer gab ihm, da jener ſich

vor derſelben nicht in Acht nam, ſchlauerweiſe einen

ſolchen Stos unter die funſte Rippe, daß er augen

bliklich vhne Beſinnung zu den Fuſſen des Sitgers

auf dasr Pflaſter hinſturtte.

Vipes empfiug bierauf Glukwunſche wegen ſel
nes Siegers, nicht allein von Fteund Zatchway,
fondern /aüch vvn  allen limtehenden, hauptſatchlich

von dem Prieſter, der ſich ſeiner Sache angenom

men bhatte. Leitrer lud den Fremden in ſein Logit

Co



 292ein, das er in einem benachbarten Ale hauſe hat—

te. Sie wurden hier ſo ſehr nach ihrem Geſchmak

bewirtet, daß ſie beſchloſſen, ſo lange ſie in der
Stadt blieben, keinen andern Wohnplaz zu ſuchen;

und ungeachtet aller der Beſchimpfungen und Hin

derniſſe, die ihnen in ihren Bemuhungen, unſerm

abenteuernden Ritter zu dienen, anfgeſtoſſen wa
ren, gaben ſie den Entſchlus dennoch nicht auf, ſich

ferner fur ihn ju verwenden, oder, um mich einer

24
jAle ha uſe. Go wenig  munen in Eung ban d iflir

unanſtandig halt; wenn Seiflüche vit u a ch Mite
ternacht in offentlichen Bierhauſern zubringen,

(ſ. unter andern Morizens Reiſe S. 161. der
neuen Auflage) eben ſo wenig findet man etwas
dagegen einzuwenden, wenn ſie in ſolchen Schen

ren togiren. Man weis dort, dan dieſe Herren

durch nahern Umgnns! mit!dem gemelnen Mann

und zwar in Stunden, wenn dieſer zur Traulich

keitigeſtimmt worden, wie in dergleichen Berſainm

tungsbrtern das wohl gemeiniglich der Fall iſt,
unendlich mehr ausrichten koönnen, als durch ihre

Kanujeireben. MOb dieſe Manuer nun alle ſolche Wele

genheiten. nuzen, oder ob andre Beweggrunda. ſif

zur Wahl beſtimmt haben, ihren Wohnnlau. in
Alehauſern auftuſchlagen, iſt hier niſbt. aer Hri

zu entſcheiden. u we. l Ueb.
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gemeiuen Redentart zu bedienen, ſo lauge zu war

ten, bis die Pauke ein Loch bekame.
Indes, daß ſie da ihren Wohuplat aufſchlugen

und in dem gauzen Bezirk um den Graben herum

ſich freundſchaftliche. Verbindungen gemacht hatten,

war Peregeine des Umgange mit Cadwallader'n

beraubt. Dieſer meldete ibm ſchriftlich: er fand
es nicht ratſam, iſein Leben durch einen Beſuch bei

thm uneGeſubr zu ſezen/ ſo lunge ſolche Mordgeſel
len die Wege beſezt hielten, die er paſſiren muſſte.

Denn er hatte ſich bemuht, von den Fahrten der

Gerleute Erkundigung einzuziehn, und den Hafen
erfahren., ww ſie vor: Anker lagen.

Unſer ezeld war aun Crabtree's Umgang ſo ge

wobnt,ida deſſen Karakter ſo gut zu der Souderbar

keit des ſeinigen ſtimmte, daß er deſſelben in denen

Umiſtanden, wo beinahe jeder andre Quill des Ver

gnugens fur. ihn verſtopft war, ſebr ungern entbehr

te. Gleichwohl muſſt' er ſich ſeinem harten Schik-

ſal unterwerfen.

.Die Karaktere ſeiner Mitgefangnen gefielen ihm

ganz und gar nicht ;:er ſah ſich daher genotigt ſein

Vergnugen  An fich felbſt zu ſuchen. Zwar hatt' er

wohl: Gelegenheit, mit einigen Leuten umzugehn,

deueures weder an. Verſtand noch an Grundſaten

T3



t 294ſehlte: allein aus ihrer aller Betragen  leuchtete ein

gewiſſer Mangel an Anſtand, eitte aewiſſe Schmu

aigkeit der Geſinnungen, eine Art von kerkermaſſigem

Unſtrich hervor, den ſie durch die Lange der Gefan

genſchaft angenommen hatten, welches alles der

Delikateſſe unſers zeldaen huchſt zuwider war. Da

ber entiog er ſich, ſo viel nur immer moglich, allen

ihren Partieen, ohne diejenigen zu beleidigen, mit

denen er leben muſſte. Er nam ſeine Arbelt mit

unglaublichem Eifer und Beburrlichkeit wieder vor,
indem ſein Mut durch deu WBeifall unterſtuzt wurde.
den einige ſtrenge Philippiſche Reden erhielten,

die er gelegentlich gegen den Urheber ſeines Un—

gluks bekannt gemacht hatte.

Aber auch ſeine Menſchlichkeit blieb in den Zeiten
nicht unbeſchaftigt, die ſeine Rache ihm ſtei lies.

Der mut aller Sympathie und aller Mitleids be
raubt ſein, der unter ſo vielen Gegentanden des

Eleude leben kann, ohne einen Antrieb zu empfiu—

den, ihre Not zu erleichtern. Beinabe jeder Tat

ttellte ihm jammervolle Gcenen vor Liugen, die gar

leicht ſeine Auſmerkſamkeit zu: ſpannen und ſeiut
Gutthatigkeit zu beſchaftigen vermochten. Beſtan

dig wurden ihm ohne ſeine Nachlragen Umſurze von

Huaulern bekaunt, die von den.:: bejanvierniwurdig
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ſen Umſtanden hauslicher Leiden begleitet waren;
in ſeine Ohren tonte das Geſchrei der ungluklichen

Gattin, die aus dem Gchooſſe des Ueberfluſſes und

Vergnugene ibrem Manne in dieſe Wohnungen des

Elenda und Mangels zu ſolgen ſich genotigt ſahe.

Alle Winuteun emporten die nakten und hagern Ge

ſtalten der Huugers uund der Kulte ſeine Augen

und ſeine Einbildungkraft ſpiegelte ihm ibren Jam
mer nech tauſendfach groſſer vor.

In dieſer Gemuteſtimmung war ſeine Vorſe nie

verſchloſſen, weil ſein Herz offen ſtand. Ohne an
ſeine geringe Kaſſe zu denken, ubt' er ſein Mitleid
gegen alle Kinder des Jannmers aus und erhielt die

allgemeiue Liehe, die zwar ſehr behaglich iſt, ihm

aber gar. nicht erſprieslich war. Kurz, ſeine Gut

thatigkeit hielt mit ſeinen Umſtanden nicht Schritt,

und es dauerte nicht lange ſo war er ganzlich er

ſchpft. Jeit nam er ſeine Zuflucht zu ſeinem Ver
leger. Mit groſſer Mube erhielt er von ihm ſchma

uu Vorſchuſſe, und unmittelbar darauf ſank er wie

der in ſeine Unentbaltſamkeit im Woblthun zuruk.

Er kanute ſeine Schwicche hierin und fand ſie un
beilbar. Er ſabe zuvor, daß er troz ſeinent aunge—

ürengten Kleiſſe nie im Stande ſein murde, derglei-

Gen Auigaben zu erſchwingon.

4



 296Sieſe Betrachtung machte tiefen. Eindrur auß

ihn. Der Beifall des Publikums ben erethnlien
hatte, oder der noch zu erwerben ſtand, behaun,/

wie eine oft qgebrauchte Heijſtürkung, ſeine Wirkunnj

auf ſeine Einbildungrtkruft! u verlleren.  Seine Ge

ſündheit litt durch ſeine ſizende Lebensart und ſeine

muheftige Anſtrengung. Das Geſicht ward ſchwach

die Eslüſt verlor  ſich, ſeine Lebenegeiſter ſchwanden/

ſo daß er melaukoliſch verdroſſen und alſo gam un

fchhia wuid von den einzigen Writteln Gebrauch zu

müchkn  die ihm zu ſeinem tlutrihalte  ubrig wäten
lieberbles bekam ert eine Nachricht, die warlich micht

dazu diente, ſeine Lage im mindeſten zu erleichtern.

Sein Sachwalter lies ihn wiſfen, daß ſein Projet
verloren iund er in die Unkoſten verbammt! ſei. Dies

war aber nutcht die einzige krankende Neuigkeit, die

ihm knnd ward; er erſuhrpuglrlch, dug fän Buch

baudler! Bankrett gemacht hatte, und daß ſein

Freund Trabtree in den leiten Zugen lgi.

Dies waren ſo troſtliche Betrachtuug n fur einen
Jungliug von Peretzrinuns Rarakter, der !ſo eigen

ſinnig war, daß er imnier fiüljer und unbienſamrr

ward, je mehr ſein Elend zunam. Eh er tzatch
way'n verpflichtet ſein weute, der  um: Din:Thora

des Gefangniſſes beſtaihig herucliſchweber uncd ejfriz
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anf eine Gelegenheit lauerte ihnm!veizuſiehen, un

terwarf er ſich viel'lieber der Beraubung faſt aller

Bequemilichkeiten des Lebens, Er verſezte nunmehr

ſeine  Kleidrrimnrertnen Jriſchen Pfanderlerher im
Fleet, unpſichmit drnm dafur ethaltuen Gelde die

Notwendigkeiten anſchaffen zu konnen, ohne die er

ſchlechterdings hatte umkommen muſſen.

Aümalig etieugte ſein Unglut in ihm den gif
tigſten Grpll. gegen alle Menſchen, und fein Herz
ward allen Freuden des Lebens ſo abgeneigt, daß

os ihn menig. kuntmerte, wie bald er ſein elendes

Daſein aufgabe. Wiewvohl rer taglich auffallende
Beiſpiele vom Wechſel des Gluts vor Augen hatte,

ſo konnte er doch nie den Gedanken ertragen lerneu.
wie ſeine Leibensgenoſſen uuf der niedrigften Stufe

ber Abhangigkeit zu leben. Wenn er Aeuſſerungen

von ſeinen Verwaubten und verkuauten Freunden

verwrigert hatte!, vknen er doch ehmals Berbindlich

keiten erwlefen, ſo laſſt ſich gar nicht vermuten,
dun et Vorſchiagen von der Art Gehor geben ſollen/

bie ihm von Leinigen ſeiner Mitgefangnen gethan
J wurden,  ntit venen er Bekanntſchaft gemacht hatte.

Er war ſogar vorffhtiger denn je, ſich Verbindlich

keiten auſzuladen?ter vermied jezt ſeine ehmaligeit

Liſchgenoſſeit/ um den unangenemen Freundſchaſtu

T5

T
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atzerbietungen antzuweichen; und da er an dem

Geiſtlichen Neigung wahrzunemen glaubte, den Zu

ſtand ſeiner Finanzen kennen zu lernen, ſo benam er

ihm den Mut, weitre Erorterungen einzutiehn und

lehnte dieſelben ab. Zulezt ſchlor er ſich von aller

Geſellſchaft aus.

Funfzehntes Käpitel.
un.

Das Ungluksgewolk fangt an ſich zu zer
theilen.

cnbem er in dieſem verlaſſnen Zuſtande ſchmachte

te und eben ſo viel Abſchen vor der Welt als vor ſich

ſelbſt empfand, kam Hauptmann Gauntlet in Lon

don an. Er wollte ſich fur ſeine weitte Beforde—

rung bei der Armee verwenden und gab ſich auf be

ſondern Betrieb ſeiner Frau alle Muhe, Pertgri

ne'n autzuforſchen. Er ſelbſt fuhlte Draug ſich mit

ihm auszuſohnen, ſollt' es ihm auch ſogar eine /lei

ue Demutigung koſten. Allein an den Harte, wq

man ihn bingewieſen batte, konut' er. keine Nach

richt von ihm erhalton. Daraut ſchloeer; unſer
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gen haben, und beſchaftigte fich demnach wieder mit

ſeinen eignen Angelegenheiten, in der Abſicht ſei—

ne Nachforſchungen wieder anzufangen, wenn er ſei

ne Sache in Richtitzkeit gebracht hatte.

Er eroinete ſeln Geſuch ſeinem vermeinten Gon

ner, der ſich dat Verdienſt angemaaſſt hatte, ihm
zur Hauptmannaftelle verholfen zu haben, und dem

dafur tin nuſehnlicher Geſchenk zu: Theil geworden

war. Dieſer Herr ſchmeichelte ihm auch- mit der

5
Hofnung, daß er durch ſeinen Kanal ſeinen Zwek
erreichen wurde.

Miittlerweile hatte er mit einem von den Schrei
bern aus der Krtiegtlammer Bekanutſchaft gemacht,

weil man ihm geſagt, das deſſen Rat und Beiſtand

um in ſeinem Plane behuflich ſein wurde. Wie er
mit dieſen Mann uber die Ausſichten ſprach, die

ihm waten gemacht worden, erfuhr er, daß der
Lord, auf den er ſich verlies, ein Manu ohne Ein

ſiun und ganzlich auſſer Gtande ſei, ſeine Belorde

rung iu bewirken. Zugleich duſſerte der Ratgeber

ihm ſein Befremben, daß der Hauptmann Gauntlet

nicht lieber den Peer um ſeine Furprache auſuche,
duſſen Verweudung er ſelnen ſezigen Poten zu vere

dunken babe.
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Dieſe Anmerkung fuhrte eine Erlauterung here

bei, wodurch Geoffry zu ſeinem unendlichen Er—

ſtaunen den Jrrthum entdekte, worin erſo lauge we

gen ſeines Gonners gewefen war. Doch konnt' er

den Beweggrund. nicht erraten, der dieſen Kavalier,

mit dem er in keiner Bekanntſchaft oder Verbin

duna ſtand, ſollte dahin dermocht haben, ſeinen
Einflus zu ſeinem Behuf u verwenden. Wie dem

aber auch ſtin wochte, ſo hielt er et fur leine Schul
digkeit, dieſem: Hurrn ſeinen. Dank diufurabzuſtattene

Jn der Akücht vertugt: er ſich:nen folgenden. Muor

gen nach deſſen Wohnung. Er wurde ſehr hoflich

aufgenommen und erfuhr, daß Pickle derjenige ſei,

deſſen Freundſchaft er ſeine lezte Beforderung zu

verdanken batte. 1 Maan kann ſte nicht beſchrriben., dir: Regungen

der Dankbarktit, der Licb' und: der Aenen: die ſtch

Gauntlet's Seele bemachtigten, als dier Geheinn

nis ſich vor ihm aufſchlos. Gutiger Himmel! rief

er mit emporzehobnen Handen, hab' ich ſo lange

mit melnem. Wohlthatrr in Feindſchaft gelebta

Schon eh' ich wuſſte, daß ich ihm dieſe Verbind
lichkeit hatte, war ich geſonnen, mich mit ihm auta

zuſohnen, was auch die Bebingungen ſein mochten.

Nun aber werd' ich nicht eher einen Augenblik Ruz
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meinen vollen Dank fur ſeine heldenmutige Freund

ſchaſt zu auſſern. Jch vermute aus der Art der
Gunſtbezjeigung; die Jhro Herrlichkeit meinem Pickle

haben wiederfuhren laſſen, daß er Jhnen gut be—

tannt iſt; und ich wurde mich fur auſſerordentlich

gluklich halten, wenn ich von Jhnen erſahren koun

te, wo er. wobl eigentlich anzutreffen ſein mag.
Der Otauſn a:bei. demer vor einiger Zeit logirt hat,

weis mir nicht zu ſagen, wo er hingekommen iſt.

Der peer, den ſo wohl dieſe edelmutige Selbſt
verlzugnung von Peregrine n, als auch dir Fuhlbar

eit von deſſen Ertunde ruhrte, bedauerte das Un
gluk unſers tgelden, und berichtete Gauntlete'n:?

Pickie habe uber den Verluſt ſeines Vermogens,

dan er durchgebracht, ſchon laugſt den Verſtand ver

lohren und ſei von ſeinen Glaubigern in's Fleet
geſeit, worden. Ob ur aber noch in der Gefangen

ſchaft lebe oder durch den Tod von ſeinen Wider

wirtigkeltun ſeinhefreit  worden, konn' er nicht ſa

gen/, mweilrargich darnach nicht erkundigt habe.

 ſaum hatea: Geoffry dieſe Nachricht erhalten,
alzeer, deſſen Runurr; Schmert und Ungeduld auf

tuſprudeln hegunn,um Verjeihung wegen ſeines

planhen Wengebrns  bat und den Kord augenblil
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lich verlies. Er ſezte ſich wieder in ſeine Mietekut
ſche und befal ihn grade nach dem? Fleet zu fah
ren. Wie der Wagen auf der einem Seite det

Martktes fortrollte, erſtaunt' er uber den Anblik von

Hatchway und Pipes. Beide ſtanden in ſchmuni

gen Nachtmuzen, die halb mit den Huten bedelkt

waren, und einen kurzen Pfeifenſtummel im Mun

de, an einer Gartnerbude und boten auf. Blumeunr

kohl. Gauntlet freute ſich, die beiden. Ereleute zu
erblikken, deun er hielt es fur einglullichet Omen.

ſeinen Freund zu ſinden. Er lies den Kutſcher ſtill

halten und rieſ den Lieutenant hei Namen. Jack

erwiderte dieſen Zuruf mit einem Hilloah, blikte

ſich um  und erkannte das Geſicht ſeines alten guten

Brkannten. Mit groſſem Eiſer lief er auf die Kut
ſche zu, und ſchuttrite dem Baunptinaune herjlich

die Hand. neein ent r ri
Zapperment, ſagte er, 't it mir lieb, dal Du

uns endlich ufſtoſſen duhſt. Nuü werden wir im

Etandr ſein, 's rechte Gewichtivom Schiffe zu fin
den um rr in 'n ander Fahrwaſſes jurhringen. Jch

meines Varte habe zu meiner Zelt manch' ebrliches

Bruderherz von Kam'raden gehabt un niju een oder

andern Zeit wieder b'rum ſieuern konnen. Abert
dir haltſtarrige Krote da fruztviibumnch m Auder
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noch nach 'en Braſſen; un wird, dent ich, da zu
Grunde ſinken, wo er vor Anker liegen duht.

Gauntlet, der Jack's Meinung zum Theil ver
ſtand, ſtieg ſonleich aus und ging mit Zatchway

und Tom nach dem Logis des Seemanns. Hier
erfubr er allet, was zwiſchen dem Lieuttnant und

Peregrine'n vorgefallen war. Dafur theilt' er ſeis
ner Seite zzarchwayrn die Entdekkung mit, die er

in Bettef ſeiner Beforderung gemacht hatte.

Nack gab keine Zeichen der Verwundrung von

ſich, ſondern nam ſeinen Stummel aus dem Mun

de und ſagte: Geht Jbr Kaptan, das ie nich das
een; ge Kreundeſtut, dat Jbr mn zu danken babt.
Das Geld, was Jhr ale ne ohle Schulb vom RAom

modore kriegtet, war u bloſſer Schneller, den

pickle Euch iu Liebe erlonnen. Er abert will lie
ber obne Segel un Talelage un ohne eenen Biſſen

um Barb in die wübe See b'nauttreiben, ale von
ſrtend nem Menſchen Beiſtand annemen dubn.

Dieſer Auſſchlus erſtaunte Geoffriy'n nicht nur,

ſondern krankte ibn auch. Sein Stolz ward da
durch delelbigr undb ſeine Begierde angeſpornt, Pick

len die vlelen Verbindlichkeiten, die er ihm batte,

rinigermauſſen zu vergelten. Er erkundigte ſich nach

ber gegenwartigen Lage der Gefangnen, und ver
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nantt er'ſei unbas, mit den gemeinſton Notwendig
keiten des Lebent nur mittelmaſſig  verſehn, und

dennoch ſtets taub gegen alle und jede; Dienſterbie
tunaen. Er fing an bei dieſer Erralung von Picklev

rauher Hattnakkigkeit und Stolt auſſerſt bekummert

tu werden. Beiden,“ war ihm: bauge, wurde ihm

hinderlich ſein, ſein Vorrecht, ihn ain ſeinen Draim
ſalen zu unterſtuzen, auszuuben. Jutwifchen beſchlos

er, kein Mittrl, unverſucht zu laſſen, das zur Zerf

nichtung eines ſo. verderblichen Vorurtboilt, dienen

konnte. 5 Er ging in den Kerker und ward nach dem  Gez

mach des ungluklichen Gefangnen gewieſen, an deſz

ſen Thure er ſanſt anklopfte. Voll Schrek und Er
ſtaunen fuhr er zurut, als ſie geoſnet ward. Die

Brſtalt, die: ihm unterndieAlugen trat, war der
Ueberreſt ſeines einſt gluklichen Greuudag: aber ſy

tlaglich verunſtaltet, daß ſeine Zuge kaum noch ju

erkenuen waren. Der bluhende, wnntre, ſrhümr

mernde, hochbruſtige Jungling mar. in ein bleichet,

Hrhlaooiges./ niedergeſchlagnes, hagretn ſchmuregtt

Gaſuenſt verwandelt und das lehendige Bild- der

Krankheit, dea Mangels und der; Veriwalſlung.
Doch hatten ſeine Augen noch eiuggemiſle. Auilbbheit,

die durch ſein bewolktes Geſicht rinqu; duſtern Glanj

warf.
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warf. Er ſai ſeinen chmaligen Gefahrten mit ei
nenm Blik an, der Verwirrung und Verachtung be—

neichnetei

Gauntlet konntteeinen ſo traurigen Glulswechſel

bei einer Perſon', fur die er die edelſten Empfindun

gen der Freundſchaft, Dankbarkeit und Achtung
hegte, nicht ohne Erſchutterung auſehn. Geiun

Schmerz war-anfanglich jürſtark, um ſich in Wor

ten ſu duſſern tiek vergos elue Thralnenfluht, eh  et

eine Sylbe auszuſprechen vernlochte.

Deregrine konnte ſich, troj ſeinem Menſchenhaf

fe, nicht entbrechen, durch dies ungewohnliche Zeug

nis der Achtung geruhrt zu werdeuz allein er ſireb
te aur. aller Macht ſeine  Empfindungen zu unter

drulken. Geine Stirn zog ſich in die eruſteſten Fal

ten quſammen;: ſeine Augen funkelten wie gluhende

Kohlen;, und er gäb mit der Hand Geoffry'n ei

nen Wink zu gehn inĩd inen ſolchen Elenden/ wie
err  leinem jammervollen Gchikſal tu uberlaſſen. Al

lein vie ſtarkere Natur ſiegte; er ſties einen tiefen

Seufjeriaut und weinte uberlaut.

Da ider junge Rrieger ihn ſo erweicht ſabe,

konnt' er dem beftigen Antriebe ſeriner Zuneigung
nicht widerſtehn; er ſyrang hinzu, faſſte ibn in ſeint

Arine und ſagte: Mein theuerſter Freund und mrin

Pereg. pickle IV. B. u
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beſter Wohlthater, ich komme hierher, um mich vor

Jhnen, wegen der Beleidigung zu demutigen, die

ich bei unſrer leiten Treunuug Jhnen zuzufugan das

Unglut gehabt. Jch komme Sie um Ausſihnung

antuflehen und Jhnen meiunen Dank ſur die Be—

quemlichkeit und den Ueberfljs zu, ſagen, worin ich

jeit lebe und die, Beides Jhr Werk ſind. Endlich ſo

komm' ich auch, Sie ſelbſt, wiber Jhren Willen,

aus Jhrer traurigen Lage in xeiſſen, von der ich

noch vor einer Stunde. nicht das mindeſte wuſſte,.
Entiiehn Sie mir nicht dan Voranuten, nuch ei
ner Pflicht und Verbindlichkeit zu entledigen. War

lich! Sie muſſen einige Achtung fur einen Menſchen

gebabt haben, um deſſentwillen Gie Gich ſo viele

Wube gegeben. Jſt noch ein Ueberreſt von dieſer

Achtung vorbhanden, ſo werden. Gie jenem Manue
nicht die gute Gelegenheit. vrrkunnnern wollen, ſich

derſelben einigermaaſſen wurdig zu zeigen.

Laſſen Sie mich, fuhr er fort, nicht die kran
kendſte aller Zurutweiſungen erſahren verſchmah

te Freundſchaft. Opfern Gie gutigſt Jhren Unmil

len und Jbre linbiegſamkeit den dringenden Bitten
eines Menſchen auf, der allezeit bereit iſt, fur Jb

re Ehre und fur Jhr Beſtes ſein Lehenchabin zu

geben. Wollen GSie meinen angelegentlichen Bit
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ten nicht willfahren, ſo hahen Sie wenigſteus einige

Achtung fur die Wunſche meiner Sophie. Git hat
mir auf's ſcharfſte eingeknupoſt, Eie um Vergebung

anzuſlehen, noch ebe ſi puſſte, wie viel ich Jhrem

Edelmut zu danken habe. Oder ſollte dieſe Rulſicht

von keinem Gewicht ſein, ſo hoff' ich, werden Sie

um der armen Emilie willen etwas von Jhrer Uu—
biegſamkeit gachlaſſen. Der Unwille des guten

Madchenz iſt langſt durch die Neigung beſiegt, die

ſie ſur Gie dat, und ſie harmt ſich jeit insgeheim

uber Jhre Geringſchazung.

Jeder Wort in dieſer Rede, die aul's ruhrendſte

vorgetragen wurde, machte auf Peregrine'n Ein
druk. Jhn ruhrte die Unterwurſigkeit ſeines Freun

des der ihm wirklich keinen gerechten Anlas zu Be

ſchwerden gegeben hatte. Er wuſſte, dasb kein all

taglicher Beweggrund ihn zu einer Herablaſſung ver

mocht batte, die bei, einem Manne von ſeiner auſ

ſerſt delikaten Gemuteart. ſo auſſerordentlich war.

Daber. betrachtete er ſie alt einen echten Bewels
feuriger Dankbegier und uneigennuziger Liebe. Dem

nach fing er an, etwas nachgiebiger zu werden. Als

er ſich im Namen der holden Sophit beſchworen

vborte, ward ſeine Hartnakkigkeit vollig bemeiſtert;
und wie er an Emilie'n erinnert wurde, erlitt ſeiu

u 2
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ganzer Bau eine heftige Erſchurterung. Er unam

ſeinen Freund mit beſanftigtem Blik bei der Hand
und betheuerte, ſo bald er nur den Gebraüch der

Eprache wieder hatte, die in dem Kanipf der in
ihm brauſenden Leidenſchaften! uberwaltigt war: er

babe nicht mehr das klelnſte! Funkchen Groll, ſon
dern betrachte ihn in dem Lichte eines ihm zugetha

nen Kammrraden, bei dem kein Wechſel der Gluts

die Bande der Freundſchaft jü jerreiſſen vermochte.

Er gedachte Sophiens in den achtungtroliſten Lus

drutken, ſprach von Emilir init der jrbſſtenEhrer

bietung, als von dem Gegenſtande ſeinet under

leilichen Liebe und Verehrung; allein er leugnete al

le Anſpruche auf die Hofnung, ſich je wieder ihre
Achtung zu erwerben: und entſchuldigte ſich, daß er

Geoſſry's zutige Abſichten nicht nurte.

SCgCcch habe alle Verbindungen ntit ben Menfchen
abgebrochen, erklart' er miit der entſchloſſenſften Mi

ne. Mich verlaugt mit Ungeduld nach der Gtunde

meiner Aufloſung. Kommit ſie nicht bald nach dem

Laufe der Natur, ſo din ich entſchloſſen, ſie lieber
durch meine eigne Hand zu beſchleunigen, als mich

der Verachtung, ja was noch viel unertraglicher

iſt, dem Mitleid einer ſchurklſchen Welt Preis in

neben.
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Gauntlet widerlegte dieſen wahnünnigen Ent

ſchlus mit aller Heftigkeit eines freundſchaftlichen

Wortwechſels. Aber dieſe Vorſtellungen machten auf

unſern verzweifſtlungsvollen zzelden gar kei—

ne Wirkung. Er ſchlug alle deſſen Grunde ganz kal—
blutig nleder und behauptete die Rechtmaſigkeit ſei

nes Vorhabans aus angoblichen Marimen der Ver

nunft und wahren Abiloſophie.

d Vaſbemevreſer Etreit von der einen Seite mit
groſſem Eiſer und von der andren mit vieler Gelaſ
ſenheit fortgeſezt wurde, ward Peregrine'n ein Brief

gebracht. Er warf ihn ſorglos unerbrochen bin, wie
wobl die Zuge der Auſſchrift ihm ganz unbekannt

waren. Aller Wahrſcheinlichkeit nach wurde deſſen
Jnhalt ule ſein geleſen worden, hatte Gauntlet

nicht varauf beſtanden, daß er alle Ceremonien bei

Seite ſejen und ibn ſogleich leſen ſollte. Auf dies
deiugende Bitten orbrach Pickle dat Schreiben, daz

zueſtinem nicht geringen Erlauuen falgende Nach

richt enthiolt:
9J önnDurdh /Qroenwavtlget bahe  die Ehre, Gir, JhnenJ

uu avertiren del ich aach inanchen Gefabren und febl

veſchlugnen Erwartunten duych Gotlet Veiltand geſund

nnd wohlbebnlten am Vori o  enn berr oun eines

uz
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Oſtindienfahrers in den Dun en augelangt bin und
eine leidliche Reiſe gemacht habe. Dadurch ihoffe ich

mich im Stande zu befinden, die ſiebenhundert Pfuud,

die ich vor meiner Abreiſe aus England Jhinen abborg

te, ſamt den Zinſen wieder zu erſtatten. Jch ergreife
die Gelegenheit mit unſerm Zahlmeiſter zu ſchreiben,

der mit Depeſchen fur die Kompagnie ais Expreſſer ab

geſchikt iſt, damit Sie ſo baid als mbglich diefe ver—
gnugte Nachricht in Betref eines Mannet erhalten,

den Sie, wie ich vermute, ſchon langſt aufgegeben ha
den.. Jch babe meinen Bujef in ein Schueitzen; Anei
nen Mutler eingeſchioſſen, der, wie ich hoffe, Jhre
Adreſſe weis und ihn daher ſogieich an Sie befbrdern
wird. Verharre mit tiefer Achtung allſtett n

GSir

Jhr
ganz erdebenſter Diencn

Benzamin Chjni.

le nul d.Dunen. Eine, allen Schiffern bekannte Rthede tings

der oſtlichen Kuſte. von Kent und Suffer, wo

faſt alle durch den Kanal ein und autlaufende:
Eondner Schiffe LUnker werfen. Die ankommenden
Echiffe geben bier Briefe ab, un ihren Freunden

1. und den Kaufieuten von ihrer glulichen idlulunft

Nachricht zu gebrn ;.ihin Abgehenden enipfangen.

hier oſt die lejten Vefele, Vrliefe u. ſ.ew. und ne
mun auch allerlei Nidurfulſſs min,:! Bei ſehr gu

124



 zri)Kaum hatte Pickle dieſen angenemen Brief fluch

tig durchlaufen, als ſain/Geſicht ſich aufklarte. Er

uberreichte ihn ſeinem Freunde mit einem Lachlen
und den Worten;. Hier iſt ein weit mehr uberzeu

gender Beweit fur die Sacht, die Sie ſuhren, als
alle Kaſuiſten des gauzen Erdbodens hatten vorbrin

gen konnen. Gauntlet wunderte ſich uber dieſe An
wierlung, nam das Japier begierig auf den Jnbalt.

und. wuuſchte ibhm mit den aurſchweifendſten Freu

densbeztigungen ziur Erhaltung dieſes GSchreibens

Gluk.
Nicht in Betracht der Summe, ſeit' er hinzu,

die hatt' ich bei meiner Ehrer mit Verguugen drei-

fach bezalen wolleu, wenn. ſie Jhnen hatte Bequem
lichkeit und Zufriedenheit verſchaffen konnen; ſon

dern weil es ſcheint, daß Sie dadurch mit dem Le
9 LD

tem Winde halten ſie ſich, jedoch nicht allemal hier

auf, weil /etn Leine Motwendigbeit iſit. Dieſe be

ruhmte Rheda wird durch die drei Forts San
down, Deale und Walmer beſchuzt; die

Sandbanke Good wins ſichern die darin liegen—

den Schiffe gegen die Weilen.
d.rn i.“  Wolkniann (Th. 1. S. z30) unb Jager

Cim Zritumg stexitkon G. 492. Col. 2.
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beun wieder ausgeſohnt ſind und daß Jhre Seele wie

der zum Genus geſelliger Freuden geſtimmt iſt.

Die ſchnelle Wirkung, welche das unerwartete

Anlachelu des Gluks in den Geſicht unſers zelden
hervorbrachte, iſt ganz unbegreiflich. Jn einem Mo

ment fullten ſich ſeine Wangen aus, entwikkelten

und erheiterten ſich alle Zuge ſeines Geſichts, er
hob ſich ſein Haupt, das gleichſam zwiſchen die Schui

tern zu ſinken begonnen hatte und erhohte ſich ſeine

Stimme aue dem iitternden kleinmutigen Tone zu

einer ſeſten, mannlichen Eprache.

Geoffry nunte dieſe gunſtige Veranderuug und

fiug au, ihm die frohſten Ausſichten in die Zukunft

iu eroinen. Er erinnerte ihn an  ſeine Jugend und
an alle ſeine voriugliche Eigenſchaſten, die zuver
laſig fur beſſre Tage beſtimmt waren, als er noch

erlebt habe; zeigte ihm verſchiedne Bahnen, die
zum Woblſtand und Ruhm fuhrten: draug eifrig in

ibn, eine Geldſumme fur ſeine unmittelbaren Bedurf

niſſe aniunemen, und batihn inſtandigſt um die Er

laubnis, die Schuld bezalen zu!burſen, wesbalb er

in Haft ſuſſe.
Sophiens Vermogen, futte ur hinju, ſeit mich

in den Stand, Jbuen dieſen Beweis meiner Dauk
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batkelt ſu geben; ohne daß er mir im geringſten la

ſtig fallt. Bei Gott! ich kaun mich nicht im Beſiz
Jhrer Achtung glauben, twoenn es mir urlcht vergonnt

iſt, meinen guten Willen auf die Art dem Maune.
zu beweiſen, der mich nicht uur aus der Durftig

keit und Verachtung zum Wohlſtand und einen au—

ſehnlichen Rang emporgeboben, ſondern mich auch

in den Veſiz eines berrlichen Weibez geſejt hat, die

das Maas meines Gluts voll macht.

Peregrine erklarte ſich fur alle ſeine Dienſte
durch das Vergnugen mit Wucher belohnt, das er

bei deren Leiſtung empſunden habe, undb durch die

gluklichen Folgen, dle ſie durch die gegenſeitige Zu

ſtiedenbkit mweier ibni ſo theuern Perſonen hervor

gebracht hatten. Er verſicherte ſeinem Freund,
er wolle zu einer ober der audern Zeit ſein Gewiſſen

betubigen und durch Zuflucht ju ſeinem Beiſtande

die GSkrupel heben, die ſeine Ehre ſich mache. Al—

kein jezt knn! er von ſeiner Freundſchaft keinen Ge

drauch ruachen, obne dem wakkern zutchway ei

nen rechtmaſſigen Anlas zur Entruſtung zu geben,

der ibn juerſt darunn angeſucht und ihm ſelue An

banglichkeit, durch erſtaunliche Hartnakkigkeit und

Beharrlichkeit bewieſen habe.

us5
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Sechzehntes Kapitel.
peregrine ſohnt ſich mit dem Lieutenant wie

der aus und erneuert ſeine Verbindungen
mitt der Geſellſchaft. Er hat Gelegenheit
einen merkwurdigen Beweis von Selbſtver

leugnung abzulegen.

1  dler zzauptmann raumte, nicht ohne Widerfſtreq.

ben, Jack in dem Stuk den Vorzug ein. Er
ward unmittelbar darauf durch einen von Pickle'n

ſelbſt unterſchriebenen Zettel zu einer Konferenz ein

geladen. Man traf ihn an der Tbure. der qefaug
niſſes, wo er auf Gauntlet wartete, um den Aute

gaung der Unterhandlung zu erfahren. Kaum erhielt

er dieſe Aufforderung, ſo ſejt' er alle ſeine GSegel
auf und ſieuerte in vollem Laufe nach ſeines Freun

des Zimmer. Auf Peregrinene Verlangen, datz

der Ueberbringer des Briefchens zugleich erofnet hat/

te, wurde jener von dem Schlieſſer eingelaſſen.

Pipes ſolgte unmittelbar dem GStrich, ſeinen Schiſi

kammeraden.
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WMenige Minüten nach Abſenbung des Zettels

borten Peregrine und Gauntlet den Schall des

Gtumpffuſſes, dur die bolzerne Treppe mit ſolcher

Hurtigkeit hinauf ſtieg, daß ſie erſt glaubten, man
ſchluge mit Trommelſtokken oben auf ein leeret Fas.

Dieſe ungemeine Eilfertigkeit zog inzwiſchen ein Un
glut nach ſich. Jack uberfah einen kleinen Defekt

in einer von den Seufen, lund ſrine Leibesſtute fuhr

in die Solung Aueln.  Er ſturzte tutwarts und ſein

Leben befand fich in  groſſer Sefahr. Zum Gluk war

Tom dicht hinter ihm und fing ihn in ſeiuen Armen

auf.  oANAuf d ir Art kam er noch ohne weitren Schaden

davdn, als mit dem Verluſt ſeines Stelibeins. Das

Gewicht ſaines Korpert hatte daſſelbe im Fallen mit

ren voneinander gebtochen. Seine Ungeduld war

ſo grot, daler ſich nicht einmal die Muhe geben

wollte, ſein gebrochnes Glied zu befreien. Er
ſchnallte die ganze Runung los; lies ſie in der Spal

t0 Aeltinoiumd ſagte: n verſuultes Tau is nich wert,

daß imannt uftzedt. Mit den Worten hupft' er, ganj

Krurel, wie er nun war, mit unendlicher Eil in's

BZimmer.  l. 13
NPereygetine nam ihn mit herilicher Warme bei

der Hand und iſtjta ihn Auf die eine Seite ſeines
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VBettes nieder: ſodann entſchuldigt/ er fich bet ihm

wegen ſeiner Zurufkhaltuug, woruber der Cirutenant

ſich mit ſo vielem Recht beſchwert bhabe, und frag

te: ob er ihm wohl zwamig Guihern lelhen konne,

ohne daß es ihm laſtig fiele? zöatchway zog, obne

den Mund quſzuthun, ſeine Borſe bervor. Pipes,
der dies Begehren horte, ſezte ſoghrich felne Pfeife

an die Lippthn unh ſoielte. un Bueugung ſeiner
Freude eiue laute Ouverture. Nachdemodle. Sachen

auf die Art: beigzlegtewaren. ſantgumſeneheld zunt
Zauptmann: er auirdenſich frenen aanron eruibn

und ihren gemeinſchaftlichen Freund tzatchway zu

Mittage bei ſich haben konnte, wofein ihm Lejtrer

ſeinen Pipes zur Aufwartung uberlaſſen wollte.
Der junge Kriegemann ging hiedauf  iert um. auf
einige Augenblikke ſelnen Obrin urrdieſuchene der

zu der Zeit ſtark unbas war, und verſplach uurwer;

abredeten Zeit, wieder da u ſein.  J

—u—Der Lieutenanz konnte, wie atdenulendrn u

ſtand ſeines Freundes betzachtete  ſich boi einem

ſolchen Schauſniel. nicht der Ruhrung untholtem

Er verwies ihm ſeinen hartnatligen Stolt unh
ichwur: er ſei nicht beſſer ale ein  Sellauerder Al

lein der junge zzerr unterbrach in in. ſrinenl Mo:
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rallefen dadurch, daß er ihm ſagte: er hatte Grun

ve gehabt, ſo und nicht anders zu handeln, uund er

wurde ihm dieſelben vielleicht zu gelegner Zeit entdek

ken. Jeit aber wadn er geſounen, den bieherigen Plan

ſeines Beuemenes zu anndern und ſich fur das bis jezt

ausgeſtandue Elend ſchadlos zu halten.

uelDarauf ſp erden pipes hlneeine Gardero

glittazentt eimi Gutesiu iclellen. Veoffey
waid bei ſeiner Zurulkunft ſehr angenemberiaſcht,

im Aeuffern ſeines Freundes eine lo vottheilbafte

Veranderüng zu bemerken. Deun er hatte ſich mit

Huiit ſeiney Vieners von dein Echmuie ſeiner kuni
werlichen lüniſtdnde geſaubert und erſchien jert in ei

nein anflndigen Auftuge, in ſaubrer Wafche und

das Geſicht von den Haaren befteit, von denen es

war uberſchattet geweſen. Auch befand ſich ſein

Zimmer zum Empfang der Geſellſchaft in ſchiklicher

Ordnung.
Sie namen jhr Mahl in groſſer Zufriedenheit
ein, indeut lie fich mit allen den Begebenheiten

unterhielten, die ſich ehmals im Kaſieile tugetra

gen hatten. Nach dem Eſſen beurlauhte ſich Gaunt

det, um an ſeine Schweſttr vi ſchreibian. Jhr
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Oh eim, der ſich ſeinem Ende naha befand und ſie

gern ohne Zeitverluſt ſehn wollte, batte das von

ihm verlangt.
Peregrine erſchien jeit auf dem groſſen Plaze,

und erhielt Glukwunſche ſowohl von ſeinen ehmali

gen Tiſchgeſellſchaftern, die ihn in vielen Wochen

nicht geſehn hatten, als auch von einer Menge der—
jenigen, die von ſeiner Freigebigkelt waten unter

dalten worden, eh' ſeine Kaſſe erſchopft war.

Gaichway würd durch unſers zelben Verweu
bunz bei deni Auifeher der Getchn ttfen leber inr ſell

altes Logis eingeſeit. Den pipre Puiwte kuitret nach

Crabtree's voriger Wohuung, um von ihm Erkun
digung einiuziehn. Tom kam mit der Nachricht zu

rut: der menichenhaſſer habe ſich unach einer ſehr

ſchweren Krankheit nach Kenſiugzton Gravel—
vits begeben, um dort reinere Luft ild ir eon do a

zu genieſſen.

Kenſington Gravelpits. Ein ſchbuer wegen
einen. Stablwafſerbrunnens bekannter
Plaz in Ken ſington, einem anſehnlichen Flek

ren auf einer kieinen Anhdhe, in einer ſehr ge

ſunden Luft. Dieſer Ort hat ſchone Straffen
und Gebaude, vornemlich iſt das Wieter auf der

Euhſeite der groſſen Straſſe mit: ſolchen anſehnli
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Dieſer Nachricht zufolze bat Peregrine, der die

gtringen Einkunſte des alten Zerrn kanute, des

folgenden Tages ſeinen Freund Gauntlet ſich zu
Crabtree'n zu bemuhen und ihm in ſeinem Namen

einen Brief Aujuſtellen, worin or ihm uber ſeine

Krankheit ſein groſſes Beileid bezeigte, ihm die
gulliche Nachricht melbete, die er aus den Dunen

erbalten hatte:und:nihn beſchwur, ſich ſeiner Vorſe

au bediaumn, tirctiuurer lich, nur. in: dru geringſten

Verienenbeit megen: Gald befande. Der aupt

mann nam ſogleich eine Kutſche und machte fich zu

folge der. von Pipes erhaltnen Adreſſe auf den
MWerg..  uc

5 n J
 tt:abmallader, der ihn zu Bat h ageſehn hatte,
erkannte uhn. gleich beim erſten Anblik wieder und

olaubte, wiewohl or zum Todtengerippe geworden

war, ſich wieder ſo ſehr auf dem Wege der Beſſe

rung zu beflnden, dat er Geoffry'n unmittelbar
wurde in's Fleet begleitet haben, war er nicht
von ſeiner Warterin zurukgehalten worden. Dieſe

batte von ſeinem Atzte vollig unumſchrankte Gewalt

chen Gebtuden umgeben, daß es manche in Lon

don  ubertrift. Der Koönigliche Paltaſt iſt
das Merkwurdigſte in Kenſington.

Volkmann (Th. a. G. aas und a6.)
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ſcch ſeinem Willen in allem u wüderſezen, was ſie

ſeiner Geſundheit fur nachtheilig halten wurde.
Denn er ward von denen, die ihn verpflegten, fur
einen alten eigenſinnigen Geſellen gehalten, deſſen

Kehirn nicht wenig in Unordunng ſei. Er erkun
digte ſich hauptfachlich nach den; veiden Seeleuten.

Dieſe, ſagte er, haben michrabgeſchrekt, tueinen
AUmgang mit Peregrine'n fortuſezen; Gie ſiud un

mittelbar buſach an meiner Erankheit. Der Gchrel,

chen uſle unr eingejagt hdnbenarzeri mir. ein. Fie

ver tu.. ine chitlndh niun tietet.
Wie nun Cadwallader verinm,dat iwiſchen
Picklein und zatchway'n keine Mishelligkeiten

mehr herrſchten und daß er von des Aieutenants

Gorn keine weitre Grfahr zu beſorgent habe; ſo:: ver

ſornch er, mit. der erſten ſchillichetr Welogenbeit nach
dem Fleent zu kommen. Zunleich.ſchriob er auf

Peregrinens Vrief eine Antwort det Jnhalts: dat
er ihm fur ſein Anerbieten ſehr verbunden wa

tei, vor der Hand aber ſeinen Briſiand nicht im

mindeſten. hedurſe. u,
Jn wenigen Tagen erlangte unſer qbenteuern

de Ritter ſeiue Kraſte  ſeine garbe und ſejne leeb

haftigkeit wieder. Er nam auf's neue an allen Er

collichkaiten und Luſibarkeiten dieſtz Orte Autbeil.

Jn
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Jn Kurzem erhielt er das Geld, das er auf Bodnit
rei ausgeliechen hatte und das ſich ſamt den Zinſen

auf elfhundert Pfund helief. Der Beſun dieſer Sum

me machte zwarſeriue Lebenegeiſter wieder flott, ſer

te ihn aber auch in Verlegenheit. Bisweilen hielt

eer fur ſeine Pflicht, den groſſten Theil davon als

ein ehrlicher Mann zur Verminderung der Schuld
anzuwenden, wethalb rar, ſas: auf der andern GSeite

vingegent iah' ner ſeine Werbindlichkeit gegen ſeinen

Glaubiger  dethalb fur erloſthen an, weil er ihn durch

ſein treuloſes Betragen zehnfach uber den Wert der

erhaltnen Summe beleidigt hatte. So geſiunt ging
er mit tiein Gedanken um, aus dem Gelangniſſe zu

entfliehrn, und ſich mit? den Truumern ſeines Ver

mogenn nath einer andren Gegend der Welt zu ret

ten« wo er davon beſſren Vortheil ziehen kounte.

Beide Planu wareu mit ſo vielen Zweifeln und
Schwierigkeiten umringt, daß er zwiſchen ihnen hin

und  hekſchwankte. Gr. that vor der Hand tauſend
Pfund .auf ·Zinſen aus und hofte dadurch und durch

die Fruchte ſeines Fleiſſes vor dem Mangel in ſei

rei Gefanguiſſe ſo lange gelichert zu ſein, bis ſich

eine Gelegenheit zeigte, einen andern Entſchlus zu

ergruifen.
Pereg. pickle IV. B. X



c sarGauntlet drang noch immer darauf, ihm die

Ehre ju laſſen, durch Einloſung det Schuldſcheins
von Gleanum ſeine Freihelt auszuwirken, und er

mahnte ihn, mittelſt einer Theils des eingegang
uen Geldes eine Offieierſtelle zu kaufen. Der Lieu

tenant behauptete: er habe ein Naherrecht, ſeines

Vetters Pickle's Lotlaſſung zu bewirken: iudem er

von deſſen Baſe eine ganz artige Summe zu genief

ſen batte, die don Gott und Rechtewegen dem jun

gen Berrn zugehürte. Ueberdles war er noth we
ven der Nunnieſſung von deſſen Hautzerat;, ja. ſogar

wegen des Hauſes ſelbſt, dat ihm uber dem Kopf

ſtande, ſein Schuldner. Ob er gleich zu Peregri

nens Beſten bereitt ein Teſtament gemacht habe,

ſezt' er bhinzu, ſo wurd' er doch niemals zufrieden

oder ruhiges Gemutt ſein, ſo lange ſein lieber Vet

ter ſeiner Freiheit beraubt bliebe, oder an den Be

quemlichkeiten der Lebent Mangel litte.

Cadwallader, der um die Zeit ihren Ratever
ſammlungen belwobnte und mit dem ſonderbarett

und halsſtarrigen Karnkter des Junglinge am beſten

bekannt war, that deu Vorſchlag: tzatchway ſolle
ihm, weil er ſo abgeneigt ware, jrmand Verbind
üchkeiten zu haben, das Kaſiell mit aleem gubehür



 323ubtaufen. Dies wurde, nur ganz miſſig angeſchla-

gen, mehr Geld einbrinen, als zur Tilgung ſeiner

Schulden notig ware. Gtande ihm die ſklaviſche

Gubordination bei der Armer nicht an, ſo konnt

er ſich fur ſeine Anwartſchaft auf das Kaſtell eine
anſehnliche Leibrente kaufen und ſich mit dem Lieu

tenant auf das Land begeben. Dort wurde er in

volliger Unabbangigkeit leben und ſich, wie gewobn
lich, an den Ulherlichen gatakteren der Menſchen

eigölen.

Dieſer Plan war Pickle'n weniger unbehaglich,

als eins der ubrigen ihm vorgelegten Projekte. Der

Lieutenant erklarte ſich geneigt, dieſen Plan, ſo
weit es an ihm lage, unverzuglich ausufuhren; al

lein! den tzauptman krankte der Gedanke: ſeinen

Guiſtand unnotig zu ſehn. Er machte mit vieler

Hire Einwendungen gegen dieſe Abſonderung von

der Geſellſchaft. Er ware ein Projekt, ſtollte er
vor, wodurch die ſchonſten Ausſichten zu Ruhm und

Oidt vdnjlich verdaddnnnt und ſeine Jugend und Ta

lente in Einſamkeit und Dunkelheit begraben wur

den. Der ſo erntlicher Wiberſtaud von Seiten Gaunt

tet's hinderte unſern abenteuernden Ritter unmit

telbuür elnen Eurſchlus ju faſſen auſſerdem war ibm

uvrh ſeiner Abgeneigtheit im Wege, auf ugend eine

Æ a
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Art. das Kaſtell abzutreten: denn er ſabe es ſur ei

nen Chell ſeiner Erbſchaft an, den er nicht verauſ

ſern konnte, ohne dem Andenken der verſtorbuen

Kommodore ju nahe zu treten.

Siebzehntes Kapitel. ä

Peregrine gerat in einen aunſſerordentlichen

WBilefwechſel, ber bunch einen ganz untiwgl·

teten Vorfall unterbrychen wirh.

118

coIndes uber dieſe Sache noch debattirt wurde, ſag

te der Bauptmann Pickle'n im Vorbeigehn, Mmni
lie ware in der Stadt angekammen. und habe ſich
nach ihm mit ſolcher eifrigen Theilname erkundigtz

daß es ein Zeichen mu ſein ſchiene, ſie ſti von fei
nem Ungluk einigermaaſſen unterrichtet. Er wuu
ſche deehalb zu wiſſen, ob er ihr, ſeine Lage erofnen

durfe, wenn fie  ihn wiederum derhalb anliegen ſolli

tez: bit jert; hab er es gelliſſenrlich abgelebnt.

14
1 50 v,

Ein ſolcher Beweis ovder vielmehr eine folche

Nermutuug ſovmpathiſirender durung a muſſte uot;
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gerlet ſogleich in jelen Aufruhr, deun eine ubelerſtik—

te Liebe oft zu eneugen pflegt. Er bemerkte; ſein

Unfall ſei ſo befchäffen, duß er nicht verheimlicht

werden konne. Daher ſah' er keinen Grund, wes—

wegen er auf Emiliens Mitleid Veriicht thun ſollte,

wiewohl ihm ihre Gewogenheit auf immer entzogen

ſei. Go nach bat er Geoffry'n, ſeine Schweſter
in ſeinem Namen der tiefſten Hochachtuug eines ver

zweiflungevollen Liehhabers zu verſichern.

Allein ungeachtet. dieſer Erklaung, wodurch er.

allen Hofnung in dem Punkte entſagte, war ſeine

Einbildungskraft von  anmutigen Vorſtellungen
ſchwanger. Crabtree's Projekt hatte in ſeiner Seele

Wurjel geſchlagen, und er konute ſich nicht euthal—
teu, Plane ſchaferhafter Giukſeeligkcit zu entwerfen,

in den Arnien der liebeuewurdigen Emilie, feru von
ven prunkvollen Seenen, die er jezt verabſcheute und

verachtete. Er wlezte ſeine Einbildungskraft mit

den Audſichten ein, daß er im Etande ſein wurde,

die Beliebte ſeiner Gerle, durch die kleine Leibren
ie, die er ju kaufen vermogend ware und durch

die Fruchte leiner Fleiſſee, von dem er in den
Etuiden der Muffeſo vortheilhaften Gebrauch zu

X J
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mjachen Willens war, in Unabhangigkeit zu erhal

ten. Jn der Freundſchaft des Lieutenant's, der

ihn bereits zu ſeinem Erben eingeſeit hatte, ſah' er

eine Verſorgung fur ſeine anwachſende Familie vor

aus.

Schon thellt' er ſeine Stunden mwiſchen den not

wendigen Sorgen fur die Welt, den Freuden haus

licher Glukſeeligkeit und den Ergozlichkeiten des Lan

lebent. Den Abend verbracht' er in Gebanken gant
mit ſelner reizenden Braut. Bald wanbelt ar mit

ihr an dem gracereichen Geflade einet kriſtallnen

Stroms, bald beſchnitt er die urpigen Ranken des

Weinſtoks, und bald ſas er mit ihr im traulichen

Geſprach unter dem Schattendach einer ſelbſtgepflam

ten Laube.

Doch dies waren ulchta denn lultige Pbantomeü

der Einbildung, die, wie er ſelbſt wobl wuſſte, ſich

nie verwirklichen konnten. Nicht eiwa, daß er

neglaubt batte, eine Perſon in ſeiuen Umltanden kon
ne eine ſolche Glulſeeligkeit nicht erreichen, ſondern

weil er ſich nicht ſo berabiaſſen mollte, einen Por

ſchlag zu thun, der in irgend eiuem Betracht Emie

üens Jutertſſe nachtbeillg ſein, pder ibin eige ab
kchldeige Antwort von elner ſungtn Vge iulebtu

J
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konnte, die ſeine Bewerbungen verſchmaht hatte.

wie er auf dem Giyfel des Gluks ſtand.
Jndem er ſich an dieſen anmutigen Traumen er—

gozte, eraugnete ch ein Vorfall, wobei Emilie und

deren Bruder ſtark intereſſirt waren. Jhr Oheim,

der wegen ſeiner Wafferſucht muſſte angezapft wer

den, ſtarb wenig Tage nach der Operation, und ver—

machte in ſeinem Teftamente dem Veffan funſtau

ſend Vfund, der Vichte aber, die ſtets am meiſten

bei ihm in Günſt geſtanden, doppelt ſo viel.
Sah unfer zzeld vor dieſer Begebnie ſeine Liebe

zu Emilie'n fur eine Leidenſchaft an, die er unum
ganalich auf alle Art und Weile deſiegen muſſte, ſo

betrachtet er jezt dan Zuwachs ibres Vermogens als

einen Umſtand, der ihn in dieſer Notwendigkeit be

ſtatigtt. Er beſchlor daher jeden Gedanken zu un

terdtulken, der zur Nahrung ſeiner Hofnung ab

nelte.
Eines Tages uherreichte ihm Geoffry mitten in

einer Unterredung, diener blos dieſerbalb eingeleitet

betic einen rief: Oie Aufſchriſt war an Sir picklen,

die Hand von gmilienn, Kaum erkannte unſer jungt

Gerr dieſella ſo hedokte Karmeſinrot ſeine Waugen
und er begehn: heftig zu zitterun, deun ar erriet ſo

auuch den Anbelt dat. Wiliett. Er luſt es mit

X 4
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zroſſer Ehrfurcht und tlefer Andacht, und erſtaunte

nicht wenig, als er folgende Worte las:

Sir, 5—Jch habe meiner Ehre ein hinlangliches Spfer ge—

vracht indem ich bisher' den Schein eines Unwiltlens

beibehalten habe, den ich langſt aufgegeben hatte. Da

nun bie lezte gunſtige Verandrung meiner Lage mieh in

den Stand ſezt, tneine wahrr. Seſinnuungen ohne Kurcht

vor Tadel oder vor Verdacht eigennuziger Abſichten zu

geſtehn, ſo ergreif ich dieſer willkounmne, Gfjegenheit,

Johnen zu verſichern, daß, wenn Acqh. noch den ylns in
„trinnnJhrein  Herzen habe, in dẽgen eit ih inith chůats

zu wahuen eitel genug war; ich geneißt tin hio er

ſten Schritte zu einem Vergleich zu thun. Jch habe
ſonach meinem Bruder unumſihrankte Vollmacht gege

ben, denſrlben zu ſcluieſfen; im Namen l4

Dhrer 7
rtite  ua upoeſptfnu

Emilie.
pidle kuſte mit groſſer Inbrnnßt die Unterſchrift,

fiel nieder auf ſeine Kuiee hob die Liugen gen Him

miel auf und rief mit ber htine der Entrltkens:  Domi

Hiniiel ſei gebantt/ ich habr mich in iieiner Meinung!

von dleſem grosmultigen  Mabehen nicht i hetiogen?

Jch glaubte, daß dinrwulrdigſien nindrgrwenunutige

ſien Grſinuungen ſie delihtenn nine e Acbt! mir

8*
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ſent einen uberzeugenden Beweis von ihter edlen

Seele. Nunmehr iſt et meine Sache, mich ihrer

würdig zu beneigen. Der Himmil ſchleudre die

ſcharfſtten Pfelle ſeiner Rache auf mich, wenn ich

nicht in dieſem Augenblik Emiliens Karakter mit
der vollkommeunſten Lieb' und Anbetung betrachte.

Doch bin ich, ſo liebenswurdig und bezaubernd ſie

auch,iſt /nuebr tenu je ntſchloſſen meine Leiden
ltalt vieinen Kire Auftuopfern; ſouite auch gleich
miin Leben in vieſem Kampfe unterliegen; und ſo

gar ein Anerbieten auszuſchlägen, das, unter an—

vreni Berhultniſſen,die gante Welt mich nicht ver

mogen ſoülte /fabren zu bſſen.

Dlieſe Erklilrung war ſeinem Freunde Gauntlet

nicht ſo unerwartet als unwillkoinmen. Er ſtellte ihm

vor daß ſſeinr Ehtr bei dieſer Sache gar nicht in

tereſſtet: menn idem ei ſeind groemutige Denkart

berelti hilenuna dureh dioinwiederhölten Anerbie

tungen derehttertigt haben. ſeln ganzes Verntogen

Emilie'n zu elner Zyn zu Fuſſen zu lugen, da es nn

mdllii: geweſen ſoi/ duß Ach ider: kieinſte Gran Ei

gennſun in ſeinenMorſchlug hatte miſchen ſolen.
Gehlugur aden threu: gegenwartigen Antraug autr

ſo  wurde enber Welt Anine geben zu ſAheny ſeini

Stolz ſei eigenſinnig und ſeine Harindkkigkeit un

æ
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uberwindlich. Geiner Schwefter wurd er unftreitig

urſach geben zu glauben, daß entweder ſeine Leiden

ſchaft fur ſie nur Verſtellung geweſen, oder daß de

ren Feuer betrachtlich erloſchen ſei.

Auf dieſe Vorſtellungen antwortete Pickle: er
habe ſich ſchon langſt uber das Urtheil der Welt hin

ausgeſeit, und was Emilie'n anlange, ſo zweiſl' er
gar nicht, daß ſie in ihrem Herzen ſeinen Eutſchlus

billigen und der Lauterkeit ſeiner Abſichten Gerech

tigkeit widerfahren laſſen werde. 1

Quunee—
Es war nie eine leichte Unternemung, unſern

Zeld zu irgend einer Zeit ſtines Lebeus von ſeinem

Vorſaz abiubrinugen: allein ſeit ſeiner Gefangenſchaft

war ſeine Unblegſamleit bainabe unuberſteigbar ge

worden. Nachdem ulſe dar Baurptmann ſrin Ge

wiſſen dadurch hefreit hatte, dot ar Peregneugor
ſichert, die Glukſeeligkeit, ſeiner SAchmtſter hange

davon ab, die Mutter billige den Schritt, den die

ſelbe gethan, und jhn ſelbſt wurde ſeine Weigerung

auſſerorhdeutlich krunken n ſo chort en euf mit weitren.

Grunden in ihn zu dringen, die doch mur dauu dien

ten ihn in ſeiner Meinung zu bofeſtigen, und uern
nam as, Emilie n auf Abnen Vriof ſoleende Aut

wart nuzuſtellen. ur eun teanngte

c 4o
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Miß.Dat ich vor Jhrer erhabnen Tugend die tiefſle Hoch

achtung und Ehrfurcht habe und daß ich Sie unendlich

mehr liebe, als das Leben, das bin ich zu allen Zeiten
zu beweiſen erbbilg. Allein jezt iſt die Reihe an mir,

der Ehre ein Opfer zu bringen; und mein Sthitſal iſt

ſe ſient gegen mich, daß ich, um Jhren Edeliut zu
rechtfertigen, es.außſchlagen mus, von Jbrer Herab
laſſung Nuzen zu zieben. Jch bin dauuj gerdamunt,
ttin, get elend zu ſein und unablaſſig kach dem Bea

ſij eines Kleinods zu ſeuſzen, das ich nicht annemen

darf, wiewohl ea mir jezt angeboten wird. Nie werde

ith es verſuchen, die Quaalen zu ſchitdern, die mein

Herz jerrelſſen; inent ich dieſe leinige Entſagung Jhe
nen vorlege: allein ichrderufe mich anf die Deiirateſſe

Jhres eignen Gefuhls. Das nur allein iſt vermogend,
uber meine Leiden zu richten, und es wird unſtreitig
mejner GSelbſiverleugnung Gerechtigkeit widerfahren

laſſen.
4

Jhr
vbchſt ungluklicher

 v. Pickte.
Emilſe, die unſers Zelden empfindlichen Stol 4

zu gut kanntee hattz den Jnhalt,det Briefes vor
aquugeſehu, bevet et in ibre Hande kam. Jſe ver

üneifelte daber noch uicht an einenz aiullichen Aut

neng auch liet ſſe. ron der Verſelgung chres Vlant
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nicht ab. Dieſer beſtand in nichts andrem, als ihre

Glukſeeligkeit burch eine Heurat mit dem Manne

iu ſichern, quf den ſie einmal ihre unveranderliche

Zuneigung geheftet hatte. Voller Zutrauen auf ſei

ne Ehre und,von der wechſelſeitigen Liebe feſt ver

ſichert, die ſie beſeelte, verleitete. ſie ihn allmalig

zu einem ſchriftlichen Umgange, worin ſie die Grun
de zu widerlegen ſuchte, wokauf er ſeine Weigrung

ſtute. Dhne Zweifel fand unſer ſunge Serr kein
gerluges Vergnugenn an finer fo angenemen Unter

haltung, wahrend welcher er mebr deun je Gelegen,

heit hatte, die Scharfe ihres Wizes und die Fein

heit ihres Verſtandes zu bewundren.

Wiewohl die Betrachtung ſolcher ungemeinen
Voriuge die Ketten feſter zuivg/ die ſle ihm ange
legt hatte, ſo vermehrte ſie die Biwezurſachen, die

ihn vermochten, den Diſput fortjuſezen, noch burch

Nacheifer. Es wurden von beiden Seiten viele
ſplifindige Raſonnements uber dieſe ganz beſondre

Gtreitfrage auf die Bahn gebracht, ohne daß von
einer Eeite ſtch eine Ausſitht zur Ueberzeugung ge

afnet hrte. Endlich fing nlelann vle Hofunnt aut
zugeben ihn durch Grunbe ju ihrer thrrinung ru de

kehren.s Gle!beſchlos ſich kilftig dänmtſachlich im die

ünwiderkrblichen gunfligen Volutlbailr feritrenehe
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zu wenden, welche durch die Verſuche jhrer Feder nicht

im miudeſten waren verringert oder eutkraſtet wor

iden. Jn. den, vullicht ſchlug ſie unter denz
Vorwand eine, Zuſanuuenkunft vor, daß es unmon,

lich ſei, alle.ihre Reflexionen uber dieſe Materie in

einer. Reihe von kurzen Vriefen vorzutrgaen. Geof

fry ubernam nes, ſich auf den Kag, fur ihn im
Sle et au verburgen. Pickle kannte ibre Oberge
walhn au? ut ghethalbr wollt er ſich uicht in ihre Ge

genwart wagen, wiewohl ihm dat Herz vor glu

hender Begier pochte, ihre ſchone Augen von dem

Unwillen beireit, vu  ſchen, uymit. ſieſo. lanaſ waren

geruſtet guelen undaderantzulkenden Guſſigkeiten
einer zartlichen Ausſohnung zu genieſſen.

Eo machtigen Angriffen batte die Natur nicht
widerſtehen. kannen, wenn nicht der Stolz und der

Eigeuſinn ſeinen, Karaktert in dem Triumph ſeiner

Widerſezlichkeit volllommne Befriedigung gefunden

hatten. Er ſah dieſen Etreit fur ganz originell an,
und hielt deehalb ſo bartnakkig aue, weil er ſich

vortheilbafter· Bedingungen verſichert hielt, ſo bald

er nur zunt Kopituliren geneigt ware. Vielleicht

batte er brin feruerer Veſtmutigkeit, beim Ziel
vorbeigeſchoſſen: eine zjunge Dame von Emiliens

Meuzen und Glulzumſtanden, muſſte ſich notwendig
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von Verſuchungen umringt finben? denen wenize

Frauenzimmer widerſtehn konnen! Sie konntt leicht

einige Stelleun: in einem Briefe von  Peregrine n

falſch' auslegen, oder ſich durch einen unbebutſa

men Ausdruk beleidigt halten. Eben ſo moglich

war es auch/ daß ſie ſeinor  hurtnuktigen Sonder
lingheit uberdruſſig wurde vder ſte in der Lange alt

Unſinn, Verachtung und Gleichzultigkelt auelegte:

vder viel'lieberj eh ſir die Blute khrer Jubro in

ftuchtloſen Benihünten hlabtachte den Gtoli ei
nes haloſtarrigen Sonderlinze nchnemulllclzen bet

Gtimme irgend eines Bewundrert Grhor geben mb

gen, der hinlangliche Eigeuſchaften beſelſen hatte

ihre Achtung und Liede zu feſſeln. Allein allen dir

ſen Mboglichkriten ward durch einen Zufan vorge

dengt, der weit wichtigere gelen; hader, alt irgend

einer von denen hatte haben konnen;die wwie tert

aufgeidhlt haben.

Eines Morgens fruhe ward Pipes in ſeiner Ru
he durch die Ankunſt einet Botencheſturt, den Clo

ver mit einem Patet an den Aieuntrnant abgofer

tigt hatte. Der Menſch mur tſchvn den: vdrinen
ubend in der Stadt eingetteffem hatle ſch abrir

genötigt gefehn, ſich bei Jurkn gKortoſpondenten in

wir Cilr uuch dem Orte ſeincei gufentbalts ju er



a 335kundigen. Als er in's Fleet wollte, war das Thor
bereis verſchloſſen, und der Stokmeiſter wollte ibu

nicht einlaſſen, wienohl er ihm ſagte: er brachte

eine Botſchaft van der auſſerſten Wichtigkeit. Go

nach ſah er fich geuötigt, bit zu Tages Anbruch zu

warten, wo ihm auf ſein ernſtliches Anhalten end

lich der Eiutritt verſtattet wurde.

Yatchway ofnete dat Paket. Er fand darin
einen Brirf an Peregrine n mit dem inſtandigſten

Erſuchen: denſelben in moglichſter Eil dem jungen

Gerrn zujzuſtellen. Jack, der die  Bodeutnug die

ſer auſſerurdentlichen Auftrazt nicht erraten konute,

fing an ſich eintubilden: Miſtris Clover ſei ibrem
Ende nahe und wunſchte von ibrem Bruder noch

abſchied zu nemen. Dieſe Vorſtellung wirkte ſo ſtark

auf feine Einbildungskraft, daß er, wie er ſich bur

tig in ſeine Kleider warf und mit moglichſter Schnel

ligkeit nach dem Zimmer unſers zzelden eilte, ſich

nicht entbrechen konnte, auf die Thorheit des Ehe

matins zu fluchen, dah er ſo unangeneme Nachrich,

ten einem Menſchen wie Peregrine'n ubermachte.
deſſen venn Natur ſo ungeduldige Gemuttart durch

ſeine jezige unangeneme Lage aoch mebr war ver
ſluert worden.
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Dieſe Betrachtung wurde ihn bewogen habem

den Brief. zu unterdrutlen, hatt; er ſich nicht ge

furchtet, mit einam. ſo .reirbaren Geſchopfe, wie

ſein Freund war zu thun zu haben. Et ubergab ihm

vaher den Brief und ſagte: Jch meines Parts habe

wohl ſo viel natürliche Liebe als'n. andrer; aberi

wie mein Weib abpaſchen dabt, trug.ich mein, Un

glut wie 'n echter Engliſchmann un wie 'n Chriſt.

Denn mein Seel! das is 'n elenber. Schaker von

Schiffer der nich gegen; den Gtroin der Widerwar

eigket  zu ſegelu weerrr.l. a: ni  cn
Pickle, der von einem angenemenn. Draum er

wachte, welcher hauptfachlich die ſchone Emilie an

ging, richtete:ſich, wie.er dieſen ſeltſamen Eingang

borte, im. Bette. empor, und erbrach,nicht wenig
urgerlich und verdrutlichindan Brief,i Allein. wie

ſehr ward ſeine Seele erſchuttert uls er folgendr

Nachricht las:
l

J 2. 1
Theurer Bruder,.

eEs hat Gott gelalen „Jhren Bater pibzlich durch

einen Schlagflus zu fich zu fordern. Er iſt ohne Te
ſtament geſtorben. Jch meide Jhuen dies, daunt GSie

in aller Eit hierher koinimen und troi Edhrllte! Ga in

und ſeiner Miiller Aknen, wiel GGieGSilh leicht ven

ken konnen, bei dieſer unerwarteten Fuauigcher Vorr

ficht
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ſicht nicht allzuwohl zu Mute iſt, ſich in den Befig
Jhrer Gerechtſame ſezen. Jch habe als Friedensrich—

ter alle Maasregeln genommen, die ich zu Jhrem Vor

theilt fur notig gehalten habe. Das Begrabnis ſoll ſo

lange aufgeſchoben werden, bis man weis, wie Sie't

damit wollen gehalten wiſſen. Jhre Schweſter iſt zwar

uber den Tod ihres Vaters herzlich betrubt, doch un
terwirft ſie ſich dem Willen des Himmels mit gehbri

ger Ergebung, und bittet Sie, Eich zu uns auf den
MWeg zu machen. Mit dieſen Bitten vereinigt auch die
ſeinigen,

Mein Herr,
Jhr Sie liebender

Gruder und ergebner Diener

Charlest Clover.

Anfanglich ſah Peregrine dieſen Brief fur eine

bloſſe Tauſchung ſeines Gehirns und fur eiue Fortſe

zung des Traums an, den er gehabt hatte. Er las

ihn zehnmal durch ohne uberzeugt zn ſein, daß er

wirklich wache. Daun rieb er ſich die Augen und
ſchuttelte den Kopf, um die Dunſte des Gchlafs ab

muſchutteln, die ihn umgaben. Hierauf rauſperte er

ſich dreimal mit groſſer Heſtigkeit, ſchnappte mit den

Fingern, zwikte ſich an der Naſe, ſprang vom Bet
te auf, ofnete die Fenſter und uberſah die wohlbe—

kannten Gegenſtande auf jeder Seite ſeinen Woh

Pereg. Pickle IV. B. y



 338nung. Alles ſchien ihm in gehoriger Ordnung und

im gehorigen Zuſammenhange in ſein. Warlich,

ſagt' er jezt bei ſich ſelbſt, das iſt der diſtinkteſte
Traum, den je ein Menſch gehabt hat! Hierauf nam
er wieder das Papier vor. So ſorgfaltig er es auch

durchlas, ſo fand er doch ſeine erſten Vorſiellungen

von deſſen Jnhalt nicht im mindeſten verandert.

Zatchway, der alle dieſe ausſchweifende Hand
lungen und die wilden, wirren Blikke ſahe, die ſie

begleiteten, kam auf die Gedanken: Pickle's Kopf
ſei eudlich in der That in Unordnung geraten, und

dachte ſchon auf Mittel, ſich vor ihm ſicher zu ſtel

len, als Peregrine im Tone des Erſtaunens aus—

rieſ: Gutiger Gott, wach' ich, oder wach' ich nicht!

Ja, mein Seel, Vedder, ſehn GSie, ſagte der Lieu

renant, das ie'ne Frage, die'a Bleilot meiner Ver
ſtandes zu ergrunden nich lang genug ie; abert, wie

wohl ich der Beobachtung nicht trauen darf, die ich

gemacht, muſſt' es doch gar arg ſein, wenn ich nich

ſollte auemittlen duhn, wo wir eegentlich hin ver

ſchlagen ſind.

Mit dieſen Worten hob er einen Krug mit kul
tem Waſſer auf, der hinter der auſſern Thure ſtand

nud gos ihn ohne Umfiande eder Bedenkin Vere

grinen in't Geſicht.
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Dles Mittel brachte die gewuuſchte Wirkung

hervor, ſo unbehaglich et auch war. Unſer junge

zzerr hatte kaum ſeinen Odem wieder, der durch die

ſe. raſche Operatlvn auſſen zu bleiben in Geſahr ge

ſet war, alt er ſeinem Freund zatchway fur die

ſes ſo ſchiklich applieirte Mittel dankte, ünd da er
nun nicht langer mit: Fugr und Recht an dem zwei

feln. konuteiwar Auf ſeine Sinno auf eite ſo uber
teutende Art. arynlnnẽ?, ſd iog er ſich nicht ohns

Huſt und Jttterün ein roines Hemd an, warf ſein

Morgenhabit uber und lief auf den groſſen Plat, um

mit ſich ſelbſt Aber: dis wichtige Nachricht zu Rate zu

zehn, dig erizekommnlnibatte.

ſur. czatthibay  von dor Geſundheit ſeines Verſtan;
der nochehleht vollig uberteugt und nach dem Jn

bunt derngrieſes begierig, der ſo auſſerordentlichen

Eindruk auf ihn gemnacht hatte. folgte  ſorgfaltig ſel

iſen Juttapfenoln ver Hoſnung, dag er ihm wab
tenbn des Spatiergangen dioruber Auſſchlüs geben

wurde!?l. 27  tagi
rbeaunt liee ifch unſer: Zild an der Thure nach

der Straſſe zu blikken, ſo gruſſte ihn der Bote, der

ſich zu dem Ende bierhin poſtirt hatte und ſagte:

Gott ſegne Jhr Gmden, den geſtrengen Squire
Peregrine und laſſe Sie vergnugt und frolich Jh

9 a
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res Herrn Vaters Guter antreten. Dieſe Worte
waren nicht ſo bald uber ſeine Lippen/als der Lieu
tenant mit groſſer Lebhaftigkeit auf den Landmann

loshinkte, ibm die Hand drutte und ihn fragte: Js

denn der ohle Herr wirklich. abgeſegelt? Freilich,

Maſter Zatchway, verſezte dar Bote, un zwar ſo

uber Hals un Kopf, daß er,'s Teſtament druber

vergeſſen. hat. Poz Bliz noch jnmnal, rief der See
mann, das is die kap'talſte Zeituns/ die ich gehort,

ſint ich zuerſt in See geſtqchen. Na Junge nimm

meinen Beutel un Jada. Act millen avifla voll, mit
em beſten Brantewein im ganzen nndan;

Indem er dies ſagteſtekt er dem. Landmann

zehn Guineen in die Hand und unmittalbar darauf

tonte der ganie Plat von Tm'e Inſtrument nmwiea
der. Peregrine begah fichajuch der Uronenude und

theilte ſeinem biedern Stundtz denrerbhaltnen
Brief mit. Dieſer muſſte auf ſein Verlangen .in des

Bauptmann's Wobnung gehn. Jn einer. balben

Gtunde war er mit Gauntlet da. Dab Leitrer ſich
uber dieſe Pegebenbeit. frente. darf ich wohl nicht

einmal ſagen.  tt erint n
uuDe

net 2.)
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Achtzehntes Kapitel.

Peregrine nimmt Abſchied vom Fleet und Be
 ſſiz von der vaterlichen Nachlaſſenſchaft.

nuuld
MaorZUuch deu Mmenſchenbaſſer lier unſer Zeld nicht

in det Unwiſſenbeit dicfes frohen Wechſeli des Gluts.

Er ſhikte den Piper ju ibm, ihn in ſeinem Namen
zu erſuchen, ſie mit ſeiner Gegeuwart unveriuglich

iu beehren. Der Alte erſchien auf dieſe Einladung

und brummte voll Dtiemutt, well man ihni einige

GStunden von ſeiner gewbhnlichen Ruhe entrogen

hatte. Allein ſein Mund wurde unmittelbar durch

den Brief voil Clover'n geſchloſſen. Er

grinſete graslich mit ſchrekgeſpenſtermaſſigem La

cheln.

vr
r

e) Ein Miltonſcher Vers aus ſeinem verlor—
nen Paradieſe in der Beſchreibung des To

des, von RNamler uberſezt SS. den Benz

terſchen Auszug des Engliſchen Zu—

ſchauerse B. II. S. 87.)
Ui..loein A. d. Ueb.

ze
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Nach abgelegtem Gtukwunſch htelten ſte einen ge

heimen Divan uber die Maasregeln, die bei dieſem
Vorſall ju nemen waren. Viele Debatten gab es da

bei nicht. GSie beſchloſſen ſogloich einmutig: Picklit

ſolle ſich in moglichſter Eil. nuch det Garniſon dufma

chen, und Gauntlet ſowohl als Zatchway faſſten
den Entſchlus, ihn dahin zu begleiten. Pipes zer
hielt ſonach Befel, ein Paar Voflſchaſen tu befiel
len. Geoffry ging indeſſen hln, um ſeinen Freuiid

los zu burgen und ſie insgeſamt miit notigem Reiſe

gelde zu verſotgen. Verbeeltgtl n prüttün
erſucht: Dieſe Neuigkejt lolaer Schwefctnncht

kund zu thun, damit er Gelegenheit hatte, dieſe

junge Dame auf eine mehr ruhrende Art zu uber
raſchen, wenn er ſeine Gachen wurd' in Ordnung

gebracht haben.

Alle dieſe vorldufigen Anſtalten waren in weni

ger denn einer Stuunde getroffen. Unſer tzeld nam
nunmehr vom Fleet Abſchied, und lies deſſen Auf

ſeher zwanzig Guineen zur Erleichterung des Schik
ſals der armen Gefangnen zurut. Eine groſſe An
zal von ihnen begleitete ihn bis an das Thor, und

betete fur ſein langes Leben und ſein beſidndiges

Wohlergehn. Pickle zog den Weg nach der Garni
ſon in den frohſten Entrukkungen der Freude, worinn



 343ſich nicht der mindeſte Grau von Schmerz uher den

Tod eines Vaters miſchte, von deſſen vaterlichen

Zartlichkeit. er uie etwas gekannt hatte. Geiner
Bruſt war die fo geprieſne Troo yn oder der Zunei

guntzstrieb, van; fremd, der, wie maun glaubt, die

Quelie der alterlicheu, kindlichen und geſchwiſterli

chen Liebe iſt.

Unter allen den Reiſen, die er je gemacht hatte,
war ihm dieſe zuverlaſſig die angenemſte. Er fuhlte

ganz die Extaſe, die naturlicherweiſe bei einem jun

gen Mann von ſeiner Sinbilldungtkraſt eine ſo ploz

liche Werſttung. aus. ſo betrubten Glukeuniltanden in

ſo glunzende erzeugen muſſte. Denn er fand ſich

von Gefangnie und Schande befreit, ohne dafur

irgend ſemand auf Erden Verbindlichkeiten zu haben.

Nunmehr ſtand es in ſeiner Macht, die Verache

tung der Welt auf: eine Art zu erwidern, die ſeiuen

feurigſten Wunſchen entſprach. Er war mit ſtinem

Freunde autgeſobnt und im Stande, ſeine Liebe

unter Bedingungen zu befriedigen, wie ſie ihm nur

bellebig waren. Zugleich ſab er ſich im Beſij einet

weit groſſern Vermogena, als ſeine erſte Erbſchaft

geweſen war, und hatte rinen guten Vorrat von
Erfubtung, der ihn ſicher vor allen den Sandban

J 4
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ken vorbei zu ſteuren vermochte,  auf welchen er zu

vor Schifbruch gelitten hatte.

Mitten auf ihrer Reiſe, wie ſie in einem Wirte

hauſe anhielten, um einige Erfriſchungen zu ſich zu

nemen und die Pferde zu wechſeln, rannte ein Po

ſtillion auf dem Hofe zu Peregrine'n hin. Er ſiel
ihm zu Fuſſen, umklammerte ſtine Kniee mit dem

beftigſten Affekt, und zeigte ihm das leibhafte Geſicht

ſeiner ehmaligen Kammerdieners. Wie ihn unſer

iunge Mann in ſo niedriger Tracht und Stellung
erblikte, befal er ihm aufzuftehnAunb, ihm vie Ur
ſach eines ſo klaglichen Glukswechſels zu entdekten.

Badgi erialte ihm: ſeine Frau hatte ihn ganzlich

mu Grunde gerichtet, ihm ſeine gauze Barſchaft und

aller was nur von Wert geweſen, entwandt und

ware mit einem ſeiner Kundleute durchgegangen,
der ſich fur einen Franjoſiſchen Grafen auegegeben

babe, im Grunde aber weiter nichte geweſen ſei,

als ein Jtalieniſcher Geigeniſt.

Durch ihre Flucht, ſuhr er fort, war er auſſer
Staude geſejt worden, eine betrachtliche Summe zu

bejalen, die er fur ſeinen Weinhandler hatte bei Sei

te gelegt gehabt. DleſerMann habe, weil er in ſei

ner Erwartung ſei betrogen wordenn ihn ausnſanden

laſſen, und weil ſeint ubrige Kreditoran dem Beiſpit
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le gefolgt waren, ſei er von Haut und Hof gejagt

norden. Da er uum fur ſeine Perſon' zu Lon don

nicht mehr ficher!geweſen ware, hab' er ſich arnotigt

geſehn auf's Landzu fluchten. Er ſei von Dorf zu Dorf

gewandert/ habe ſich immer verborgen gehalten und

endlich nus Maugel an Lebeneunterhalt ſeinen jezigen

Dienſt angenommen, um nichtohungert zu ſtarben.?

Vrregein, hurte ſeine klagliche Erſulung voll
Mitleid an ;und ſund darini hiutdnglichern Grund

werhalb er ſich nicht im Floſet gezeigt undiſtinem not

leidenden zzerrn ſeine Dienſte nicht angeboten hat—
te: ein· Umſtand ynhan Werogruue udrſtündig ſeinem

Geije und ſeiner Undankbarkeit gugeſchrieben. Er

verſicherte zadgin: weil er: ihm die Verfuchung

in den Weg elezt habe/ deten Opfer er geworden

ſei, ſo woll'er es auch uber ſich nemen, ihn wieder
in gute Umſtande ju ſeien. Mittierweile gnb er ihm

rinen Beweir feiner gutigen Geſthnungen gegen ihnm

Hierauf verlangte er er ſolle ſeine gegenwartige

Beſchaftigung ſo lange ſortſezen, bis er von  der

Garitiſen zurulkommen wurde. Aledann woll er ſei

ne Verfaffung in Uebrrlegung nemen und unmittel:

barfur ſein Fortkommen ſorgen.

Waddgi verſuchte ſeine GSchuhe ju kuſſen und

weinte.(oder thut wonigſtens ſo) aus Kuhrung uber

95
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dieſe huldreiche Aufname. Er machtr ſich ſogat ein

Verdienſt aus ſeinem Widerwillen fein neues Amt
ferner zu bakleiden und lag flehentlich amerdie Er

laubnis an, ſeinen theuern Herrn ſogleich wieder
bedienen zu durfen. Denn er konne den Gedanken

nicht ertragen, ſich zum zweitenmale von ihm zu
trennen. Dieſe flebentliche Bitten wurden durch

die Furſprache von Pickle's beiden Frennden ver

arkt. Dem iu folge ward dem Schweizer erlaubt,
ihnen. gabſinuch ſeluer Gemichlichkault zu lolgen. Sie

ſeiten iniwiſchen:;  nach, riuetn Aelchtan. Mahle ihren

Weg ſort und trafen noch vor zehn Uhr Abends im

Orte ihrer Beſtimmung ein.

Statt in dem Kaſtelle abjuſieigen, fubr Pere
grine grade, vor ſeines Vaters Haut. Niemand

erſchien, ihn ju empfangen, auch nicut ximal ein

Bedienter, um fur ſeine Schalt uur ſorurn.  Gt
nach ſüieg ar ohne Yeihulfe aut und begab ſich in

Begleitung ſeiner beiden Freunde nach dem Vor

ſaal. Hier erblikt' er elue Klingelſchnur, die er
augeunbliklich. ſo ſchnrf anzog/ daß ein Paar Bedien/

te berbeigeeilt kamen. Er verwier ihnen auit einen

ernſten Geſicht ihre Nachluſſſigkeit, und beſal ihnen:

ibnn ſogleich ein Zimmer anzumeiſen. Glaclchienen
nicht geneint, ſeinen Boftlen jun:geunichen. Er



 sa7?fragte ſie. deghalli: vb ſie nicht ins Haus gehor

ten? Air
.ikiner von ihnen, der das Amt des Sprechers
ubernum. verſennnemit einem trozigen Weſen: wir

find in Dieunſtrin des alten. Gir Gamnliel geweſen

und eitr nach ſelnem Ableben finden wir uns nicht

urkobligirt, ſeimunden andert ju purtren als der Frau
un dem djungons)orcnz: dum Gquire Gamaliel.

Haunm Jattungirſhirſe Erklarungz gethiit/ ſo gab ih

nen  unſergeloſqu werſtehen; weil. ſie nicht geneigt

wuren; einen nndern Herrn als den anjuerkeunnen,

ſo muſſten ſis ſonlolch due Hau rautrrin und beftil

ibuener fich vhne:Weitren zu entferukn. Alg— ſie ſich

uber noch  haltftarrin ibezeigten, jagten der Zaupt

mann und ſein Freund zzatchway ſie mit Fusſtoſ

ſen jur Thur hinaus. Squire Gam, der alles hor

te, was vorftel, und jeit mehr denn je von dem
Orvlle ent/flamurt war; den er mit der Muttermilch

eiugeſogen hatter: flog ſrinen Treurrgebnen mit ei

ner Piſtole in ſebrt Huand zur Hulfr. Dabri brull

de er gar micchtiglich: Diebe: Die be! als wenn
er das Geſchaft der Fremden nicht recht, verſtande
und wirklich dafur hielte, man wollte ihn beſteblen.

Unter dem Vorwande feuerte er eine Piſtole auf ſei

nen Brudtr lor, der dem Schur gluklich auswich,
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einen Augenblik nachher auf ihn eindrang, ihm die

Piſtole aus der Hand ſchlug und, zum Troſt ſeiner bei

den Diener, ihn igleichfalli auf den Hof binausflies.

Wabrend der Zeit hatten Pipte;umd die beiben

Volſtillione von dem Stall Beſij,gernnnumen, ohung

daß der Kutſcher und ſeine Untergebne im mindeſten

Widerſtand getban hatten. Sit unterwarfen ſich
ganz rubin der Obergewult ihree neuan Weherrſchers:

Miſtriß Piclle  war durch den Euall der Piſtolen auf

neſchrektiworden.!n GSie mturgte in Belejtunz zwerer

Magde mud den Nikars ihercuuil adndie ſeiuen

Pla; als Kapellan und Gewiſſenzrat im' Hauſe be
hauptete) die Treppe hinunter, und wurde mit ih—

ren Nageln eine Attake auf unſernigelden gemacht

haben, hatte ihr Gefolge ſiennicht zurukgehaltem

Der Gebrauch ihret Hande war ihr ſonach freilich

benommen, aber nicht der Zume. Wileſe ubte ſie

gegen ihn mit der giſtigſten Botheit. Er ware,

ſprudelte ſie, nur hergekommen,“ um die Leiche ſeines

Vaters ju verhohnen, ſie zu beſchimpfen, und uber

uhre Betrubnis zu frohlokkeit. Gie bechrte ihn mit
den feinen Titelu eines Streueguts, einer Kerkar
brut, und eines uunaturlichen meuchelmorderiſchen

Buben. Sie bat Gott um Verjeihung, ein folches
Ungeheuer in die Welt geſejt zu baben; beſchuldig
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te ihn: er hatte die grauen Haare ſeines Vatere
mit Leid in die Grube gebracht, und bebauptete:

deſſen Leichnam wurde bluten, wenn er ſich ihm
naherte und ihn beruhrte.

Er nam, lich nicht:die Muhe, nur Eine von die—

ſen lacherlichen Beſchuldigungen zu widerlegen,

und lies ſie die Lermglokke ruhig ausladuten. So—

dann ſagt' er ihr: gie mochte ſich in aller Stille auf

ihr Zimmer vrrfugan/und ſich betragen, wie es eir

ner. Perſon in ihrer gegenwartigen Lage zukame;

widrigenfalls murde er darauf beſtehen, daß ſie ſich

ciach einem andern; Logie  umſule) dann er ware feſt

eantſchloſſen, Herr in ſeinem Hauſe  zu ſrin. Die Da

mtz, die aller Wahrſcheinlichkeit nach in der Erwar

tung ſtand, Peregrine wurde ſich bemuhen, ſie mit

aller Zartlichkeit kindlicher Unterwerfung zu beſanf

tigen, wurde durch ſein kavalieriſches Betragen ſo

erbittert, dal ihrachorper die beftigen Wallungen

rer Gemuts nicht auhalten konnte: ſie fiel in
Ohnmacht. Jbre Madchen trugen ſie in derſelben

fuet. Jnzwiſchen; ward der dienſtfertige Geiſtliche.

ſo wie zavor ſein, Mundel, auf's allerſchimpfichſte

entlafſen.
c. Nachdem unſer zeld auf die Art ſich ein gu

der Quartier gemacht hatte, nam er dat beſte Ap



c 350
vartement im Hauſe in Beſir, und lies ſeinen
Schwager Clover ſeine Ankunftunveruuglich wiſſen.

Jn weniger denu einer Stunde beſuchte ihn diuſer

mit ſeiner Frau. Er wunderte ſich nicht wenig
daß Peregrine in ſeines Vatris Hauſe ſo ſchnell

feſten Fus gefaſſt batte. nnn

Die Zuſammenkunft Juliens mit ihrem Bru
der war ungemein ruhrend. Sie hatte ihn ſtets mit

ungemeiner Zattlichkeit geliebt  und ihn alts eine Zier

de ſeiner Familis ungeſern? hnutn üeit Inninem. Be
tauren ſeine Ausſchweifungen verndniment; und wier

wohl ſie alle die Geſchichtchen, die auf ſeine Unr

koſten zirkulirten, fur bothafte Uebertreibungen ſei

ner mutter und deren Lieblinge hielt, ſo war ſte

doch in die angſtlichſten Beſorgniſſe geraten, als

ein Gentleman aus Lon dong munbem Pickls zu

vor bekannt geweſen war, die Nathricht von ſetiner

Gefangenſchaft und ſeinem Ungimach jufalugerwel

ſe in dieſe Gegend gebracht hatto.Daber konnlt

ſie ihren Peregrine nicht ohne! dis zurtlichen Re
eungen der Freude in dem Beſin einer rechtmuſſigen

Erbſchaft eingeſezt und in dem Stand wiederhetgr

ſtellt ſehn, den er ihrer Bedünkent mit Würet und

Gewicht bebaupten konnte, enline 5.iun
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Nach den gegenſeitigen Aeuſſerungen ihrer Zunei

gung begab ſie ſich iu das Zimmer ihrer Mutter,

um ihr ihre Dienſte und Ergebenheit anzubieten.

Diet war ſeit Gamaliel's Tode ſchon einmal ge—
ſchehen und. mit verachtlichem Hohn verworfen wor

den. Ppickle zog indeſſen ſeinen Schwager uber

die Familienangelegenheiten zu Nate, in ſofern die

ſelben zu ſeiner Kenutnis gekommen waren und ſo
viel er davon habe deobachten konnen.

Clover ſagte ihm: wiewohl er nicht mit dem

Vertrauen des Verſtorbnen ſei beehrt worden, ſo

kenn' er doch einige von deſſen genauern Freunden,
welche Miſtrij Pickle eifrigſt auf ihre Seite ju brin

gen geſucht, und die ſie ſogar dahin uberredet habe,

die Vorſtellungen zu unterſturen, wodurch ſie ſich
oft bemuhet, ihren Gatten dahin zu vermogen,

durch ein formliches Teſtament ſeine Angelegen

heiten in Ordnung zu bringen. Allein er ware im

mer von Zeit zu Zeit ihren dringenden Anhalten

durch bewundernewurdige Entſchuldigungen dieſer

Vetizogerung autgewichen z Entſchuldigungen, die

gatn offenbar eine Erfindungskraft und einen Plan

verrieten, welche weit uber ſeine vermeintliche Fa

higkeiten hinuntgingen. Aus dieſem Umſtande ſchlot

Clovere der alte Herr. chte ſich aingeblldet ha



 352ben, er wurde ſeines Lebens nicht mehr ſicher ſein,

wenn er einmal einen ſolchen Schritt gethan, der et
zur Unabhangigkeit des Sohnes unnotig machte.

Dieſen Nachrichten zufolge, fuhr er in ſeiner
Erzalung fort, war er, ſobald er Pickle's Tod ver

nommen, der ſich in ſeinem gewohnlichen Klub zu

getragen habe, gradesweges mit etinem Sachwalter

nach deſſen Hauſe gegangen, bevor einige Kabalen

oder Zuſammenverſchworungen gegen den rechtmaſ

gen Erben hatten gemacht iwerden konnen. Er

habe ſodann in Belſein der zu vemEnbe mitte
nommenen Zeugen alle Papiere des Verſtorbnen ver

ſiegelt, nachdem die Wittwe in der erſten Auſwal

lung des Schmerzes und Verdruſſes offenherzig ge

ſtanden batte: ihr Maunn ſei ohne Teſtament geſior

ben.

 d ie
Peregrine war bei dieſer Nachricht, die alle
ſeine Zweifel verſcheuchte, ungemein vergnugt. Er

nas mit ſeinen Freunden voller Zufriedenheit die

falte Kuche, die ſein Schwager in ſeinem Wagen
mitgebracht hatte. Sodann begaben ſich alle in ver

ſchiednen Zimmern zur Ruhe, nachdem Julie noch

mals eine abſchlagige Antwort von ihrer euigen
ciunigen Mutter bekommen: batte, deren uber

ſtro
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irumende Wut wieder in das vorige Bette einet
eingewurielten ſtillen Grolls zurukgetreten. war.

Deu folgeuden Morgeun tburden einige Bedien

eten aus der Garniſon nach Pickle's Hauſe hinbevi

dert;  und bie Anſtalten zum Begrabnis getroffen.

Gam aber, der ſeine Wohnung in der Nachbarſchaft

aufgeſchlagen hatte, kam in einer Schaſe und mit

einem Ruſtwagen, um ſo wohl ſeine Mutten Me
deren Sachen und.elit -lgne Garderobe abinhelen.

unſer Zeld verſtattete. iwar nicht, daß Bur
keleinichen uber die Schwelle kam, erlaubte abet

daß ſein Vorſchlag der Wittwe erufnet wurde. Sie

erarif hegierig dieſe zunſtige Gelegenheit fortzukom

men, und wurde mit ihren und ihres geliebten
Sohnes Sachen nach dem Orie hingeſchaft, den

er fur ſie bereltet hatte. Eben dahin folgte ibr das

Kammermadchen, dem Peregrine auftrug ihrer

Frau ju verſichern: ſo lauge, bis fur ſie eine or
dentliche Verſorgung wurbe ausgemacht ſein, konue

ſie ſo.wohl ihm in Nutſicht auf Geld als auf alle

andre Gemachlichkeiten, die er nur im Stande wa

re ibr zu verſchaffen, frei befelen.

Pereg. pickle IV. A. 3
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J 4 J ul 1 1,1Neunzebütes Kapite i.
pickle leiſtet ſeinem Vater den lezten Liebes—
dienſt, und kehrt in einer ſehr wichtigen Ab

ſicht nach London zuruk.

J E —Ê
rachbeni fur ihn, felne Freunde und Donieſliken

rauertleiber gemacht üiib alie ubrlge vorlaufige und

eificderliche Maarregzeln geſrbffen waren, wurde die

relhe ſeines vatern chnt viribe Gerrfuee la der
Vyſarrkirche beigeſeit. Hierauf wurden deſſen Papie

re im Beiſein vieler rechtlichen und redlichen Leute,
die iu dem Ende eingeladen waren, unterſucht. Es

faud' ſich weder Teſtament noch ſonſt eine Schrift
ün Beſten des weilen Sobues? doch aus dem Eho
fontrakt erhellte, daß die Wittie ein Jahrgehalt

vön funfhundert Pfund zu fordern berechtlgt wan.

Die ubrigen Papiete beſtanden aus Aktien von

der Oſtindiſchen Koönpagnie, Sudſee—

Artien von der Oſtindiſchen Kompaßünlte,

aus Gudſee-Annuitäten. Hieruber le—
ſe man Volkmanu cT̃. 1. G. 86 und 87) und

Wendeborn (Th. 1. S. 11z und folgende) nach.

5 D



G sttAnnuitaten, Verſchreihungen, hypothekariſchen
Banknoten und Anweiſungen. Der Betrag davon

machte achtzigtauſend ſiebenhundert und ſechirig

Pfund; Haus, Sulbergeſchirr, Mobilien, Kutſeh
und Pferder Viehſtand, Garten und den daran ſioſ—

ſenden Park ungerechnet. Leitere waren von ſehf

vetrachtlichem Umfange.

Dieſe Summe uberſtieg ſelbſt ſeine Erwartung,

und miiſftẽ ſeine; Einlldungtkraft notwendig mit

den aungenemiten Jdeen erfullen. Er wurde von ſei

nen Nachbaren auf dem Lande als ein Mann von

ſehr groſſer Wichtigkelt' angeſchen. Git beſuchten

ibn, um ihre Glukwunſche abzulegen und begegne

ten ihin mit ſolcher Ehrerbietung, daß ſit wirklich

einen jungen Mann von ſeiner Gemutsbeſchaffenheit,
der nicht die Vortheile der Erfahrung gehabt;, die

er fur einen ſo unmaffig hihen Preis erlaugt hatte,

wurden ganz zu Grunſde gerichtet haben. Dadurch

war er uun behutſam geworden, und ertrug ſein
Gluk mit erſtaunlicher Maſſigung. Geine Leutſelig

keit und Beſcheidenheit entzulte jederman.

Als er bei allen den Gentlemen dieſes Gau's ſei
ne Gegzenbeſuche machte, um die ibm bewieſne Hof

ſchkeit zu erwiedern, namen ſie ihn mit einem un

3 4



 356gewohnlich liebreichen und theilnemenden Weſen auf

und rieten ihm: ſich  als Kaudſdat bei der: nachſten

Wahl eines Parliamentsglieds fur ihre Grafſchaft

anugeben, indem ihr qjeziger Repraſentant et nicht

mehr lange machen knne. Auch blieb ſeine Geſtalt

und ſein einnemendes Betragen von den Damen

nicht unbenierkt; manche von ihnen trugen kein Be

denken, ihre Reize vor ihm ausjubreiten, in der
Abſicht eine Priſe von ſplchem Belauge aufiubringen.

Ja, auf einen. gewiſſen Peer, der in dieſem Cheile
des Landes reſidirte, machte digzſe Erbſchatt, einen

ſolchen Eindruk, daß er pickles Bekanntſchaft quf's

eifrigſte ſuchte und ihm ohn' alle Winkelzuge ſeine

einiige Tochter mit einer ſehr betrachtlichen Aus

ſteuer jur Frau anbot.
Bei dieſer Gelegenheit betrug ſich unſer Zeld,

wie es einem Mann von Ehre, von geluhlrollem

Herzen und von Lebensart ziemet. Er gab dem Lord

mit groſſer Freimutigkeit zu verſtehen, daß ſein Herz

bereits gefeſſelt ſei. Es war ihm lieb, eine Gele—

genheit zu haben, ſeiner Leidenſchaft fur Emilie'n

ein ſolches Opfer zu bringen. Seine Liebe ent

flammte ihn jeit zu folcher heftigen Ungeduld, daü
er in moglichſter Eil nach Lond vn abzugihen bo.

ſchlor. La
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Zu dem Eude wandte er jeit beinahe jede Stun

de zu Regulirung ſeiner hauslichen Angelegenheiten

ſorgfaltigſt an. Er dankte die Bedienten ſeines Va

ters insgeſamt ab, mietete andre auf Empfel ſeiner
Schweſter, welche die Verwaltung ſeines Hauſes
wabreud ſeiner Abweſeunheit zu ubernemen ihm ver—

ſprach. Er bejalte das erſte halbe Jahr des Wit
wengehalts ſeiner Mutter zum voraus, und ſeinem
Bruder Gam gab er verſchiedne Gelegenheiten ſei

ue Vergehungen gegen ihn zu erkennen, ſo daß er

es wohl vor ſeinem Gewiſſen hatte verantworten

durfen, wenn er einen Gchritt ju ſeiner Ausſobnung
getban. Allein den fungen Zerrn hatte das un
glui noch nicht genu gebemutigt; und er unterlies

nicht nur, Friedensvorſchlage zu thun, ſondern er

cägrif auch jede Gelegenheit uber die Auffuhrung

unſers ezelden zu laſtern und ſeine Perſon zu  ver

kleineru.n Jn diaſem Verfahren beſtarkte ihn ſeine

billigdenkende muner, ja: ſie reijte ihn ſo

gar dazu an. 17
rMNachdem nun iſolchergeſtalt vor der Hand alles

in Vrdbung gebracht war, machte ſich dar Trium

virat mieder. ſouncuf dent ulweg nach Londo n

wie es die Hinreiſe nath der Grafſchaft gethan hat
ten Nur  eint Alejna  Abanderung fand Statt. Vatch

33
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way hatte ſtatt des Pipes, der ſir mit noch einem

andren Bedienten iu Pferde begleitete, den neuauf

ſtafirten Kammerdiener bei ſich in der Schaſe.

Gie hatten ungefahr iwei Drittheile ihres We
ges zurukgelegt, als ſie von ungefahr auf einen Land

junker ſtieſſen, der von dem Beſuch hei einem ſei
uer Nachbaren zurulkam. Dieſer hatte ihn ſo gaſt

frei bewirtet, daß er, wie der Lieutenant anmerk-

te, bei jeder Bewegung ſeinei Pferdes, das ein tref

licher Renuer war, wie die Kanonetiaufe rollte,

rrzewenn die See hoch geht. ollt V Eulfen ur vel
ler Eil bei ihm vorbeifuhren, erhob er das Jagd

geſchrei mit einer Stimme, die wie ein Waldhorn

tonte und gab zugleich ſeinem Rotfuchſe die Spo

ren, um mit dem Wagen gleichen Schritt zu balten.

Von einem ungewohnlichen Zuſlut von debeun

geiſiern beſeelt, befal Peregrine ſeinem Poſtilliene

laugſam zu fahren, und lies ſich mit dem Frem—

den in ein Geſprach uber den Bau und das Feuer

ſeines Wterdet ein. Er urtheiltr daruber mit ſolcher

Sachkenntnis und Aurfuhrlichkeit, dat der Junker

uber ſeine tiefe Wiſſenſchuft erſtaunte. Gein Dir

kure batte ibn ſo erbaut, dat er, mie ſie ſeluer
Mobuung uahe waren, unſern helden und ſeint
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Geſellſchaft erſuchte, Halt zu machen und eine Fla

ſche von ſeinem Biere zu triuken.

Er drang, er ſturmte ſo ſehr in ſie, daß ſie ihm

endlich ſein Anſuchen gewahrten. Dem zu ſolge

fuhrt' er ſie durch eine weite Allee, die bis auf die

Heerſtruſſe ging, an die Thore eines groſſen Schloſ

ſes. Das Anſehn dieſes Gebaudes war ſo edel und
ehrwurdig. daß ſie bewogen. wurden. abzuſteigen und

dle Zimmer zu beſrhn/cha ſie zuvor nur Wiltens ge

neſen waren, ein Glas von des Junkers Oktober

bier vor der Thur zu trinken.

Sie fauden die Gemacherider prachtvollen Auſſen

ſeite ganz enuſprechenb. Unſer izeld glaubte nun
mehr das ganie Schlot durchgangen zu haben, als

ihnen der Wirt zu verſtehen gab, ſie hatten das be

ſta Zimmer!in ſeinem Hauſe noch nicht geſehn. So

gleich fuhrt er ſie in einen geraumigen Speiſeſaal.

Perenrine Lratin denfelben, nicht ohne deutliche

Aeuſſerungen einer ungemainen Erſtaunens.

Das Getafel war riugi um mit Gemalden in Le

betiegroſſa von Vandyk bedekt. Ein jedes hatte

eine lacherliche Knotenperuke auf, vom Schlage der«

jenigen, die an den Buden der ZweipennyBarbie.

re ur hangen pflezen. Die eugen Stiefeln, worin

dir Jiguten aufauglich gemalt waren und verſchied.

3 4
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nee Andre in ihren Attitudrn uud inc ihrer Drappes

rie, das zu ihrem ungeheuren Hauptſchmuk ganz und,

gar nicht paſſte, machte ein ſo poſſierlichet Anſehn,

daß Pickles Verwundrung in Kurzem ſeiner Luſtig

keit wich: Er bekam eine. ſo heftige Anwandlung

von Lachen, daß ihm der Odem beinahe daruber

ausblieb.

Der Landjunker war mit dieſer Luſtigkeit balb.

zufrieden und halb nicht. Jch weer, ſagte er, war

um Gie ſo entſezlich lachen dhun. d kammt Jhuen:

ſchnak'ſch vor, meine Vorfuhren  An? Stiefeln un
Gpohren mit ſo grotmachtgen Alongeperliken zu

ſehn. Horen Sie nur, wie's Ding zuſammenhaugt.

»S, war mir 'n Dorn im. Ooge, daß meinen Fanin

miljengemalden'ne Partie loſe Haare um die Oogen

bing mie bei 'en Fullen. Jch krige. alſo. knen Maler

purſchen aus London her vihuen. ganz ſchuulle ha

ruken uſiuſezen, das Stuk zu funf Schilling. Ooch

verakkordir' ich mit 'em, ſie all' mit nander mit
nem feinem Paar. Schuh und  Strumpfen zu ner

ſebn, das Gtuk zu drei Schilling. Awert der Schuft,

dachte, wie er die Kopfdekkals ſertig hatte, ith muſſ

te mir jeden Preis geſallen laſſen un. wollte vor. ſo

en Gemalues vier GSchillinge von mir. rauntrekken.

Eh' ich mich nun ſo :ubers Obr wolltuhauen lufſen.

4
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lies ich den Kerl lieber loofen un will ſie ſtehn laſ

ſen, bis 'mal 'n andrer Bruder Schmiarpiuſel her

auſſer kommt, der rtaſonnabler is.

VPickle lobte ſeine Entſchlieſſung, wiewohl er ſich
in ſeinem Herzen uber einen ſo barbariſchen, Gothen

kreuzigte und ſeegnete. Nachdem ſie zwei oder drei

Flaſchen von ſeinem Bier geleert hatten, machten

ſie ſich wieder. auf den. Weg und kamen Abends  um

elf Uhr in e vun v nat.

.24

„Leztes Kapitel.
pickle verſchaft ſich die reichlichſte Schadlos

haltung fur alle ihm bisher widerfahrne
Krankungen.

J n. 1 1 24
Geeſiey /.aen voh ſeiner Schweſter uuter dem

Vorwanda hiblechied genommen batte: daß er mit Pe

regrine?n eine lleine Reiſe machen muſſe, weil ſeine

Geſundbuit nath einer ſo langen Gefanganſchalt den

Genur! derſclueienLuſt erforderte, lies ihr noch an

eben deur Albend: ſeine Ankunft neſden und zugleich

ſagen: er wurde den folgenden Mortgen bei ihr fruh·

ſtutken. ac  ν let i
39
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Der tzzauptmann und unſer Zeld jogen ſich zu

dem Ende gehorig an, namen eine mMietikutſche

und fuhren nach dem Logis der jungen Dame.

Man fuhrte ſie in ein Beſuchzimmer, das an ein
andres ſties, worin der Cheetiſch in Betreitſchaft

ſtand.

Nur wenige Minuten hatten fie hier gewartet,
als ſie etwas die Treppe herunter trippeln horten.

Unſerm zzelden ſchlug das Hert mit greſſem Unge

ſtum und er verbarg ſich auf ſeiner Freundes An
raten hinter einer Spaniſchen Wand. Ale des Lei

tren Ohren von Sophiens Stinime aus dem nach

ſten Zimmer begruſſt wurden, ſturite er mit vielem

Feuer in daſſelbe und genos auf ihren Lippen die
ſuſſen Entzükkungen einer ſo unerwarteten. Zuſam

menkunft; denn er hatte das liebe Weibchen in ih

res Vaters Hauſe zu Wi ndfor gelaſſen.

In dieſer angenemen Verfaſſung hatt' er beina

he Peregrinens Lage vergeſſen, als Enülie ein be

zauberndes Weſen annam und zu thm ſatte! iſt es

nicht eine dochſt auffallende Soene fur rin junges

Frauenzimmer, wie ich, durch den wunderlichen Ei

genſinn meines Liebhabert dazu verurthelltrzu ſein,

Flederwiſche feil zu haben. Lieber Bruder Du haſi

mir einen recht ublen Streich geſpielt, dat Du ſe

i
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nen Abſtecher mit meinem hartnakkigen. Korreſpon

denten begunſtigteſt. Jch vermute, dieſer voruber

ſchieſſende Gtrahl von Freiheit wird. ihn ſo bezau

bert haben, dus er ſich nicht wird uberreden laſſen,

fur die Zukunft unnotige Feſſeln zu tragen.

Liebe Schweſter, verſezte der zauptmann ſpot

tiſch: Dein Gtuolz ſiellt ihm ein Beiſpiel vor Au

gen; daher muſſt Du Dir die Folgen von ſeiner
Nachahmung etallen laſſen.

Gleichwobl iſt es hart, entgegnete die ſchöne

Beleidigerin, wegen eines verzeihlichen Vergehens

Jeit Lebens tu leiden! Ah a wer ſollte ſlch't vorſtel

len, dat ein muntres: Madchen, wie ich, mit zehn,

nuſend Pfund ſollte bettlen gehn? Jch babe nicht

obel Luſt, den erſten beſten zu nemen, der mich ver

langt, um mich an dem ſtarrkopfigen Grillenfauger

zu rachen. Lies denn der theure Junge, die gantq
Zeit uber; dan er auf freien Fus iſt, keine Neigung

ſturen, miech zu; ſehen? Nun gut, haſch' ich den
Fluchtliug je wieber, er ſoll mir Zeit Lobens in ſei

nem Kelig ſingen muſſen.

Den Leſern einen richtigen Begrif von Peregri

nend Entiukkungen zu machen, wie er dieſe Erkla

rung anborte, iſt unmoglich. Kaum war ſie gethan,

ſekount er den Ungeftum ſeiner Leidenſchaft nicht
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langer demeiftern. Er flog aus ſeinem Lauſchwinkel

hervor und rief: Hiermit ergeb' ich mich. Allein
wie er Emilie'n erblikte, ward er von ihrer Schon

heit ſo geblendet, daß ihm die GSprache verſagte.

Er blieb unbeweglich wie eine Bildſaule ſtehn; Be

wundrung hatte alle Krafte ſeiurt Korpers und ſei

ner Seele verſchlungen. Jn der That war ſie jeit
in der volleu. Blute ihrer Reize und es war faſt un

moglich, ſie ohne Erſchutterung antuſehn. War

fur eine Extaſe muſſte ſonäch nicht lunſer junge
Mann empſfinden, da ſeine Leidenſchaft durth allet

das auf's hochſte eutflammt wurde, was nur ein

Menſchenhetz zu reiten vermogend iſt..

Die Frauenjimmer ſchrieen laut auf uber. ſeine

plozliche Erſcheinungs. Emilie geriet daburch ſo in

Walluna, daß jeglicher Reipam ihr nit unwiderſteh

licher Kraft aufbluhte; ihre Wangken ertluhten vom

zarteſten Rot und ihr lilienweiſer Buſen wogte ſich

ſo zaubriſch auf und nieder, dab dar Kommrrtuch
ihn nicht verbergen oder zurukhatten konntc. Pick

le'n war dies Paradieſesanbiil. u in i
 Jndemn er vor unausſprechlicher Wonne beinahe

ohnmachtig win de, ſchien ſte bei dem Aufruht. an
ihrem Junern, den Za—trtlichkeiti und  Schuntt: thr

verurſachten, faſt zu Voden u nken. Wieunſeri
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Zeld ſie in dem Zuftande erblikte, gehorcht' er dem

Criebe ſeiner. Leidenſchaft, und ſchlos die Zauberin
in ſeine Arme, vbhne dafur im mindeſten durch ei—

nen finſtren Blik oder eine andre Aeuſſerung des

Misvergnugent beſtraft zu werden. Alle Verqnu—

guugen ſeines Lebens waren der unausſprechlichen

Freude, die er.an dieſer Umarmung genos, nicht
Hgleich gekommen. Er. war einige Minuten lang ganz

auſſer ſichz bing mit uller Trunkenheit der Liebe an

ihren ſchwellenden Lippen; ſein Gehirn ſchien im

Caumel der Wonne umherzukreiſen und er rief im
Wabhnſinn des Enttulkons: Hiummel und Erde! dies

zu ertragen iit u wiel!

.Sohphie ſchlug ſich deshalb in's Mittel, theilte
ſeine Aufmerkſamkeit und ſpaunte ſeine Jmagination

einigermaaſſen. durch den freundlichen Verweis her

unter, daß er ſeine alten Freunde ganz uberſahe.
Auf dieſe Anrede lies er den anmutigen Gegenſtand

fahren, den er. umarmt hielt, machte der Miſtriß

Gauntlet ſein. Kompliment und bat wegen dieſer
Vernachluſſigung um Verzeihung.

Meine Unart, ſeite er hinzu: iſt zu entſchuldi
gen;, wenn Sie die lange und unglukliche Verban

nuug von dem Kleinod meiner Seele zu erwagen be

lieben. GSodann wandt' er ſich zu Emilie'n und
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ſagte zu ihr; Jch bin gekommen/ Mih, um die Er
fullung des Verſprechens zu verlaugen, das ich von

Jhrer eignen ſchonen Hand aufieigen kann. GSezen

Gie daher nur alle uberfluſſige Ceremonien und alle
unnotige Schuchternheit bei Seite! Kronen Sie oh

ne fernern Aufſchub meine Glukſeeligkeit: Denn bei

Gott! alle meine Gedanken ſchweben auf dem auſ

ſerſten Gipfel der Erwartung, und ich werde zuver—

laſſig wahnſinnig, wenn ich zu riner Probezeit ver

dammt werde. iueoeoee
Inder hatte ſeine Gebieterinilch wileder geſamnte

let und verſezte mit einem ſehr aufmunternden Lad

cheln: Ich ſollte Sie fur Jhre Hartnakkigkeit billig

mit einer Probezeit von zwolf Monaten beſtrafen.

Allein bei einem Bewundrer von Jhrem Karalter
iſt ein ſolcher Verſuch gefarlich. Daher denk' ich,

mus ich mich Jhrer verſichern, ſo lang' es iu meir

ner Macht ſteht.
So ſind Sie denn geneigt, im Angeſicht des

Himmels und dieſer Zeugen, Gluk und Ungluk mit

mir zu theilen? rief Peregrine, indem er vor ihr
niederknieete und ihre Hand an ſeine Lippen druk

te. Auf dieſe Frage bildeten ihre ſanfter gemordnen

Zuge zum Bewundern die Aeuſſerung  willfauriger
Liebe. Gie warf. von der Seite einen But auf ihn,
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der ihm durch Mark und Beine fuhr, ſties einen

Geufjer aus, der ſanfter war als die balſamiſchen

Fittiche des Weſter und verſezte: Nun wohl denn
ja; aber der Himmel verleihe mir Geduld die Lau

ne eines ſolchen Ehegeſpanns zu ertragen. „Und

„mir verleihen eben die Machte Leben und Gelegen

abeit, meine unermetliche Liebe zu veweiſen. Jn

iwiſchen hab ich uchtzigtauſend Pfund, die ſogleich

ain Jhren Schooo ſollen gelegt werden.“

Kaunm hatte er dies geſagt, ſo verſiegelte er den

Vergleich auf.ihren Lippen und erklarte das Geheim

nie der lezten Worte, welche die belden Schweſtern

in Verwundrung nii ſrien begonnen hatten. So
phie war dürch dieſe Nachricht von ſeinem Gluk

gar angenem uberraſcht worden; und aller Wahr
ſcheinlichkeit nach war ſie auch der liebentwurdigen

Emilie nicht zuwider. Doch nam ſie aus dieſem

Vericht Gelegenhtit, ibrem Bewundrer ſeinen
unbiegſamen Stolz vorzuhalten, der (ſie trug kein

Bedenken dies zu ſagen) alle Zuredungen ſeiner Lie

be wurde vereitelt haben, wenn er nicht durch dieſes

von der Vorſicht bewirkte Ereignit ware zufrieden

teftellt wordin.
v Da mnun allet zu einer ſo. glullichen Reiſe gedle

ben war, datider Liebhaber, dat man ſich ſofort
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nach der Kirche verfugen und' ſeine Glukſeeligkelt
noch vor dem Abend beſtatigen mochte. Allein die

Braut machte gegen ſolche Eil mit groſſem Eifer

Einwendungen, indem ſie ihre Nniutter bey der
Trauung geaenwartig wuuſchte. Jhre Schwätgn

rin unterſturte ſtein der Meinung.
Paregrine, ganz auſſer ſich vor; Begierde, ſeite

ihr mit den angelegentlichſten Bitten zu und ſtellte ihr

vor; da man die Einwilligung der Mutter bereits
habe, ſo koune gar kein Aufſchub, notit ſein/ der
auf ſein Gebirn und auf ſana Beſundheit unfebl

bar einen gefarlichen Cindruk machen /muſſte. Er

fiel ihr in der Todesangſt der Ungeduld zu Fuſſen

und ſchwur: daß ſein Leben und ſein Verſtand durch

ihre Weigerung in Gefahr ſchwebe: und da ſie ihn

durch Grunde von ſeinem Begebren abzubringen

ſuchte, beaann er ſolche Ausſchweiungen, vorzutter

men, daß Sophie ſich aus Scehrek von ihm uber

zeugen lies; und die liebenswurbige Emilie wurde,

da Geoffry die Vorſtellungen ſeines Freundes ver
ſtarkte, aus Ueberdrus det vielen Beſturment zut

Nachgiebigkeit vermocht. n.
Nach dem Fruhſtut fuhr der Bräutigam mit

ſeinem Freunde nuch der Kammer der Gemelnen,

um einen, Trauſchein ausunirken vtachdem ſie zu

vor
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vor wegen des Hauſes waren einig geworden, wo

die Ceremonie ſollte vollzogen werden. Wie ſie den

Erlaubnisſchein hatten, fanden ſie Mittel, einen
Geiſtlichen dahin zu vermogen, daß er ihnen zur

beliebigen Zeit und am beliebigen Orte zu ihren
Dienſten zu ſein verſprach. Sodaun ward ein Ring

gekauft und der Lieutenant aufgeſucht.

Gie ſpeiſten mit Zatchway'n zu Mittage in ei
ner Taverne und erofneten ibhm nicht nur jeden

Schritt, den ſie gethan batten, ſondern erſuchten

ihn auch den Brautputen voſiuſtellen; ein Amt,
das Jack mit Aruſſerungen eines beſondren Ver
gnugens ubernam. Wie er aber von ungefahr zum

Fenſter binausblikte, ſab er Cadwallader'n ſich der

Tbure nahern „den Pipes in ſeiner zerrn Namen

einladen muſſen. Sogleich lehnt er dies Geſchaft

zu Gunſten des Alten ab. Mithin beſtimmte man

Crabtree'n zu dieſem Werke in der Vorausſejung,

daß dies Zeichen der Hochachtung dazu dienen wur
de, um ſo leichter ſeinen Beifall zu einer Heurat zu

Brautpaten. Nach der Engllſchen Liturgie, mus
der Brauwater ober ſonſt ein Freund, der toll«

fſather genannt wird, die Braut dem Brautigam

zufuhren.

U. d. Uebe

Pereg. Pickle IV. B. a
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erlangen, der er ſich ſonſt zuverluſſig widerſezen wur

de, denn er war ein abgeſagter Feind vom Eheſtan

de und wuſſte von Peregrinens Vorhaben noch

nicht das Geringſte.

Nachdem der Menſchenhaſſer Pickle'n zu ſei

ner Erbſchaft Gluk gewunſcht und ſeinen beiden

Freunden die Hand geſchuttelt hatte, fragt' er:

Weſſen Schindmahre drnn krepirt ware, daß er in

ſo verdammter Eil vom Efſen ware weggeſprengt
worden, dat er wie ein Kanibal hatte hinterſchlin

gen muſſen. Wir haben. jagte unſer Veld ju ibnn
Abrede genommen, mit jwei artigen Frauenziminern

Thee zu trinken und es ſollte uns nahe gegangen

ſein, wenn Gie einen Zeitvertreib nicht mit genoſ

ſen hatten, den Gie ſo ſehr lieben. Bei dieſer
Nachricht ſchrumpfte Crabtvee's Geſicht zuſainmen

wie ein Herbſiblatt; er verſluchte ſeins Willfahrijü

keit und ſchwur, ſie ſollten ohne ihn nach ihremt

Cummielplaz gehn; denn Laffelei und er batten

ſchon ſeit lieben langen Jahren von einander Ab

ſchied genommen.
Da ihn iniwiſchen der Bräutigam mit einent

alten Fubrmann verglich, der noch immer gern klat

ſchen horte und einige ſchmeichelhafte Winke. von

ſeinrr Manuheit, ſelbſt noch in den jeiigen Jahren
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fallen lles, ſo vermochi' er ihn allmalig dahin, ſie
nach dem Ort ihres Rendezwous zu begleiten. Hier

wurden ſie in den Gpeiſeſaal gefuhrt nud hatten

noch nicht drei Minuten gewartet, als der Pfarrer

kam, der mit der groſſten Punktlichkeit Stunde

hielt.
Kaum war dieſer Mann uber die Schwelle des

Zimmers, als Cadwallader Gaumtlete'n juwiſ
perte: ob das der Hauptgelegenheitsmacher ware?

Eh' ihm der zauptmann antworten konnte, ſuhr

er ſort: Was fur ein gewiſſer H jager der Bube
iſt! Kaum iſt er aur! dumn Dufdngniſſe los und hat
ein wenig friſche. Quft geſchopft, ſo halt er ſich ſchon

einen Kuppler in Prieſterhabit.

 Die Chur ging von neuem auf, und Emilic
tret /zu.ihnen herein. Jhr Weſen war ſo voller

Wurde und ihr Anblik ſo gottlich, daß Erſtaunen,

und Bewundbrung jedenguſchauer ergrif. Der Lieu

tenant, der ſie ſeit der Zeit nicht geſehn hatte, da

ihre Reije zu ſolcher Volikommenheit gereiſt waren,

zeigte ſeine Bewunderung und ſeinen Beifall durch

den Ausruf: Wetter noch 'nmal was ſur 'ne prach

tige Galeere! Das Geſicht der Mmenſchenbaſſers

verwandelte ſich in das Antlij einer Bergiiege. Er

lekte aus Juſtinkt ſeine Lippen, ſchnappte nach Luft

Aaa



 372und ſchielte auf die furchterlichſte Art nach Emilienn

bin.

Die Braut ſeite ſich inder mit ihrer Schwäge
rin; Zatchway erneuerte ſeine Bekanntſchaft mit

der erſten, die ſich ſeiner mit beſondrer Hoflichkeit

erinnerte. Peregrine zog ſodanu ſeinen Freund

Crabtree in ein andres Zimmer und erofnete ihm

die eigentliche Abſicht ihrer Zuſammenkunft. Kaum

hatte Leztrer ſie vernommen, als er zu entrinnen

verſuchte und keine andre Antwort gab als die?
Verflucht uber Eure Heurat 1 Pfui. Teufel! Kunnt

Jhr deun Euren Hals nicht in die Schlinge ſtekken,

ohne mich zum Zeugen Eurer Collheit zu machen?

Um ſeinen Abſcheu zu uberminden, eilte unſer

junge vzerr an die Thur des:nachſten Zimmers und

bat um die Erlaubnis Emilie'n: ſprechen zu. dur

fen. Er ſtellte ihr den alten Murrkopf von Hage
ſtolz als einen ſeiner ſpeciellen Freunde vor, der die

Ehre zu haben wunſchte, ſie ibm bei der Trauung

zuzufuhren. Das bezaubernde Lacheln, womit ſie

ſein Kompliment aufnam uund ihm ſein Geſuch ge
wahrte, uberwaltigte mit Einem Male die Miubil

ligung des Menſchenfeindes. Seine Zuge entfal
teten ſich ſo wie man es bisber noch nie an ibm

wabrgenommen und er dankte ihr in den boſlichſten
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Ausdtukken fur dieſen ſo angenemen Beweis ausge

zeichneter Achtung. Er fuhrte die junge Dame in

den Gpeiſeſaal, wo die Feierlichkeit ohue Verzug vor

ſich giug. Der Ehemann behauptete darauf ſeiu
Vorrecht auf ihren Lippen und die ganze Geſellſchaft

begruſſte ſienun mit dem Nameu Miſtriß Pickle.

Ich uberlaſſ/es dem Leſer von Gefubl zu urthei
len, was in der Bruſt des jungen Paars wvorging,

als der Geiſtliche ſie zuſammengefugt hatte. Jn
Peregrinent Herz flammte unausſprechliche Glut

der Liebe und die lebhafteſte Ungeduld; in die Ent

zukkungen der Braut hingegen miſchte ſich eine Do
ſis Mistrauen und Furcht. Gauntlet ſah ein, dal

es fur Beide zu viel ſein wurde, die gegenwartige

Mantaliſche Lage bis auf den Abend ohne einen

Zeitvertreib zu ertragen, der ſie zu zerſtreuen im

Stande ware. Er that ihnen daher den Vorſchlag

einen Theit drs Abends auf der offentlichen Luſtbar
keit in Marybonegart en binzubringen, der da

1
Aaz

Marybonegarten. An der Stelle dieſes zum
dffentlichen Veranugen beſtimmten Orts ſind Straſ

ſern angeleat worden.
 Volkmann (Th. 2. S. 321.).
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mals von der beſten Geſellſchaft aus der Stadt be
ſucht wurde.

Dieſer Plan fand bei der klugen Sophie Bei
fall, denn ſie merkte die Abſicht ihres Mannes;
und die Braut lies ſich von ihrer Schwagerin uber

reden. Mithin wurden nach dem Thee zwei Kut

ſchen beſtellt: und Peregrine ward auf der Hiufahrt

mit Gewalt von ſeiner Geliebten getrennt.

Wie ſte vor dem Orcheſter ſtanden und einer

Engliſchen Ballade aufmerkſam zubbrteu, die

Ballade. Die Rede iſt von denen Balladen,
die in den Jahren 1730 und 40 noch im Gange

waren. Die jezigen „ſinb elende Gaſſenhauer, die

„aur Schande der Engliſthen Nation in gauz
„Lon don geſungen oder vieumehr erbarmlich und

„unertraglich geheult werden; ſie verdlenen nicht

„mehr den Namen Balladen. So kbrnig, ge—

„fuhlvoll und dabei ganz ungekunſtelt als die ehe—
„maligen Romanzen waren, die der Nachwelt

„unter dem Namen: Valladen ſchazbar gewor

„den ſind, werden jezt keine mehr gematht. Heut
„zu Tage iſt es in Englund das elendeſte abge

„droſchenſte Zeug, das je erdacht werden kann und

„die Muſik dazu iſt, wo mboulch noch reiender alt

ater Text. Nationalmufft haben die Engellander
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auf eine ſebr angeneme Art geſungen wurden, ward

Peregrine einen komodiantiſch-flimmernden Fran

zoſen gewahr, der ſich an einem Pfeiler gelehnt
batte und einen Monolog uber die barbariſche Ge—

ſchmakloſigkeit in Eng land hielt, die ſich durch den

Aan4

meinen Erachtens gar nicht. Jch glaube viele
„mehr, dah es in ganz Europa kein Land giebt,
„wo dast gemieine Volk weniger muſikaliſch iſt,

„als hier. Leuten von Stande hingegen, kann
„ich einen guten und vicluigen Geſchmak in der
„Tonkunſi keinesweges abſprechen; das beweiſet

„unter andern die hohe Achtung, in welcher unſer

„Henden bei ihnen ſteht. Jn Schottland
„haben ſich ſeit Davld Nizzis Zeiten einige
„ſehr ſimpie, aber ſanfte und auſſerſt gefuhlvolle
„Mejſodien bis auf den heutigen Tag erhalten.

„MWan erkennt in denſeloen jene Simplicitat, wele

„che den Karakter der damaligen Jtalieniſchen

„Muſik auamachte, und es iſt daher ſehr wahr—

Fſcheinlich, dal Rieri dieſelben aus ſeinem Vas
„terlande mitgebracht hatte. Daß ſie den Schot

.nn en nicht eigen ſeyn kebnnen; iſt, daucht unir,
„auch daraus abzunemen, daß ſeitdem keine neue

kieder dieſer Art mehr komponirt werden.“

 (ſ. kKeben Doddu G. 103 und 104.
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Beifall bel einem ſo elenden Produkte augeniſcheinlich

offenbarte. Da die Anmerkungen des Stuzers mit
ubermutigen Reflexionen in Betref der ganzen Na

tion durchwebt waren, ſo zeichnete ihn Pickle als

einen tauglichen Gegenſtand der Verſpottung aus

und ſann darauf, ihn vor der ganjzen Geſellſchaft

lacherlich zu machen. Denn er hielt ihn fur einen
unverſchamten Kammerdiener, der bei Nacht den

Kavalier ſpielen wollte. Allein der Fremde uber

hob ihn der Muhe, ſeine Erfindungtkraft in Koſten

zu ſeten,

Einer von den Aufwartern des Hauſes hatte die

Zeche der Geſellſchaſt, die er bediente, grade an

den Pfeiler geſchrieben, den der Franzmann einiune

men fur gut befunden hatte. Wie er nun fortging,
nam er naturlich den groſſten Theil der Rechnuug

uuf ſeinem Haarbeutel und Schultern mit ſich. Der
Aufwarter kam, um noch eine Flaſche zur Zeche zu

ſchreiben und ſaud die Rechnung beinahe ganz aus

geloſcht. Hieruber fing er mit den Umſtehenden ei

nen gewaltigen Lerm au.

Unſer zzeld erialte dieſem Menſchen, auf was Art

ſich das Unglut begeben hatte, und zeigte ibm die

perlon, die den Abdrut der Zeche mit ſich berum-
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trug. Kaum hatte der Burſche dieſe Nachricht er—

halten, als er einige ſeiner Kollegen zum Beiſiande

rief und den Schuldigen verfolgte. Peregrine
bat indes ſeine Geſellſchaft auf dieſe Scene Acht zu
geben. Der Aufwarter ſagte zum Stuzer; er habe

ihm einen Theil ſeiner Rechnung mitgenommen und

er erſuche ihn, wieder umzukehren, damit er die

Zeichen auf ſeinem Haarbeutel mit den Fragmen—
ten auf dem Pfeiler vergleichen konne.

1n

Der Franzoſe, der gar kein Engliſch verſtand,

bildete ſich ganfauglich ein, da er ſich von dieſem
Burſchen auf eine ſehr mutwillige Art augeredet ſa—

he: ſo wohl als deſſen Kameraden waren in der

Abſicht gekommen, ihn zu beſchimpfen, weil er ein

Fremder ſei. Daher hielt er es fur ſeine Schuldig

keit die Wurde ſeiner Nation zu behaupten; er
fing an in ſeiner Mutterſprache den Ton hoch zu
ftlinmen ünd legte, uni ſeinen Worten Nachdruk in ge

ben;, in ſeht drohender Stellung Hand an den Degen.

Allein die Verbundeten ſturtten auf ihn zu, verſi

cherten ſich ſeiner Arme und fuhrten ihn durch eine

Reihe Volkt zuruk, die ſich auf beide Seiten ge
ſtellt hatte und uber ſeine Gefangenſchaft herilich

lachtt. uuuu aue E
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Der Fremde glaubte nunmehr, er habe gegen

die Engliſchen Geſeze einen oder den andern

Verſtos begaugen und ſei deshalb verklagt und in

Haft genommen worden. Er betheuerte unter den

poſſierlichſten Aeuſſerungen der Furcht, daß er von

dem Verbrechen, deſſentwegen man ihn ergriffen

hatte, ganz und gar nichte wuſſte und dal er ganz

unſchuldig ware.

Nachdem man ihn zu ſeinem vorigen Standort

zurukgefuurt hatte, ſtellte man ikin mit dem Rut
ken gegen den Pfeiler. Die abseſpnderten Tbeile

der Zeche paſſten ſo genau ineinander wie ein Paar

Kerbholzer. Auf die Art waren ſie im Stande die

Rechnung zuſammenzubringen. Wie es geſchebn
war, lieſſen ſie ibren Gegner wieder los, der mit
dem Angſt- und Jammer- Geſicht der Erwartung

ſich unter ihren Handen befunden und allen Zu
ſchauern viel Vergnugen gemacht hatte. Ein groſ

ſer Tbeil von ihnen begleitete ihn noch bis zur Thu
re, aus der er mit der groſſten Eilfertigkeit ſeinen

Rutzug nam.

Nachdem dat neuverehlichte Paar und ſeine
Geſellſchaft den Abend auf't beſte hiunzubringen ſach

vemuhet und in einem von den kleinen Gemichern
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ein ſimplet Abeundbrod zu ſich genommen hatten,

war Peregrinens Oiduld beinahe erſchopft. Er
iog. Geoffryemn! det. Seite und euntdekte ihm ſeine

Abſicht, ſich dem Geewiz ſeines Freundes Zatch—

tway vbeimlich zu entziehu, der ſonſt ſeiner Glukſee—

ugkeit unzeitige Hinderniſſe in den Weg legen moch

te, die er jezt unmoglich ertragen konnte.

Gauntlet, der mit ſeiner Ungeduld Mitleiden

datte, nam er uber ſich, den Lieutenant mit vol

len Gluſern auf das Wohlſein der Braut zu berau

ſchen. Mitlerweile erſucht' er Sophie'n, ſich mit
ſtiner Schweſter unter Cadwallader's Fuhrung
jorkiubegeben, der ſit nach Hauſe zu bringen ver

ſprach.
CejDie. Frauenzimmer wurden dem jiu folge nach

ber Kutſche gefuhrt und Jack that dem Baupt
mann ben Vorſchlag: dem Bräutigam zum Spas

ſo mit Trinken zuzuſezen, daß er wenigſtens noch

Eine Nacht nicht im Stande ware, die Fruchte ſei
nes Gluke zu genieſſen. Gauntlet ſchien an dieſem

Plan Behagen zu finden. Gie beredeten Pickle'n

in eine gewiſſe Taverne mitzukommen, wo ſie
auf den Abſchied vom Junggeſellenſtande ein Glae

⁊hen zuſanimen trinken wollten. Hier ging die Fla
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ſche ſo lange rund, bis Zatchway eine Verande
rung in ſeinem Gehirn verſpurte. Da er ſich aber

des Huts und Degens von unſrem zzelden verſi

chert hatte, ſo war ihm gar nicht mebr bange, dat

er entwiſchen wurde. Gleichwohl geſchah es; und

der junge Mann eilte auf den Fittichen der Liebe

in die Arme ſeiner bezaubernden Braut.

Er fand Crabtree'n im Beſuchrinmer, der auf

ſeiue Rukkunft laurete und vollig dam geſtimmt

war, ihm eine Vorleſung uber die Maffigung zu hal
ten. Allein er achtete darauf wanig, klingelte nach

Emiliens Kammermadchen, und. fragte ſie: ob ih

re Herrſchaft ſchon zu Bette ſei? Alg die Zofe dies

mit Ja beantwortet hatte, ſchikt' er ſie hinaufrſej

ne Ankunft zu melden, zog ſich bis aut Wams und
pantofſeln aus, und wünſchte bem Menſchenhaſ

ſer gite Nacht, nachdem er ihm juvot geduſfert

hatte, daß er ihn morgen wieder ſehen mochte.
Jert eilt' er nach deni wonnevollen Schauplar, wo

er die ſchonne Tochter der ſeuſchhelt und Liebe in

dem glerlichſten Nachtkleibe fnd.

Als er ſich naherte, drutte Schaam und Ver
wirrung ſie zu Boden, und ſie verbarg ihr liebeus

wurdiges Geſicht vor dem ſeinigen, aus dem lauter
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Entzukken ſprach. Wie Miſtriß Gauntlet ſeine fun

kelnden Augen erblikte, kuſſte ſte ihre reizeude

Schweſter, um zu gehn. Dieſe ſchlang ihre ſchnee-
weiſſen Arme um ihren Nakken und wurde ſie noch

gern langer im Zimmer behalten haben, hatte Pere

grine ihre Vertraute nicht ſanft aus ihren Umar—
mungen losgewikkelt und ſie mit Zittern an die Thu—

re gefuhrt. Nachdem er dieſe verſchloſſen und ver—

riegelt hatte, uunt' er ſein guter Gluk und ſeine
Seeligkeit war vollkommen.

Des folgenden Qugre ſtand or tegen Mittag auf
und fand ſeine dret  Freunde verſammlet. Er er
fuhr jeit, dahß Jack ſelbſt in die Grube gefallen ſei,

die er ihm gegraben und daß er in der Taverne blei

ben muſſen, wo ihn das Getrank unter ſich bekom

men hatte. Ein Umſtand, wovor er ſich ſo ſchamte,

daß Peregrine und deſſen Frau vielen Scherzre

den entgingen, die er zuverlaſſig wurde ausgeſchut

tet haben, wenn er ſich frei von jener Schande ge

wuſſt hatte. Eine halbe Stunde, nachdem unſer

Zeld gekommen war, erſchien Miſtriß Pickle mit

Sophie'n. Gie gluhte wie die Morgenrote oder

wie die Gottin der Geſundheit und Strahlen der

Schonbeit ſonder Gleichen umfloſſen ſie. Alle Ge
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genwartige wunſchten ihr zu der Veranderung ihres

Standes Gluk; niemand aber feuriger als Crab

tree. Dieſer alte Mann erklarte: er ware mit ſei

nes Freundes Gluk ſo ſehr zufrieden, daß er beina

he mit einer Stiftung ausgeſohnet ſei, gegen die er

den groſſten Theil ſeines Lebens deklamirt habe.

An Miſtriß Gauntlet ward unmittelbar ein Eil
bote abgeſandt, um ihr die Nachricht von der Ver—

malung ihrer Tochter zu bringen. Man mietete
ein Hotel und ſchafte ſich eine artige Ekipage an,/

worin das neue Paar zum Erſtaunen aller Schon
wetterfreunde unſers Ritters und zut Verwundrung

des ganzen Publikums an allen offentlichen Orten

erſchien. Deun in Rukſicht der Auſſenſeite war ein

ſolches Paar in allen dreien Konigreichen nicht mehr

zu finden. Der Neid verzweifelte und. die Läſteri
ſucht verſtummte, als dieſer neuer Zuwucht der

Glukſeeligkeit unſres Zelden durch das offentliche

Gerucht bekannt wurde. Emilie zog die Aufmerka

ſamkeit aller Manner auf ſich, die ſie ſahen, von
dem mutwilligen. jungen Rechtabefliſſnen an bis zum

Regenten des Landes ſelbſt, der ihre ausnemende

Schonheit mit Lobſpruchen zn belegen geruhte.

Viele Perſonen von Bedeutuug, die mit Pere
grine'n beim Beginn ſeinet abnemenden Gluke die

TTTT
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Bekanntſchaft abgebrochen hatten, beſtrebten ſich

jeit ohn' alles Hebl ſeine Freundſchaft wieder zu er

langen; allein er wies alle ihre Zuvorkommungen

mit der krankendſten Verachtung ab. Eines Tages

naberte ſich ihm in der Koniglichen Gemaldegallerie

der vorneme Kavalier, dem er ehmals Gefalligkeiten

erwieſen hatte, machte ihm ſeine Verbeugung und

ſagte zu ihm: Jhr Diener Sir Peregrine! Dieſer
warf einen Blik voll unausſprechlicher Verachtung

auf ihn und verſeite; Jch vermute, Mylord, GSie

irren Sich in der Perſon. Und ſo drebt' er den
Kopf in Beiſein des ganzen Hoſoe nach einer andern

Seite.
Nachdem er nun zur auſſerſien Beſchamung alle

derer, gegen die ſein Unwille entbrannt war, die

offentlichen Plaze,wo die ſchone und ſeine Welt
ſtets zuſammen kommt, beſucht, alle ſeine Schulden

bezalt und ſeine Geldangelegenheiten in der Stadt

in Ordnung gebracht hatte, ſo ward Zatchway vor

ausgeſchikt, um alle Anſtalten zum Empfaug der

ſchonen ikmilie in treffen. Wenig Tage nach deſ

ſen Abreiſe machte ſich die ganze Geſellſchaft, ſelbſt

Cadwallader'n nicht ausgeſchloſſen, auf den Weg

nach Pickle's vaterlichem Hauſe. Sie thaten einen

Abſiecher zu Miſtrij. Gauntlet, der Mutter, der es
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eine herziliche Freude war, unſern zzeld als ihren

Schwiegerſohn zu ſehn und ſie namen ſie mit ſich.

Von da ſeiten ſie ihre Reiſe nach dem kunftigen Ort

ihrer Wohnung ungeſtort und in aller Bequemlich

keit fort. Sie laugten unter dem lauten Jauchten

und Jubel des Kirchſpiels in ihrem Hauſe an. Emi

lie ward daſelbſt von Clover's Gattin auf's zart
lichſie empfangen. Das brave Weibchen hatte fur

alles geſorgt, was zu deren Verguugen und Be

quenilichkeit diente, und ubergab. ihr det folgenden

Tager die aanze Hanebaltung.
2
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